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on der Mündung des Schenkels, die Entzündung 
des Holjfpahnns nicht unterhalten Fonnte. Als ich 
nach Endigung des Verſuches die Röhre ans Licht 
beachte, bemerkte ich im Schenkel eine beträchtliche 
Duontität feuchten Dunſt, der mit Den verbichteren 
Gchwefeldämpfen einen ordentlichen Teig bildete, als 
ich denfelben mit einem Holjipahn losmachen wollte, 
und ber die verbünnte kacmustinctur im mindeſten 
nicht roͤthete. 


in mait Diele Erſcheinungen aus dem antiphlo⸗ 
giſtiſchen Syſtem erklaͤren, fo hat man ben den im 
Berſuch vortommenden Stoffen 1) in der atmos phaͤri⸗ 
U2 ſchen 


/ 


*2 


durchaus nicht zu erklaͤren. 


4 222 I 

ſchen Luft der: Roͤhre: Sauerſtoff, Waͤrmeſtoff, Licht⸗ 
ſtoff und Stickſtoff. 2) in der Miſchung von Schwer 
fel und Kupfer : Den ‚einfachen Schwefel sand Kupfer» 
fioff. Da alfa bier kein Waflerftoff oder Hydrogen 
vorhanden iſt, fo iſt eg nicht zu erflären, woher dag 
beträchtliche Wafler gekommen if. m concreten 


Zuſtande, oder mechanifch eingemifcht, kann es in den 


fo äufferft trocknen und in fo. geringer Menge wor» 
handenen Materien ohnmöglich vorhanden geweſen 
‚Senn. Ferner ſieht man nicht, woher. dag fo lebhafte 
"Licht entfteht: indem nemlich am Ende feine Saͤure. 
zum Dorfchein kommt, hat es das Anſehen, als ob - 
per Sauerftoff im reſpirablen Luftideile der Röhre 
wait dem Wärme und Lichtſtoff verbunden geblieben 
fen müßte. Indeſſen muß dennoch eine Zerſetzung 
dieſer reſpirablen kuft geſchehen ſeyn, da der bren⸗ 


nende Holzſphan in der Roͤhre nicht fortbrennen 


fonnte ; allein dieſe Zerſetzung und. die damit 
verbundene Befreiung des Lichtſtoffs mird viel 
früher beendige , als fich Die lebhafte Blue in 


der Mischung zeige, Ga ,. weil.der Verſuch auch 


im ganz luftleeren Raume und in folchen Luftarten, 


worinn das anfiphlogiftifche Syſtem gar feinen-ges 
bunvdenen Lichrftoff annimmt „ mit gleichem Erfolg 
.  angeftellt werden kann, fo ift wirklich das Licht, und 


zwar das ſo febhafte Licht, nach Diefem Syſten 


\ . | Ich 


a = 5 

Ich will ige verſuchen, wie diefe Erklaͤrung nach 
meiner neuen Feuertheorie geſchehen kann. Nach 
dieſer iſt im reſpirablen Theil der Luft in der Roͤhre 
(1) weiblicher Brennſtoff mie (2) einfachem Waſſer, 
und im irreſpirablen Theil (3) Lichtſtoff mie (4) Waſ⸗ 
fer *) vorhanden. Mas die gemiſchten Materien 
betrift, melde zum Verſuch gendmmen werden, ſo 






habe I el, (5) männlichen Breunſtoff 
und (6) Schwefelfäure ; im Kupfer, ebenfalls-(7) 


männlichen Brennfloff und eine (8) metallifche Erde. 
Es verbinden ſich num nach meiner Vorſtellung 
gleich anfangs, ſobald der Schwefeldampf erfcheine 
und der brennende in die Möhre gebrachte Spahn 
verlifht, ehe aber noch die Glut im Schwefel⸗und 
Metallgemifche zum Vorschein kommt, Nro. ı und 
5, und geben Waſſer, nebft freyer Wärme und Licht; 
verurfachen aber zugleich, daß num weiter Fein Licht 
‚mehr im der Roͤhre brennend erhalten werden fan. 
Das Wafler ift ſehr ſichtbar, die freie Wärme aber 
kann wegen der groͤßern Hitze des Feuers, welches 
bei Anſtellung des Verſuchs gebraucht wird, nicht 
bemerkt werden, und eben ſo wenig auch, wegen 
F "U 3 . . De6 


y Ä n .. 

2) Die Grunde, warum ich neuerlich die Stickluft 
als eine chemifche Verbindung von Lichtſoff und - 
Waſſer anfehe, ſ. m. in dieſ. Mag, IX. 8. 3. St. - 
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Einige Bemerfungen über. ben Veiſu 
der Herrn Deiman u. ſ. w. Die Lichterſche 
nung einiger mit Schwefel zuſammen dee 
ſchmolzenen Metallen hetreffend; vom 
Herausgeber. 1— 
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Hi ich jüngfl einem meiner Freunde den neuen 
Verſuch über die vermeintliche Entzuͤndung gewiſſet 
Miſchungen in ſolchen Räumen, wo ſonſt gewoͤhn⸗ 
liche Verbrennungen nicht ſtatt haben, jeigen wollte, 
boten fih mir hei Aufteilung. deſſelben gewiſſe Er⸗ 
ſcheinungen var, die mir einiger nähern Aufmerk⸗/ 
ſamkeit nicht unwerth zu Ion ſcheinen. 
Ich Hatte zur Miſchung Theile reine und klare 
Kupferfeile mie 1 Theil Stangenſchwefel in einer 
Phyſ. Mag. X. B. 1. ESt. A Meibe 


x 


‘ 
N 
‘ . 
x 


Reibſchale zu einem ziemlich arten Pulver zufam⸗ 


mengerieben. Hiervon that ich etwa einen guten 
Singerhut vol in eine DBogenförmig gefrämmte 
Glasröhre, die an beyden Enden offen war und mie 


der atmosphärifchen Luft in Verbindung fland. Die 
Weite war etwa 1/2 Boll mad bie Länge der von dee 


Miſchung fregen und mit atmosphärifcher Luft ges 
fuͤllten Schenkel gegen 3 Zolle. Ich hielt die Röhre 


on dem einen Gchenfel mit dem bloßen Finger über . 


bie Kohlen eines Kleinen Raͤucherpfaͤnuchens. bie 
ie Miſchung etioas heiß wurde, ſtiegen gelbe Schwe⸗ 
$eldämpfer in den Schenfeln auf, wodurch die reſpi⸗ 
rable Luft fo verändert ward, daß die lebhafte Flam⸗ 

me eines Spaͤnchens von Kiefernhol; welches ich 
** an Die obere Mündung des Schenkels 
brachte, augenblicklich verloſch und nicht einmal eine 
glimmende Kohle zurädlies. Moch bemerkte ich 
(der Verſuch wurde im Finſtern angeftelt) nicht bas 
mindeſte Gluͤhen in der Mifchung , der Schenkel aber 
den ich zwiſchen den Zingern hielt, ward fo. heiß, 
daß ich die Roͤhre von den Kohlen wegnehmen und 
mich nach etwas amſehen mußte, womit ich ihn, wenn 
er nun noch heißer würde, anfaflen koͤnnte. Ehe 


ich aber fo etwas fand, fing auf einmal, nachdem meh⸗ 


rere Gefunden nach dem Sinwegnehmen der Röhre 
von dem Kohlfeuer verfloſſen waren, die ganze Moffe 
an recht lebhaft zu glühen, welches fich um fo beffer 
ausnahin, da der Glanz des Koblenlichie hier ganz 
ab» 


ET, u ⸗— 


| 


_ / 
Du - 
eipfonibert war. Als ich hierauf bie nun wieder 


“Intel getoordene Maſſe zum zweitenmal über bie gläs 


henden Kohlen brachte, fo erfolgte, bei noch groͤ⸗ 
free Hitze, als vorhin, Fein neues Gluͤhen odet 
kenchten. Diefer Umſtand widerlegt meines Erach 
tens die Meinung derer, welche dieſe Lichterſcheinung 
mit ver von einem glühend gemachten Eifer, Glas 
u. dgl. Für einerlei Halten. Denn wäre dies, ſo 
haͤtte die Sint wicht alſsdann erſt anfangen können; 
da ſchon eine Abkühlung desjenigen Hitzgrades, hey 
welchen: Die Maſſe noch nicht gegfäßt hatte, geſche⸗ 
Jen war. Ein gemöhnliches Brennen der Waffe 
Konnte es aber auch nicht ſeyn, da ſchon lange vor» 
Ber die Luft, welche Diefe Mifchung umgab, ſelbſt 


— 


Im betraͤchtlicher Entfernung davon , nemlich ſogar 


on der Muͤndung des Schenkels, die Entzuͤndung 
des Holzſpahns nicht unterhalten fonnte. Als ih 
nach Endigung des Verſuches die Roͤhre ans Licht 
brachte, bemerkte ich im Schenfel eine beträchtliche 
Quantität feuchten Dunfl, der-mis den vVerbichteten 
Gchwefeldämpfen einen ordentlichen Teig bildete, als 
ich denfelben mit einem Holzſpahn losmachen wollte, 
und der die verduͤnnte kacmnstinctur im mindeſten 
nicht roͤthete. 


Sit man Diele Erſcheinungen aus dem antiphlo⸗ 
giſtiſchen Syſtem erklaͤren, fo hat man bey den im 


Verſuch vorkommenden Stoffen 1) in der atmos phaͤri⸗ 


42 ſchen 


4 , ) Ev 
ſchen Luft der: Roͤhre: Sauerſtoff, Waͤrmeſtoff, Lichte 


ſtoff und Stickſtoff. 2) in der Miſchung von Schwe⸗ 
fel und Kupfer : den einfachen Schwefel sand Kupfer» 


ſtoff. Da alfe bier kein Waflerfloff oder. Hydrogen 


vorhanden iſt, fo iſt es nicht zu erflären, roher dag 
beträchtliche Wafler gekommen if. Im concreten 
Zuſtande, oder mechanifch eingemifcht, kann es in ben 
ſo äufferft trocknen und in fo. geringer ‚Menge vor⸗ 
.  Sandenen Materien obamöglich vorhanden geweſen 

ſeyn. Ferner ſieht man nicht, woher dag fo lebhafte 


Licht entſteht: indem nenlich am Ende feine Saͤure. 


zum Vorſchein kommt, hat es das Anſehen, als ob 
der Sauerfloff im reſpirablen Luftideile der Röhre 
wit dem Wärme und Eichtfioff verbunden geblieben 
kenn müßte. Indeſſen muß deunosh- eine "Zerfegung 
diefer reſpirablen Fuft gefcheben ſeyn, da Der bren« 
nende KHolziphan in der Röhre nicht fortbrennen 
fonnte ; allein dieſe Zerfegung und. die Damit 
verbundene Befreiung des Richtfloffs wird viel 
früher beendige , als fich die lebhafte Glut in 
der Mifchung zeig, Ja, weil der Verſuch auch 
im ganz Iuftleeren Raume und in ſolchen Euftarten, 
worinn das antiphlogiftifche Syſtem gar feinen ges 
bunvenen Licheftoff annimmt , mit gleichem Erfolg 
- angeftellt werden kann, fo ift wirklich das Licht, und 
zwar das -fo lebhafte Licht, nach dieſem Syſtem 
Nurchaus nicht zu erflären. | 


| J ch 


— X 

Jh will ige verſuchen, wie dieſe Erklaͤrung nach 
weiner neuen Feuerthedrie geſchehen kaun. Nach 
diefer iſt im wefpizablen Theil der Luft in der Roͤhre 
(1) tweiblicher Brennfloff mit (2) einfachen Waſſer, 
und im irreſpirablen Theil (3) Lichtſtoff mie (4) Wafs 
fer *) vorhanden. Was die gemifchten Materien 
betrife, welche zum Verſuch gendmmen werden, fü 


babe ih efel, (5) männliden Breunſtoff 
und > — ; im Kupfer, ebenfalls-(7) 
maͤnnlichen Brennſtoff und eine (8) metalliſche Erde. 







Es verbinden ſich nun nach meiner Vorſtellung 
gleich anfangs, ſobald der Schwefeldampf erſcheint 


x md Der brennende in die Roͤhre webrachte Spahn 


verlifcht, ehe aber noch die Glut im Schwefel sund 
Metallgemifhhe zum Vorſchein komme, Nro. ı und 


5, und geben Waſſer, nebft freyer Wärme und Licht; 


verurfachen aber zugleich, daß nun weiter fein Licht 
mehr in der Roͤhre brennend. erhalten werden fan. 
Das Wafler if fehr ſichtbar, die freie Wärme aber 
kann wegen der geößern Hitze des Feuers, welches 
bei Anftelung des Verſuchs gebraucht wid; nicht 
bemerkt werden, and eben fp wenig auch, wegen 


"43 des 


J 
») Die Gründe, warum ich neuerlich die Stickluft 


als eine chemiſche Verbindung von Lichtkoff und 
Waffer anſehe/ f- m. in dieſ. Mag, IX. B. 3. Sr . 
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Neue Beobachtungen.““ 
I: | rg 

Einige Demerfungen über. ben Verſu 

der Herrn Deiman u. f- tv, -Die eichrerfcheh 


nung einiger mit Schwefel zuſammen der 
ſchmolzenen Metallen hetreffend; vom 


nt 
20 Herausgeber - Noem- 
— — — 0.8 J 22n3 
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3) Pa ich jüngft einem meiner Freunde den Bea 
Verfuch über die vermeintliche Entzöndung geiviffer 
Migchungen in folhen Räumen, wo ſonſt gewoͤhn⸗ 
liche Verbrennungen nicht ſtatt haben‘, zeigen wollte, 
boten Ach mir bei Auſtelung deſſelben geiviffe Era 
ſcheinungen var, die mir einiger nähern Aufmerk⸗ 
ſamkeit nicht unwerth zu fepn: ſcheitien. 

Ich Hatte zur Weifcüng 3 Thelle reine und flare 
Kupferfeile mie 1Theil Stangenſchwefel in einer, 
phyſ. moes. x. B. 1. St. a Reib⸗ 


x 


2 > = 


Reibſchale zu einem giemlich yarten Dufoer zuſam⸗ 
mengerieben. Hiervon that ich etwa einen guten 
Singerhut voll in eine Bogenfoͤrmig gekruͤmmte 
Glasröhre, die an beyden Enden offen war und mit 
der atmosphaͤriſchen Luft in Verbindung land. Die 
Weite war etwa 1/2 Boll und Die Länge der von dee 
Miſchung fregen und mit atmosphärifcher Luft ges 
fuͤllten Schenkel gegen 3 Zolle. ch Hielt Die Röhre 


an dem einen Schenkel mit dem bloßen Finger über . 


bie Koblen eines Fleinen Raͤucherpfaͤnnchens. Wie 
ie Miſchung etwas heiß wurde, ſtiegen gelbe Schwe⸗ 
felnämpfer in den Schenfeln auf, wodurch ‚die vefpl- 
rable Luft fo verändert ward, daß bie lebhafte Flam⸗ 
me eines Spänthens von Kiefernholz, welches ich 
mehrmals an die obere Muͤndung des Schenkels 
| brachte, augenblicklich verloſch und nicht einmal eine 
glimmende Kohle zuruͤclies. Moch bemerkte ich 
(der Verſuch wurde im Finſtern angeſtellt) nicht das 
mindeſte Gluͤhen in der Miſchung ‚ der Schenkel aber 
den ich zwiſchen den Fingern hieit, ward fo. heiß, 
daß ich die Nöhre von den Kohlen meguehmen und 
mich nach etwas amſehen mußte, womit ich ihn, wenn 
er nun noch heißer würde, amfaflen könnte Ehe 
ich aber fo etwas fand, fing auf einmal, nachdem mehr - 
rere Sefunden nach dem Hinwegnehmen der Röhre 
von dem Kohlfeuer verfloflen waren, die ganze Moffe 
an recht lebhaft zu gluͤhen, welches ſich um ſo beſſer 
‚eusnah ‚ da der Glanz des Koblenlichte bier gang 
ab» 


% / . 
abeelondert wär. Als ich hierauf die nun wieder 


bunkel getoordene Maſſe zum zweitenmal über bie giu⸗ 


benden Kohlen brachte, fo erfolgte, bei noch groͤ⸗ 
ßerer Hitze, als vorhin, kein neues Gluͤhen odet 
Leuchten. Dieſer Umſtand widerlegt meines Erachi 
tens die Meinung derer, welche dieſe Lichterſcheinung 


‚mit der von einem glähend gemachten Eifen, Glas 


m. dgl. für einerlei halten. Denn wäre dies, ſo 
Hätte die Slut nicht alſsdann erſt anfangen fönnen; 
da fchon eine Abkühlung Desjenigen Hitzgrades, hey. 
welchem Die Maſſe noch nicht gegluͤht hatte, gefches 
Heu war. Ein gewoͤhnliches Brennen der Maffe 
Tonnte es aber auch nicht ſeyn, da ſchon fange vor: 
ber die Luft, welche dieſe Miſchung umgab, ſelbſt 


in betraͤchtlicher Entfernung davon, nemlich ſogar 


on der Muͤndung des Schenkels, die Entzuͤndung 
des Holzſpahns nicht unterhalten fonnte. Als ich 
nach Endigung des Verſuches die Roͤhre ans Licht 
brachte, bemerkte ich im Schenfel eine beträchtliche 
Duontität feuchten Dunfl, der mis Den verdichteten 
Schwefeldaͤmpfen einen ordentlichen Zeig bildete, als 
ich denfelben mit einem Holzſpahn losmachen Wollte, 
und Der die verduͤnnte Lacmustinctur im mindeſten 
nicht roͤthete. = | 


— 


Will man diele Erſcheinungen aus dein antiphlo— 


giſtiſchen Syſtem erklaͤren, ſo hat man bey den im 


Verſuch vorkommenden Stoffen 1) in der atmosphäris 


2 u ſchen 
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4 ’ ar 
(chen Rufe der Roͤhre: Sauerfioff, Waͤrmeſtoff, Kichte 


Koff und Stickſtoff. 2) in der Mifchung von Schwes 
fel und Kupfer : Den einfachen Schwefel s und Kupier» 


fioff. Da alſo bier fein Waſſerſtoff oder Hydrogen 


vorhanden iſt, fo iſt es nicht zu erfläcen, woher dag 
beträchtliche Wafler gekommen ifl! Im concreten 
Zuſtande, oder mechanifch eingemifcht, kann es in ben 
fo äufferft trocknen und in fo. geringer Menge vor» 
handenen Materien ohnmöglich vorhanden geweſen 

ſeyn. Ferner ſieht man nicht, woher dag fo lebhaftg 


Licht entfteht: indem nemlich am Ende feine Saͤure. 


zum Vorſchein kommt, hat es das Anſehen, als ob 
der Sauerſtoff im reſpirablen Luftideile der Röhre 
wit dem Wärme und Lichtſtoff verbunden geblieben 
fepn müßte. Indeſſen muß dennoch eine Zerfegung 
diefer refpirablen Luft gefchehen ſeyn, Da Der bren⸗ 
nende Holzſphan in der Roͤhre nicht fortbrennen 
Tonnte ; allein dieſe Zerſetzung und. die Damit 
verbundene Befreiung des Richefloffs wird ‚viel 
fruͤher beendigt, ale fich Die lebhafte Blur in 
der Mifchung zeige, Ja, weil der Verſuch auch 
im ganz Inftleeren Raume und in ſolchen Euftarten, 
worinn das antiphlogiſtiſche Syſtem gar feinen ges 
bundenen Lichtſtoff annimmt „ mit gleichem Erfolg 
- angeftellt werden kann, fo ift wirklich das Licht, und 


zwar. das fo lebhafte Licht, nach biefem Syſten 


durchaus nicht zu erklären, 


er 


N 
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Ich wi ige verſuchen, wie diefe Erklaͤrung nach 
weiner neuen Feuertheorie geſchehen kann. Nach 
diefer iſt im veſpicablen Theil der Luft in der Roͤhre 
(1) weiblicher Breunſtoff mit (2) einfachem Waſſer, 
und im irrefpirabien Theil (3) Lichefloff mie (4) Wafs 
fer *) vorhanden. Was die gemiſchten Materien 
betrift, melde zum Verſuch gendmmen werden, ſo 
habe 34 in el, (5) männliden Breunſtoff 
und 6) wefelfaͤure; ; im Kupfer, ebenfalls (7) 
maͤnnlichen Biennſteff und eine (8) metalliſche Erde. 






Es verbinden ns nm nach meiner Vorſtelung 
gleich anfangs, ſobald der Schwefeldampf erfcheine 
und der brennende in die Roͤhre gebrachte Spahn 
verlifht, ehe aber noch die Glut im Schwefelsund 
Metallgemifche zum Vorſchein kommt, Nro.: ı und 


5, und geben Waſſer, nebft freyer Wärme und Licht; 


verurfachen aber zugleich, daß nun weiter fein: Licht 
‚mehr in der Roͤhre brennend erhalten werden fan. 
Das Waffer ift fehr ſichtbar, Die freie Wärme aber 
kann wegen der größern Hitze des Feuers, weldes 
bei Anftellung des Verſuchs gebraͤucht mir, nicht. 
bemerkt werden, and eben fp wenig auch, wegen 
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”) Die Gründe, warum ich neuerlich Die Stickluft 


als eine chemiſche Verbindung von Lichrfioff und - 
Waſſer anſehe / f. m. in dieſ. Mag, IX. B. 3. er — 
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des diden Schwefeldampfs, das ſchwache Eiche, 
Wird der Verſuch in irrefpirabler Luft , oder‘ im 
- Inftleeren Raum angeftellt, fo kommt serirlih Diefe, * 
erſte Operation ger nicht vor. 


Ver noch weiter fortgeſetzter Erhitzung, wird 
gun Nro. 5 von 6 und Nro. 7 von 8 fo weit en⸗⸗ 
fernt, daß ſich Nro. 6 mit 8 wegen größerer Mer 

wandtſchaft chemifch verbinden kann. Der Anfang . 

- Diefer Verbindung, wo blos noch die gröbern Tpeile 
auf einander wirken, bringt ein Zifchen bervor, 'wie 
wenn man Waſſer auf enhintes Metall gießt; mei- 
terbin aber, wo die Verbintung der feinſten Theile 
mit noch weis größerer Energie gefchieht, wird der. 
in dee Nachbarfchaft des Bemifches ruhig vorhan⸗ 

dene und bereits im freyen Zuftande befindliche Liches 
ftoff in Schuͤtterung geſetzt und dieſe bewirkte das 
Leuchten, welches, felbft bey entferntem Feuer, we⸗ 
nige Secunden nach dem Zifchen, wie bey einem gläs 
Henden Ruß, erfolge, 


Das Leuchten afo, welches hier vorlommt, iſt 
gzwar das Reſultat von einem erſchuͤtterten Lichtſeff 
die Erfchürterung aber kommt nicht, wie bey den 
geröhnlichen Verbrennungen, von der Öegeneinander» 
wirkung der beyderley von mir angenommenen 
Brennſtoffe, oder der mit ihnen vor ihrer Befreyung 
verbunden geweſenen Materien, ber, iſt alfo fein 
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vigt von Giut und Flamme, londern das Refalcae 
einer bloßen feinen Oſcillation, wie bey dem. Licht des 


electxiſchen Funkens, der geriebenen Kieſel, DeB ge⸗ | 
druͤckten oder erfchätterten Augepfels, 


Das Gemiſch hat nach dem Leuchten dos Anfea 

ben einer poroͤſen fchieferfarbigen Schlade, die der 
—E Lacmustinctur nichts von ihrer blauen 
Farbe mut, Ss iſt alſo dieſe Schlacke kein voll» 


kommmer Kupfervitriol, fondern es beſindet ſich dabey 


noch der männliche Brennſtoff vom Kupfer und | 
Schwelel, wodurch die Säure des Schwefels fo.ein 
gehuͤllet wird, daß fich nichts von ihr bemerken läße. 
Springe man aber dieſe Schlache in einem offenen Ges 
fäs über Kohlfeuer, fo zeigt füch bey hinlaͤnglicher 
Erfigung ſehr deutlich ein blaues Flaͤmuchen und 
bey noch ſtaͤrkerer Hitze geraͤth Die ganze Schlacke in 
Gluth, welche ſich aber gar fehe von derjenigen uns 
serfcheidet , die bey ter Berbindung der. Schwefel 


fäure mit der metalliſchen Erde wahrgenommen wird. 


Dieſe letztere Gluth nimmt ſich vollkommen ſo aus, 
wie ein guter bononiſcher Leucheſtein im ſinſtern Zim⸗ 
mer, nachdem man ihn zuvor des Sonne ausgeſetzt 


gehabt hat. Es iſt, meines Weduͤnkens, auch bemer 


kenswerth, Daß ſich dieſes letztere Leuchten weit laͤn⸗ 

ger erhaͤlt, als es nach Maasgabe der Erhitzung 
der Schlacke zu erwarten waͤre. Um es zu erhalten, 

muß man Das Seuer fo verſtaͤrken, Be zugleich die 
“4 Glas⸗ 
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Glacroͤhre gluͤhend wird. Thut man nun dieſe Glas⸗ 
roͤhre von den Kohlen hinweg, fo verliert ſich das 
Reuchten von ihrer Gluth fehr bald, in der Schlade 
hingegen, welche doch zin viel lockererer Körper iſt, 
erbiele es fich viel langer ; nur iſt der Schimmer 


giemlich matt und nur im Innern der Schlacke 


merklich, immitteift die Oberfläche: ganz dunkel ir 
Es if alfo wahrſcheinlich, Daß dieſes Leuchten nicht 
von ter Flühhize des Koblfeuers Eomnify@fondern 
das Reſultat einer noch weiter fortgefegten innigen 
Verbindung der Schweielfäure und der metallifchen 
Erve if, Diele aufs neue zur Gluth gebrachte 
. Schlade hat nun auch nicht mehr das flahlblaue, 
ſchieferfarbige Anſehen, fondern fie zeigt fih nun 

‚als ein aͤuſſerſt lockeres fhwanmiges Gewebe, in 
welchem diejenigen Theilchen, welche vorher Kupfer, 
fpäne waren, eine Kupferrothe zerreibliche Erde vom . 
ſtelen. Bringt man. diefe Erde in eine verdünnte 
Lacmustinctur, To wird die blaue Farbe faft gaͤnz⸗ 
lich dadurch weggenommen, welches alſo ein Zeichen 
son einer mehr frei gewordenen Säure iſt. Da 
indeffen Die Veränderung der blauen Kacmustinctur 
in hellroth, nicht vollkommen iſt, fo fcheint es, daß mit 
dem durch die größere Hitze verfluͤchtigten männlichen 
Srennfioff der Schlacke auch zugleich der größte Theil 
‚ ‚bee Schweielfäure verflüchtige und -ein beträchtlicher 
‚Theil derfelben mie der Erde des Kupfers chemiſch 
derdunden worden iſt. 
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Bekanntlich fol der oben erwaͤhnte Verſuch auch 
unter Waſſer gelingen. Ich nahm deshalb etwas 
von der Miſchung und lies ſie in einer oben offnen 
Glaskugel bey gelinder Hitze fo weit zuſammen 
ſchmelzen, daß fie einen -gufammen hängenden Kör 
per bildete , ohne Daß fie jedoch dabey in den Zur 
ſtand des Leuchtens kam. Die Maffe nahm noch 
nicht den zehnten Theil der Kugel ein. Ich uͤber⸗ 
goß fie alsdann mit etwa dreymal fo viel XBaffer- 
und brachte fie fo uͤber gluͤhende Kohlen. Das Waſ⸗ 
fer kam bold ins Kochen, allein an der Maffe war 
fein Leuchten wahrzunehmen. Sch verflärkte die Hi. 
Be fo ſehr, Daß Has. gefammte Wafler in Schaum 
verwandelt mard , ‘Aber noch immer lies fich fein 
Leuchten demerken. Endlich war alles Wafler ver» 
dunftet und Die Maſſe ganz trocken. Sie hatte faſt 
Das Anſehen der verfchlacten nad) dem Leuchten, 
Ich erbigte fie in diefem trocknen Zuftand fo flarf, 
als eine, die nicht unter Waſſer geweſen ift, es er- 
fordert, ‘wenn fie leuchtend werden fol; fie ward 
aber nicht , felbft bey ſtaͤrkerer Hitze nicht ‚leuchtend; 
weshalb ich glaube, daß die Zerſetzung und neue 
Verbindung waͤhrend des Kochens wirklich vor ſich 
gegangen iſt, aber nur nicht wegen des Schaums 
hat wahrgenommen werden koͤnnen. Erhitzte ich die 
unter dem Waſſer geweſene Schlacke durch ſtarkes 
Feuer, fo ward fie zwar gluͤhend, ader'die Erſchei⸗ 
nung war nicht diejenige , weiche ein nicht unter 
vo. 45 0.0 dem 
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dem Woſſer geweſenes Gemiſch Pi —2* Erhi⸗ 
zung giebt. 


Ich that in eine Glaskugel von z Zoll an Dur 
meſſer 7 welche oben einetleine Oeffnung hatte, etwas 
von dem Gemiſche aus Schwefel und Kupferfeile, (0 
dag etwa ber funfjigfie Theil derfelben Davon erfuͤl⸗ 
let wurde, und erhitzte es ſo maͤßig, daß ſich noch 


‚nicht einmal das Ziſchen hören ließ. Es fing, für 
bald der Schwefel gefhmelzen war, fogleih am 


Rande herum mit einer blauen Flamme an zu bren⸗ 
nen , die ih allmaͤhlich über die ganze Oberfläche 
des Gemifches verbreitete , und fafl in dem naͤmli⸗ 
hen Augenblicke eine Erplofion mit einem dumpfen 
Kual hervorbrachte. Es mußte fich alfo eine ent. 
zündbare Luft erzeugt haben, welche mit dem refpis 
rablen Theil der in der Kugel befindlichen atmos⸗ 


‚phärifchen, eine Knalluft gebildet hatte. Gleich nach 


dieſer Eyploſton erfolgte die glutaͤhnliche Erſcheinung 
im Gemiſch und die Schlacke war itzt nicht mehr 


ſchieferartig, ſondern hatte au mehreren Stellen ſchon 


Die hochrothe Rupferfarbe, wie jene, welche noch be⸗ 
ſeuder⸗ ausgegluͤht worden ar, 
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Ueber den Einfluß des Sauerſtoffs auf 
deocn Zuſtand Des thieriſchen Körpers, 


J ' 
D. Herr Profeſſor Bedders zu Drford nimme 
‚wit Hrn. D. Girtanuer an, daß die Meizbarkeis mie 
der Lebenskraft einerley, und daß der Sauerſtoff 
Das Erweckungsmittel bey der Reizbarkeit ſey. Er 
nimmt wit Hru Trotter an, daß der Scorbut ent- 
fiche, wenn dem thieriſchen Körper die zur Geſund⸗ 
eis. nöchige Menge von Sauerſtoff allmaͤhlig ent» 
zogen werde. Er geht indeſſen darinn von Trot⸗ 
ser ab, daß er bey dem Scorbut einen Mangel 
‚von Sauerſtoff niche bloß im Blute, fondern im 
Körper überhaupt vorausſetzt. Hieraus erflären 
-fich denn aufler ber gelblichen Zarbe des Blues, auch 
Die großen gelblichen Stecken auf der Dberfläche des 
Körpers und die Heilung der Kraufen durch Säu- 
ren und. Lebensmittel aus dem ‘Pflangenreihe. Der 

Scorbut zeigt fih zur See vornemlicd nach Stuͤr⸗ 
men, während welchen die Matrofen ſich heftige koͤr 

verliche Swezung gemacht und dadurch den feſten 
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Theilen eine Menge Sauerſtoff entzogen haben. Der 
Tod erfolge in dieſer Krankheit, fo bald das Blut 
alles Sauerſtoffs fo ſehr beraubt iſt, daß es das linke 
Herzohr und die linke Herzkammer nicht mehr zu rei⸗ 
zen und zum Zuſammenziehen zu bringen vermag. 
Mit diefer Theorie des Scorbuts fleht auch eine neue . 
Theorie des Fettwerdens im der genaueften Verbin - 
dung. -Die fertigen oder ölichten Theile des Koͤr⸗ 
pers unterfcheiden fich nemlich von den flüffigen blog 
baburch, daf jene eine geringere Menge von Sauen⸗ 
ſteff enthalten, als dieſe. Die neuefte Entdeckung in 
Frankreich, daß das Fleiſch gänzlich in Fett oder im 
eine Art von. Wallrath ([perma ceti) vermandelt 
werden kann, beweiſet deutlich die nahe. Verwand⸗-⸗ 
Schaft‘ zwiſchen den fleiſchigten Theilen des Koͤrpers 
und dem Fette, und wahrſcheinlich tönnte auch durch 
.. entgegengefegte Wirkung Fett in Zleifch verwandelt 
. werden. Wenn das Blut eine allzugeringe Menge 
von Sauerfioff enshält, fo wird ſtatt Fleiſch, Fett 
abgefegt und es zeigt deshalb das Fettwerden allemal 
eine Abnahme des Sauerftoffs im Körper gn. Man 
fieht alfo hieraus auch ein, warum bie fcorbutifhen . 
Kranken fett werden; warum fette Merfonen, unter 
übrigens gleichen Umſtaͤnden, dem Scorbut am meis . 
ffen unterworfen find; warum ein übermäßiger Ges 
brauch von Eänre mager macht; wie es zugeht, 
daß eitle Damen, die nicht. gern fett werden, wollen, 
durch vieles. Eſſigtrinken no mager erhalten koͤnnen. 
\ Das 
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Das Fettwerden und der Scorbut ſind zwey Krank, 
keiten, die blos dem Grade nach verfchieden ſind 
and beyde erfordern deshalb eine völlig ähnliche Kur⸗ 
methode. Beſchwerliches Athemholen und Fettig⸗ 
keit ſtehen miteinander ‚in- Verbindung, wie Urſach 
und Wirfung.. Das befchwerliche Athmen CDyf pnoea) 
verhindert Das Blut, die.nöthige Menge von Saus 
erftoff aus der Atmosphäre aufzunehmen , und dies 
fer Mangel an Sauerftoff verurfacht das Fettwerden. 

Daher find afthmatifche Perfonen immer fett. Da 

vieles Schlafen fett macht, iſt eine befaunte: Erfah. 
rung; alein die Erflärung derſelben war bisher noch 
unbetanıt. Sie beſteht varinn, daß während des 
Schlafes das Athmen langſamer geſchieht, und folg⸗ 
lich weniger Sauerſtoff, als waͤhrend des Wachens, 
in das Blut aufgenommen wird. Jehnliche Betrach⸗ 
tungen fiele Hr. B. auch über die Lungenſchwind⸗ 
fuhr an. Wir ſehen, dag während der Schwanger." 
fchafe die Lungenſchwindſucht ftille ficht und ke 
Sortfchritte macht Nun ift aber während Der 
Schwangerſchaft die im Körper vorhandene Menge ' 
von Sauerſtoff offenbar geringer, als. aufler derſelben, 
weil während der Schmwangerfihaft Das Blur des Foͤ⸗ 
tus fowohl , als das Blut der Mutter, durch das 
Achmen mit Sauerſtoff erfüßt werben muß, da aufr 
‚fer ner Schwangerſchaft diefelbe. Menge Sauerftoff 
von der Mutter allein verzehrs wird. Hieraus ſcheint 
alfo zu folgen, dag in dem Syſtem ſchwindſaͤcht iger 
F Per⸗ 





14 : | N 


Perſonen ein Ueberfluß von Sauerſtoff vorhauben iſt, 
und daß. es, um dieſe Krankheit zu heilen, nur da⸗ 
rauf ankommt, die Menge des Sauerſtoffs in Dem 
Körper zu mindern, Der Hr Rec. diefer Abhand⸗ 
fung des Hrn. Beddoes in den Göttinger Gelehrten 
. Anzeigen ſagt, daß er aus Briefen wife, daß nuns 
mehr wirklich in England eine fichete und zuverlaͤſ⸗ 
fige Methode zu Heilung der Lungenſchwindſucht ſey 
"ausgefunden worden, die Darinn befiehe, Daß der 
Kranfe eine, mit viel Stickgas vermifchte, und nur 
- wenig Sauerftoff enthaltende Luft, einathme, und ee 
ſetzt hinzu, daß, wenn man noch an dem Lebers 
fluffe des Sauerſtoffs bey ſchwindſuͤchtigen Kran⸗ 
Zen zweifeln fönnte, fo würden fchon die rorhen Wan⸗ 
gew nebſt der vermehrten thieriſchen Wärme dieſen 
Zuſtaud verrathen. Die Lungenſchwindſucht iſt of⸗ 
fenbar der entgegengeſetzte Zuſtand vom Scorbut 
und erfordert alſo zu ihrer Heilung auch entgegenge⸗ 
ſetzte Mittel. Eben ſo erhellet auch hieraus die 
Schaͤdlichkeit der in neuern Zeiten vorgefchlegenen 
Methode, ſchwindſüchtige Kranke, reines Sauer⸗ 
ſtoffgas einathmen zu laſſen, wodurch der ohnehin 
ſchon mit Sauerſtoff uͤberladene Koͤrper damit noch 
Mehr angefuͤllt und Folglich die Krankheit verſchlim⸗ 
mert wird. Auch bier ſtimmt die Erfahrung mit der 
neuen Theorie vollkommen überein, denn ben allen 
den Kranken, welche man Gauerfloffgas einathmen 
lies, nahm die Krankheit ſichtbar in und fie ſtarben 

bald 
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Gain darauf. Zufolge eben. dieſer Theorie muͤſſen 
ſih ſolche Kranken einer fetten, oͤlichten Diaͤt bedie⸗ 
nen und viel geſalzene Speiſen eſſen. Die Schrikt, 
woriun Ar B. dieſe Gedanken mit vortraͤgt, führt 
den Titel:. Obſervation⸗ on she maure end cure 
of calkulus , ſea [euruy, confamption, easerrb aud 

ever; sogerber wish sümjecgures upon Javeral osber 
Jubjects uf phyfhologie and pasbology. By. Thom. 
Bedoes M. D. 1793. 278 © gr. 8. Eine aus 
fügrliche Recenſion Davon ſteht in den Goͤtt gel. A. 
169 ©. 1794. woraus gegenwaͤrtiges entichus IR. 


In einer ſpaͤtern Schrift, die den. Titel ‚Führt: 

A letter 10 Erasmus Darwin ec. führt He B. feine 
Meinung noch weiter aus. Er bemerkt, daß bey Der 
rothwangigen Schmindſucht, Lippen, Zunge und 
Gaumen gerade fo aus ſehen, wie Fleiſch, welches durch 
Galpeter ift roch gemacht worden. Die Augen find 
außerordentlich lebhaft, und die Schärfe der Sinne 
‚ift weit größer, als im gefuuden Zuſtande. Das.ab- 
gehende Blut iſt .röther, ale gewöhnlich. Alles Zei- 
‚ Ken von einem Urbermaaß des Gauerfloffs. Die 
jetzt weit häufiger als ſonſt vorkommende Schwind⸗ 
ſucht fol Yon -unfern geräumigern und reinlichern 
Wohnungen herruͤhren, wo wir eine meit mehr mit 
Sauerſtoffgas gefättigse Luft einathmeten. Ein Kran⸗ 
Per der feit langen Zeit ſchon an einer. unheilbaren 
Schwindſucht (phshißs conclarnata) gelitten hatte, 
wurde 


BT a oo 


wurde durch das Einathinen einer gemiifchten "Pıde 
zum Verwundern beſſer; er ſtarb indeß, weil ihm auß 
. Mangel eines ‚guten Apparats die gemifchte Luft 
yiche hinlaͤnglich verfchafft werden konnte. Der wi- 
drige Athem wurde bey jedem Buge der gemifchteh 
Luft geruchlos und blieb auch, ohne ferneres Ein⸗ 
athmen derſelben, 2 bis 3. Tage ſo. Dieſe Miſchung 
beſtand aus 2 Theilen atmosphaͤriſchet Luft md 1 
Theil Waſſerſtoffgas odet entzuͤndbarer Luft. Trotz 
allem dieſem guten Erfolge ſuchte man doch dieſes 
Suftem vom dallen Seiten lächerlich zu machen. Er 
achtete dies nicht, fondern fegte feine Verfuche im⸗ 
mer fort, endlich gar an ſich ſelbſt. Er, ein geſun⸗ 
der, ſtarker, etwas fetter Mann wollte feinen: Koͤr⸗ 
per durch Ueberladung mit Sauerſtoff ſchwindſuͤchtig 
machen und ſich dann wieder heilen, Nachdem r 
nun etwa 9 Wochen lang täglich eine halbe, Bid 
weilen eine ganze Stunde Luft eingeathmet Harte, 
- die aus gleichen Theilen yon Sauer und Salpeter⸗ 
ſtoffgas befand ‚-fand-er feine Seelenkräfte betraͤcht⸗ 
lich erhöht, feine Maskelkraft ſtaͤrker, feine bräußs 
fiche Haut wurde weiß, feite Wangen und Finger 
wurden röther, fein Körper. ward mager, fen Ap⸗ 
petit ftärfer, feine- Verdauung war vortreflich und 
“er fornte einen weit flärfern. Grad von Kälte ohne 
Defchwerden aushalten. Nach Berlauf der 7 Wos 
chen zeigten fich SZufälle der anfangenden. Schwind⸗ 
tue: eine unangenehme Hite in der Bruſt, ein 
Bren⸗ 
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Veenren in ber flachen Hand aul-an den Fußlohlen. 
Der Puls, weicher im geſunden Zuſtande So war, 
 fürg jetzt auf 90, 164, 190. : Daqu gehellte Ach ein 
teckner Huſten, beſchwerliches Aihmen, NRaſeubla⸗ 
tm, und ein ſtarkes Binten bey jeder zufälligen, 
auch noch fo Heinen Wunde, Busch eine Diät, Die, 
verzaglich In fetten Sachen und andern Dingen, wel 
che eine große. Verwandichaft zum Saurvſtoffe Haben, 
befiend , befrunte ſichtr B wieder von Seiher erkuͤn⸗ 
ſtelten Schwinbfucht. - Nur Bas Beamögen, einen. 
firteen Gran von Klier zu ertragen , ale vor 
Der, blieb ihm, nebſt der weilfen Farbe ber Haut. 
Mehreres im Auczuge ſ. m. Wet, An 178% 
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Nachſchrift des Heransgebere, 


Sa wenig. Kb. an Der Wahrheit Der Gier aufge⸗ 
Kelten Thatſachen, und der Richtigkeit der im Gan⸗ 
se dabey augebrachten Schlaͤſſe weile, fo slanbe 
ih doch michts weniger , als daß dieſe Theorle ges 
rade dem autiphlegififche Syſtem ausſchließlich ei⸗ 
gen ſey. Itch kann wenlgſtens alle Erſcheinungen mel⸗ 
ner aufgeſtellten Jeuer⸗KQheorie eben ſo leicht au⸗ 
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en : 
paſſen, ja gereiffermnflen wech leichter; denn nam Bat! _ 
keine Aualogie, Saß durchs verſanern ein Diug zu? 
größerer Lebhaftigkeit in ˖ſeinen Wirkungen: gebrarheit 
werde; wahl. aber iſt dies der Fall, wenn ann es tes . 
Sener ſetzt, oder wenn es in Band geraͤth. Nunn 
habe ich, ſowehl Ze: Ather; ..al8: das ganze Yebkıgo 
eiueg- Wenſchen mit einer feinen; Talmählidinss 
Verbacanang venglishen, wo fich Der maͤnnliche iinennsi: 
floff- aus Dem WBiute beſtaͤndig hf vr. tmeidlichenn‘ 
aus:der eingeathukten.Sempilluft Pack: me badamih} 
nihechlegn Taffer, fendeen wach Eufskiure, "bie wire: 

her von männlichen Nrennſtoff eingehuͤlt war, frey? 
mat. Der Zuflgnd:neings . Echwindfürheigem: Bei? ( 
ſteht alſo, nach meiner Voritellung, Darinn.z daß 17. $) 
» männliche Brennſtoff im Blute zu ſchwach gebuns 
den iſt, und fich-fo leicht mit -dem-weiblichen aus 
der geashmeten Luft verbindet; die Linderungs - oder 
Heilmittel, die Hr B. bey feinen Kranken anwen⸗ 
dete, bemürften, daß der männliche, Brenuſtoff nicht 
fo haͤufig aus dem Blute entbunden, oder auf ges 
wiffe Weiſe demfelben wieder erſetzt wurde, denn 
Durch eine zu ſchnelle Entbindung deffelben⸗ wird die 
fliegende : Srige ::yervnrgebrache., und "didfe bewitkt 
denn weiter, wie jede andere durch Lideuſchaft oder : 
hitzige Getraͤpka erregte, den exaltirten Buſtand des 
Meunſchen; die Unempfindlichkeit gegen äuftere Kaͤlte, 
ſo lange der Putoxismus dauert: ahor auch Die Ma⸗ 
gerteit un munusiTorekhreisende Abzehcung. Die 
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fery geworbene vufeſaure, vie RINGE u. "birgt, pn 
blefe Folgen, nike Urſachen, der Kraufgeit. Se 
uf eles dies, Iatvo meliori. * * 
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un = Veſare. Wr nd, 
a 74 vr 


9. ti F Keiid MM Saruntan; es 
her ötlgeh "&isimikier eine Keife nah Neapel machte, 
war Augetyeige” von” jener ſchreglichen Naturbege⸗ 
benhelt "Dab ACH te’ dem Hetalisgeber davon Ai 
gerheitt uhr elideim. anderwarts ihn betanut ie 
erde, a0, fötgenvin. ’ J NEBEN 
Oer BA Partin det Yeheek au: Bor“ Ah 

_ Ausbruct fö Ühig: , dag Yan ſeit verſchiedenen Mo⸗ 
naten weder Rauch noch Slanitneh an ihm Bertierttd. 
Auf‘ eisinfal aber vurde an, 13; Su. 1794 Nachre | 
mi 11 uhr, th apel und’ der "siänliegend en Ge⸗ 
gend“ Teris "Ai" Tavaro, und ſelbſt, wiewohl etwas 
ſthwachet, tn Calabtien Hin’, ein un origmatt 
B 2 ger 


ao = 


ger wellenfoͤrmiger Erdſtoß —— dex eine. Mr. 
Be Migute dauerte ‚und am 13ten Mittage ym | 
Uhr wiederhohlt wurde. Itzt war die Eid⸗ ruhig 
der Himmel nur etwas wolkigt und der Veſuv ganz 
ſtill, als auf einmal am sten um 3 Viertel auf 11. 
ie ven Naches im iehteren pwey ſtarke Erſchuͤete⸗ 

rungen erfolgten / die 5 Minuten dauerten. Seit 
1631 iſt keine ſo grauſenvolle und zerſtoͤrende Erup⸗ 
tion geweſen. Der Mond erblaßte und die Sterne 
ſchienen wie elektriſche Funken unter Donner und 
Bliß am Himmel umher zu ſpruͤhen. Das Ge 
roͤſe, verbunden mie unterbrochener Erſchuͤtterum 
der Haͤuſer, dad Klirren der Fenſter und das Ges 
ſchrey des Volke, welches, in Proceffionen vertheilt, 
mit. fliegende Haaren auf beit Gaſſen einher zog; 
die oͤffentlichen Pläge voll kulender Leute, die Muͤt⸗ 
ter... welche ihre PO ünd. weinenden Kinder kruR 
gen, erfüllten au 

kelt und Schrecken. Moch fürchterlicher waren Diefe 
Auftritte in der Gegend der Magdalenenbrüde, wo - 
man alle Einwohner von Porticl, Reina und andern 
Orten anfammen fah, die fidy, ihre Binder und Effec⸗ 
ten zu retten fuchten. Endlich brach der Tagan, aber 
nur, um bald wieder zu verfchwinden, denn Der Afchene - 
gegen verwandelte ihn hald wieder in eine finſtere Nacht; 
die wenigen Perſonen, die man ſah und die Procel 
ſtonen hielten, waren ganz mit Staub und Aſche 
bedeck. der si) dauerte immer fort, und 
da 


D 


den Standhafteſten mit Bangigs 


wu - ' | | 
BZ 7° 
de er 6 Due fsene:uhkense, fa erlangte daq 


Woll, daß man-wit. Dam heil. Inuwarius heran 
Immen möchte. Das Land mas über 300. Gehrlim 


weit ins Bere hineingerkitt und ach 6 Zuß üben 


‚ . ben Wafler empor, Die Comammicatian wit V 

yeıi iſt unterbrochen. es neue Krater iur 

an vier Orten zugleich 490 Fuß yuntas:. dam Giplol. 
Ein Drittel. vom Gipfel wurde gleich veym Asa 
bruch verfchlungen: und der Ueberreſt ſtuͤrzet am ama 
dern Morgen um 3 Udr ebenfaßs hinein, wonurh 


zugleich eime men. Feine Erberfchütterung vemrſadh 


wurde. Die hellbreuncude, weissauchende und fuͤrch⸗ 
. techichh waffeinde : Base „nahm in agp;-werfchiedenen 
©tröman sinpual ihren dauf in daß Ihe Ottejano un 
Daun auf des Geäntihen, Jamre del Qrece, welches 
fie gar Hälfte zerfiögte mn wen Re Ach ‚in. einen He 
be von: 30 lien einen Weg "von a0 italieniſchen 
Meilen laung uud ‚eigen Meile breit in 4 Saundeg 


aeg Garitte eneit ins Mey 


ſtroͤmte, mo he qun sine Art Molo no Palmen Sol 
bidet. Bey ikrenı- Paufe ſchonte fie hof «in hoͤher 
gelegenes Lendtam n- sine: Bastopig nun einem Ring 
Aharan, „ins icht von Bann. ſondern van — 
Steinen erbaut war; bie andern Gebiupe abar ſich 
theils wie Wachs geſchmolzen, theils eingeſtuͤtzt 
erden, fe daß Die Ran unter ihuck nd. bi ing 
Meer sh. Einige mehr: api ne. Seitn gulegtde 
Bine, RT? ww vr⸗ wur rat —————— 








22 Ä 
ben noch AWen, aber Die it ihren Neben’ nätige 
"men Baume find ſchon in einer Entfernung von 30 bie 
So Schritten Medergeflürze. - "Die am 16ten des 
Morgens Ahmkterbrcchene Cruption Serurfachte imo 
merwährende Erdſtoͤße. Am 16:und ı?ten wurde 
Vie Eruption zuweilen unterbrochen ; der Afchenres 
gen aber dauerte Fort und der entzÄndere Luftkreis 
blitzte beffändig:- Ar 28ten waren Die Erdſtöße 
kuͤrchterlich; der dicke Rauch’ und Afchenregen vers 
hinderten den Anblick des Veſuvs. Die: Genachbafte 
Gegend ward bis auf 20 -Stunbew-im Umfang vom . 
Ber Aſche ganz verdunkelt md es erſtreckte fich Dies 
ſelbe bis nachCaſerta. Am dten >erfchien endlich 
ber Veſuv wieder; fine Höhe war um 200. Cihritte 
vermindert te: alteꝰ!hegelfoͤrmige Geſtalt Wär "ders 
ſchwunden, ud: der Bipfet ſaht einer abhängigen; - 
balbfreisförniigen Flaͤche aͤhnlich, fo daß er nicht — 

BE als die gegenuͤber“ liegende r Somma iſt, "und 
oben nır'ı 1/2 ſtaliantſche Meite im Umfang har, da 

er vorher nur ı/a Meile betrug.‘ ' Noch an verſchie⸗ 
Deiseh Diren“öffitete Ach der Berg md: zwer nee La⸗ 
vaſtroͤme :brachil deruus, bis’am Ende nad ein Aus⸗ 
guß von bloßem Meecebwaſſer das garſe greße 
Süahfpiet deſcheb · Themas 


2 


: re 

vr —* Orten liegt Die dich gegen 40m Seh. 

Min‘ Dheil der: Einwohner rettete ſich nach Torre daR’ 
Moencuam/ un anderer nach ein a Mare, und 

| | un 1) 5 
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noch andere nach" Nechck. Man zaͤhlte bis dahln 
30 Verungluͤckte. Auf der Seite von St. Gior⸗ 
gio fiel ein heftiger Afchenregen, mit fiedendem Wafs 
fer und kleinen Bimsfteinen vermiſcht, der großen 
Schaden anrichtete. Cine ſolche rejection boueufe 
war es auch, _die Herfalanum bedeckte. Auf ein 
Landhaus. zu St. ‚Giorgio „welches eine englifche 
Dame gan; neu möhlirt,batte, fiel eine.feurige Maſſe 
"iu Geftälb"r — igel, * —— 
"Safe verr —— 
En BEE Eee Ze —— 
Somma und. Otajang ſind beytebe gaͤnzlich von 
Vena, Eyeehu m ven Blinfchfägen vernichtet. Oje 
Bewo ner Di ter. Gegend haben alles, was von ih⸗ 
rein —— uoch übrig war velaffen ; die Fel⸗ 
ber Au‘ beinahẽ ganj, verheeret. —S und Ent- 
fetzen mahlt fich A jedem Geſichte. Man betech⸗ 
net bis dahin dei Schaden uͤber 3 Mikfonen Dus 
cati oder 4 Millionen Thaler. Dieſe ungluͤcklichen 
Einwohner empfahlen ſich dem. göttlichen Schotzze. 
Man ſtelte Wesallbfertige Prodeſſtenen an, und 
‚nie haͤuſigen Almoſen wurden zu Wachskerzen netz. 
wendet;, Die war den heiligen Veſchuͤtzern als Opfer 
darbrachte · Der Koͤnig und ‚vie Koͤnigin aͤuſſerten 
re Biebe ya Veikr durth treiche Gaben an Geld 
u Sorge Tür Brand und. Uncertonimen. — 


.- 
” . ‚ a vi A [1 lan - 
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Nachricht won der Wirkung elnes Wet⸗ 


‚ terfchlages auf ein Haus, welches mit:jwep 


Dligableitern verfehen war , durch David 


intenhoufe (Präfidenten der amerikaniſchen 


philoſophiſchen Geſellſchaft ) und Francls 
Hopkinſon ans den Transattiope of ihe 
American philoſophical fociety, Vol.I. p, 
‚222. überfegt und mit Anmerfungen beglei- 


tet von Doct. J. A. H. Reimarne,- 


A. rxxcen Aug. Abende ward Das Wohahaus 
des Herrn Thomsteiper, bey feiner Mühle, oha⸗ 
weit Chefter , vom Blitze getroffen. : Da «8 ein 


beſonderer Zahl wer, weil das Haus mit zwey gu⸗ 


gen Ableitern verſeben iſt, erſuchte uns Kerr Lei⸗ 
‚per, die Umſtaͤnde des Gebäudes und die Spuren 
bes Wetterſchlages zu beſichtigen, welches twik drey 
Sage nach dem Unfalle chaten. — Das Haus ſteht 


an U 25 
er abe fh vlecich RER Aubobe oe Weſt · 
Wir von Crummweeke umd innerhalb einiger HYarda 
32* Mablendamue.En iſt ein vegelmaſſtges 
Gebt con ride, 36 Fuß lang; 32 Fuß tief, 
im DeRiunepffeite"äin Scrauerk, und au der Dis 
feite drey Storkneie aͤber Wir Erde aufgefuͤhrt. An 

feaem Eude befinden ſich join Sqhornſteinroͤhren, weis 
che am Deche opugefäßt zut halben Bohe zihifchen ‚dee 
Woeicffe Io der Jiefte dervotragen. Die benben oben 
sugefölkten Auffangungsſtangen find belderwarte an 
Yin fuͤdlichen FaRtnE"heuefligt und davou bie 
AAbleltungiſtaugen aamtn ah Der Mauer gerabe her⸗ 
mer u Erde gefirt, wo ſie, wegen des felſtgten 
Bm —80 nut mwenig-Quß rief eingeſenkt 
MB. — Die Draagen MR wohl gemacht, die 
Sohde, Sant Me beſtehen, nicht in ewander sh 

Hader f) ſondern Velen geſchreube. 


Die Warerwon⸗ fm vo Wen der nn dar 
Bin vucq auf wie mekinhe Auffangungsftange zefal⸗ 
fen fe, dean Die: Spur verſelben war zu eine 
ziemlich dicken Klumpen migder gefchmohen. (mel- 
tgad: dewp m a -confiderable thicknefe.) Die 
Adchſte mertliche Spar des Strabis findet ſich an 
der reichte dieſes Schornſteins, wo die Ein 
un om Dache vhngefaͤhr bie Länge von 19 Beil 


And, mömlih vom Schornſtrige gerade " 


 wuilgerifien 
‚ Verab bis zu-riner ule Kanfer aubgeſchlagenen Rin⸗ 
a! 35 | 17 


! . 
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m, welche „Ach. unter‘ am Dache von Wehen ua 


Oſten erſtreckt und an dieſem Ende, mir einer kup⸗ 
fernen Regenroͤhre verbunden iſt. Letztere geht ge 
zade am der Mauer herunter. his vier Buß Mex⸗dey 
Erde, wo fie das Regeuwaſſer in eine kälgeene , ıni£ 
eifernen - Bändern Befchlagene Tonne ausgieht- - Ger 
meit nun ‚das: Kupfer ‚der Rinne und. der Röfre 


zeichte , war. der Strahl: ohne Schaden. herabgefah⸗ 


sen: ‚eine handbreit unser dom ‚Ende der Regeproͤhre 
aber hatte er ein zolldickes Bret abgersffen -und zers 
ſplittert, twelcheg zwifchen den Mauer und-dex Roͤhre 


„gelegen und fich weiter herunter, als- diele, eyſtreckt 


‚hatte, Er war auch anf bie Tomue zugefaßren, hatte 


- Löcher durchgeſchlagen, viele Aldine: Gplitier „way 


verſchiedenen Seiten der: Tonne abgeſnrengt. und way 
fo jue Erde ‚gelanget — Kin. Theil Dee Mites 
‚Scheine noch an. der weſtlichen Ableitungsfiauge-hew . 
unter gefahren zu fenn, bis gerade gegen die kup⸗ 
Serne Roͤhte uͤber, welche 6 bis) Fuß "us ent⸗ 
‚fernt iſt. Daſelbſt mar-ırr au. dem Mertiefgemiäge 
:hergelaufen , davon hie und da Stuͤcke abgefpreuge 


worden, bis zu dem oben Ende der Röhre, woſelbſt 
er fih mit dem obenerwaͤhnten Mehrenſtrable varai⸗ 


migte. — Daß eudfidy nach. eipcaͤbriger Theil tech 
‚den Akleiter ſelbſt in die Erde gefahren. ie, 00; 
bellet, weil.amı Fuße defſeben Die Sope aufgalpreugt 
mar. An der Weſiſeite des Hauſes geht Der. han 


sen. (ehr. jähe aufmaͤrts, fo daß in der Cotfecvung 
_ . on 3 von 


ae | Ko 
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won beniger IE 30 deuchem der Erdboden doͤher liegt, 
äls die Schornſteine dervorragen, und gleich dabey iſt 
ein Gehoͤlze von Eichen und andern Baͤumen von ges 
wölmlicher Hoͤhe / aͤber deren Spitze doc die Wolle 
hingehen - mußte ‚ the ſte das fo viel niedrigere Haus 
erreichte. — Der Hügel beiteht an diefer Eeite 
ganz aus einem ‚Selfen ‚ der nat" mit einigen Fuß 
gder vielleicht nur. Bellen von Erve bedeckt iſt, wel⸗ 
che damahls, weil esnoch. nicht geregnet hatte, ziem⸗ 
lich trocken war. Waͤre der Boden am Fuße des Abs 
leters feucht genug geweſen, ſo wuͤrde vermuthlich der 
Blitz ohne Beſchadigung daran herabgefahren ſeyn. 
Dies Hätte ik; geſchehen koͤnnen, wenn nicht durch 

Wie kupferne Rinne und Roͤhre den Strahl eine folche 
vortrefliche eitaug dargeboten worden wäre. Der 
fen aber‘, wie ihm wolle,“ ſo war doch Ber Schide am 
Gebaͤude nur unbedeutend, und im Innern ward es 
— im geringſten beſchaͤdigt „obgleich der 
„ vuath dun fuͤrchierlichen Knalle zu rechnen, 
* * zu ſeyn ſchien. Merkwuͤrdig iſt auch, 
Daß eben damahls Au’ Man in einer Tuͤt, nicht wei⸗ 
ter als 4 Ki; vom’ unkech Ende der kupfernen Roͤh⸗ 
ve ſaß/ weicher voch wicht beſchadigt ward, wiewohi 
e ehe ‚Rarfe Etſchuͤtternng fühtte BE 
hassen Kaya ss... " 

.. Di eieige Enfivunig Pk vnhelielter n Gefannt 
ich anfangs aus der Annindung von einigen Wahr 
reſmungen DR M iven un dataus geicheaen Sole 
run⸗ 


2 —  . 

rungen ehtfienden. Der-finmreidhe Erſinder, Seante 
fin, fagt Daher mit Recht (Eiyp. and Obl, p. 4143 
„Gewiß, bey Errichtung einer fo neuen Auſtalt, das 
von wir. fo wenig Durch Griehrung voraus wiffen 
Zounten, iſt es noch ein Gluͤck, daß wir gleich an» 





fangs der Wahrheit fo nahe zekommen zu ſehn ſcheiß 


nen und fo wenig Jrrthuͤmer begangen haben? 
Nothwendig mufre alſo der Erfolg erſt uch Er⸗ 
kahrungen im. Großen gepruͤfet und berichtigt wer⸗ 
den. Ich fach demnach das · Weinige dazu beaguetar 
gen und werde Gelegenheit. nehmen, Yabruchmuns 
gen, bie mir vorkommen, wenn daraus Das, was ich 
in den neuern Pemerkungen vom: Blitze (Hamincg 
1794. 8.) vorgetragen Gabe, entweder beſtaͤtiat, Die 
herichtigt und verbeſſert werben ˖ kaun, mit Nachwei⸗ 
fang anf dieſe Schrift von Zeit zu Zeit bekaunt z3 
machen . ver. its 


U ge 
Der oben ermähnte al befläpigt nun: 7) Wie 

Demertyng ($, 194) daf.eige zugeſeigte Auffew⸗ 
gungsftange. wiche vermoͤge, Die. Glektrizitaͤt ben Wet⸗ 
- terwolle in ber Stille eiczuſaggen, ſondern einen 
deftjgen Werterichlag, wo nice weranlaflen,. doch 
auch nicht verhügen fönne, —— Es ii. ſondexbar, 
tie man , ohngeachtet alles gegenfeitigen Augens 
Scheine, noch bey einem feldhen Zueranen biiht. > In 
aben piefem Bande der Amerinan Transastione If 
(. 321)" ein mit dem zaͤhrlich wu | 
, tibe 


l 


— 
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Gihe Moxallanic premium) becheter Achat in 
gerhlt ,. darzu ‚nach Des Vorfhlag einer, Rüufielen 
gibichet Man ſollta, Weil-bie messing Gpie 


"peu von. Dlige abgefhhäihigen Müzben, alnedfe Die 
smänichte Eigenkhals: terlähren , abın die Baine 


on einem ‚autın Mlknfiistinerein. fügen), wiil Diefe 
niche ſchmelzbar wäre. —— ‚Aber, wentz uͤber haupt 
Epinen ein fo grofles Vermögen Befäflen — drawing 
eff the. elenmie find ; ‚or lighiening; : from the 
Balüng dlond in.uhlent imperceptible spanien 
—* (oben ia: end a Kae wire 


ur Be eh chend Ableitaungapaun u 
* wohl Dem: Strabl von. Holz und Mousse . 


mer! abzuhalten gpreichdut: je » ihn aber, doch wide 
fo volſt aͤndig aſſe oder leise, daß & it Ban 
* ad Made Biyielh hir - 


3). Dh dleſes ie nicht bed. zerſtteuten und 
Qussliegenden Metallen zu beſorgen ſey; mahl über 
bey einer Strecke, die ben Blitz am Ende nieder⸗ 
warts führt, wenn wenn fie obs ‚geoflen Widerſtand er⸗ 
waicht wetpen kann, und zumahl, wean fie eine vor⸗ 
nnglichere Leitung giebt, als die Stange ($ 117, 
©. 292.) Go war hier der Zell mir der kupfernen 
Möpre, zu welcher der Blitz anf zweyen Wegen; erſt⸗ 

lich glei oben. über Bas Dach, wittelſt Der. lupier⸗ 






30 Ä — | 
nm Badrhuie; * dann von vet / Stiir, edit 
Seſimfe her datchorang. Es mufle-alfd der! Widen 
ſtand auf diefen Nebeuwegen, ohugeachtet ber Zwie⸗ 
ſchenraum un Geſimſe Sy Bull war noch 
fo viel brtraͤgen, als der Widerſtarb, welchen’ der 
Strahl im weitern Hernnterfahren an den zefaenn 
geſchraubten Slangen fun —— 


‚it .. J u 


-4) Wi⸗ pn ale, er die Ser Henne 
nicht ner unnlke Kofen verurſuchet, ſondern au 
einen nachtheiligen Mich giebe.,:: Baer Meben:den men 


tallenen Regenröhren, Die eine fihere Akfritunggeb 


"währen koͤnnten, Ableiter ans eifernen Stangen ane - 


gelegt haben will und: Buben "sehen" Rohrm einẽ Abe 
keitung zür Erde zu geben 'ortfäumen :"Sertineiß 


Anleit. q. III. Net. ĩ. uhdAct. Acad, Theod. Pi 


VvVol. VR hʒu zog.·ſqa?)l Esꝰ tdunte nãmlichenu 
ſolther Durchbruch des Strahls don Dein nunbeuan 
menen Stangenleiter zu einem bequemern Metalle Pa 

. gefährlich werden, wie ef —8* Ylht das At 
deldach hatte · entzuͤnden tönen: * würbe aber 
zureichen, bitfen Metallen etwa nur an einem Ede 
eine Verbindung mit dem Ableikrr zu geben, went 
nicht auch nach anten für die A itung geſorget 
worden. , Denn, wenn bier ‘3 8. entweder am Daä 
che, oder am Grfimfe ein Bufammenhang der Roͤhre 
. zit dem Ableiter veranflalter worden, (0 wuͤrde zwar 
dert bie Veſchaͤdigung verhuͤtet, aber doch am us 
| . sun 


% 


‚ 1 





2 Zu it 
mer Ente, wo der duhln yeleiröte Strahl kefien 
Aucheg fand, erfolge "ei: - Dergleichen: Durch⸗ 
beach konute befonders am Eine eines merdlinen 
Does, Aber welchesi nan eine Ableitungsſtange 
hingefaͤhrt haͤtre, und mer Blitz Dann bieder zu 
nin Leiter zurück zu Spkingen genoͤthigt wuͤrbe, Teiche 
dine . Entzändung: - anı: Wefihfe verurfachen, davon 
man nicht wüßte, - woßte fe entflanden tväre-und- 
Ger Ateitungsenfalt ie e cutd — 5.1 ML 
© 277°) ... J 

De OT) —3— an HIT 
MR Dee Blitz hatle⸗, bngeacha Den‘ nähe 
Zeit deſſelben“ durchi das vorzuͤglichetr TRUE der · 
Regenroͤhre abgeleitet worden, doch noch an Eude 
DE Srange eine Safſprengung des Vodens vernr⸗· 
ſuchet; unter der Roͤhte aber war er; mie gewoͤhn⸗ 
lich, nicht: in die Erdee hineingedeungen, und ein 
nahe dabey befindlichre: Menſch warb nicht beſchaͤdigt. 
Man ſiehet alſo, daß jenes varch die Einſenkung 
verurſacht "worden ſey Che 92! -54.)Nun fg 
man zwar, der Seller; lUAge'nur darin, daß der Ab⸗ 
leitet nicht tief genug bis in feuchten Boden einge⸗ 
ſenkt vorden. Dieſes beruht auf der ungegründeten 
Vorausfetzuug / daß der DEE bis zu einem Electri⸗ 
cuatobehditer im Innern der Erde hin gelangen: 
nee Davon $: 120 — 122.) Die lesrrizitde 
aber. wird ja urſpruͤnglich am der Wolke etregt, ode 


ggencnen: denn bet auotlich artorvert dieſs eine Ab⸗ 
ſon⸗ 


Br Zul 





Machricht non ber Wirkung eines Wet⸗ 
‚terfcblages auf ein Haus, welches mit zwey 
Blitzableitern verfehen war, durch David 

Rittenhouſe ( Praͤſideaten der amerikaniſchen 
philoſophiſchen · Geſellſchaft ) umd Francls 
Hopkinſon aus Den Transaktions’ gf' the 
‚American philofophical focicty, ‚Vol, III. p, 
‚222. uͤberſetzt und mit Anmerkungen beglei⸗ 
tet von Doct. J. A. H. Reimarus. 


Au zen Yup, denne told dae Wofafans 
Des Herrn Thom⸗Leiper, bey feiner Mühle, oha⸗ 
weit. Cheſter, vom. Blitze getroffen. Da es ein 


beſonderer Zeh wer, weil das Hous mit zwey gu⸗ 


ten Ableitern verſehen iſt, erßuchte ** bei⸗ 
‚per, die Umſtaͤude des Gebaͤudes uud! die Spuren 
des Wetterſchlages su beſichtigen, welches wit drey 
Sage nach dem Unfalle chaten. — Das Haus ſtehe 


urn Babe ohne GERATEN Aubite vol ver Wet | 

Wie von Erumweeke imd inmerhatb einiger Yarda 
vor im Mablendamue. * Es iſt ein vegelmiſſtgen 
Bei von Strinen, 36 Buß lang, 32 Fun tief, 
an deri ln Brattsert, und ah” der Dfiy 
feite dres Brortuaitt aber der Erde aufgeführt. An 
jenem Eude befiaden ſich join Siharnfleinzähren, web⸗ 
be am Dache ohngefdhr zur halben Bht zhiſchen der 
WÜSTE en Dir Jieſte dervdtragen. Die Senden oben 
zugeffähten Auffangunguſtangen ſind biberinits at 
dan ſuͤdlichen Aeneebeveſtigt und’ davon big 
Ableitungeſtanten aufftn ch Der Mauer gerabe her⸗ 
ne er Erg gzefihrt, won At, wegen des feffigtenn 
wo ‚ veraanhlich nut wenig Bud tief elngefenfe 
AiR.: — Die Orangen MAR wohl gemacht, die 
Eride/ Yan ſu beſtehen, nicht in einander ge⸗ 
yet, fonbern Iefanmen gehöraukt Ä 


Die Enten fanı vu w· ten ber Kun Dar 
Bln uml.anf wir weſtliche Auffangungsſtaugte deſal⸗ 
fen ſeyn, bean die: Eptge verſelben war zu wine 
nhiemlich Diden Raupen: nieder gefchmohen. (mel- 
'qad: dawn ru a conhderable thicknele-.) Die 
Asbehfte wertſiche Ohne des Strabis findet ſich an 
der Olinrefeiie dieſes Schetnfleins,, wo die Schin⸗ 
Der. Deche vhnzefſhr die Laͤnge von 19. Beil 
ifgzeriſſen ſind, wmlich vom Schoruſteine geeade 
‚ berab his zu einer ait Kunfer ausgeſchlageuen Ria- 

N ’ B5 | Be, 
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me, welche fih-unten am Dache von Weſten nad 
Oſten erſtreckt und an dieſem Ende, mit einer kuͤp⸗ 
fernen Regenroͤhre verbunden iſt. Letztere ‚geht go⸗ 
zade am der Mauer herunter bie vier Fuß Ahr der 
Erde, wo fie das Regenwafler. in eine. kölgsene , nit 
eiferuen Bändern hefchlagene Toume ausgisßt- - Gitr 
weit nun ‚das: Kupfer der Rinne und der. Rößre 
teichte , war „der Strahl; ohne Schaden herahgefah⸗ 
sen: ‚eine handbrei,unfer-Dem ‚Ende der Regenroͤhre 
aber hatte er ein zolldickes Bret abgeriſſen und zer⸗ 
ſplittert, welches zwiſchen der Mauer und der Roͤbr⸗ 
gehlegen und ſich weiter herunter, als- Diefe, enfiterkg 
‚hatte. Er war auch anf bie Tonne zugefahren, batte 


Loͤcher durchgeſchlagen, viele Meine: Splitter -vap- 


werſchiedenen Seiten der: Jonye,ebgeintgngt- und way 
ſo je Erbe gelanget — Ein. Theil dee Blitzes 


‚fcheine noch an. der weſtlichen Ableitungsſtange he 


unter gefahren zu ſeyn, bis gerade gegen Die kup⸗ 
ferne Roͤhte über: welche 6 bis ) Fuß "muoc ent⸗ 
fernt iſt. Daſelbſt mar. zz am. Dem Rardießgeſtie 
hergelaufen, davon hie und da Stuͤcke abgeſpreugt 
worden, bis zu dem obern (Ende: der Roͤhre, woſelbſt 
ee ſich/ mit dem obenerwaͤhnten Mehrenſtrahle vuneis 

migte. — Daß endlich nach. eipc aͤbriget Theil nich 
‚den Ableiter ſelbſt in die Erde ‚gefahren: fin, :0u; 
dellet, weil au Fuße deſſeben Die Cube aufgaprengt 


mar. "An der Weſtſeite des Hauſes geht der Sar⸗ 


tm. Delete foauhie dm Aue 
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Son vweniger als 20 Ruthen der Erdboben hoͤder liegt, 
üls die Schornſteine hervorragen, und gleich dabey iſt 
ein Gehölze von Eichen und andern Baͤumen von ges 
wölmlicher Höhe, Über deren Spige dach die Wolfe 
hingehen mußte, che ſte das ſo viel nledrigere Haus 
erreichte. — Der Hügel beſtehe an dieſer Seite 
gez aus einem Felſen, der nur mit einigen Fuß 
oder vielleicht nur Zellen von Erde bededt iſt, wel⸗ 
he damahls, werles· noch· nicht geregnet hatte, ziem⸗ 
lich trocken war. Waͤre der Boden am Fuße des Abs 
leitere feucht genug geweſen, ſo wuͤrde vermuthlich der 
ig ohne Beſchaͤdigung daran herabgefahren ſeyn 
Dies Hätte auch geſchehen koͤnnen, wenn nicht durch 
Die kupferne Rinne und Möhre den Strahl eine ſolche 
vortrefliche eitaag dargeboten worden wäre. 

fen aber, wie ihm wolle, ſo war doch der Schäde am 
‚Gebäude nur unbedeutend, und im Innern ward es 
nirgends im geringſten beſchaͤdigt, obgleich der 
Cchlig, with weh furchierlichen Knalle Zu rechnen, 
ſehr * zu fein ſchien. Merkwuͤrdig iſt auch, 
daß eben damahls Au’ Mann i in einer Thür, nicht wei⸗ 
ter ald 4 Ki); vom’ unckru Ende der kupfernen Roͤh⸗ 
ve ſaß/ welcher voch nicht befchaͤdigt ward, wiewodi 
e eine ‚Harfe Etndatremus fügte,” 5 

‚13; sıh 33). 

Si⸗ wilgige — —————— — itb bekannt⸗ 
ud anfangs aus ver Auwiusung von einigen Wahr» 
uhaunger An Meinen und dataus geicheaen Sole 

run⸗ 


1 


IT u 
rungen ehtfiguden. Der-finmeriche- Erſinder, Geante 
lin, fagt Daher wit Recht (Eyp, and Obſ. p. 4100 
„Gewib, bey Errichtung einer fo neuen Auſtalt, das 
von wir. fo wenig durch. Sriehrung voraus wiffen 
konnten, iſt es noch ein Gluͤck, daß wir gleich an» 


fangs ver Wahrheit fo nahe zekommen zu ſedn ſcheiß 


pen und ſo wenig Jrrthuͤmer begangen haben 
Nothwendig amfte alſo der Erfolg erfl ducch Er⸗ 
kahrungen im ‚Großen geprüft und berichtige.sortv 
den. Ich face demnach das Meinige Dazu berzutrad 
gen und werde Gelegenheit nehmen, Wabruehrvn⸗ 
gen, die mir vorkommen, wenn daraus Das, was ich 
in den neuern Pemerkungen vom. Blitze (Hambueg 
1794. 8) vorgetragen habe, entweder beſtaͤtiae, pdee 
herichtigt und verbeſſert werden faun, mit Nachwen⸗ 
fung auf dieſe Schrift von Zeit zu Zeit bekauut zy 
wachen. ur a. BE ae Be 


\ J n Pr u 7 
J Der oben erwähnte Fall beflätigt nun: 1) Die 
Bemerkung (6. 304) Daf.eige. zugefeigte Kuffaue 
gungsftange. wicht vermögen Die, Glektriutaͤt ben Betr 
erwolke in. der Stille einzuſaugen, ſondern einen 
deftjgen Werterfhleg, wo nicht weranlaflen,. doch 
auch nicht verhuͤten koͤnna. — Es If. ſondaxbar, 
fie man, ohngeachtet alles gegenſeitigen Augen⸗ 
Scheine, noch bey einem. ſelchen aueraues bloibt. "In 
eben dieſem Bande der American Taaneactions iſt 
(p. 321.) sin mit. Dem auhrlich win | 
a tDBe 


& 


gerhft ,. darzu ‚nach Des Morichlog einer Küufieleg 
gihichet — Dan. ſollta, weil die metelltnan Gpie 


ea veo Blue ebeejchiinigen Wüsden, uadalfe Die 
nwänichte Eigenſchalt werläbren „ abe Die Goitze 


uon einem guten Phil per Fügen / weil Diefe 
nicht fchmelzbar waͤr⸗ —— ‚Aber, wen uͤbet haupt 
Spitzen ein fo groſſes Vermoͤgen Befäflen — drawing 
eff the. elapınie. ſivid ; ‚or lightening , : from the 
gafing dlond, in, ahlawt imperceptible warten 
mb * Arau x metallenen nn nicht 
———— 


Eee. weh sine eiſctne hlitengagan, Eu 


e. ‚gas. wohl. Dem Strqbl von. Holz ud. 


merk ebzuhelten „areichänd. feh , ihn aber, Doch wit | | 


fe volſtaͤndig kaſſe oder leite, daß er nat Re 
a. a andere Ratat⸗ fat: “ 


3) Dah dleſes ie nicht ben. jerfkeruten. np 


den Metallen zu beforgen ſey; wahl über 
Ip eine Strecke, die den Dlig am Ende nieder⸗ 
gärte fuͤhrt, wenn fie eßue groflen Widerſtand er⸗ 
geiche wetden Rank, sind zumahl, wein fie eihe vor⸗ 


zöglichere Leitung giebt, ala die Stange (5. 117, 


S. 492.) Go wär hier der Zal mis der kupfernen 
Döpre, zu welcher ‚der Blitz anf zweyen Wegen, erſt⸗ 


lich glei eben. über Ras Dach, mittelſt Der. lupier⸗ 


nel.» 
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ae weieatörpiger: Erdtoß Aiſel de eine · aa⸗⸗ 
he Minute Dauerte und cm 13ten, Mittage um F 
Uhr wiederhohlt wurde. Jut mar die Erd⸗ ruhig 
der Himmel nur etwas wolkigt und der Veſuv ganz 
Kin, als auf einmal am 15ten um 3 Viertel auf 11. 
Life ven Naches im iehteren pwey ſtarke Erſchuͤte⸗ 

zungen erfolgten, die 5 Minuten dauerten. Seit 
1631 ift feine ſo grauſenvolle und zerftörende Erup- 
tion gewefen, Der Mond erblaßte und die Sterne 
fchiemen wie elektriſche Funken unter Donner und 
Big, om Himmel umher zu fprühen.. Das Ge⸗ 
töfe, verbunden mit unterbrochener Erſchuͤtterumg 
der Haͤuſer, dad Klirren ber Fenſter und das Ge⸗ 
ſchrey des Volks, welches, in Proceffionen vertheilt, 
mis, fUegenden Haaren auf ben Gaſſen einher sog; 
die öffentlichen Pläge vol Eniender Leute, die Maͤt⸗ 
ter welche ihre uhften und weinenden Kinder tru 


gen, exfuͤlten auch Den Standhafteſten mit Bangigs u 


keit und Schrecken. Noch kürchterlicher waren dieſe 
Auftritte in der Gegend der Magdalenenbrüde, mo - 
man alle Einwohner von Portich, Refina und andern 
Orten aufommen ſah, die ſich, ihre Binder und Effec⸗ 
ten zu xetten ſuchten. Endlich brach der Tag an, aber 
nur, um bald wieder zu verſchwinden, denn Der Aſchen⸗ 
zegen verwandelte ihn bald wieder in eine finſtere Macht; 
die wenigen Perſonen, die man ſah, und die Proceſ⸗ 
ſtonen hielten, waren ganz mit Staub und Aſche 
Depeche. Br ak) daueete iumer lort m 


’ 


de er ih de. MRome:nähense, Ta berlangte Na 
Wolk, daß man wit dem Seil. Sannarius berandı 

Emmen möchte. Was ont mar Ahr 300 Schritee 

weit ine Meer kineingerädt.und ſtaud 6 Zuß über 
. em Wafler nper. Die Commmmicasion eig V 
peji ik unterbrochen. Der neue Krater üffuete 
eu dier Orten zugleich 400 Buß nſer den Gipfel, 
Ein Dritiel vom Gipfel wurde gleich: bayern Am⸗ 
bruch verfhlungen-und Der Ueberreſt ſtuͤrzte am ame 
dern Morgen um 3 Udr ebenfals hinein, wequrqh 


R 
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zugleich eime neun Peine Erberichätterung verurſahz 


wurde. Die hellbreunende, weiszauchenbe und fuͤrch 
terlich rafſeiade dava ‚nahm in app: werfchiebenen 

Stroͤnen sinmal ihren Lauf in daß Ihn) Ottelano mn 
Dam auf des Staͤdtchen Jatre del Qrecq, melden 
fie za Hälfte zerflögte an wo ſie ſich in einen He 
be von 19 Een einen Weg von ao icalieniſchen 
Meilen lang umb ‚einen. Meile broit in 4 Scunde 
fortmälge und aeg. 40 Saritte weit ins Men 
Arömse, mo Be nun. eine Art Molo no Palm Sof 
bildet. Ben ihram Laufe ſchonte fe bloß «in hoͤher 
gelegenes Bondhaud r- eine. Betterie wur einem Kludi 


Shure, dan icht von dava⸗, ſondexn von gehackueg 


Steinen erbaut war; bie audern Gebiude aber Ad 
theils wie Wachs geſchmolzen, theils eingeſtuͤrzt 
Dotden, fo Daß Dia Lore unter ihnch weg bil ins 
Discs Mob. Einige mehr anl nee. Gin geieptite 
Haͤuſer, wo we Raus Fi In. Bent: aptmengy A 
0 oo, ‚3 j Ä 
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‚Serinöch uden, aber Die mit ihren Rebn niftinge 
"wen Baume fihd’fchon In einer Entferkung von 30 bie 
30 Schritten niedergeſtürzt. "Die am 16ten des 
Morgens Ahmklerbrochene Eruptisn Serurfachte im⸗ 
merwährende Erdſtoͤße. Am 16:und ı?ten wurde 
Ve Eruption zuweilen unterbrochen; der Aſchenre« 
gen aber dauerte fort und der entzuͤndete Luftkreis 
blitzte beffäindig:- Am 28ten waren die Erdſtoͤße 
kuͤrchterlich; ‚ver dicke Rauch und Aſchenregen vers 
hinderten den Anblid des Veſuvs. Die’benschbafre 
Gegend ward bis auf 26 Stunden im Umfang von 
Ber Aſche ganz verdunkelt und es erſtreckte ſich Dies 
felbe bis nach "Eüferta, Am roten derſchien endlich 
ber Beine wieder feine Hoͤhe mar um 200. Schritte 
vermindert Ve: alteritegelfoͤrmige Geſtalt Wär ver⸗ 
ſchwunden,und der Biplet (abe einer abhaͤngigen; 
halbkreisforngen Säcke ähnlich," fo daß er nicht 6 - 
Ber: als die gegenuͤber“ liegende :Eisuma ift; "und 
oben nr! 12 Haltänifihe Meile im Umfang hat, da 
er vorher near ı/2 Meile betrug. : Not) an verſchie⸗ 
denen Diten“öffrtete Ach der Berg md: zwei neile Las 
vaſtroͤme brachen Yeruus , bis'am Ende nad) ein Aus⸗ 
zuß von bloßem Meertbwaſſer da⸗ gare ka 


wur | 
Se — Orten llegt Die diſche gegen 4m bed. 
Ein Dheil Der; Einwohner reitere-Nich nach Torre dal’ 


Manunciata. ce: anerrt nach Eſtel a Mare, und 


1,3 
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nioch andere nach Necpek. Man zaͤhlte bis dahin 
30 Verungluͤckte. Auf der Seite von St. Gior⸗ 
gio fiel ein heftiger Aſchenregen, mit fiedendem Wafs 
fee und kleinen Bimsſteinen vermifcht ‚ der großen 
Schaden anrichtete. Eine folche rejection boueule 
war es auch, die Herkalanum bedeckte. Auf ein 
——⸗ en Ar Giorgio , weldes eine englifche 
—— line fourige. Make 
38 Seit Kugel, 'w — Drenübate I im 
"Kaufe Ben a | 
. —3 46 3 Ga: —* 
Somm nund· Ottajana Aid böynahe: gänzlich‘ öde 
u Fadbehgn ‚und dyn Biäsfchfügen vernichtet. Die 
—e— dieſer Gtgend haben Alles, was von ah⸗ 
rem ‚Eigentkum uch übrig war, verloffen ; die Fel⸗ 
“der And’ Beruche ganz verheeret. Screen und Ent- 
ſetzen mahlt fich duf jedem Geſichte Man bereihs 
net bis dahin: item Schaden aber 3 Mmonen Du⸗ 
cati oder 4 Millionen Thaler. Dieſe ungluͤcklichen 
Einwohner empfahlen ſich dem "göttlichen Schotze 
d Man fteate AWerall bifertige Proceſſtenen an, und 
‚Die haͤufigen Almpfen wurden ’ zu Wicchsterzen wehs _ 
wendet, Die mar "den heiligen Veſchuͤtzern als Oper 
‚Darhrachtei:t Der König: und Ddir Koͤnigin/ aͤuſſerten 
ihre: Biebe iuum Weite durch treiche Gaben an Geld 
"u Gorge für Rqruvs und. unrertvnmen. | 
er Fuer re. X; ER UNE 
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MNachricht von der Wirkung eines Miete - 


terfchlages auf ein Haus, welches mit zwey 
Blitzableitern verſehen war, durch David 


Kittenhouſe ( Praͤſidenten der amerikaniſchen 
philoſophiſchen Geſellſchaft y. und Francle 


Hopkinſon aus den Transaktions’ of’ the 


American philofophical ſociciy, Vol LIT. p. 
222. überſetzt und mit Anmerkungen beglei 
tet yvon Doct. J. A. H. Reimarus. 


U 17tem Aug. Abenng wurd ns Wohnfans 
‚des Herrn Thom⸗Leiper, bey feiner Muͤhle oha⸗ 


weit. Cheſter, vom Blitze geeroffen. Da es ein 


beſonderer FJall wer, weil das Haus mit zwey ga⸗ 


gen Ableitern verſehen iſt, erſuchte uns Herr Lei⸗ 


‚per, die Umſtaͤnde des Gebaͤudes und die Spuren 


des Wetterſchlages zu beſichtigen welches wir dreg 
Sage nach dem Unfale thaten. — Das Haus ehe 
. u “ om 


I Erbeveſtigt uud’ davon bie 
Meitungtſtauten anfin'ch Ber Mauer "gerane her, 
umter HR ide geflürt, wo fit, wegen des feffigten 
WRDENg , POrammtBlä mist menig-Quß tief eingefente 
PRO. —- Die Orangen RR Mehl. gemacht, die 
Erhde, Vorand ſu beftchen ,: nicht In cinander ge⸗ 
Dealer ſondern ſuſammen geſchraubt. 


Die Warerwolle kam von Weſten ber nun dar 
Big ul. anf die weſtliche Aufſangungsſtauge welehe 
ben fen, dran Die: Epfue Derfnfben man iu wine 
nhziemlich diclen Rippe. mirder gefchmohen. (mel- 
tea’ deren m a confiderable thicknele.) Die 
Rachſte wertliche Spar des Strabls findet Ach an 
der Büperfeite dieſes Schernfleins, wo die Schis- 
Wein Dede uhnnelähr Die Lauge von 19 Doll 
"wufgerifien fd, wämihh vom Schoruſteine gu 

. bevab Dis:yn-uinee weit Ranfır ansgeichlagnuen Min- 
N B5 | Ber 
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ur, welche Achten am Dage von Mefi mg 


Oſten erfigeckt und an dieſem Ende, mis einer küp⸗ 


: fernen Regenroͤhre verbunden iſt. Letztere gaht ge 


zade au der Mauer herunter bis vier Huf Hex⸗ dey 


Erde, two fie das Regenwaſſer in eine, bälgsene , mit 


eiſernen «Bändern beſchlagene Tomme ausgießt. tr 
weit nun Das: Kupfer der Rinne und. ner. Nößre 


zeichte , war der Strahl ohne Schaden; kerakgeiehy 


sen: ‚eine handbreit, unter Dem ‚Ende der Regenroͤber 
aber. hatte er ein zolldickes Bret abgeriffen und zarf 
fplictgee „ welches zwiſchen den Mauer und der Roͤbe 


gelegen und ſich weiter herunter, als- Diefe,enfitefg 


‚hatte: Ce war auch anf die Tonne zugefaßren, hatte 


- -Bidher burchgefihlagen s- wiele Meiner pliter wog: 


verſchiedenen Seiten ber: Tonne, abgeſurengt. und war 


ſo zur Erde ‚gelanget — Ein. Theil des Bun 
ſcheint noch an, der : weftlichen Ableitungsſtange hamı . 


unter gefahren zu ſeyn, bis gerade gegen bie kup⸗ 
serne Roͤhte uͤber, melche 6 bis Auf nu ent⸗ 
ferng iſt. Daſelbſt mar . zx au dem Rardießgeſtat⸗ 
hergelaufen, davon bie uud da Stuͤcke abgeſpreugt 


: „werben bis zu dem obern Ende der Roͤhre, woſelbſt 
er ſich/ mit dem. obenerwaͤhnten . Mekenfiraßle. vanais 
‚nigte, — Daß endlich nach eipehkriger Theil una 
‚den Ableiter ſelbſt in die Erde ‚gefahren: nr 10m; 
bellet, weil am Fuße deſſelben Die Eode aufgafpienge 
mar. An der Weſtſeite Bes Hauſes geht der Sar⸗ 


sen. ſehr jaͤhe aufmaͤrts, ſo daß in der Cotferrung 
J nn * N von - 
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von weniger Ae 20 Ruthen ver Erdboden hoͤher liegt, 
älgs die Schornſteine hervorragen, und gleich dabey iſt 
ein Gehoͤlze von Eichen und andern Bäumen von ges 
wölmlicher Hoͤhe/ Aber! Deren Spitze doch die Wolfe 
hingehen mußte, ehe ſie das ſo diel niedrigere Haus 
erreichte, — Der Hügel beſteht an diefer Eeite 
ganz aus einem Felſen, der nat" mit einigen Fuß 
sder vielleicht nur Zollen von Erde bedeckt iſt, wel⸗ 
che damahls, weil es noch. nicht geregnet hatte, zlem⸗ 
lich trocken war. Waͤre der Boden am Fuße des Abs 
leitere feucht genug geweſen, ſo wuͤrde vermuthlich der 
Blitz ohne Beſchidigung daran herabgefahren fenm 
Dies Hätte auch geſchehen koͤnnen, wenn nicht durch 
Vie kupferne Rinne und Röhre dein Strahl eine folche 
Dortrefliche Leitaug dargeboten worden waͤre. 
ſey aber, wie ihm wolle ‚: fo mar doch der Schade am 
‚Gebäude nur unbedeutend, und im Innern ward es 
hirgends im geringſten beſchaͤdigt obgleich der 


Schlaͤg, with "sen: färchterfitfen. Knalle Yu’ rechnen, 


— 


ſehr fig zu ſeyn ſchien. Merkwuͤrdig iſt auch, 


vaß eben bamahls Au Mau in einer Thür, nicht wei⸗ 

ter als 4 Fuß vom’ uncitu Ende der kupfernen Roͤh⸗ 

ve ſaß / welcher voch!nicht beſchaͤdigt ward, wiewohi 

e ei. Harfe Erſchuͤtternng rüßtte,” ee 
BET u 4 L 75) ET Rn 

vi⸗ wiege Ertänunig Ok wuitelleiter * bekannt⸗ 

lich ‚anfangs aus ver Anwässing von einigen Wahr» 


“) fun» 


frausgen na Reine vnd dalaus geohenen Kolge 


2 BZ © Ä 
rungen eutſtanden. Der-finweeibe-Erfiuder, Feanke 

fin, ſagt Daher mit Recht (Kup. and Obl. p. 4109 
Gewiß / bey Errichtung einer fo neuen Anſtalt, Das 


von wir. fo wenig durch Erfehrung verand wiffen 
konnten, iſt en noch ein Gluͤck, dab mir gleich an 


fangs der Wabrbeit fo nahe zekommen zu guck  ' 


wen und ſo wenig Irrthuͤmer begangen haben? 
Nothwendig mußte alſo der Erfolg erſt durch Er⸗ 
kahrungen im Großen gepraͤfet und berichtigt wer⸗ 
den. Ich face demnach pas ˖ Meinige dazu beygutar 
gen und werde Gelegenheit nehmen , Wahruehnvn⸗ 
gen, Die mir vorkommen, wenn Daraus Das, was ich 
in den neuern Demerfungen vom Blige (Hambucg 
3794, 8) vorgetragen habe, entweder beſtaͤtiat, Din 
herichtigt und verbeflert werden kaun, mit Nachwei⸗ | 
fung anf biefe Sgritt von ae ” Bi hetaurt 
mach: | 
J De oben aewihnte Sat bett un: u 
Bererfung (6. 204) Daß. eine zugeſpihte Kuffar 
gungoſtange wicht vexmoͤge, die Elektrizitaͤt ben Wet⸗ 
terwolke in der Stille einzuſangen, ſondern einen 
heftjigen Wetterſchlag, wo nicht veraviaſſen doch 
auch nicht verhäfen foͤnna. Es ſt fonharhan, 
wie man) ohngeachtet alles gegenfeitigen. Augens 
Scheine, uoch bey einem ſolchen Zurfanss-bhaikt. > In 
aben dieſem Bande der American Transacions iſt 
(p. 321.) Sin mit dem Abrlich a | 
| be 


Che. Magellenio-pramium) beehrten Yallon di 
aerhlt ‚. Darin ‚nach Der Borichlag einer, Kuͤnſteley 
bike Man ſollta, weil die meialnng Eipie 
u... Alien, —XRXR Wüzden,, ‚nad. alfe Die 


erwänihte Eigenkhais üerlähren , der: De 


un einen ‚auten Blipfikstperein fügen). wii] Diefe 
nicht ſchmelzbar wäre. —- Abar, wer überkaupt 
Spitzen ein fo groſſes Verinögen Befäfien — drawing 
ek the. eleanie. nid ;-,or lighieming,s ; from the 
yafing dlond, in.uhleut imperceptible aearnen 
mb * Ban ↄa metallenen Ban wirbt 
erh! EL nt um 


wur) Shen, wit Def, ein aiern⸗ —E— Eu 
9,908. wohl. dag Strabl von Holy und Ä 
mei? abjuhalten zureichend· fe , ihn. aber. Doch wicht | 
fo volſtaͤndig faſſe oder leise, daß er wit ee 
m. bu Abdeit Aptadke her . 


3). Dat dleles war nicht ber zerſteeuten und 
Qnerfiegenben Metallen zu beſorgen ſey; wahl aber 
hen einer Strecke, die den Bliz am Ende nieder⸗ 
waͤrtß führt, wenn fie ohne groſſen Widerſtand ehr 
waicht werden Pan, ünd zumehl, wenn fie eihe ‚vor. 
zöglichere Leitung giebt, als die Stange (5. 117, 
‚©. 292.) So mat hier der Zell mit der kupfernen 
Rohre, zu weicher ‚det Blitz auf zweyen Wegen; erſt⸗ 

Up glei oben. Äber Das Dach, mise der Hupier 


nen » 


30 ab u 
nen Dadelnmn; a Dei von ver / Stie, Wei. 
Beſimſe her datchdrang Es wuſte alſd der‘ Wider 
ftand auf dieſen Nebeiwegeri, ohngeachtet KeriZuie 
ſchenraum am Geſimfe 6 Gig Fußß war / neck 
fo viel bilrägen, als der Widerſtard, welchen nee 
Strahl im weitern Speraunderfühee an den Yefächnien 
geſchrautten Stangen: fa A 
Das ar "3 
-4) ie fin «fe, Foren era Hemmer 
nicht nur unnlitze Koſten verurſuchet, ſondern auch 


einen wachtheiligen Rath glabt uda er Mebenden urea " 


tallenen Regenroͤhren, die eine ſichere Akfritung ge 
waͤhren koͤnnten, Ableiter aus eiſernen Stangen ante 
: gelegt Haben: will und: dubey hei! Robren MER 
keritung zur Erde zu geben vetſaſumet. "(Seine 
Anleit. . IN. Nut. ĩ. uhr Act. Acad. Theod. Pl 
Vol. VI. R;ũ Sog: -lgg:) Eso rdiinte namlich eitn 


I ſolther Durchbruch des Gtrahls don ve ne 


menen Stangenleiter au einem bequemern Metalle oft 
gefährlich werden, wie er oe telcht das Eihin- . 
deldach haͤtte entzänden koͤnnen Es waͤrde abter nicht 
zureichen, dikſen Metullen etwa nur an einem Erde 
eine Verbindung mir dem Ableiker zu geben, wenn 
nicht auch nach anten Tür’ die A itung geſorget 
worden. Denr, wenn hler z. B. entweder am Das 
he, over am Gfimfe ein Züſammen hang der MRoͤhte 
rxnit dem Abfeiter veranſtaltet worden, fo wuͤrde zwar 
dort vie Beſchaͤvigung verhuͤtet, aber doch am um⸗ 
- . sat 


N N 


zu it 
carn Ende, wo Ber duhin geleitere Strahl efnen) 
Ang fand, erfolgt ſeyn⸗VDergleichen Durchs 
bench Tbnnce beſonbers am Eve eines metallenen 
Dept, Aber welchesi mani rine Ableltungsſtange 
higefaͤhrt haͤtre, und wooher Blitz Dann wieder zu - 
Ding Leiter zuruͤch zu ſotingeü genoͤthigt würde, Teiche 
dine Sutzaͤndung am Befiihfe' verurfachen, "davon 
man nicht wüßte, woßtt fie entftanden toäre-und- 
7 Agenngrenſalt die eu se, Nu II. J 
©. 277.) 
. kei . 
5) Dee Big haue ing. ve eher 
Zeit deſſelben vurchi Bas vorzuͤglichetr Mrech der 
Regenroͤhre abgeleicet woͤrden, Doch. nah: an Eade 
Der Stange eine Aufſprengung des: Bodens wre . 
füchet ; unter ver Roͤhte aber war er; ik gewoͤhn⸗ 
lich, nicht in die Eede hineingedeungen, und ein 
nahe dabey befindlichtr Menſch ward nicht beſchaͤdigt. 
Man fichet aiſo, dahß jenes darch die Binfektiig: 
verurfacht worden ſey C8. 52 — 54.) "Nun ſagt 
mon zwar, der Fehler⸗ UAge'nur darin, daß der Ab⸗ 
leiter nie tief genug -bis-in- feuchten Boden einge⸗ 
ſenkt vorden. Dieſes beruht auf der ungegruͤndeten 
Borausfenung, daß der Din bis zu einem Electri⸗ 
chärabehälter. im Innern der ‚Erde bin gelangen 
use (Davon 6; 125 — 122.) Die Eleetriitat we 
aber wird ja urſpruͤnglich a der Wolke etregt;, oder 
srannheh: Denn bet avvcüch rfdredert dieſis eine Ab⸗ 
ſon⸗ 


ſanderuijg yon der Gabe mitcelſt aines nichleitennen 
Koͤrpers, welches hier die Kur if. Dadarch wirn 
dann gegenuͤher tine gegenfeisige Electricitat —V 
| und Men og der einen zus andern din, 
/bruch geachinſt, ſo iſt das Gleichgewicht — 
Rebe, der Big atloſchen. Go⸗ ge chiebet *6 auch 
zwiſchen zwerfu Folfeg wo gar Fein. — | 
zur Erde stiolgt. Dafraber: die an der Erbe regen 
Gegeneleegeichtäg in det Ziele Madınz Man.eife dem - 
Bliz dahin dringen muͤſſe, iſt gar nice ertieſen, 
ſondern vielmehr der gemeinen Erfahrung von Wet-⸗ 
teeiplägen quvider. Wie koͤnmte auch ein ſeicher 
Uehergaeg von dem Ableiter, ſo in der Stille ange: 
Pletzung giſchehen, da ſohſt ieder Ueberſyrung von 
einem Koͤpper zum andern, auch unter guten Leitern, 
eine Platzung gieht ?. Wie koͤnnte endlich dieles durch 
Die geringe Leitung vou Feuchrigkeit verbinders were.“ 
den / deren Auseinanderkrriben noch die Platzung ver⸗ 
mehren muß So wuͤrde Dana auch bie Kuͤnſteley / 
welche in beſagter Preisſchrift (p. 330) angerathen 
wird, bie Nuten augewandt werden, naͤmlich in 
einer Grube um das, ningelenfse Finde: big: Ableie 
ters eine Menge Holzkohlen zu ſchuͤtten, um Dem. 
ableitenden Umfang zu vermehren. Der Uebertprung 
geſchieht immer mis Gewalt und die Feuchtigkeit with, 
ausgedehnt. Die Aufſprengung des Bodens, tale: 
dee Blitz bineingelockt Wird, weiches zum Gluͤct, 
da er ſlein Kiel an der Oberflͤche ſeden nut ſelten 
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ninigt, Tinten auch mauchued Tebr.wnchtheilig fen 
Mon folge dach alſo lieber dem einfachen Werte ' 
Batur ynd,faffe- ven, Blitz ſich blob an der Dbenfläcge 
Serbreiten „ wo es obs: Schaden geſchieht. 1.7 F 


. PC 
.Ich boffe, man wird die Weitlaͤuftigkeit dieſc 
Eroͤrterung, wegen des mir. vorgelegten Zweckeg 
fuͤr allerlen Leſer eine anſchauliche Ueberzeugung hey 
einer fo -nüglichen Anſtalt zu bewirken, verzeihen, | 
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David Kittenhonfe und Dr. Kohn Jobs 
nes Nachricht von Werterfchlägen, die auf 
. Einige Haͤuſer in. Philadelphia olme; Ableiter 
gefallen find; aus eben dem Bande der Ame. 
ı Kican phädk, transaction (p, 119. u. fi) -’ 
— gejogen von Demſelben. — 
nn ‘ . .. Pe X 
I. ten Juny:1789, da ein Gewitter aus Sy 
weit über dieſe Stadt zog,“ traf ſchon zu Anfauge 
‚amd ehe es noch zu regnen begann, ein Merrerftiat 
given mifeinander unter einem zugeſpitzten Dache ver⸗ 
‚bundene Gebäude, melde :Bäufer, an der Füdfeise 
von Drinkers Alley zu Kuͤben Biegen... : Die Sichern 
Phyſ. Meg X. B. i. St. € ſtein⸗ 


u 
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fieinröfftin: heiter. Rfichensy: und dien hir "jeder: de⸗ 
helber vorhandenen Kammer: find: neben einander in 
Haan. Verbands aufpefühft ; fo vaß fle zuſammen 
an der Fieſte des Däches empor kommen. ---Eimter 
diefen war Der eine Kuͤchenſchornſtein vor . einiger 
Bir“, zweh ZJuß hoͤher als die übrigen ; welch⸗ gleich 
Höhe ſind / Mufgefähee.- Sn: beiden - — 
Ken, welche m- der Mitte zwiſchen den Raminröpren 
liegen-, war Feuer angezuͤndet. Auf dieſe heidek 
Schornſteine traf der Blitz, und zerſchmetterte an 
beiden das Mguertwerf_der ‚Norpfeite bis auf das 
Dab. An dem öftlichen höhern wandte fich der 
Strahl da, wo er aus dem-Dache hervorgeht, davon 
,‚ ab, lief Dicht an diefer Schornfteinmauer, fo weit 
fie reichet, fihräge über - dag Dach, welches davon 
leist beſchaͤdigt ward, fuhr fodann an der Mauer 
berunter, und drang mit Abfprehgung einiger Ber 
Moͤrtelung an dev: Dauer und an:der Decke, in dit 
Kemmer, i Hier hieng an der Wand ein Gfasgehäß 
De ($laaed picture) in einem vergoldeten Mahınen, 
welches zerfchmettert ward. . An der, Vergoldung 
ſcheint der Slitz zu beiden Seiten von der einen Edle 
var anhern ſchraͤge gegenüber liegenden bergelauffen 
ga fan. Bon bannen. fuhr er fchräge an der Mau 
w.bis.36 dem, obern Ende des untern Gehänges' am 
dee. Thür einer Nedenkammer. Die gefchlängelre 
Gpur iſt in dieſem, Wege obngefähr einen halben 
Bol. breit ziemlich ſtart bezeichnet. Von dem un⸗ 
ou. Y u Bilemon tern 
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teen Ende des Gehanges ſcheint ervermuchlich 
vurch Naͤgel, ach innen und durch den Fußboden zu 
der untern, bey der Küche befindlichen Nebenkammer 
gefahren zu ſeyn, wo die Dee durchgebrochen ‚und: 
bie Thür zerfchmettete, abgeriffen und nach auiſſen hin⸗ 
geworfen ward. Nun ſcheint der Blitz ſich zerſtreut 
zu haben. An den Wänden dieſer Nebenkammer fand 
ſich keine Spur: aber verſchiedene zinnerne Schuͤſ⸗ 
feln und Teiler‘; welche auf Bretern ſtanden, wa⸗ 
ren ein wenig angeſchmolzen jedoch nur an den 
Stellen, wo ſie ſich beruͤhrten. Es ſcheint auch ein 
Theil des Blitzes daneben in der Kuͤche an dem Bret 
bingefahren zu ſeyn, welches über dem Feuerherde 
befindlich iſt, wo ein Kaffeetopf und andered Ru’ 
chengeräthe aus der Stelle geruͤckt, aber nicht befchäs“ 
digt ward. An der andern Seite diefes Bretes, 
und etwas niedriger, hieng an einem Nagel ein gro⸗ 
ger Hand + Blafebalg ‚ deflen binteres ‘ref, wie 
es ſchien, mit großer Gewalt durchgeſpalten war. 
Einer jungen Frauensperſon, welche neben der zer⸗ 
ſchmetterten Thuͤr und kaum einen Fuß weit davon 
ſaß, war nur, ohne weitere Beſchaͤdigung, der eine 
Fuß etwas roch und beide betaͤubt geworden, wel⸗ 
ches aber ſchon am. folgenden Tage wieder verging, 
In dem wetlihen Kücenfhornfleine fuhr ver Blitz 
bis zum Feuerherpe herunter, wo ein eiferner Arm 


an einer fenkrechten Stange angebracht iſt, mittelſt 
€ 2 | E wel⸗ 
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welcher er fich herumdreht, und un welchem der Kel⸗ 
ſelhaken hängt... Eine. Tran, welche , vor dem Feuer: 
ſtand, ſagten fie habe daſelbſt einen großen Feuer⸗ 
ball geſehen. Von dort war der Strahl in dem, 
Herd hincin gedr uagen, welcher „wit. Dem. ‚gußbeden; 
gleich iſt, und,katte. Dichte an der, hintern Wand Die, 
Ziegel und Erde aufgeſprengt, ſo, daß ein Loch als 
eis Koͤpf groß daxaus entſtanden beide Küchen. 
murden „vpfl 000 Rauch, Ruß. uud. Aſche: fein, 
Menſch ward dabey heſchaͤdigt. — Die btiden Shore 
fleige zur Seite, in telchen fein gewer, war, und 
zwifchen welchen, jene getroffenen lagen, wurden nicht 
vom Blitze berührt ‚ und man fagte , Daß in dem 
öftlichen , von welchem der Strahl fi zum Dache 
binmandte ‚., une, ſehr wenig euer gebrannt hätte, 
Gsgen Süpmehen, „go die Wetterwolte herkam, be⸗ 
finder ſi ſich in Seträchtlicden Abſtande feine Auffan⸗ 
gungeſtange, aber zxberes Gebdude; aber gleich nach 
Norden und Mordoften fiud naße viel höhere Haͤuſer 
und nicht weit davon eine zugeſpitzte Stange. 


Einige Zeit nuch oben erwähnten Zufafle und unter‘ 
dem ſtaͤrkſten "Plagrtgen fiel tin Blig auf Herrn 
Blanchards Haus in der dritten Straſſe. Es bar 
diey Stockwerke, und oben am Dachrücen geht au 
jeder Seite ein Schornftein hervor." Don einer Ede 
Des nad) Wiſten gelegenen wurden einige Ziegel her⸗ 
abzeworfen. Meben dieſem Schoruſtein ſteht eine hoͤl⸗ 

2 zerne 
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Seine Stauge, welche eine eiſerne Spindel mit A. 
nem Flügel trägt, zufammen obngefähr 14 Fuß laug. 
"Hierauf, meint man, fen der Strahl gefallen: es it 
aber keine Spur davon au der Stange zu finden. 
Nahe bey dem untern Ende dieſer Stange wat der - 
Blitz an einem Sparren ter oͤſtlichen Seite des Das‘ 
ches herab gefahren, welchen er der gangen Länge nach 
geſpalten und-die Schindel darüber aufgefprengt bat. 
se. Von dem untern Ende diefes Sparten aber 
war er an einer kupfernen Regenroͤhre herabgefeitee 
worden, ohne dasl Gebäude weiter zu beſchadigen 
oder ſonſt eine Spur zu hinterlaſſen. 
Bey · den erſterwaͤhnten Häufern fcheint doch dir 
höhere Schornftein den gröften Theil des Blitzes auf 
gefangen zu haben: etwas aber auch daneben in den 
ander herab gefahren zu ſeyn. Da an biefem ins 
Deffen nur von Beſchaͤdigung bis an das Dach, Bben 
wie bey Dem andern, gemeldet wird, fo laßt fich ver⸗ 
muthen , daß Die Durch Kite ausgerehnte Rufe und 
der Rauch, nach der davon bekannten Eigenſchaft, 
Die Leitung bewirkt habe. Gemöhnlicher it ed abery 
daß der Blitz eneweder in den Gemäner tes Echorn- 
Beins, mit Epaltung deſſelben, oder noch öfter, 
daß er gleich am Dache davon ab , und dann an 
©parren und Mauern u. ſ. mw. berabfährt. Daß er, 
ohne in das Gemäuer zu Dringen , in dem offenen 
Schlunde des Schornſteing herabgefahren , davon 
Ä C3— habe 
\ | ’ 
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habe ich nur dann Beyſpiele gefunden, wenn ihn 
ten, wie bier geſchehen, ein Metall augeloct hatte, 
Es wäre daher bey Wetterſchlaͤgen auf Schornfleine 
‚wit zu bemerken , ob Feuer auf dem Heerde, und 
‚ob auch Metall dafelbft vorhanden geweien. — Den 
‚Boden des Herdes pflegt der Strahl, noch durchzu⸗ 
‚brechen, um zur Erde durchzudringen , telches doch 
‚fonft nicht allemal bey gemauerten oder gepflafterten 
Zußboͤden gefchiehet, ‚vieleicht auch hier noch durch 
eine befondere Anlocdung veranlaflet ward. 
Ben ver Beſchreibung von Blauchards Haufe ift 
Die Lage der Schornfleine, und wie der Blitz von 
dem weſtlichen Schornſteine, oder der Stange, zum 
öftlichen Sparren habe gelangen koͤnnen, nicht deut⸗ 
lich ausgedruͤckt. Uebrigens babe ich hier einen aͤhn⸗ 
lichen Fall geſehen, da der Giebelpfoſten eines Hau 


ſes, welches an einem Kanal lag, getroffen ward, 


N 


und der Strahl dann bloß zu einer Eeite am Epar- - 
ren mit Abfprengung der Dachziegel herabfuhr, wo 
er eine bleierne Regenröhre fand, die ihn ohne weis 
tere Beichädigung zum Kanal herableitete. Ich fol⸗ 
gere daraus, (6. 87. ©. 201.) daß ein naher Ah⸗ 
leiter auch dem Nachbar den Vortheil leiften könne, 
Daß er einen auf deflen Haus gefallenen Blig Davon 
ableite und dem weiter unten ‚oder nach innen in bes 
forgenden Schaden abmende. 
Hamburg den aten Sept. 1794. _ 
3. A.H. Reimarus— y 
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Neuere Beobachtungen: über. dag Very 
halten des Phosphore in der: Sticklufe. 


* 


E. war ſicher zu erwarten, daß die fo intereſſan⸗ 
ten Verſuche des Hrn Prof. Goͤttling Aber ns 
Leuchten des Phosphors in der Stickſuft, *) von 
mehreren Scheidekuͤuſtlern wuͤrden wiederhohlt und 
vielleicht auch noch weiter ausgeführt werden. Die 
ſes iſt denn auch wirklich geſchehen. 


Der Hr D. Elubke gu. Kiel giebt von. den ſeini⸗ 

gen unterm 3. Aug. 1794 im ntelligenzblatt zur A. 
E. 3. folgende Nachricht: Ein gläferner, ganz trof 
uer Eplinder von 5 3/4’ Zoll Höhe und ı Zoll rhein. 
Durchmeſſer, welcher von der-einen Seite verſchloſß 
ſen war, wurde auf eine Schaale mit Queckſilber 
geſetzt, und fo viel Queckſilber hineingebracht, daß 
noch 21/2 Kubizolle atmosphaͤriſcher Luft Darin 
684 n blie bem 

ud 
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‚blieben, Hlerauf wurden einige Stangen Phosphor 
hineingethan und der Cylinder wurde an einen ruhis 
gen Ort hingeſetzt. Man beobachtete das gewöhn- 
liche Dampfen und Leuchten des Phosphors einige 
Zage hindurch, ‚wann man den Cylinder an einen 
Bunflen Dre brachte ‚ Ober ihn des Abends betrach⸗ 
tete. Nach und nach" flieg das Queckſilber, und der 
Phosphor befam eine braune Farbe. Das Leuchten 
des Dhosphors und mit ihm das Steigen des Queck⸗ 
. fllbers hörte auf... Friſch hineingelaflener — 
brachte wiederum Dampf ,- Licht und Steigen d 


Queckſilhers zuwege. Es wurden auf dieſe Reife 


nah und nah 2 Drachmen Phosphor verbraucht. 
Mech 8 Tagen zeigte frifter Phosphor weder Dampf 
noch Licht. Er behielt feine-natürliche Zarbe. Das 
Quedfilber harte aufgehürt zu fleigen; ‚es hatte ſich 
in allem um ıfz rhein. Zoll erhoben. Etwas hin. . 
eingelaffenes Wafler zum Befeuchten des Phosphors 
verminderte den Verſuch nichts Die im Cylinder ber 
findliche-Ruft wurde in einen mit Waller angefüllten 
Eplinder, in welhen etwas Phosphor anfgehänge 
war , geführt. Er leuchtete weder gleich, noch nach 


“einigen Stunden , auch nicht nach 24 Stunden 


Die Luft wurde zu wieberhohltenmalen in andere Ey - 
linder, in weichen fich gleichfalls Phosphor befann, 
gebracht , aber es blieb alles dunkel. Die Tempera 


tur der Atmosphare war wabrend des Perfube, 
wel⸗ 


twelder in allem Fe Tage dauerte, fir Veränderlich 
vn big 22 Gr. Reaum. _ 
Rech muß ich Bemerfen, fährt ber Hr D. fort, 
N das Waſſer in dem Gpfinder, werinn anfangs 
ber Verfich gemacht wurde, um 2 Binien über das 
Zeichen, weiches die Hoͤbe des Queckſilbers beſtimmte, 
ſtieg, als ich ihn ins Waſſer hielt, um das Queck⸗ 
füber herauslaufen zu Taffen, Der: Cylinder ſelbſt 
war voller Phosphordampf, welcher die Lacmustin⸗ 
etur wenig oder nice roͤthete. Die ruͤckſtaͤndige 
Luft gab mit Ealpetergas keine Yolgem- Dämpfe , 
und ward, obgleich fie Über 24 Stunden mir Falten 
MWafler in Berüprung ſtand, davon nicht weiter vers 
mindert. Der Hr D. hat diefen Verſuch mehrere⸗ 
inale mit gleichem Erfolg angeflelle und wirft am 
Ende noch die Trage anf: Wie reimt er fish mit deu 
Verſachen des Hrn Prof. Goͤttling? 


Die Herren Doctoren Scherer und Jaͤger ver⸗ 
fibern im Nro 113 des erwähnten Intelligenzblattes 
von 1794 bey mehreren DVerfuchen gefunden zu has 
ben, daß in dee Stickluft, welche ausder atmos⸗ 
phärifchen Luft, Durch ein, gegen 5 Minuten langes 
Verbrennen des Phosphors gefchieden wird und mit 
der Salpeterluft feine Dämpfe giebt, der Phosphor 
in jeder Temperatur eine beffimmte Zeit lang 
leuchte; hingegen in ber Luft, welche durch ein 
C5 Stun⸗ 
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Stunden langes Verbrennen und Verglafen Des Phase 
phors, wie fie ſich ausdrüfen,-.aus Der atımpgphäp 
rifchen Luft gefchieden wurde, und fich zur GSalpeter. 
luft. wie Die vorige, verhielte, ‚welches ihnen. wahr. | 
ſcheinlich reine Stickluft zu ſeyn duͤnkte, der Pho⸗o⸗ 
phor ſowohl über Waſſer, als ‚über Queckſiltzer, nicht 
eher leuchtete, als bis er zum Schmelzen erhitzt 
wurde, und wenigſtens über Quechſilber auch nur eine 
zeitlang leuchtete, ohnerachtet das Schmielzen wies 
derhohlt wurde. Alſe hierüber angeſtellten Verſu⸗ 
she ſollen in einer eignen Schrift, befchrieben und, Die 
ben denfelben Hemetsen Umfäpbe ‚genau auseinanbee 
gefegt werden. 
Auf diefe Verfuche „. melche denen des —* Prof, 
Göttling nicht ganz zu entiprechen ſchienen, hat.dere 
felbe im Intelligenzblatt Nro 117 folgendes geäuf« 
fert: Es hätten ſich die. Herren Experimentatoren 
durch einen bey ihren DVerfuchen eingetretenen we⸗ 
fentlichen, und nicht etwa fehr entfernten Umſtand 
zu fchnell verleiten laflen, etwas für reine Stickluft 
zu halten, mas doch nichts weniger als eine folche 
gemwefen fey, indem durch das Stundenlange Erhi⸗ 
gen des Phosphors eine ganz eigue Art einer luft⸗ 
förmigen Verbindung. des Phosphors mit der Stich 
Iufe entſtanden feg , worinn der Phosphor nicht 
leuchtet und die mit der Salpeterluft Feine rochen 
Dämpfe giebt, Wenn man aber Diefer Luft Dem, luft⸗ 


förs 
y 
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Koͤrmigen Phosphor "Apsheil benaͤbme, fo komme die⸗ 
xeine Stickluft wieder zum, Vorſchein, die mit der 
Galpeteriuft weder rothe Dämpfe, noch Vermindes 
rung jeige, in welcher der Phosphor au bey einer 
gewöhnlichen Temperatur „Dampfe und leuchte, und 
ih in allen Stuͤcken fo verhalte, mie er, es in ſei⸗ 


sem Beitrag zur antiphlogiſtiſchen Chemie Derfuh 


a2 befchrieben habe. „Der vom Hrn D. Eimbfe a 
geftellte Verſuch berube auf gleichen Gründen und 
zeime ſich alfo ſehr gut mit ſeinen Verſuchen. Seine 
meueſten, über das Leuchten des Phosphors in der 
Stickluit unternommenen Verſuche verſpricht er nic, 
fiens bekaunt zu machen. 


Der Hr Prof. Pelin ift Dur die Goͤttlingiſchen 
Verſuche über das Leuchten des Phosphors in der 
Stickluft zu folgenpen Verfuchen veranlaßt worden, 
Die er nach einer vorausgefchicften kurzen Geſchichte 
der darauf fich beziehenden Meinungen im 80. Stüd 
der Erlangifchen gel. 3. f. 1794 auf folgende Art 
beſchreibt. | ER 

1ter Verſuch. Ich brachte in eine aͤhnliche Ge⸗ 
raͤthſchaft, wie die Goͤttlingiſche, welche mit atmos⸗ 
phaͤriſcher Luft gefüllt war, ein großes Stuͤck Phos⸗ 
phor und erhigte denfelben über einer Lichtflamme, 
nachdem ich vas Gefäs Torgfäleig zugeſchraubt "Harte, 
Er fing sogleich an zu brennen, und da is mehr 

Phos- 
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Phosphor hineingethan hatte, de dariun verbren⸗ 
nen kounte, ‘To ſetzte ich 6 Stunden lang das Erhi- 
tzen des Phosphors fort, lies das Gefaͤs erkalten, 
und öffnete «8 unter Kalkwaſſer, melches mit Hef⸗ 
tigkeit hineindrang, aber kaum merklich getruͤbt wurs 
ve. Das Stidgas, welches ich Dadurch erhielt, ver; 
minderte fich im Eudiometer nicht, zeigte auch gar 
Feine Dämpfe darinn. Ich füllte daher ein weiſſes 
zulindrifches, ganz reines las, das efwa 5 Lingen 
halten mochte, mit dieſem Stickgas an, und brachte 
unter Waffer ein Stückchen Phosphor hinein; web 
ches auf einen, in einem genau fchließenden Korfe 
befefligren Halm, geſteckt war. Der Phosphor leuch⸗ 
tete darinn nicht bey einer Temperatur von 18 Gr. Re⸗ 
aum. Sobald ich indeſſen den Kork nur ein wenig 
oͤffnete, fing der Phosphor ſogleich an ſtark zu dam⸗ 
pfen und zu leuchten. — Ich fuͤllte nun dieſe Stick⸗ 
luft in ein anderes Glas, welches Ich fo zubereitet 
hatte, daß durch den Boden veffelben ein etwa bis 
in Die Mitte des Glaſes gehender, mit einem Knoͤpf⸗ 
chen oben verfehener und unten umgebogener Drat 
geſteckt und mit Siegellad eingefürtet wurde, durch 
den Kork aber gleichfalls ein oben umgebogener und 
unten zugeſpitzter Drat ging. An Diefes fpigige En⸗ 
de des obern Drats ſteckte ich ein Stätt Phosphor 
und verſchloß dann das Glas genau mit dem Stöp- 
fel. Nun brachte ich den Phosphor durch Hülfe des 


obern Drats yon dem Knoͤpfchen in eine ſolche Ent 
ters 
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fernung, daß ein Funke überfpringen Eonute, hiug 
am, den unten herausgehenden Drat eine Kette, und 
mit Dem obern Haken die gene Geraͤthſchaft an ei⸗ 
sea Konductor, den ich durch eine Cylindermaſchine 
eektuiſch machte. Der Phosphor entzändete Tich Durch 


die⸗haͤuſig Aberfpringenden Funken und fiel ga eine. ' 


Wand ves Slafes , verloͤſchte aber bald wieder... Er 
leuchtete noch in dem Bas. Ich erhigte Daher wohl 
Mr 2 Stunden die Stelle, wo der Phosphor im⸗ 
mit: Defindfich war, weit Vorſicht über einer. Fleinen 


VLampe, und bemerkte, daß das Leuchten. wieder aufe . 


\ 


harte, ſich aber auf dem Phosphor eine Zlanıme zig _ 


te 7 : weiche von der nämlichen Farbe und fe dag. 
war, «ls Die des augezündeten Weingeifted.. Diefe 
Flamme dauerte oft 3 bis 4 Minuten fort, auch 
machdem ich das Glas ſchon ins Dunfle gebracht 


hatte. Dadurch aufmerkfant gemacht, fegte: ich das 


Erhigen vorfichtig fort , bis die Flamme verfchwand. 
Dann öffnete ich das Glas unter Wafler und bemerk⸗ 
te, daß Diefes etwas hineindrang. Ich ſchuͤttelte 


es damit ſtatt, “und wollte dann von oben: einen. 


breunehven Holzſpahn hineinſtoßen, boͤrte aber in» 
dem Aungenblick, da die Flamme die Muͤndung be⸗ 
ruͤhrte, enıen leiſen Kaall, eben fo, als wenn man 
breunbare Luft anzündet. Nun löfchte. ich geſchwind 
meinen Spahn aus und ſah zu meiner großen Ver⸗ 


wunderung ein blams ruhiges Flaͤmmchen, twelches 


eienge son) af Der Mandmg das Glaſes brannte, 
daun 


— 


\ 
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ann tiefer "irre Glas ſank, und nach etwa 2 Minuten‘ 
verloſch; der Hals des Glaſes, wo ſich die dlanvn 
me ne gezelgt hatte, wir ſebr beiß. SE 


ter Verſuch. Ich Fälle wie biefem —E 
ane/ weiſſe und ſehr ſtarke, mit einem Halſe penfehener 
Glaskugel, worinn eine ganze. Stange Phombee: ' 
befnmplich. war ; verſchloß den Hals mit einem, Derbi 

paſſenden Korf, und vermachte Die Fugen noch mit: 
Siezellack. In einer Temperatur von 120 beuprfte- 
ich keia Leuchten. "Hierauf: hieng ich dieſe Kugel 
in einer aus Meſſingdrat geflochtenen Korb, und, 


brachte den Boden derſelben über die. Flammt einen, 


kleinen Lampe. Der Phosphor fing an zu ſchmel⸗ 
zen und zu dampfen, fo, daß die ganze Glaßkugel 
milchweis fhien. Sobald ich aber die Kugel won 
Der Flamme gebracht hatte, hörte immer das Dame: 
pfen auf, Mach einer halben Stunde erfchien wie⸗ 
der Die blaue Flamme, dauerte etina eine Viertelſtun⸗ 
de und verſchwand nachher. Ich lie das Glas. 
noch 1/2. Stunde über der Flamme, jedoch hatte ich. 
es ſo hoch geſetzt, daß die Hitze nicht zu ſtark war, 
und hoͤchſtens den Phosphor fluſſig erhalten konnte. 
Ich brachte nun das Glas an einen duntlen Ort, 
und weil ich durch Die Glocke fein Leuchten bemer⸗ 
fen konnte, fo bielt ich Die unten offene Dratglocke 
dichte über die Augen, und wollte, weil ıch weder - 
Licht vor Dampf gewahr wurde, eben aus dem. 

Zim⸗ 


Oo 


Zimmer gößen.” *: Ober. Taisıı "hatte: ich · Die: Glocken 
von deu Auge entfernt, als in dem Glafe ein plöns 
tes küche erſchien We Kugel mit eiliein stoßen 
Kalt und: ſolcher · Sewalt zerplatzte, vaß die Dram 
alocken gebogen wutden. Die Glasſchẽrben verwun⸗ 
deten mich nicht uur an ber Hand, ſondern Ver brem 
neude Pposphor, Welſcher mir auf der· Haud umbers 
Be, beſchadigte mieine berden Hände fo Hark, daß 
ich⸗ — Tage auſſer Stand war, ‚fie ju gebrau⸗ 
chen. AJIch hatte Übrigens ‚bey dieſem Verfuche Die 
geoͤßte Vorſicht gebraucht. Allein es war hier zuver⸗ 
Aſſig etüe Selbkehtgändung erfolge; inbeca was las, 
welches ich ſchon Ale !g Minute‘ von · Der Flanau 
entferut gehabt halte; AWhumoͤglich noch ſo flat Ems 
Blut. war, daß der Phocphor dadurch in Vrand ges 
nachemfonnte. Auch war’ der Knall welt ſtarker und 
wie Erpiofon heftiger, als Die, wenn Durch blogs 
Bahr dit Lufi die Kugel: zerplatzt wäre.” 


2 Dirfe V. nuche ſcheinen Hrn Helin aufs neue 
Meyers Theotie, daß das Scickgas bloßes modi⸗ 
ficirtes Waſſer fen und aus Sauerſtoff und Waffen 
floff beſtehe, zu beſtaͤtigen, und er ift begierig, fie 


son mehreren Phyſikern und Chemitern wiederholt 


zu ſehen. Sollte er ſich geirrt haben, fo will er ſei⸗ 
ne * Dieiunng gern wiede auehelnehmen, 
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- pn. Beflang der ‚Sötzliggiicen Veeluche is —* 
ſonders ver Umſtand meing Abufıpeutianfeit auf 72 
daß Der.in der Stickluft. leucht ende Phosphor nech eit 
bigen Zeit mijt einem feuchten Beſchlage Überzagen. mur⸗ 
de · Daß eine fo,beträchtliche Menge Waſſer in der Lakt. 
des Gefaͤſes blos mechaniſch eingemiſcht gemeſen ſevyn 
ſelltey kounte ich mir nicht vorſtellen; allein..anf die 
Art, wie nach dem angiphlogiſtiſchen Syſtem Wafr 
ler entfieht, konnte, jeneg auch nicht entſtanden . (em, 
indem hier: eher Dyugen noch Hydrogen vorhanden 
war. Helhiſt wenn ich, mit Hen Prof. Gortliyg ig 
der Stickluft Orygen annehmen. wollte, fonfehlte. «6, 
Roc noch immer an Sntrogen, welches bekanntlich 
ia Ohespbenniche enthalten. iſt. Dies leitete mich auf 
nen Gedanfen, daß die Stickluft. aus einer chranifcheng 
Berdinvung pan einfachem Waſſer und;Lichtfloff mg 
möge, welchen ich. auch bereits dey meiner erften Anzeige 
der Goͤttlingiſchen Verſuche in dieſem Magazin geinfs 
ſert habe. Es verlangte mich nuw zu ſeben, was ir 
mit dem Phosphor in der ingeſchloſſenen atmoßnbaͤ⸗ 
rifchen Luft, wo man alles. mechanifch beygemüſchte 
Waſſer möglichft entfernt haͤtte, ereignen wuͤrde ? 
Ich nahm deshalb. eın cylindrifches helles Glas mit 
einem etwas engen Halſe, tracknete es iuwendia mit 
feinem Druckpapier, daß nicht die mindeſte Feuch⸗ 
tigkeit an feinen Wänden bleiben konnte. Die da- 

1 sinn 
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vinn befindliche atmosphaͤriſche Luft war aus einem Aufs 


ſerſt trockenen Zimmer, in welchem alles hölzerne Bes 


raͤthe ſo duͤrr war, daß es zufammen zu fallen drohete. 
In dieſes Glas, welches etwa 2 Unzen halten mochte, 
that ich ohngefaͤhr 4 Gran Phosphor, der vorher 
nit Druckpapier ſorgfaͤltig abgetrodnet worden war, 
und flürzte eg nun mit der Mändukg.über ganz ſpie⸗ 
gelpeles Quedfilber. Der Phosphor fing ſoglelch 
an ſtark zu dampfen und im Finſtern zu leuchten, 


ſchmolz auch ans der cplindrifchen Jorm in ein un, 


regelmäffiges Klämpchen zufammen.. In eben dem 


Maaße, wie er dampfte und leuchtete, äberzog fi 


auch feine Oberfläche ſtark mit Feuchtigkeit und das 
Quedfilber trat allmaͤhlig in das Glas hinein. Am 
andetn Morgen, etwa 10 Stunden nach. den Ans 
fange des Verſuchſs, war nicht allein Das Glas in 


der Nachbarfchaft der Oberfläche des Queckſilbers in⸗ 


wendig mit feuchtem Dunft befchlagen , fondern auch 
auf der Dberflähe des Queckſilbers bemerfte man 
dergleichen; die ganze Oberfläche des Phosphors war 
mie aus dem Wafler gezogen und in ‘einer tiefern, 
Stelle des Phosphorflümpchens faß ein helles Tröpfs 
chen Waffer, etwa einer Eleinen halben Linfe groß. Vom 
Quedfilber war fo viel hineingetreten , daß beynahe 
der 7te Theil des. ganzen Innern Raums Davon er» 
fuͤllt war und die inwendige Oberfläche deſſelben war 


. Saft zur Hälfte mit einem farbigen Häuschen bedeckt, 


als ob eine Art von Verfalfung daranf vorgegangen 


Phyſ. Mqz · X. B. i. St. D waͤre. 
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‚wäre. Dampfen, Leuchten, Waſſer erzeugen uud Queck⸗ 
filber eintreten hatten nun gänzlich aufgehört. Mehr 
‚me ich nun an, daß vor dem Verſuche der gefammıte 
Maum mit Wafler in Gasgeſtalt erfüllt gemefen, 
fo müßte daffelbe: im: tropfbaren Zuſtande ohngefaͤhr 
‚ven 100oſten Theil dieſes Raums Efuͤllt haben, da 
das "ganze Glas etwa 1000 Tropfen Waſſer faßte. 
Da nun am. Ende des Verſuchs der. 7te Theil mis 
„Quedfilber erfuͤllt war, fo hätte_die vorhin an. ſei⸗ 
ner Stelle geweſene und num zerſetzte Luft den 7ten 
Theil ‚eines gewöhnlichen Waflertropfens geben muͤl⸗ 
fen, and. diefen hatte ich auch reichlich vor Augen, 
ſelbſt alsvann noch, wenn ish im Phospher etwas 
‚soncretes und bey feiner Zerfegung freygewordenes 
Waſſer haͤtte ganchmen wollen. 


——— nie 
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Ueber das Geſichtsorgan der Fledermaͤuſe. 


Her Spalanzani hat einen Auffag geliefert mit 

der Auffchrift : Weber einige Arten von. Sles 
deemäufen, welche, ihres Geſi chts beraubt, 
slle Bewegungen in der Zuft wie mit febens 
den Augen machen, welche aber andere Voͤ⸗ 
gel, unter eben diefen Umſtaͤnden, suszuführ 
ven nicht im Stande find. Ein ungenannter, 
der ihn im September 1793 erhielt, hat im Intel⸗ 
ligenzblatt zur A. L. 3. Nro 99 1794 folgendes d dar⸗ 
aus mitgetheilt: 


Hr Spallanzani wurde auf dieſe Verfuhe bey 
Gelegenheit feiner Unterfuchungen über die Nachtvoͤ⸗ 
gel geleitet. Er lies verfchiedene Vögel in ganz fins 
ſtern Zimmern fliegen, und wurde gewahr, daß die 
Sievermäufe ohne Hinderniß darin umberflogen und 
weder gegen irgend Etwas im Zimmer ſtießen, noch 
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die Wände mit ihren Stügeln beruͤhrten. Anfangs 


‚glaubte er, daß fie Durch irgend einen Schein von 


Licht, den er etwa nicht bemerkt hätte, geleitet wuͤr⸗ 
den und verhüllte ihnen Daher die Augen mit einem 
fehr dichten. Räppchen. Sie hörten nun auf zu flies 
gen, aber er bemerkte zu gleicher Zeit, daß diefes 
Hinderniß nicht von der efwanigen Wegnahme des 
Lichts, fondern mehr von dem Zwange, der ihnen 
Dadurch angethan wurde, herrührte, befonders da 
ein Käppchen von einem fehr lodern Gewebe eben 
diefe Wirkung hervorbrachte. Er verfiel num darauf 
die Augen der Zledermäufe mit einem Tropfen Leim 
oder Gummi zu verfleben; fie flogen aber wie mie _ 
offnen fehenden Augen. Da ihm indeffen diefes 
niche hinreichend fchien, fo verklebte er mit einem 
runden Stückchen Leder dieſen Thieren die Augen; 
auch diefes hinderte fie nicht im Fluge. Um endlich 
feiner Sache völlig gewiß zu ſeyn, blendete er fie, 


“indem er entweder die "Hornhaut mit einem glühene 


den Eifen brannte, : oder mit einer Eleinen Zange 
ihnen die Augäpfel herauszog und Das ganze Auge 
herausſchnitt. Hiermit noch nicht ganz zufrieden, 
bedeckte er die Wunden mit einem Stuͤckchen Leder, 
damit gar kein Licht auch auf dieſe zerſtoͤrten Werk⸗ 
zeuge Einfluß haben moͤchte. Das Thier leidet bey 
dieſer Operation oft ſehr ſtark; wenn man es aber 
entweder bey Tage, oder bey Nacht zu fliegen 
jwingt, umd zwar in einem gan; finſtern Zimmer; 


fo 


fo fliege es volltonmen gut und fehr behutſam ge 
gen die Wände, um fi anzuhängen, wenn es rus 
Yen will; es weicht allen großen und Fleinen Hinder⸗ 
niſſen aus, und fliegt aus einem Zimmer ins andere, 
die Durch eine Thuͤr zufammenhängen, hin und ber, 
ohne die Seitenpfeiler mit den Slügeln zu berühren: 
Kurz, es beweißt fich eben fo fühn und sc in in - 
feinem Fluge, als jedes andere Thier dieſer Art, 
noch ſeine Augen bat. u nd 
Hr Spallanzani hat dieſelben Verſuch⸗ mit eben 
dem gluͤcklichen Erfolge mit beyden Augen der Huf⸗ 
eifenwafe (vefpert. ferrum equinum; fer & chevai) 
der Pipifirelle und mit der Moctule. und der. Buͤffon⸗ 
fchen Fledermaus angeftellt. Er Hält fich, Überzug, 
daß die uͤbrigen vier Sinne, die der blinden Fleder⸗ 
mans noch bleiben, das Geßcht nicht erſetzen koͤn⸗ 
nen, und glaubt daher, daß ein neues Drgam 
vieleicht ein neuer Sinn, ber uns abgeht, ig 
Thaͤtigkeit gelegt werde, Hr Prof. DBafalli zu Tus 
sin, Hs Prof. Roffi zu Pife, Hr Spadone in Dos 
logua, und Hr Jurine in Genf, haben diefe Verfin 
he wiederhohlt, die Erfcheinungen, weiche Epal 
lanzani bemerti , ebenfalls heqbachtet und fie auch 
andern fchen laſſen. 





D 3 VIE 


54 


vm. 


Ueber die Erziehung und’ Wartung ber 
aus Saamen gezogenen jungen Dpflbäume, 
von einem Züccher Landwirthe. 


Man man gute Obſtbaͤume haben und folche aus 
dem Saamen erziehen will, fo hat man 4, Din- 
ge zu beobachten: 1. Die Wahl des Saamens, 2, 
Die Vorbereitung des Bodens, 3. die Art und Zeit 
der Ausfaat und 4. die Wartung der jungen Sproͤß⸗ 
linge, welche aus dem Saamen aufſchieſſen. 


Was den erſten Punkt betrift, ſo verwenden 
Die Landwirthe nicht viel Aufmerkſamkeit darauf. 
Sie ſuchen die jungen, aus den Kernen gewachſenen 
Baͤumchen an Orten auf, wo die Kinder Fruͤchte 
verzehrt haben, oder mo Weinſtoͤcke wachſen und ges 
ben ihnen ein Pleines Pfählchen, damit fie nicht zu 
Schaden formen. Dieſe Art, junge Bäumchen zu 
erhalten, koſtet zwar wenig Mühe, allein es iſt niche 
t an⸗ 
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anzurathen, weiß fie aus gewoͤhnlich ſchlechtem Sau 
men erwachfen find und man. auf Feine große. Dauen 
derfeiben rechnen kann. Man thus. unendlich beffer; 


wenn man den Saamen  forgfältig auswaͤhlt, ihn 


von den veifeften, ſchoͤuſten, ausgewachſenſten Fruͤch⸗ 
ten nimmt, tweiche an bes: Sommerſeite gehangen 


und nirgends Warzen haben. Bey’ den Kernfruͤchtey 


muß- man Diejenigen‘ Kerne wählen, welche fich Teiche 
vom Fleiſche ablöfen und -fich in der Frucht frey und 


beyynahe ganz trocken befinden. Einige Laudwirthe. 


nehmen ben Saamen fo, mie er von der Frucht 
tommt , andere laflen ihn einige Zeit liegen, bis er 
würbe wird, Diefes iſt fehr gleichgültig, wenige 
ſtens darf man nür nicht glauben, daß ſich der Saa⸗ 
me in der Feucht befler :Halte, als aufler derfelben« 
Die Saamenkörner von: serfchiedenen Zrüchten mengs 
man indeß nicht ‚durcheinander, ſondern verwahrt jes 
de Sorte befonders und. forget bey der Ausfaat. da⸗ 
für, daß fie gang trasken in Die Erde kommen; wo⸗ 
Den aber zu. merken iſt, daß die Trocknung nicht im 


der Sonne, fondern is einer. trocknen, ſchattigten, 


Küftigen und vor Matten und Voͤgeln geſicherten 
Kammer geſchehe. 


Es iſt am beſten, wenn man den. Same. and 
ein Gartenbeet , oder in einem. Weinberg ausfirenk: 
Wenn man aber die Sache ins Große treiben wid; 
ſo muß man ein Seac dazu beſonders umjÄuneR. 
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Eine ſolche Baumſchule muß der Soune:und der freys 
en Luft ausgefeht, übrigens aber vor den heftigen 
Winden und Ben Thieren gefchüst werden. Es iſt 
nicht noͤthig, daß der Boden ſtark oder friſch gedüngt 
fep, wenn wur die oberfie Schicht mild und oder 
iR. Man. bearbeiset ſie im Herbſt mit dem Span, 
fäubert fie von Gras und Wurzeln und ebnet fie 
nach einigen trocknen Tagen mit. dem Mechen , mels 


ches auch fogleich gefchehen kann, wenn der Boden 


etwas trocken ift, als welchen man am liebſten da⸗ 
zu waͤblet. Iſt der Boden ſchlecht und mager, ſo 
ſind die Pflaͤnzchen ſchwach und wachſen langſam; iſt 
er hingegen zu fett, fo kommen ſie hernach beym 
Berfegen in einem geringern Boden nicht gut fort; 
dies letztore gefchieht beſonders häufig, wenn man die 
Bäumchen an Landſtraßen und Chaufleen ſetzt. Die 
jenigen Pflängchen befinden fich deshalb am allerbeften, 
weiche in einem Boden van mittlerer Güte gezogen _ 
worden find. Weiß man im voraus, wo die Baͤum⸗ 
&tn binverfege werden follen, fo wähle man jur 
Ansfaat einen Boden, ber dem Pänfrigen möglih 
gleich iſt. 


Ueber die Zeit der Ausſaat And die Eandwirthe 
hie ganz einig. Saͤet man im Herbſte oder, wenn 
Sch der Saft erhebt , fo heben . die Pflänzchen 
in Fruͤhlinge einen guten Vorfprung bey. ihrem 
Vaqhethum; allein es gehen dann auch viele von der 
rn - Kälte 
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Kälte, von! dem Gebiß der Xhiere, oder andern Zu⸗ 
fällen zu Grunde, Saͤet man aber im Früßlinge, 
fo gebt den Pflängchen ein fchönes Städ zeit gu ihs 


sem Triebe verlohren, invdeffen find fie deun vor 


den mehreften übeln Zufällen geſichert. Indeſſen 
ſcheint Doch, alles gegen einander abgewogen , bie 
Herbfizeit zur Ausſaat die beſte. Man wimmt fie 
vor, ſobald des Laub anfängt zu Fallen, bis zum’ ers 
fien Froſte. Man verliert zwar dabey manches 
Pflaͤnzchen, allein diejenigen, welche durchkommen, 
werden dann auch deſto beſſer. Mag beſonders die 
GSteinfrächte betritt , fo muß man ‘fie nothwendig 
wor Winters fden, weil fie mehr Zeit zum Aufgehen 
bedürfen, und ihe Kern ift in der harten Schale 
auch mehr vor widrigen Zufällen geſichert. Dan 
hat bier andy noch den Bortheil, Daß man die im 
Winter ausgegangenen Pflänzchen im Fruͤhlinge wie⸗ 
Der erfegen kann, und aufferdens laſſen ſich auch im Win⸗ 
ter die Pflängchen mit Stroh und Bretern fchügen. 
Will man aber doch im Fruͤhjahre Steinfräcte fä- 
en, fo loͤße man die harte Schale ab und legt den 
Kern bloß in die Erde, 


Die Kerue ſaͤet man auf verfchledene Art: die 
von Nepfeln und Birnen werden fo dicht ausges 
fireut, wie die Getraidekoͤrner. Die befien Sprößlin» 
ge läßt man flehen, die andern hebt man behutſam 
aus und fent fie an einen befondern Ort, Manche zie⸗ 
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hen Feine Gräben oder’TFurcen, wo ſie den Saar 
men eirftreuen und ihn alsdann I bis 2 Zolle hoch 
mit der. Erde bedecken, um ihn vor der Kälte und: 
den. Thieren zu verwahren. Diefe leptere Art möchte: .- 
aber nıcht fo rathſam feyn, weil die Zelpmänfe hier: - 
die Kerne zu leicht finden und:ausfreffen. Die Ker⸗ 
we von Soeinfrühten, Rüfle:n. dgl. ſteckt man in 
4 Zolle tiefe Furchen, einen Fuß weit von einander 
Die Alten glaubten, daß die Spige.des Kerns 
allemal oben ſeyn müffe, weil ſich au Diefer Stelle. 
der Keim befande. Andere meinen, man müfle die 
Steinferne auf die Seite legen, Damit Wurzel und - 
Keim mit gleicher Bequemlichfeit hervartreiben koͤnn⸗ 
ten, und Diefe legtere Meinung fcheint auch wirklich 
Die befte zu fenn; obgleich die Wurzel wicht aus dem 
flumpfen Ende , fondern aus der Spise ‚kommt, 
meıl diefe den Keim enthält. Aufs Abrumd Zu⸗ 
nehmen des Mondes braucht man übrigens nicht Mücke 
ficht zu nehmen ; nur darauf muß men fehen.,, "daß 
man diefe Operasion nicht in einem ſchon benegteu Erds 
reich vornimmt. Nach dem Stesfen.ebuet man die 

Erde und zerſchlägt die Knollen, die ſich etwa ſehen 
laſſen. 

Sobald der Frühling kommt, if ı man feifig 
nacıfehen, ob alles wohl aufgegangen iſt; wo Die 
Pflaͤnzchen zu vice ſtehen, nimmt man deren ſo viel 
E her⸗ 
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Geräns, daß die Gleibenden ı Suß weit von einander 
m. Diefeg Herausnehmen kann mit noch größes 
Tem Vortheil im Herbſte geſchehen. Das Unkraut 
muß ebenfalls mit großer Vorſlcht nebſt der Wurzel 
musgejogen werden; auch iſt nörhig, den Sommer 
über das "Erdreich von Zeit zu Zeit mund ju machen, 
ohne indeß die Wurzeln der Pftaͤnzchen zu berühren. 
Säle in dieſer Japresgeit ju lange Dürre ein’, fo 
muß man zuweilen mit Gießen zu Hülfe kommen. 
Manche rathen Miſt jauche zum begießen zu nehmen, 
allein wies iſt oft mehr ſchaͤdlich als nuͤtzlich; am al- 
lerbeſten iſt vas Regen-oder Ciſternenwaſſer; nicht 
weniger muß man ſich vor einer Duͤngung der jun. 
‚gen Pflanzen hüten; dies würde bey der Verpflans 
zung großen Nachtheil bringen. Im Sommer ge⸗ 
reiht es den Pflanzen fehr zur Erquickung, wenn 
man ihnen Schatten verfchaffen fann. Die jungen - 
Baͤumchen, weiche man in Weinbergen zieht, brau⸗ 
chen aller diefer Wartung nicht, nur muß man bey 
Bearbeitung der Weinftöce ihre Stämmchen und 
Wurzeln wohl in acht nehmen. Es iſt fehr gewoͤhn⸗ 
lid, daß man vor dem dritten Fahre nichts von 
den Pflaͤnzchen wegfchueider , ob diefeg. gleich oft ein 
Mittel wird, ſie ſchoͤner, gerader, höher und dich⸗ 
ser zu ziehen. Im dritten Jahre aber muß man ih; 
nen ohne Einfchräufung ale unnägen Ausfchößlinge 
abnehmen, und blos einen einzigen Stamm aͤtris 
laſſen. 
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Die auf folche Art‘ ‚ggarteten Pflanzen find i im 
dritten oder längfiens im, vierten Jahre recht ‚gut 
zum Pfropfen. Die erfahrenfien Landwirthe geben 
Den Rath, das Dfropfen vor dem Verſetzen zu ver⸗ 
richten , wo die Pflanzen noch in ihrem möfterlichen 
Boden ſtehen. Die aus Kernen erzeugten fol man 
ſo bald als moͤglich piropfen ſobald fie nämlich die 
Größe eines Fleinen Singers erlangt haben ; dies 
Tann auch noch mehr von denen gelten, welche Stein⸗ 
Obſt tragen. Weil dieſe auch fchueller wachfen als 
Diejenigen, welche Rernfrüchte fragen, fo kann man 
fie im Herbſt des zweyten Jahrs an den Ort ihrer 
Beſtimmung verpflanzen , befonders Diejenigen, mels 
che des Pfropfeus nicht bedürfen. _ (Feville du 
@ultivateur). | 


VII. \ 


ix 
Ein Mittel, die Bäume, dos dem Efrie 


ren zu bewahren. 


* 

N. Bäume, welche ihr Raub bis in den. Winter 
behalten, dauern nicht lange, und Das einzige Mit⸗ 
sel, fie vor den ſchaͤdlichen Wirfungen des Froſtes 
zu bewahren, ift das Abbläctern derfelben gegen das 
Ende des Herbſtes, wobey man aber wohl acht has 
ben muß, dag man die Knoſpen für das folgende 
Fahr niche verlepe; bey Anwendung Diefer Vorfiche 
halten fie die firengfie Kälte aus. Man fiebe oft 
die nicht entblättercen Maulbeerbäume erfrieten, Inte 
mitrelft andere , mit welchen man dieſe Dpecation 
vorgenommen hatte, nicht das mindeſte vom Froſt 
litten. Man hat diefen Verſuch mehrmals mit Baus 
men angeſtellt, die fich fonft in allen Stüden völlig 
gleich waren. ' Die Natur felbft hat uns auf diefes 
Mittel hingemwielen , denn warum follten ſonſt die 
Bäume bey. Annäherung des unters ihre Blätter 
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VIII. 


Ueber die Erziehung und’ Wartung der 
aus Saamen gezogenen jungen Opſtbaͤume, 
von einem Züccher Landwirthe. 


‘ 


Mon man gute Obſtbaͤume haben und folche aus 
dem Saauten erziehen will, fo hat man 4, Din 
ge gu beobachten: 1. Die Wahl des Saamens, 2. 
Die Vorbereitung des Bodens, 3. die Art und Zeit 
der Ausfaat und 4. die Wartung der jungen Sproͤß⸗ 
Inge, welche aus dem Saamen auffchieffen, 


Was den erfien Punkt betrift, fo verwenden 
Die Landwirthe nicht viel Aufmerkfamfeit darauf. 
Sie fuchen die jungen, aus den Kernen gemachfenen 
Baͤumchen an Orten aufr wo die Kinder Srüchte 
verzehrt haben, oder wo Weinſtoͤcke machfen und ge» 
ben ihnen ein Eleines Pfählchen, damit fie nicht zu 
Schaden konımen. Diefe Art, junge Baͤumchen zu 
erhalten, koſtet zwar wenig Mühe, allein es iſt niche 
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anzurathen, weil fie aus gewoͤhnlich ſchlechtem Sa 
men erwachſen find und man auf Feine große. Dauer 
Derfeiben rechnen kaun. Wan thut unendlich beffer, 


wenn man den: Saamen forgfältig auswaͤhlt, ihn 


von den: veifeften, ſchoͤnſten, ausgewachſenſten Fruͤch⸗ 
ten nimmt, welche an der. Sonmerſeite gehangen 


und nirgends Warzen haben. Bey’ den Kernfruͤchtey 


muß- man Diejenigen: Kerne wählen, welche ſich Teiche 
vom Zleifche ablöfen und ſich in der Frucht frey und 


beyuahe ganz trocken befinden. Einige Landmwirche, " 


nehmen. deu Gaamen fo, wie er won der Frucht 
kommt, andere laflen ihn einige Zeit liegen, bis er 
würde wird. Diefes if fehr gleichgültig, wenige 
ſtens darf man nür'nicht glauben, daß ſich der Saas 
me in der Seuche vbeſſer: halte, als aufler derſelbene 
Die Saanienkörner von. werfchiedenen Srüchten menge 
war indeß nicht ‚durcheinander, ſondern verwahrt jes 
de Sorte Befonders und forget bey der Ausfaat. das 
für, daß fie gady traten in die Erde kommen; wo⸗ 
Den aber zu. merken iſt, daß die Trocknung nicht im 


der Senne, fondern in einer. trocknen, ſchattigten, 


lüftigen und vor Marten und Voͤgeln geſicherten 
Kammer geihehe. 


Es iſt am beſten wenn ı mon von. Sermen an 
ein Gartenbeet , over in einem. Weinberg ausfireak: 
Wenn man aber die Sache ins Große treiben mil, 
eo muß man ein ‚Sid Dazu beſonders umzͤunen. 
D4 | Eine 


‘ 


EZ 


Eine foldhe Baumſchule muß der Sonne und der freys 
en Luft ausgeſetzt, übrigens aber vor den heftigen 


Minden und den Thieren gefchügt werben. Es iſt 


. nicht nötig, daß der Boden ſtark oder friſch gedüngs 


fep, wenn uur die oberfie Schicht mild. und locker 
iR. Man bearbeiset fie-im Herbſt mit Dem Spackn, 
fäubert fie von Gros und Murzeln und ebnet fie 


Bach einigen trocknen Tagen wit: dem Nechen , mels 
ches auch fogleich gefchehen kann, wenn der Boden 


etwas trocken iſt, ala welchen man am liebſten da⸗ 


zu waͤhlet. Iſt der Boden ſchlecht und mager. .fo 


find die Pflaͤnzchen ſchwach und wachſen langſam; iſt 
er hingegen: zu fett, fo kommen ſie hernach beym 
SBerfegen im einem geringern Boden nicht gut fort; 


. Dies letztere geſchieht befanders häufig, wenn. man die 


Bäumchen an Landſtraßen und Chauffeen fegt. Die 


jenigen Pflängchen befinden fich Deshalb am alerbeften, 
welche in einem Boden von mittlerer Güte gezogen _ 


morden find. Wei man im voraus, wo die Baͤum⸗ 
chen hinverſetzt werden follen, fo waͤhlt man zur 


Ausfaat einen Beren, der dem tůuſtlsen nina 


gleich iſt. 


Ueber Die Zeit der Ausfaat find die Landwirthe 


| hir ganz einig. Saͤet man im Herbſte oder, wenn 


fh der Saft erhebt , fo heben . die Pflänzchen 
im Zräßlinge einen guten. Vorfprung bey. ihrem 
MWachsthum; allein es geben dann auch. Diele yon der 


us Kälte 
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Alte, von dem Gebiß der Thiere, ober andern Zu⸗ 
faͤlen zu Grunde, Saͤet man aber im Früßlinge, 
fü geht den Pflaͤnzchen ein fchönes Stuͤck Zeit gu ih⸗ 
ren Triebe verlohren, indeſſen find fie deun vor 
den mehreſten uͤbeln Zufaͤllen geſichert. Indeſſen 
ſcheint doch, alles gegen einander abgewogen, die 
Herbſtzeit zur Ausſaat die beſte. Man nimmt fie 
vor, ſobald das Laub anfaͤngt zu fallen, bis zum er⸗ 
ſten Froſte. Man verliert zwar dabey manches 
Pflaͤnzchen, allein diejenigen, welche durchkommen, 
werden dann auch deſto beſſer. Was beſonders die 
Steinfruͤchte betritt , fo muß man 'fie nothwendig 
vor Winters fäen, weil fie mehr Zeit zum Aufgehen 
beduͤrfen, und ihe Kern ift in der harten Schale 
auch mehr vor widrigen Zufällen gefihert. Man 
hat hier andy nech den Vorteil, Daß man die im 
Winter ausgegaugenen Pflängchen im Srühlinge wie⸗ 
ber erfegen kann, und aufferdem laſſen fich anch im Win⸗ 
tee Die Pflängden mit Stroh und Bretern ſchuͤtzen. 
Wi man aber doch im Fruͤhjahre Steinfrächte für _ 
en, fo löge man die harte Schale ab und legt den 
Kern bloß in die Erde, 


Die Kerne fäet man auf verfchledene Art. bie 
son Aepfeln und Birnen werden fo dicht ausge 
fireut, wie die Getraidekoͤrner. Die beſten Sprößlin- 
ge läßt man fliehen, die andern hebt man behutſam 
aus und vente an einen befondern Ort. Rande zie⸗ 
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hen Heine Gräben oder Furchen, mo .Me.den SAP. 
men eirfreuen und ihn alsdann I bis 2 Zolle hech 
mit der. Erde bedecken, um ihn vor der Kälte und: 
den Thieren zu verwahren. Diefe legtere Art möchte. . - 
aber nicht fo rathſam ſeyn, weil die: Zeldmänfe: hiex: - 
Die Kerne zu leicht finden und: ausfreſſen. Die Ker⸗ 
ge von Goeinfrühten, Rüffe:n. dgl. ſteckt man in 
4 ae tiefe Suchen, einen. duß weit von einander 
‚Die Alten glaubten, daß die Spige.tes gerne 
allemal oben ſeyn wmuͤſſe, weil. ſich an dieſer Stelle 
der Keim befande, Andere, meinen, man müfle die 
Steinferne auf die Seite legen, Damit Wurzel un» 
Keim mit gleicher Bequemlichkeit hervortreiben koͤnn⸗ 
ten, und.Diefe legtere Meinung Scheint auch wirklich. 
die befte zu ſeyn; obgleich die Wurzel wicht aus dem 
fiumpfen Ende ‚,. fondern aus der Spige ‚kommt, 
weil dieſe den Keim enthält. Aufs Ab⸗ und Zus 
nehmen des Mondes braucht man uͤbrigens nicht Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen; nur darauf muß men ſehen, daß 
man dieſe Operation nicht in einem ſchon benetzten Erds 
reich vornimmt. Nach dem Stecken ebnet mian die 

Erde und zerſchlaͤgt die Knollen, die ſich etwa ſehen 
laſſen. 
Shih der Frühling kommt, muß man Meifig 
nachfehen, ob alles mohl aufgegangen iſt; wo Die 
Pflaͤnzchen zu Dice, ſtehen, nimmt man deren ſo viel 
.n.. | . betr 


— 


herans, daß die bleibenden ı Zuß weit von einander 


m. Dieſes Herausnehmen kann mit noch größes 
rem Vortheil im Herbſte geſchehen. Das Untroug 
muß ebenfalls mir grofer Vorſlcht nebft der Wurzel 
ausgezogen werden; auch iſt noͤthig, den Sommer 
über das "Erdreich von Zeit zu Zeit wund zu machen, 
ohne Indeß die Wurzeln der Pftaͤnzchen zu berühren. 
Faͤut in Dieter Jahteszeit zu lange Dürre ein, fo 
muß man zumeilen mit Gießen zu Huͤlfe Fommen, 
Manche rachen Miftjauche zum begiefen zu nehinen, 
allein dies iſt oft mehr ſchaͤdlich als nuͤtzlich; am al 
Terbeften iſt Das Regen s oder Ciſternenwaſſer; nicht 
weniger muß man ſich vor einer Duͤngung der jun⸗ 
gen Pftanzen huͤten; dies wuͤrde bey der Verpflan⸗ 
zung großen Nachtheil bringen. Im’ Sommer ge⸗ 
reiht es den Pflanzen fehr zur Erquidung, wenn 
man ihnen Schatten verfchaffen kann. Die jungen - 
Bäunchen, welche man in Weinbergen zieht, draus 
chen aller dieſer Wartung nicht, nur muß man bey 
Bearbeitung der Weinſtoͤcke ihre Staͤmmchen und 
Wurzeln wohl in acht nehmen, Es iſt fehr gewoͤhn⸗ 
lich, Daß man vor dem dritten Jahre nichts von 
den Pflaͤnzchen wegfchneidet , ob diefes gleich oft ein 
Mittel wird, ſie fehöner, gerader, höher und dich⸗ 
ser zu ziehen. Im dritten Jahre aber muß man ih; 
nen ohne Einfchränfung alle unnuͤtzen Ausfchößlinge 
abnehmen, und blos einen einzigen Stamm übrig 
laflen. 
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Die auf ſolche Art‘ gewarteten fangen find i img 
dritten oder längfiens im, vierten Jahre recht ‚gut 
zum Pfropfen. Die erfahrenſten Landwirthe geben 
den Rath, das Pfropfen vor dem Verſetzen zu ver⸗ 
richten, wo die Pflanzen noch in ihrem muͤtterlichen 
Boden ſtehen. Die aus Kernen erzeugten ſoll man 
ſo bald als moͤglich pfeopfen ‚ fobald fie nämlich die 
Größe eines kleinen Fingers erlangt haben; dies 
kann auch noch mehr von denen gelten, welche Stein⸗ 
Obſt tragen. Weil dieſe auch ſchueller wachſen als 
Diejenigen, welche Kernfruͤchte tragen, fo kaun man 
fie im Herbſt des zweyten Jahrs an den Ort ihrer 
Beſtimmung verpflanzen, befonders dirjenigen, wel⸗ 
"che des Pfropfens nicht beduͤrfen. (Ferille du 
cultivateur. 


VIII. 


F 
Ein Mittel, die Bäume dor dem Erfrie 


ren zu bewahren. 


D. Baͤume, welche ihr daub bis in den. Winter 
behalten, dauern nicht lange, und das einzige Mit⸗ 
: tel, fie vor den fchädfichen Wirfungen des Froſtes 
zu bewahren, ift das Abblätrern derfelben gegen das 
Ende des SHerbfies, wobey man aber wohl acht has 
ben muß, dag man die Knoſpen für das folgende 
Jahr nicht verlege; bey Anwendung Diefer Vorficht 
halten fie die firengfte Kälte aus. Man fieht oft 
die nicht entbläcterten Maulbeerbäume erfrieten,, Its - 
mittelft andere , mit welchen man diefe. Operation 
vorgenommen hatte, nicht Das mindefie vom Troft 
litten. Mam bat diefen Verfuch mehrmals mit Baͤu⸗ 
men angeftelt, die fich fonft in allen Stüden völlig 
gleich waren. ’ Die Natur felbft hat uns auf dieſes 
Mittel hingewieſen, denn warum ſollten fonft die 
Bäume bey Annäherung des Winters ihre Blätter 
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yon elbſt verliehren? Ohne Zweifel, weil ihnen dieſe 


Organe alsdann nicht allein unnuͤtz, ſondern ſelbſt 


ſchaͤdlich werden ). Diejenigen Bäume, welche ihre 
Blätter viel länger behalten, als andere, r find ges 
möhnlih aus wärmern Gegenden und man muß fie 
deshalb Durch Die Enrblätterung der unfrigen anpaf⸗ 
fend machen. Uebrigens darf man Aber nicht glaus 
ben, daß es gleich ſey, Wie oder warn man dieſe 
Operation vornimmt, fondern man muß quch hier 

die Natur zur Lehrerinn nehmen. Es!giebt Bänıne; 
Die fehr reichlich mit Safte verfehen find, und wies 
der andere, die wenig dergleichen haben. Daraus 
folgt, daß die einen viel früher und dig andern viel 
fpäter ihter Bläter, wiewohl immer mit vieler Vor⸗ 

ſicht, beraubt werden muͤſſen. 


Ma 


® 


*, Ein wichtiger rund, warum die meißen Bdume 
im Winter ihre Blätter in unferm Klima verlie⸗ 
ren, mag auch wohl darinn liegen, daß ihre Aeſte 
dag Gewicht bed Schnees,⸗welcher fich auf die breiten 
Blätter legen wuͤrde, nicht aushalten koͤnnten. Die 
Nadelhdlzer alſo, welche Den Winter uͤber gruͤn und 
im Freyen bleiben, haben deshalb nicht allein uͤberaus 
ſchmale und kurze Blatter, fondera auch ein fo zaͤ⸗ 
bee Holz, daß es einen hoben Brad von Biegung 
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Maſcinen. 


nl 


L 


Weichreibung des Mechanismus eines 
ſechs und zwanzig füßigen Teleffops ohnweit 
Kiel, vom Hrn Prof Schrader errich- 

F ter m. ſ. Taf. J. 


— 


D. kleine Schrift, woraus wir die gegenwaͤrti⸗ 
ge Beſchreibung auszugäweife mittheilen, war zuerſt 
Im 4ten Heft des 8Sten Jahrg. der Schleswigſchen 
Previnzialberichte dem Publitum vorgelegt worden. 


Auf ı2 ſtarken, in die Erde gerammten Pfählen 
uber ein fechsfeitiges , aus 10 Quadratzoll dicken 
Ballen zufammengefügtes Grundgebälte ABC 
E, Auf dem kleinern Sechsecke eben dieſes Gebaͤb— 
tes, 12 Fuß im Durchmeſſer, iſt der untere Theil des 
Gebäudes am a a 14 Zuß hoch aufgeführt und durch 
dinfänglich ſtarke Sturmpfeiler und Riegel unter 
| lich 


Ta u 


fügt, Auf dem pbern Verbindungsbalten diefes 
Stockwerks ic ift ein 12 Fuß im Durchmeffer Halten; 
‚des Stirnrad mittelſt eiferner Schrauben unbeweg⸗ 
lich befeſtigt. Ein Meines fechsieitiges Kabinet 
von gleichem Durchmefler und 7 1/2 Zuß Höhe mache 
den beweglichen obern Theil ded ganzen Stativs aus 
und zugleich den Mechanismus zur Bewegung des über 
demſelben ruhenden 26füßigen Rohrs. Es geht naͤm⸗ 
lich eine ſehr ſtarke perpendiculaͤre Welle bb mitten 


durch jenes kleine Kabinet hindurch, wie aus Dem 


aus der Mitte des oberſten Verdecks dervorragenden 
Stuͤck b bewrrklich iſt. | 


Das Kabinet telbſt iſt mit feinen untern und 
. „bern Boden unmittelbar in die Welle eingezapft. 
Bey c dreht fich letztere am einen fählernen Zapfen, 
welcher in einer. ſtarken Pfanne läuft, die in einka 
ſtarken horizontalbeweglichen. Ballen dd eingelaffen 
worden iſt. Mirtelft eiferner Keile kann diefer Bal⸗ 
ken, wie bei einigen bollaͤndiſchen Windmuͤhlen, fo in 
die Höhe gekeilt und geftellt werden, daß der ganze 
obere Theil des Gebaͤndes über 8 Walzen hinwegglei⸗ 
tet, die auf der. Släche des Stirnrades eingelaflen 
find. Längs einer der Seiten des Rabinets geht eine 
. Heine vertifale. Welle E£ bis zum Stirnrabe hinunter 
und trägt anihregeuntern Ende ein 18 zoͤlliges Getris 
be g mit 12 Stäben, die in die Zaͤhne des Rades ein 

greifen. . Bun Gchug gegen Den Degen ift es mit 
} Drete 
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BSecedern verfleineh . Dbei auf ben Vetdecke bat dicke 
Beine Wele, au weichet, 3: Fuß uͤber daſſelbe erha⸗ 
ben, der Kreuthaſnel xx Üch deſinden, ihren Bere⸗ 
gaugepüukt bit b;. wolelbſt zur Vermiuderung bei: 
Fiction die dort uͤbereinander gleitenden Zlächen mig 
Iiden Walzen Veriidei nd: Dir) die Umdrebung 
des Kſerenchaſpels wife .uda eine. Bewegung bee 
Kabinets van heise Ate, und ſomit die horizong 
tole Bewegung ded daruͤber befückihen Rohrs ii be⸗ 
wirkt. Die Vernkalbewezuuug des Rohrs, welchs 
Diele Schwierigkeiten hatte, iR auf fölgende Arc bes 
ürrkſtelligt woiven.. Es ſind namlich Die bepden, 
I mit der Floͤche des Verdecks in either Linie liegendein 
had parallei hervortagenden Ballen HE ; eine wirt⸗ 
liche, aus einem Stacke förtlaufende Vetlangerung 
dei obeiſten Bodengebaͤlkes/ welches das Berneck 
bilder; . Yin ihren Gnden ſind die berden ſchraͤg hund 
aufgeheiiven Balten m tm bei 0; fite auch nach 
unten zu; in die Wandpfriler einer der Geiteh ded 
Kabinerd bey n eingezapft, burch andere ſtarte 
Pleiler geſtutzt, und wo es erlotderlich war; 
durch ſtatke diſerne Schraͤuben feſter verbünden. 
Um nan auch die. Schwautungen nach dei Seiten 
autubeben/ llis Hr Prof. Scht. auf die bebdeu 
borigönralen Balken & keinen andern von hinlang⸗ 
lichet Staͤrte Ei quer aͤbetiegen und dergeſtolt bin 
felgen ;_ daß er auf den Waunpfelir.des Kabiuen 
zugleich ind ticheter EeinecEnden lauben aber je 
Phyſ. Mag. X. B. i. St. € bee 
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dan Seiten 5 Fuß hinaus, . 1f-diefe lies. He Schra⸗ 
Der ſchraͤg aufwärts gehende ſtarke Walken rszi in 


ã und oben 1 1/2 Fuß muter dem Qurrriegel bey =: 
einjopfen und: Dausrheft aut Eifen verbinden... E 


; De Mechanismus zur Venegang w Nehrs 
zwiſchen dieſem ſchwebenden Gebälte iſt ganz ders 
Herſchelſche. Es gehe naͤmlich längs der inneren, 
einander entgegengefenten Seiten jenes Gchältes von: 
nbisleineNuche over Salz hinunter, Die in der Zeich⸗ 
nung durch punckirte Linien angedenter iſt. In diefer: 
bewegt fich ein ſtarker, länglicht vieredigtes Rehmen· 
wittelſt 4 kleiner eiferuer Walzen, die an den Auf 
fen Winfeln eingefchraubt werden; ‘Durch Die dop⸗ 
yelten Querlinien vv, ift blos der Dre Des Rahmens - 
angedeutet worden. In biefem ruhet das Rohr un⸗ | 
mittelbar auf einer fiarfen Walze. An dem obern 

Duerriegel des Rahmens ik der Aloben eines Fla⸗ 
ſchenzugs mit. 6 Scheiben eingehängt, deſſen zweyter 
Moben in dem Querbalfen LL des. Haͤngwerks bes 
fefkige if. . Das von dem Flaſchenzug ſich abwindens - 
de Seil Ip wickelt fih um die Welle eines hori⸗ 
zontalen Kreuzhaſpels, deſſen Hebel bey te zum 
heil fihtbar find, Der zwente Ruhepunkt des 
Rohrs iſt in dem Scharnier einer: ſtarken eifernen: 
Winde q, durch welche die feinere, ſowohl horizon⸗ 

tole, als vertikale Bewegung mit großer Leichtigkeit 

bewirkt wie So wie uun tt umgebreht wizd,. 

Ts — — ſteigt 


‘ 
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Keigt der. Rabmen. mit dem Nahe ‚auf und wieber, 
and ein am Kreuzhafpel. augebrachtes gewoͤhnliches 
Sperrwert erhält das- Mohr in feiner jebesmaligen 
Ege. Um der zunehmenden Lafl:des Rohrs bey 
der fenkrechten Lage zu begegnen ,. .berrfligte Hr ©, 
nahe am Ende deſſelben einen Beinen Slofhenzug, ‚ 
deſſen Seil über eine am Querbalten 1] befeftigte 
Scheibe geleitet , ein Gegengewicht, von 129 Pf. 
trägt , welches blos von der ſenkrechten Rage bes 
Rohrs an bis ohugefähr zu derjenigen Elevation 
wirkt, in welcher die Kupfertafel das Noßs darſtellt. 
Die ſchnelle Horizontalbewegung, welche mittelſt deg 
Betriebes und Stirnrades bewirkt wird, erfordert 
eine Kraft von etwa 40 pf. .,ſo,daß der Beobach⸗ 
ser mit leichter Hand die Umdrehung um den gans 
zen Horizont bewerkſtelligen Kann, obgleich die ganze 
Laſt des obern, Stodwerts mit allem, was fih dar 
rauf befindet, ohngefaͤhr 12000 Pf. beträgt. 


Aus der Dergleichung des Argeführten mit der 
Kupfertafel ergiebt fih, daß ſowohl Durchs Hänge 
werk als das Gewicht des Rohre, die Laft zu fehe 
auf einer Seite liegt, weshalb «8 nöthig Mary - 
gleich. anfangs auf folgendes Gegengewicht bedacht 
zu nehmen. Die beyden horizontalen Balken GG, 
auf welchen die untere "Gallerie FF mit der jun 
Verdeck hinauffuͤhrenden Treppe rubet, find aus ej⸗ 
nem Stuͤct laufende Verlangerungen des Vodenge⸗ 

€ 2 baͤl⸗ 


baſtes vom Kabinet und beſteben aus T2 Quadrat⸗ 
zoll dicken Balken. Schon das eigüe Gewicht dit 


kleinen Gallerie und der Treppe bewirkte eine Ver⸗ 


minderung der Laſt naͤch der eutgegengeſetzten Seite, 
Bis aber od) kicht hinteichenb wär: Hr 5, lieh da- 
ber jene horizontalen Balken mit Bretern verfleiden, 


wedurch er ein Gehaͤltniß erhielt, in welchem er fo__ 
viel Ballaſt verſtecken ließ; bis der Schwerpunkt des 


ganzen obern Gebätfed auf den. ſtaͤhlernen Zapfen « 
zübete, Der Fleine Balkon nimme zugleich ein 7 
füßig es Teleſtor von 10 Zoll Oeffnung auf, welches Hr 
©. —— in fteget Luft ſtehen laͤßt und als Hande 
teleffop gebraucht. Zu nichrefer Befekigung iſt 
durch den Fußboden imd die ganze Höhe des Kabi⸗ 
nets noch eine ſtarke eiferne Stange gefüßre, wel⸗ 
the durch dag inwendige Getäfel verdeckt if. Ihr 
irteres Ende geht in Doppelte Schtaubenwindungen 
aus, welche in einer auf dem Füßboden eingelaffes 
nen eifernen Schraubenmutter ſich bewegen und durch _ 
Niederſchraubung auf die Flaͤche des Stirnrades paf, 
fen. Ueber das Verdeck ragt die Stange ı Fuß her⸗ 
dor, woſelbſt der Schluͤſſet zur Bewegung derſel⸗ 


ben aufgeſteckt if; Durch weniger als eine halbe 


Umdrehung biefer Schtaube ift der Beobachter ver 
moͤgend, alle Schwankung aufzuheben, weil fie mie 


‚ Hroßer Gewalt gegen die Fläche des Stirurads 


Ä gen Deedea ſiehende Sarauben weiche dieſe Feſtig⸗ 


druͤckt; eigentlich find es aber 3 in. einen gleichfeitis 


keit 


⸗ 
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keit bewitten, Doom aber 2 m 8 
net beſmdlich and ein für ante file. * 
def nur die lange Schraube. quß.-De Merogie Di 
wegt werden barf; zeſe hebt fie bar, pr ‚Bepalt dag, - 
obere Stockwerk. glaichfan: aus - nem Angel, pP, 
arudt es .etmas;anmerflich ingfiniiE ‚Argen, Die, berg 


den Schrauben, welche duch. ihre. ichen gear, 


das Stirnred die Sqwankung WR. exm do 


Das 26 fuͤßige Rohr, welchen aus Rreliru, $ 
edigt zuſammengelß t, durch eine Minge, inive ndig 
angebrachter Binfe üde unbiegfam. und gegen ‚deu eu, 
Regen undurebtrfaglich gerpacht worden, if. zu 1A 
nem Objectipfpiegel von ı 9 bie 20 englifchen 30 em. 
eingerichtet ; für jegt « aber iſ blos einer pon 14 
Hamburger Bel j m Durchmefler und 26 Fuß‘ Foeon 
länge eingefegt ! "he doch ſchon 80 — ohne ſeiie 
Einfaflung ‚Biege.. Er if Ppehnahe 2 of did” ui 
nach feinem —* YA fonifch, ge el, ſo da def 
Lwechmeilif Ber. } ‚polig iften Sid e feE, 1 sie Eo 
kleiner if, ok 1, elß,ber ? des Raͤcken Died, it ben di 
Schleifen “und Polieren, son roßfen ugen”,. F 
man, jn der Sf ſelhſt ei bievon. ünlet: 


ER ie ‚beträdt — — eines a 
oht 


Episgelg —2 dag, „ge fug| \ — vit 
wahret bleibe Died machte, eint eigne, ineichfin 

‚näthig weiche 2 “Teinen Selefto en. wegfaͤllt € 
' belant vaß.de eher, ———— p Dr 
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ſaͤm bie Teberakdr der Luft annehmen, "Die noch? 
tdendige ‚Folge "hiedon iſt, daß die Spiegel ſehr oft 
von ven aus der Atmosphaͤre ſich an ihnen verdich⸗ 
tenden Duͤnſten beſchlagen. Bey nicht allzuguter Kom⸗ 
voſttion des Splegelmetalle laufen fle bald an, wo⸗ 
Vin der Grund in bein Uebermaaße des Kupfers * 
welches ein Beſtandtheil der Maſſe iſt, liegt, md". 
es muß felbides veshalb hinlaͤnglich mit Zinn geſat⸗ 
tigt werden. Die Eduardiſche Kompofition hat in dies 
te Raͤckſicht große Vorzüge von den 'ältern Metall. 
—— durch mehr els 40 Verſuche hat Hr 
Schr. Fine vortrefliche Miſchung ausfindig gemacht, 
und ſolche gute Spiegel Fönnen häufig von Duͤnſten 
befblogen obne von ihrem Glanze merklich zu verlie⸗ 
Da ferner im verfchloffenen Raume fein Koͤr⸗ 
* "Geichlagen kann, es fen denn, daß er bey feuch⸗ 
ser und warmer Luft verſchloſſen worden waͤre, ſo 
laͤßt ſich durch”eine moͤglichſt luftdichte Berfchliegung 
des Spiegels jenem Uebel zienilich begegnen. Hi 
Str. bat fein Spiegellager mit "einem Zou brei: 
ten, aus Meffingbiech gefötheten Reifen inwendig 
bekleiden laſſen. Sowohl die Centrirſchrauben, als 
auch der eiſerne Bügel 1 welcher den Spiegel in feib 
wer Bage erhält, find in diefem Reife gehörig befd- 
fligt und mittelſt jener Kapſeln mit Handhaben, 
welche inwendig mit Leder oder noch beſſer mit Maul⸗ 
wurfsfellen ausgefüttert ſind, waren hinlaͤnglich, den 
Spiegel in feinem merallenen Lager ziemlich luftdicht 
zu 





. ve ) . di 
zu verſchlleßen. Bu welcher Zeit des Tages me 
un den Spiegel zum Gebrauch oͤffnen könne, kommt 
auf Die Länge ver Zeit an, weiche der Spigel ge⸗ 
„brauche, ehe er Die Temperatur der Luft angenom⸗ 

men hat. Ginige Erfahrung Führe-bier bald auf die 
nötige Vorſchrift. ine zweyte Regel zur Verfk- 


tung des Behkhlags iſt, doß man fo viel möglih 


einen befländigen Luftjug im: More zu erhalten: u⸗ 
che, damit Die innere Luft befländig gleiche Tempe⸗ 
gatur mit der auflern behalte. Hiezu dienen mehs - 
rere kleine Deffaungen, damit der Regen nicht bins 
einſchlage. Ein kleines Geröfle, um mit Bequem 
lichteit zum Spiegel zu gelangen, ift nahe an der 
untern Treppe angebracht, wohin das Rohr vorher 
gewendet wird. Ein Pfahl mit einem Knie, der 
dabey ſteht, traͤgt einen Flafchenzug, um mittelft def 
felben erforderlichen Falles den Epiegel herauszuhe⸗ 
ben. Die Urſache, warum das untere Stockwerk et« 
was höher als nöthig gebaut worden, iſt feine an 
dere, als dereinft ein 30 bie 35 Fuß beltendes Rohr 
gebrauchen zu koͤnnen. 


Ein paar intereflante: Bemerkungen über das 
Eentriren der Epiegel und die Wirkung diefes Re⸗ 
flectors befchließen Diefe Kleine Schrift. Ueberra⸗ 
fchend war Hrn Sch. der. Einfluß der Lichtmenge und 
Der guten Figur feines Spiegels bey feiner Anwens 
dung auf bie Milchſtraße. Wie die Plejaden bey ſei, 

E 4 | ver 


‚uer Schwaceg: Dergräßgrung mäßiger Fernroͤbee in 
‚großen nud kleinen ‚Sternen aufgeloͤbt fich darſiel⸗ 
‚len, ſo ungefähr, aber mit unendlich größerer 
Menge dunkler. Sterge durchfäet, san denen vice 
als. Doppelfiegue der feinften Gastyug fich, merklich 
machten, jsigsen fich ihm, einzelne ˖ Sachen der Milch⸗ 
aſtraße bey Anwendung „einer 164, mallgen Vergrö⸗ 
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Nachricht non. sinigen zu Lilienthal z 
AStande gebrachten. Gpiegeiteiesfopen, aus 
einem Schreiben" Der Hen Obevdnim. D. 

Schroters vom ıgren Jan. 1793 im. 
0 Bert. aſtr. Hahch. fi 1796, ‚7. 
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=. a ‚ Bar Ye F 
E. iſe anche: ifſchign Subesfopifchen: Koloß 
bis itzt der größte wre ſtaͤreſte in Deutſchtand, bie 
zum Seinften Für ag Yale Witrerung usgelerten 
Concentriren, in feiner ganzen Nüftemg fürtig. Sei⸗ 
ne Roͤhre iſt 13 7/3 engl. Fuß laug und 13 Zolle 
wir, von Yale Mahagonytotz und mier deu Spie⸗ 


gel-äher. is Cencher'fchwer, Eben fo fahr if 
vo Geftel mit feinen Mihinennwerfen, die, um 


yaudimiffig zu Yan, Manche LÜeberlegung arfotc- has 
ben. -Mües.if dauerhaft und fo bequem eingegichtet, 
daß ich meines Thmänlichen Körpers ungtach⸗ 
. nt, alein aus dem Zimmer auf: den freven, mie 
Qasderfleinen. belegten Obſervationsplat fahren und 
u; . €5 alle 
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alle Evolutionen gegen den Hfniinelnachen Eoun. 


Die vordere , fehr ſtarke und fchwere Mafcrinens 
fäuife wird durch eine flarfe Winde auf und abge⸗ 
trieben. Das darauf befefligte feinere Mafchinen- - 
werk zur perpendiculären und horizontalen Bewes 
gung der fchweren Roͤhre iſt Hingegen nach einem da» 
für ausgedachten Entwurf fo vollfuͤhret, daß ich, 
indem ich auf ber beweglichen Treppe in „natürlicher 
Stellung vor dem Denlarıfläje und meine Hände 
mit ein paar Kugeln fpielen ‚:oie ſchwers Mößre ſchr 
leicht und ſanft forsbeiwegen kann. BEE) 


Der Hr Prof. Schrader, der in 14 Lagen Ali 
enthal verläßt , bat bisher mehrere‘ ſchoͤne Spiegel 
zu Stande gebracht. Ein 7fügiges Telestop Gap 
Das Muſeum zu Geemen Unnsihm:erhalten „ au jegt 
hat er hoͤchſten Orts den. Auftnag für Die koͤnigliche 
Sternwarte zu Aoppenbugen emen 12 — ee 
flector zu liefern. Ten. 

5) u ' 
Nach: werfhienenen y 8 —R Rofıs 
gerbuindenen Verſuchen, iſt "in, Lilienthal der Baß ich 
nes 24: füßigeu Spiegels von einem Namehaktng 


and zugleich: fchönen Metal gegen 18 1/2 engliiheg - | 


Zoll in Durchmeſſer und etwa 1 1/2 Ceutr. aſchwer⸗ 
zu Stande gebracht worden und gut gelungen. Zünl 
Wochen: fang iſt er kaſt Tag und Necht in feiner Fir 
gar aus dein Groben bearbeitet, worden, uud wird 
* — it 


m 


feit ein paar Tagen in feinen zweckmaͤßig amd zuver⸗ 
laͤßig vorgerichteten Maſchinenwerke levigiret. In⸗ 
deß find Die damit verbundenen Koſten für einem 
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Privatmaun, der ohnehin fchon fehr vieles, und ' 


des aus feinem Eignen aufgewandt hat, zu bes 
teächtlich , und ich werde die weitere “Bearbeitung 
ſehr laugſam fortgeben laſſen. Ob und wenn ich 
einmal mit einem ſolchen Rieſenteleskope beobachten 


. werde, muß die Zeit lehren. Jetzt Halten mich ein . 


4 füßiges, 2 ſehr gute 7 füßige und ver 13 füßige 
Coloß einigermaßen ſchadlos; daß dieſes letztere we⸗ 
nigſtens doppelt fo ſtarke Wirkung als mein altes 
7 iußiges Teleskop thut, davon babe ich mich fchon 
ben der erſten Probe überzeugt. "Vor kurzem bes 
srachtetö ich damit zum erſtenmale den Saturn un 
Ser einer gegen 300 betragenden Vergrößerung, 
und murde überrafcht, mit welcher auffallenden Deut. 
üchreit ich ſeinen Ring, ſo wie ihn Hr D. Herſchel 
entdeckt bat , wirklich ⸗ ars einen ‚doppelten Ring fahe. 


“ Mein Levigiren des 24 fuͤßigen Splegels sh 


bier ſehr gut von ſtakten. Geſtern habe ich feine 
Zocalläuge zum erftenmal ; aber noch ohne Roͤhre pro⸗ 
birt und hatte ſowohl Yon den Rand⸗ als Mittelſtra⸗ 
Yen’ untet 300° 'niefiger Vergroͤßerung bey trüber Luft 


ei Begrängtes Bilb. "Cr wird eine ſehr hohe Politur 


annefmen ı bie I pröſ. Schrader übernommen dat, 
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Beſchreibung eines Merkzeuge zur Ete. 
ſindung correfpondirender Hoͤhen, nebſtoeinen 
Methode das Fadennetz im Fernrohee den 
Sonnenbeobachtungen fichtbar zu machen,” 
Vom Hen Dott, Koch in Danzig. aus 
dem Berl. aſtr. Jaͤhrb. für ı 796. . 

W ee BE EEE Beau 2 Zu Sn BE BEE DE 

| 3), bier feit meiner Urhernaßme der Sternwarte 
den gten Mov. 1793 big, jegt geberrſchte Wirgerung 
war def prattiſchen Sternfunde überand ungünflig. 
Meing erften ‚Wrfpäfkigunagu  befvafen Die Dräfung 
yon. Aerisbtigupg des, Ditfagsiernrohres, „und. ich 
brachte Dlefeg. ;mortrefliche , 73 Juß lange Merkzeug, 
welchen ochro matifch if, und gon Mamsven mif alen; 
Diefeng.berähguiey Runter, eignga Öefihiclichkeit oEtr 
grtige worben „, gar bald fa,gerian. in Die, Mitheat 
isbe, daß et nirgendg uͤber J Zeitſetunde davon 
„abweicht. Des 6 kuͤhigen Siſſonſchen Mauerqua⸗ 
| | dean · 
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Wraltens bedient’ ich wich. oki blos zu differen⸗ 
Nal⸗ Btobachtungeir, und in dieſer Ruͤckſicht ift der, 


Jelbe ebenfalls binlänglith untetſucht unv birichlgi 


worden. 


Da jot Werlactiug abteintlinndæ guu 
kein anderes Werkzeug -auf der Sternwakte verhaw 
den wat; als ein Meiner Siſſonſcher Quadrant vol 
4 Zutß iin Halbmeſſtr/ ei Wertzug, mitteiſt deffed 
mtiner: Meinung mach ; ſelbſt der geabteſte Beobache 
ter; DIE Beit der Ciilmination eined Geſtunt che 
unders, als mit einer Ungewißheit vor mehreren ed 

Kumden zu befkiunfen wicht ine Stande if; fü war 


es gleich anfangs eine meiner erſten Sorgen / ie 


ich mich in Zukunft eines genduern Juſtrumeuts zu 
gedachtent Endzwecke würde bedienen koͤnnen. ch 
fiel auch gar bald auf ein Werkzeug, das im we 
fenölichen mit dem Roͤmerſchen perpenditulo com 
relpondentiüri ; weichte Hortebsw in feier bad 


., afronomiaa befihteibt , uͤbereinkoͤmmt, und: bisher - 


meiner Erisärtung eine vollkommene Genüge geleiſtet 
dat. Es iſt ein eifetnes Patallelpipedum von & ıfa 
Fuß Eärige, 1 1/3 Zoll Breite und 1/2 Zoll Dice, das 
fit) oben Im einen Hacken, utid Biefer in einer gehaͤr· 


teten, etwas abgerundeten Spitze eudigt, weiche auf 


einer eiſernen, polirten und in herizontaler Richtung 
über dem, auf. der Mittagsſeite der Sternwärte bes 


ſindlichen Genf und Der Darauf rigen Platte, 
ruhet. 


ng A 

xuhet. Die Stange. hänge vpn der Platte eykrehe 

herab und het nach allen Seiten freye Schwingungen. 

Um aber letztexe fo viel als inöglich aufzuhalten, 

nahm ich ein Zuckerglas von. beträchslicher Mröße, 
verſchloß die Deffnung mit einem hölzernen, in der 
Mitte durchhohrten und mit. dem Gtafe felbf aufs 

genaueſte verbundenen Dedel, lies das untere Ende 





der Stange durch die Oeffnung des Deckels nach des . 


Glafes Boden ‚gehen‘, und ‚vereinigte fie ſowohl 


mit dieſem, als dem Dedel fehr genau. Zu diefeg 


Abficht. haste Die Stapge unten einen duͤnnern, is 
der Form. eines Nagels zugeipigten Abſatz, worauf 
ich ein Städ Holz ſchlug, und -Diefes mittelft.eıneg 

guten Tiſchlerleims mit des Glaſes Boden verband, 


Dieſes Glas lafle ich deym Gebrauch des Werkzeuge 


faft ganz in Waſſer gehen, wodurch die von Zeit zu 


Zeit entſtehenden Schwingungen aufgehalten werden,” 
und Die Diafchine gar bald zur völligen Ruhe gelangt, 


Etwa 11/2 Zuß unter der Spitze des Hafens if 
feitwärts ein eiferuer Bügel durch Schrauben mit 
Ber Stange vereinigt, und diefer, fo wie die Stans 
ge ſelbſt, find in horizontaler Richtung durchbohrt, 
um die meſſingene, 6 Zoll lange Queraxe eines 2 fuͤ⸗ 
Bigen Gernrobrs einzunehmen, bie ſich darinn waag⸗ 
rechte herumdrehen läßt und dadurch dem Fernrohre 
einen vertifalen Umlauf verſtattet. Am Ende der 
QDuerage, die etwas auſſerhalb des Buͤgels hervor⸗ 
xagt, find Schraubengaͤnge mis einer Musser, die, 
FE Zu | wenn 
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‚weft aigefogen wird, ‚au den Bügekprädt, una. . - 
(6 das Fernrohr im jeder Lage ref hält. ums iſt 
Bar, daß wenn bey feſtgeſtelltem Fernröhre das 
Werlxug dergeftalt bewegt wird, daß die Spitze des 
Helene ſich auf ihrem Ruhepunkte mehr oder weni⸗ 
‚ger herumdreht, (zu welchem Eude ſich in der Mitte 
der Paraleiftange eine 2 Fuß lange Querflange bee 
fuver) die Abſehenslinie des Fernrohrs fodann einem 
Bogen beſchreibt, Der Dem Horizonte aufs genauefle 
parallel if, und daß mithin dieſes Werkzeug vom 
Aglich geſchickt ſey, auf beyden Seiten der Mit⸗ 
taseſuch abereiaſtimmende Hoben zu nehmen. 


Das —E parpendiculum correfponden: 
tium unterſcheidet fich aber von dem meinigen Das 
At, daß Roͤmer den unters Theil des feinigen, der 
eine dicke eiferne Mafle ausmacht, nicht im Waſſer 
gehen, ſondern in freyer Luft hängen läßt; wodurch 
aber nothwendig die Schwingungen gar zu merklich 
und anhaltend ſeyn muͤſſen, sum Der Genauigkeit der 
Beobachtungen nicht hinderlich zu ſeyn. Mein Fern⸗ 
sohr enthaͤlt 7 horizontale, von einem vertikalen 
durchſchnittene einfache Seidenfaͤden, welche mir 7 
paar übsreinftimimende Höhen gaben: ein zur ge- 
naueften Beſtimmung der Culminationszeit eines Ges 
Risns völlig zureichende Anzahl, die ich aber da, wo 
son Sonnenhöhen die Rede ift, dadurch noch ver 


vrpa⸗ kann, Bob ich bie Antritte ſowohl des sbern 
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‚ur Schwacheg: Wergräfgrung mäßiger Dermöhre in 
‚großen yud.fleinge ‚Sternen -aufgelößs fich darſtel⸗ 
‚den, — fo ungefähr, aber, mit umendlich größerer 
Menge dunkler Sterne durchſaͤet, van denen vide 
als. Doppelſterne der feinften Gattyng fich, merklich 
„machten , zeigten ſich ihm einzelne ˖ Sachen der Müd- 
‚flraße bey Anwendung einer 164 maltgen Veraroͤ⸗⸗ 


zaherung als der kleinſten des 26 füßigen Reflectors. 
EEE in nit. ) 
ns 1 ı 
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Nachricht non. einigen zu Lilienthal au 

SDtande gekrachten Eipiegeltelesfopen, . aus 

einem Schreiben" der Hrn Oberamem. D. 

Schroters vom ı2ren Yan. 1793 im 
Berl. fe. At, f. 1798: 9 


—W 
8* PR Pr — —* gott 
bis. igt.der größte werte Kärtfie in Deutſchlanv, bis 
gem Seinften fuͤr iz Yello Wicrerung —— 
Concentriren, in feiner ganzen Müftung hertig. Geb 
ne Roͤhre iſt ı3 1/3 engl. Fuß lang und 13 Zolle J 
id, von yardım Mahayonysot; und. mir dꝛm Spies 
gel-Krr: 1 fa Erucher'fhwen. Eben fo ſchwer iſt 
vos Geſtell mit feinen: Mufhinenmwerken, Die, um 
" yuudmitig zu eyn, Manche lleberlegung grkoſtet ba> 
ben; -'Ades:ik dauerhaft und fo bequem eingerichtet, 
daß ich a; meines ſqwachlichen Körpers ungeach» 
ret, allein aus dem Zimmer auf den freum, mit 
Daaderfeinn belagtın a aienepien fahren und 
alle 


74 42 
- alle Evolutionen gegen den SHfninel machen kaun. 
Die vordere , ſehr ſtarke umd fchwere Maſchinen⸗ 
fäufe wird durch eine flarfe Winde auf und abges 
trieben. Das darauf befefligte feinere Mafchinen- - 
“wert zur perpendiculären und horizontalen Bewe⸗ 
gung der ſchweren Roͤhre iſt hingegen nach einem da⸗ 
fuͤr ausgedachten Entwurf ſo vollfuͤhret, daß ich, 
indem ich auf ber beweglichen Treppe in, natürlicher 
Stellung vor dem Deularıflche und meine Haͤnde 
mit ein paar Kugeln fpielen ‚:toie ſchwer⸗ Nößre fche 
leicht und. fanft forsbetaegen vom. 9) 


Der Hr Prof. Schrader, der in 14 Tegen ill | 
enthal verläßt , bat bisher mehrere‘ ſchoͤne Spiegel 
zu Stande gebracht, Ein 7 füßiges Telestop at 
Das Muſeum zu Vremen von:-ifm:erkelcen „mu jegt 
Hat er hoͤchſten Dres den. Auftrag für die -Lönigliche 
Sternwarte zu Aoppenhagen © einen 12 Fi * | 
factor zu liefen, . I 

sh, 

Nach weſchierenn ai, su eteihkihen Rofen 
verbundenen Merfuchen; iſt in, Eilienchat Ders Bußich 
nes 24° füßigen Spiegels von einem manerhaſtan 
and zugleich: ſchoͤren Metall gegen 18 1/2 englischen - 
Zoll in Durchmeſſer und etwa 1 1/2 Ceutr. vaſchwer⸗ 
zu Stande gebracht worden und gut gelungen." Fünf 
Wochenlaug iſt er kaſt Tag und Nacht in feiner Sir 

gur aus.dem. Groben bensbeitet BOCH, und wird 
‚ : Mi 
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fie ein paar Tagen in feinenn zweckmaßig und puver⸗ 
Ußig vorgerichteten Maſchinenwerke levigiret. In⸗ 
deß ſind die damit verbundenen Koſten fuͤr einen 


Privatmaun, der ohnehin ſchon ſehr vieles, und 


alles aus feinem Eignen aufgewandt hat, zu bes 
traͤchtlich, und ich werde Die weitere Bearbeitung 
ſehr langſam fortgeben laſſen. Ob und wenn id 
einmal mit einem ſolchen Niefentelestope beobachten 


. werde, muß die Zeit Ihren. Jetzt Halten mich ein . 


4 füßiges, 2 ſehr gute 7 füßige und ver 13 füßige 
Coloß einigermaßen ſchadlos; Daß dieſes letztere we⸗ 
nigſtens doppelt fo ſtarke Wirkung als mein altes 
7 füßiges Teleskop thut, davon habe ich mich ſchon 
bey der erſten Prodi überzeugt. Vor kurzem bes 
trachtet⸗ ich damit zum erfienniale den Saturn un. 
Ser einer gegen 300 betragenden Vergrößerung, 
und murde.überrafcht, mit welcher auffallenden Deuts 
lichfeit ich ſeinen Ring ‚so wie ihn Hr D. Herſchel 
entdedt bat, wirklich a als einen doppelten Ring fahe. 


Mein Leviglren des 24 fuͤßigen Spiegels geht 


bier fehr gue von ſtalten. Geftern babe ich feine 
Jocaläüge zum erſtenmal, aber noch ohne Röhre pros 
Birk ulid hatte ſowohl von den Rand: als Mittelſtra⸗ 
Im’ untet 306° ‚wafiger Vergrößerung bey träber Luft 


ei Begränjtes Bih. "Er wird eine fehr hohe Politur 


annefmen ı bfe Hr prof Schrader abernommen hat. 
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. nn IL, Kul.oretebeg 
Wefchreibung eines Werkzeugs zur Ete. 
findung correſpondirender Hoͤhen, nebftotinte- 
Merjode Bas“ Kadenneh im Fernrohre den 
Sonnenbeöbathtungen fichtbar zu machen,” 
Bom Hen-Doct, Koch in Danzig. gus 
dem Berl, aſtr. Jahrb. fuͤr 1796. | 


. nr. * * 7 a 


SF), hier ſeit meiner Ushernafme der Sternwort 
den gten Mon. 1793 big, jetzt geberrſchte Witgerung 
war def prattiſchen Sternkundẽ uͤberaus ungünffig. 
Meing erften, Veſchaͤcigungen befrafen Die Watuns 
un. Bgrichtigupg ‚des. Mitfogsfernzohres, „und. ich 
brachte Diefeg.:wortrefliche, , ,3 Zuß lange erkjeug, 
welches achro matifch it, und non Jameden mif aber 
dielem berühmten Rünfkler eignen Befchuflichfeit vERe 
ertige worden, gar bald fmgenay in Die Mitkagfe 
iche, daß es nirgends über 4. ‚Zeitfegundg davon 
abweicht. Des 6 füßigen Siffenfchen Banana 
. a 


- 
— 


DB 7, 
Weautens hediend?id mich dotläufig blos zu differen⸗ 
ziol: Beobacheungen‘, umd in biefer MRuͤckſicht iſt Ver, 
Jelbe ebenfalls binlängfith untetſucht und Berigrigt 
widen. 


Da inf Ve⸗battuug abite int iaciende Äste 
Tein anderen Werkjeug auf der Steruwakte vorhaw 
den wat, als ein Heiner Siſſonſcher Quaorant von 
3 Fuß iin Halbineſſer, Ai Wertzug, wittelſt deſſes 
meiner Meinung nach, ſelbſt der geuͤbteſte Beobache 
ter, die Zeit der Culmination eines Geſtune nichẽ 
anders, als mit einer Ungewißfeit von mehreren Ce} 
Kunden zu beſtimmen wicht im Grande if; ſo war 
es gleich anfangs eine meiner erſten Soͤrgen / irte 

Ich mich in Zukunft eines Zenduern Juſtrumeuts zu 
gedäthterit Endbzwecke wuͤrdt bedienen koͤnnen. Ich 
fiel auch gar bald auf ein Werkzeug, das it we 
fenölicher, init dei Roͤmerſchen perpenditulo com 
selpondentiumi ; weite Horrebow in feitiet bad 
aſtronomias beſchteibt, uͤbereinkoͤmmt, und: bisher - 
meiner Erwärtung eine vollkommene Genuͤge geleiſtet 
dar. Es iſt ein eiſernet Patallelpipedum vn 6 ıfa 
Fuß Länge, 1 1/3 308 Breite und ı/2 Zeil Dice, das 
fit) oben in einen Hacken, und Biefer in tiner gehaͤr⸗ 
‘tete, etwas abgerundeten Spitze endigt, welche auf _ 

einer eiferuen , polirten und in herizonrdier Richtung 
über Dem, auf.der DRittagsfeite der Sternwärte ber 
Anplichen Sen md der Darauf befeſtigten Platte, 
ruhet. 
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zubet. - Die Starge hängt von ver Pintte-fenkredig 
herab und het nach allen Seiten freye Schwingungen. 
Um aber legtepe fo viel als möglich ‚aufzuhalten, 
nahm ich ein Zuckerglas von betraͤchtlicher Groͤte, 
verſchloß die Oeffnung mit einem hoͤlzernen, in der 
Mitte durchbohrten und mit dem Glaſe ſelbſt aufs 
genaueſte verbundenen Deckel, lies das untere Ende 





Der Stange durch die Deffinung des Deckels nad deg 


Blafes Boden gehen , und .vereinigte fie ſowohl 
mit dieſem, als dem Deckel fehr genau. Zu diefer 
Abficht hatte die Stange unten einen bäunern, is 
per Form eines Nagels zugefpigten Abſatz, worauf 
icch ein Stuͤck Holz ſchlug, und -Diefes mittelft eıneg 

guten Tiſchlerleims mit des Blafes Boden verband, 
Dieſes Glas lafle ich beym Gebrauch des Werkzeugs 
faſt ganz in Waſſer gehen, wodurch die von Zeit zu 


Zeit entſtehenden Schwingungen aufgehalten werden,” 
und die Dafchine gar bald zur völligen Ruhe gelangt. 


Erws 1 1/2 Zuß unter der Spitze des Hakens iſt 
ſeitwaͤrts ein eiferner Bügel durch Schrauben mit 
Ber Stange vereinigt, und diefer, fo wie die Stan» 
ge ſelbſt, find in horizontaler Richtung durchbohrt, 
um die meffingene, 6 Zoll lange Queraxe eines 2 für 
Bigen Gernrobrs einzunehmen, bie fich Dazinn waag⸗ 
recht herumdrehen läßt und Dadurch dem Fernrohre 
einen vertifalen Umlauf verfiattet. Am Ende der 
Durrage, die etwas auflechalb.des Buͤgels hervor⸗ 


sagt, find Schraubengaͤnge mis einer Mutser, Die, 
nn Zu | wenn 
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‚se ngefogen told, an den Bügekpräde, um . 
co das Fernrohr in jeder Lage feſt haͤlt. ms iſt 
Bier, daß wenn bey feſtgeſtelltem Fernrohre das 
erkpng dergefialt bewegt wird, daß die Spitze des 
Hekens ſich auf ihrem Ruhepunkte mehr oder wenis 
ger herumdreht, (zu welchem Eude ſich in der Mitte 
Ber: Paralleiftange eine 2 Fuß lange Querflange bes 
finder) vie Abfehenslinie des Fernrohrs fodann einem 
Bogen befchzeibt, der dem Horizonte aufs genauefle 
- parallel iſt, und daß mizhin Diefes Werkzeug von 
Aglich geſchickt ſey, auf beyden Geisen der Mit 
tagsfhiche hbereinflimmende Hoben zu nehmen. 


Das Dtämerifce parpondiculum correfponden; 
tium umferfcheidet fi aber von bem meinigen Das 
Shan, daß Raͤmer den unters Theil des ſeinigen, der 
eine dide eiſerne Maſſe ausmacht, nicht im Waſſer 
gehen, fendern in freyer Luft hängen läßt; wodurch 
aber nothwendig die Schwingungen gar zu merklich 
ud anhaltend feyn müffen, um Der Genauigfeit der 
Beobachtungen nicht hinderlich zu fepn, Mein Fern⸗ 
rohr enthält 7 horizontale, von einem vertikalen 
Vürchichnietene einfache Seivenfäden , welde mir 7 
paar übsreinftimmende Höhen gaben: ein zur ger 
naueften Beſtimmung der Culminotionszeit eines Ges 
ftirns völlig zureichende Anzahl, Die ich aber da, wo 
von Sonnenhoͤhen Die Rede ift, dadurch noch ver 
veppala tann, Bohn bie Antritte ſowohl des nbern 

als 


«0 zu Ä 
öde in Somiemnenttd un zchachten 7 Gh 
den declerke. Zufolge der Besbachtungen ud 
Jurine beeraͤgt die Diche eines einfachen Geineuser 
deus hu rs Zoll, woraus ich beradgner habe) daß 
er im Nkenußunkte eigen H fuͤßigen Objettias Safk 
tzenan:vStc. vom Wind. vedecit; Die Rechuung 
giebt igntlich o, 98. Das feinfte- Kihprihear. mung 
ettda norh’eininal fo dick ind dei feinſte Silberdrat 
cl ſo nid fiyu. Ohneracktit diefer aufletorkench« 
cheu Foriih it trägt ein eittfacher Seidenfaden wog 
8 Zuß kaͤngte noch ein Gewicht: Yon mehr. als AU - 
Gran und Fäße ich daher din. Mairrquadransen uni 
andern Werfzeugen , wenn itan bie äufferfte Schärfe 
ſucht/ dir wodl zum Fadenvendel gebrauchtu⸗ 
Da bekauntlich bey Soumen ı Veobachtungei bie 
ind Brempuncre des Fernrohres befiublichen Faͤden 
nur in forseit volltocamen Semtlich erſcheinen, ald 
felbige vor der hellen Sonnenfchtibe lichtbar find, 
äufferhaib degfelten aber nut dunfel wabrgenouimen 
werden, und dieſe Dunkelheit der Foͤren deſto gro⸗ 
Ger iſt, je feiner fie ſind, ſo nat mir felbige bipum 
Gebtauche eihfächer Erivenfäden vorzüglich auffalleht 
und unoligeehn: Die Antritte des obern Eogniie - 
tandes Ben Hormirtägigen und Die des untern bey 
nadjmirtägegen konnten dieſes Umſtandes wegen it 
mit der dufferften, Schätfe beobächter werden, inden 
mit bie Foaͤden dann erſtlich zu Geſicht! Samen; 
£ . wenn 


de: Ä 1% 


ten fie ten Sauncxcaud herrictz axtehaecheu. : Dep, 
‘ einigem Nachfiunen, wie dein abgeholfen werben koͤnn⸗ 
te , fiel mie ein, das dem Auge zunaͤchſt liegende 
Bunfle Glas wegjulaflen,, und ſtatt deflen Das Ob⸗ 
jedivglas zu IchWarzen; 16 Balb Kun auf Diefe Ark‘ 
das Sonnenbild in dem, etwa 1 1/a Gras faſſenden 
Felde des Ferurohres erſcheint, wird badurch das 
ganze Fadetineg hinlaͤnglich ſtark erleuchtet, um durch 
das, nun belle Augenglas mit der groͤßten Deuts 
uUchteit gefehen, zu werden, und die gebachten Ana 
tritte bed Gainönitandes mit aͤufferſter Schärfe Bes 
obacyeen zu' Mniu. Dicſes ſcheint mir dann ein 
hinlaͤnglicher Grund zu ſeyn, bey allen Sonnen⸗ 
beobachtungen, welche den Gebrauch der Fadennetze 
erfordern, das Bunte Glas nicht zunaͤchſt dem N _ 
ge, tonbatn wol das -Öbiettiögiae zu ſllen, ober 
das Obiectis:ſeiſt zu Fhrhärzem: Die letztere Are 
iſt freylich vie paverlaͤlſigſte, Tele ‚alte. cin Fernrahr 
noraus, dar man blas zu Bontzenbesbachtungen 
beſtimmt hat, welches über /mir-felten der Fall ſeyn 
datice Auſſerdrui aber iſt hier ein: auf beyden 
Sotten gonausbengeſchacffeves nnd geſchwwaͤrztes Stuͤck 
Spiegalglas ſchergut ju gebrauchts und den gefaͤrb⸗ 
sen Slaͤſern wegen Ber Ungleichheit ihrer Beſtaud⸗ 
theile weit voricziclen. Wied Lein gefaͤrbtes Glas 
nahe and Ange. yebalteit , fo Forum Ver letztge⸗ 
bachee Unsfiain nicht fo ſeht in Bettatdt, ſtellt 
mau eb aber ver daB Obijcetivglas, fo Macht 8 
Pt Meʒ. X. B. t. St. 8 Le 
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Nachricht von den Reflexionszirkeln des 
Hrn Borda zwey Fernroͤhren, von, 
R Hrn Perny. 
Tester Mayer bat zuerſt den gluͤcklichen Gedanken 
‚gehabt, ganze Meflerionszirfel zu brauchen und Hr: 
Bocrda har das: Werdiehft , in feine Zußtapfen getves 
sen gu ſeyn. Die Aftronomie hat: mehrere Mittel, 
Die geographiſche Länge eines Ortes oder den Unter⸗ 
ſchied der - Meridiane zweyer Derter zu beſtimmen. 
Naͤmlich duch Verfinfierangen der Gonue ‚; des 
Mondes , ber ngiterstrabanten und Bedelungen . 
der Fixſterne vom Monde. ı Auf. dem feflen Lande 
find die Sonnenſinſterniſſe den Momfiuflerniffen vor⸗ 
zuziehen, weil der auf der Sonne liegende Monds⸗ 
teller ſcharf abgeſchnitten iſt und-. man deshalb Die 
wre ber Burns genau mellen kann. Auf bee 
See 
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See reicht indeſſen dieſe Methode nicht zu, weil we⸗ 
gen der beftändigen Bewegung des Schiffs der Be⸗ 
obachter ſeinen Gegenſtand nicht lange im Felde des 
‚ Sernrohres echalten ‘und mithin keine volfommen 
genauen Meffungen vornehmen kann. Ein Mittel, 
welches man verfucht hat, die Sernröhre auf der: 
See brauchbar zu machen, beſteht in der Vorrichtung 
eines ſchwebenden Seſſels, der ben allen Schwankun⸗ 
gen des Schiffs immer in feiner yertikalen Lage 
Bleibe. Dieſer Vorſchlag iſt indeß noch immer ein. 
Bloßer Gedanke, denn bie Mafhinen, welche Irwin 
und Spot erfunden und angegeden haben, ſind nicht 
u brauchen getoefen , wiewohl Vie Fyotſche, welche‘ 
in des Erfinders noupelle theorie aſtronomique 
a Paris 1788 beſchrieden iſt, weit vorzuůͤglicher, als 
die Irwinſche iſt. 


Die Aſtronomie dietet noch ein gewiſſes Mittel 
dar, wodurch die Meereslaͤnge mit größter Schaͤrfe 
beſtimmt "werden kann. Da naͤmlich der Mond an 
jedem folgenden Tagẽ ohngefaͤhr 3 viertel Stunden ſpaͤ⸗ 
ter aufgeht, als am vorherigen, fo zeige er ſich auch 
en ganz andern Stellen des Himmels ,, als vorher, 
melche Veränderungen bie Fixſterne angeben find mo 
mithin die verfchiedenen Abſtaͤnde verfelten von ihm 
zur Beſtimmung der Meereslange gebraucht werden’ 
koͤnnen. Mißt man z. B. auf der See einen fole 
hen Abftend des Mondes von einem Sirffara und 
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Sat mittelſt e einer genauen Meeres-⸗ Längen » Uhr bie, 
wahre Zeit der Beobachtung, fo berechnet man als⸗ 
dann die Zeit, wo eben dieſer Abſtand fuͤr einen an⸗ 
dern, z. B. den Parifer Meridian, ſtatt bat, fo ers 
giebt fich daraus der Unterſchied zwiſchen der Länge, 
des Schiffe und der von Paris. Man findet nun 
in der Connoillance des teıns bie Abflähde der 
Sonne und des Mondes von den Firfternen für 
den Mittag eines jeden Tages und von.3 zu 3 Stun⸗ 
den für den Meridian von Paris berechnet. Schon 
mehrere Aſtrondmen des 16ten und 17ten Jabrhun⸗ 
derts, als Finaͤus, Vernier, Apian, Nunnez, Friſius, 
Sandbach, Kepler, Severin, Longomontan, Herie 
yon, Morin, haben in ihren Schriften gejeigt, 
daß die Bewegungen des Mondes das ſchicklichſte 
Mittel zus Beſtimmung der Meereslänge ſey. Morin 
aber war. der einzige, der feine Methode geomerrifch 
demonſtrirte. Sie beffand in der Beobachtung des 
Durchgangs durch den Meridian, der Höhe, des 
Azimuths und der. Entfernung des Mondes von Sir. 

fleruen u. f. w. 


Von allen dieſen ſind aber die von der Hoͤhe 
und der Entfernung von den Fixſternen die einzigen 
auf der Gee brauchbaren. Pingre bat von der er» 
fiern auf feiner Reife nach Indien mir Bortheil Ger 
brauch gemacht, wie man in feinem Eıät du ciel 

annds 2754 legg. findet, Er verwandte beynahe 


2 Stunden auf die Berchnuns feiner Obſervation. 
Die Rechnung der Diſtanzen⸗Obfervationen erfordert 
aber nicht mehr als etwa ı Viertelſtunde; deshalb 
hat man ſich am Diefe Jegtere allein gehalten. " ” 


Diefes alfo von den Methoden, nun zu den Werk⸗ 
zeugen, wodurch man bie zu benfelben erforderlichen 
Mefflungen erbaͤſt. Da es; wie fchon ermäßne wot⸗ 
den, wicht möglich war,’ die Fernröhre auf der Eile 
zu brauchen, fo hat mon verfhiedene andere Ges 
inſtrumente erfunden 7 ' moron man in la Lkande 
‚Kbrege ‘de navigation diſtorique, theoriäue &t 
“pratigne, a Paris 1793. 308 ©, & im 20. Kapᷣ. 

eine genane und vollſtandige Anzeige fiſidet · Me 
Seeinſtruͤmente find für Die Reflexion eingerichtet, 
welche mir Hälfe zweer ‘Spiegel und auf folgende 
"Are bewirft wird. Man ſtelle ſich einen Kreis’ mie 
‘beweglicher Regel vor, welcher ini Mittelpunkte ˖ de⸗ 
feſtigt und dem Durchmeſſer des Kreiſes gleich IR. 
Auf dieſer Regel iſt ein Fernrohr, 5 und am Enbe 
"der Degel ‚gerade bot denk Fernrohr‘ ein’ Epiegel ak: 
* gebracht , "woron'He'eine Hälfte: belege / Die andere 
aber önrchfichtig ft, To daͤß ein &tern;, den an 
"durchs" Jernrohr betrachtet durch den unbelegten 
“Ser de Spiegelt geſehen werden tan: : Man 
gedenke ſich nun wich eine‘ wege Mehel von ter 
Groͤße des Halbrneffers 5 auch iny Mittelpunkt bes 
„„‚tigt and um n derſelben bweglih die einen. andern 
33 2 ‚Spin 
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Spiegel trägt, welder feine Stelle im Mittelpunte 
des Kreiſes hat und auf welchem ſich der andere Him⸗ 
melskoͤrper, deffen Abfland vom vorigen durchs 
Fernrohr gefehenen, man meffen will, darftellen muß. . 
Miete Methode Sterndiſtanzen zu meffen, iſt zuerſt 
zhan J. Hadſey 2731 in denphilgf: transact. befanne 
‚gemacht worden... Das - Verfahren. leibſt beſteht im 


u. ‚folgenden: 1. Mau ſtellt die Regel, Die bios einen 


Spiegel hat, Auf den p Punft-der Eintheilung.: 2. 
Man zichget Die Regel welche mit. dem Seruroße 
«and einem. Spiegel verſehen iſt, ‚gegen. das zur Rechtt n 
beſtndilche Geſtirn fo Lange hin und ber, bis has Sih 
‚De8 zur: Lmken liegenden Geſtirns fich in dem vor dem 
‚Sernropr befefligten Spiegel refleftirt uns im Fern⸗ 
rohr mit demjenigen Bilde zuſammenfaͤllt, welches dem 
„gerade vor ſich geſchenen Himmelskoͤrper zugehoͤre. 
3. Sobald dieſe Beobachtung gemacht worden, 
Nellt man die Fergroprsregel feſt, und wendet den 
Kreis in feiner Ebene, bis das Fernrohr gegen das 
links befindliche Geſtirn gerichtet iſt. 4. Mon loͤßt 
nun die auf dem Aulpunfte der Theilung geftellte 
Regel und wendet fie fo lange rechts, bis beyde Bil⸗ 
der einander decken. 5, Man befeſtiget hierauf Diefe . 
Regel wieder und beobachtet den Bagen, welchen die⸗ 
helbe bey dieſen beiden Diſtanzbeobachtungen durch⸗ 
Nlaufen hat, dieſer wird das Maaß des doppelten 
Winkels von der Diſtanz der beyden Geſtirne ſeyn. 
-. Diefes iſt mit wenigen Werten die Beſchreibung und 


/ 


. 


u Ber 
‚Nee Gebrauch des Reflegiengindies deg Hrn Ziowpn. - 
Ron‘ m hieben bemerken, daß a mehrmaliger 
MWiederhohluug Der ſo aban heſchriebrnen Beqbach⸗ 
- tungen, 100 man immerzwicher aaa leqien Punkt, 
mo die Regel liegt, cungehtn man den Diftuuzmins 
Ich der Geſtirve 4 Au: 8.0 ralach euhalsen Fam 
-Biedurdy" verweldet won ame Jehler, ceelcher ven 
der Eintheitung Des Socfep. berruͤhnen kaͤnnte, ‚und 
erhaͤlt eine. fo ſcharfe Mellung,: ale Re nun auf dee 
See zu haben: iſt. . Aeimlice Meſſangen laſſen ſich 
‚anch wit vbloßen Gententen: oder Octanten Des Anne 
fes vorndimen ‚: elein Die. Genanigfeit Tann. wegen 
- angel ver Weryieliältigung des WBinkdis niche.fo 
groß ſeyn, wie beym garjen Bistel.:' he dem 
ODetanten xnd Sexcanten muß man ſich auch ba 
‚fiber netzen · Baobachtung wieder bes Parallelis⸗ 
une. Der beyder Spiegel verſichern, melden key 
ganyen Kreis, mo man die: Beobachtungen zus Rech⸗ 
> 5 
Der erſte Gedanke, einen ganzen Kreis flatt der 
Sextauten und Sctamten zu iehmen, gehört INdefe 
fen, wie gleich anfangs erwähnt worden, nicht gang 
dem Hru Borda, fondern dem feel. Tobias Mayer 
zu Göttingen. Schon im J. 4700 dufleste ſich 
Mömer auf eine Art, woraus man fchlieflen konnte, 
daß er die Meffungen misacifk, eines ganze * 
— 84 Au fuͤr 
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PER übe genau) FH: ur Tat 


Mäper iu feiner Ihearie Des Mondes, ſtatt bei 
Madlevſchen Sctunten, ulm ganmzen Kreis vor; ber 
Gevanke ward aber uthe aacgefahre; übrigens hatte 
ab Meyers Refleyioneftis neh die: mehreſten Un⸗ 
vbequemlichteiten des Octanten an Tr). Welche erſt⸗ 
Uch Hr Borda von: niſelben antterme +”). Er 
Veß es aber: auch daben nicht, ſondernverbeſſerte 
Yon udch weiter,“ dat VE auch Jur geovaͤrrſchen Ver⸗ 
cueſſungen. auf det Erde und auf der Siatnwarte des 
ſiſten LKandes zu dern pſchtigſten aſtr onunlifhng Beob⸗ 
ſacheungen: angewande werden konnte ®*=),. ' Die 
bed Jaſtrument beſtche uns einim Areismit 6. Halb⸗ 
rmeſſern. Die eine Sri des Limdas iſt eingerheife, 
" Wie ändere aber wicht," um! Die eingestellte Drite iſt 
"bey Yeovätifißen”" Bermeffungen- Die Zone. * "Urter 
idem getheilten Rande ſchiebt fich ein :Wermsohe: mie- 
"Einem Vernier. An jrdem Ende des "Senmohtes 
befinden ·fich er um: Die Ciorpeilungen LT 
ſchaͤ⸗ 

‚a urn. 


0) Milan; Beine Tom TR pipe mr. 
J 0.5 Mon f. la defeription et Tulage. du cercle 'de 


'söllexion etc! par Börda a Paris‘ 144 Pag. in 
87 chez Didor er Blue, 


In ma 


et. la Asferipe: Mr r ulage dn oercle ads 
Junettes a Paris ches. Bluer, 3790. 
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(dhömen: Meder dem ungtthellsen Mande- uerkhieht 
Ach wieder ein anderes Fervrohr, und daß ſtev⸗ 
„mt rubt auf einvem Staciv, wo man ihm nach Gr⸗ 
„fallen alle Lagen, boriſantal, titel, und vertifal ge⸗ 
hen: taun- Huf der Ga if fein Cebrauch Henn: 


Men geante fh — * —X im Horizont, Deren 
Mirkel am Auge wan meflen wollte, zu dem Eupe 
: gebs men: 1 dem Kreis die horizontale Rage uyd 
ſtelle das Fernrohr am. gingetheilten Rande anf; den 
Andan gerunkt ner -Iheilung- 2. Man.pemege-bier- 
ni Deu Kreis ‚big der, zur Kesbten liegende MPunkt 
im Fernrohr ericheing und ſtelle alsdann den Krtjs 
fſeſt. 3: Mon mache mn dasFexnrohr am nicht 
eingetheilten Raude beweglich ‚und, verfhiehe fe 
" Hnnge, dis der linke Dunfsän. Dapıfelben ericheinn po 
man es denn wieder.feſt Marl... Man ofpue-Mpn 
: Kreis wieder in Benennung und Dyeheiiengonlonge, 
biocex zur Rechten hegtade Gegenſtand in Dog Fen⸗ 
robe des uugerkeilten-Kanaea Anruf, alsdann he⸗ 
. eRige man den reis von neuem. 5. Mon ſetze das 
Kernrohr des ·geibellten Mandat in Beiagung,und 
fuͤhre es auf den line enden / Gegenſtend, ſo iſt. 
die Meſfruggticheben, ud e6,ifb wichtig weiter nöthig, . 
. als aufidem Hanne die rade Minuten und Theile der⸗ 
. felben ; malche a Agendinie Deo Fernrohrs auf dem ge⸗ 
ꝛtheiit Ranhe abſcineidet. arnwerten. Die ſes wird 
das area des doppellen Wintels der bende Fegen⸗ 
8 5 . Ran: 


— 





"Hände ſeyn. Nuch hier kann men 4, 5, &,:Tofes 
che Winkel erhalten. und dadarch die Fehler der Thei⸗ 
Yung faſt gänzisch vernichten. Die Operarionen; 
Wehe im; Jahr 1787 in Hrankreich Durch Die Her⸗ 
ren Eoffini, Mechain und I Gendre zus. Verbin« 
dung des Parifer Dbjervatoriums mit dem zu Green⸗ 
wich Rd” unternommen worden, haben einen ſpre⸗ 
chenden Beweis für die ‚mit dieſem Iuftrument zu 
"erhaltende Schaͤrfr abgelegt. So bat z.B.’ Die 
Summe dreyer/ auf der Erde gemeflenen Winkel in 
eineni Dreyecke, nachdem man fie auf den Hoezont 
reduciet hätte, niche meht dis 1,9 Set Unberſauß 
Egegeben. FJ— je 
Wenn man fi wbieſes Juftßunmts za Malun- 
iger Der 'Sonuensoder. Sternhoͤen bedienen, will, 
fo, bitige' man an /dem Fermohr des nicht gerheilden 
Randes ‚eine Rivelllrwaage on , ſtellt efsbanır nen 
Kreisvertikal and die Beobachtungen werden wit⸗ 
teelſt des Fernrohrs am eingetheilten Rande getuucht, 
Indem das andere blos zum Niveau dient. Durch 
x gortgefegte" Bewegung! des Kreiſes un: feinem’ Mit⸗ 
trelpunkt und des Fernrohrs uͤber den Raud, wer- 
den die Meſſungen auf- ähnliche Are wisderhohlt, 14, 
5, 6 mal vervielfältigt, Send To von einem ‚biferglis 
chen Fehler der Theilung ’Befewpt. . Hr:teneir, ein 
geſchickter Mechaniker, BAR dirſe Koeife ſer genau ge⸗ 
theilt, daß der Vdehler ‚ie bet Seeihmg wie auf ao 
or. geht. Er RR Ga 
. | Ê* | Ein | 
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Ein anderer Vortheil, den ſolche ganze Kreife 
gewähren, befieht darinn, daB man bie Quadranu⸗ 
sen damit berichtigen Bann. Wenn 5. B. ein Qua⸗ 
drant immer 6 Sec. mehr zur Hoͤhe giebt, als der 
Kreis, fo iſt Diefes von einem Fehler des letzters 
herzuleiten, den man durch Abziehen Diefes Quan⸗ 
tums won den beobachteren Hoͤhen verbeffern muß. 
Ela ſolcher Kect iſt ehho wie ein Etalon oder Nor⸗ 
melmaoß für all ſolche Snfsumerte anzuſehen. 


’ Set‘ 1790 betienen wir ung, ſagt Hr Derny, 
auf det Sternwarte dieſer Kreiſe bes Hrn Borda mit 
dem beſten Erfolge, Die Abmeidhungen von 30 
der vornehmſten Tirfterne find bereits dadurch 
it einer folgen Genauigkeit beſtimmt morden / wel⸗ 
* man mit feinem andern Werkzeuge zu erreichen 

Stande if, und wir hoffen’, ilfes Verfahren 
“erner ‚fortzufegen und «8 ift kein Zweifel , 'dafi diefe 
Vordaiſchen Kreiſe wegen ihrer trflounlichen Praͤci⸗ 
"fon Epoke in der’ Geſchichte der Aftronomie und 
Gesgraphie machen und eine wirkliche Revolutlon 
"in dieſen Wiſſenſchaften vorbereiten (erden: Elpte 
‚des Journ. Octobre 7 J 
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Beſchreibung nd: Gebrauch eines zur 
Beftimmurg der Vergroͤßerungskraft eines 
Gernrohrs, dienenden. Werkzeuges; vom Ken 
2 ar Profe Dede. in deſſ. aſtr. Jahrb. * 
c 7 urn fuͤr 1795. Br 
Pe | 4, 
Mi kleine Mikrometer oder D vnam eter fl 
‚in Englonp „pam Hrn Ramsden oder Nairne ver· 
fſertigt und Hrn. von einem Aſtronomie Freunde 
„ia, Hoamburg initgetheilt morden. Es heſteht as 
che ?gipen. „medhngenen Röbreg, 9, Quodrcimgllinien 
„am Porcameſſet und iſt rognn ep zum Gebrauch auss 
elRSPDei.geipgen, yorden,, &ina.2 Bol,lag. , Sa 
der erften und innerften .sQ Linien’ fangen Röhre bes | 
finder ich ein conweges Einfenglas von etwa & Linie 
en Foeallaͤnge. Am Ende der zweyten, 11/4 Boll 
langen Röhre ift eine halb dDurchfichtige Scheibe von 
Horne 4 1/3. tinie im Durchmefler , auf welder 
Paralefen verzeichner find , die um den Zooften 
, u. W Theil 
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Thell eines Zolles vönnandet ehen ib von $ zu 
5 etwas ſtaͤrker gezogen ſind. Die driete und dnp 
ferße, nur etwa 1/4 Sof lange Roͤhre MR ledis und 
bat am Ende nur einen geterbten Nabe‘ 


VBeym Gebrauche hebt Man die Nohr⸗ 
fo weit int die zwigte} daß die feinen. Striche anf 
der durchfichtigen' Scheiße vollkemmen fdjast- erfcheis 
hen und in Diefer uhrerrülften Skellung iserden betz⸗ 
de Röhren in Die Dritte‘ eingelaffen. - Mitranf rich 
ter mals das Spiegelteleffüp ober achromatiſche Feru⸗ 
rohre, deſſen Bergröfferungstroft gemeſſen werden 
fol, anf ein eütlegenen irdiſchen Gegenftand und 
ſtellt das Deular fo lange, bis ſich ſolcher vollem _ 
imen Deutlich zeigt ; Dann wird das bepteicbene Yıs 
ſtrument vorne bey der Oeffnung bes Oeulars am 
Fernrohre dergeſtat angehalten, daß deſſen dritte 
Nöhre an der Seite des gekerbten Randes felbige 
deckt. Nun Tchiebt man die beyden interen Roͤh⸗ 
ren Innerhalb det dritten fo lange ein oder aus, bis 
ber Stralenpinſel, der durch das Augenglas des 
Fernurohres geht , als eine helle Scheibr und ve⸗ 
zen Rand fo fcharf ald möglich begrenzt erfcheint, 
Man zählt aldvann, wie viele von den Parallelen 
diefe lichte Scheibe oder Oeffnung einnehmen und 
bemerkt die Anzahl derfelden. Nun nimme max dad. 
Inſtrument vom Fernrohre ab und mißt, wenn es 
ein reflectitendes Teleftop R ‚ den Durchmeſſer des 
ato⸗ 


„ MM 
großen Spiegelg,. onen Die. Peeitg des Dbjectinglafes, 
mann as ein dioptriſches Jernrohx ift. ‚Gefegt nun, 
der Durrhmefler. der lichten Scheibe, Die der Stra 

Ienfegel am, Dculas s Ende des Teleſtops bilder 

faßte 6 Parallellinien oder +35 Zoll, und Das Maas 
des Durchmeſſers vom geofan, Spiegel fen 4 Zoll 
Ber Kb fa dipidire man 499 Durd 6, ‚und der 
Quotient 66 2f3- zeigt an, daß Das Teieſtop ſo wich 
mal —— oder beyseinem achromatiſchen Fern⸗ 
rehn faſſe z.B. jeue lichte Scheibe. 4 1/2 Parallellinien 
= ta und. der Durchmeſſer Des. Objectivglaſes 
babe 3 1 fa Zoll 50 #83... ſo giebt #3 beyuahe 784 
als die. Bergrößerungsfraft des Fernrohrs. Diele 
Metbade ift allgemein und bey len Arten und Größen 
der Geruröhten anzuwenden. 
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Nachricht von dem” Zeltgraphen bes Hm 


Chap pe aus dem Journ, des Inventions, 


dscouuetteg et perfecrionnements dans les 


ſciônces etc. T. Il. 


I lpenden Bericht über diefe wichtige Anſtalt per 


der Bürger Lakanal am 35. Jul, 1793 im Namen 
des öffentlichen Unrerrichtgausfchuffes und der Durch 
ein Decret vom 27, April ernannten Kommiſſton abe 
geſtattet. Schon feit mehreren Jahren hatte ber 
Bürger Chappe un Vervollkommnung der Signal 
ſprache gearbeitet, weil er überzeugt war, Daß das 


durch unter vielerley Umſtaͤnden, befonvers bey See⸗ 


und Landkriegen, ſowohl durch die ſchnelle Komme 
Bication, als auch Durch die. augenblickliche Kennt⸗ 
Hiß Der genommenen Maasregein unabfehbarer Nie 
gen zu erhalten ſey. Mach einer langen Reihe von 
Derfuchen brochie dieſer thätige Phyſiker ein neues 

| © 


Syſtem von Signale zu EDr / wo die Geſchwin⸗ 


digkeit in Darſtellung der Ereigniffe mit dem beſtimm⸗ 
teſten Ausdruck derſelben volfoninien vereinigt iſt. 


Die Maſchine Taf. Ik ſelbſt beſtehta us einem Rah⸗ 
men oder Regulator von der Geſtalt eines ſehr laͤnglich⸗ 
“sen Parallelograms, tukldies nach Urt ber Soms 
merlaͤden oder Jalouſien mir fchimahlen Bretchen bes 
' jept Wh. in feinem Mittelpunkt an dem Endpunkte 
feiner vertikalen Age befeſtigt iſt. Dieſer bewegliche 
Rahmen traͤgt zwey Fluͤgel, die ſich nach oͤrrſchiede⸗ 
“hei Richtungen außenränder legen laſſet. Der 
Baum, welcher dem Regulator zur Stuͤtze dient, 
preht ſich auf einem Zapfen und wird durch Streb⸗ 
ſaͤulen in einer Höbe von to Fußen gehalten. Der - 
Mechanismus ik fo, daß die qanze Behandlung mit⸗ 
teift einer doppelten, in gehöfiger Höhe angebrachten 
Kurbel ehne Muͤhe and wit Geſchwindigteit geſche⸗ 
den fann. 


Die Entwickelung den vertählenenen vagen des 
Eelegraphen bietet 100 vollkommen deutliche Signal⸗ 
dor. Das Gemoͤlde, Welches die unterſcherdenden 
Eharaktere darftellt, bildet eine Art von Gefchwinnd⸗ 


ſchteibung welche der Kommiſſat wicht näher ent⸗ | 


wickeln kann , ohne dem Erfinder ein’ Eigentum zu 
rauben, welches die Frucht eines langen und muh ⸗ 
famen Nachſmnens iſt. Jubeſſen iſt die Erfindung 

ſelbſt 
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DIVE aid rena sing . bloße Anmelde. Soekulgtion/ 
Jendeen ihre Reſultate liad nicht Der, Wwindeſten, Ziege 
ee ‚über die buchfäbliche Verfendung. ‚der ven 
ſie we, «iner Zeichenſprache angeme ſſenen Cha 
“gaftere, unterworfen. Um ihrer Gache volig ge⸗ 
6 0, werden, haben die Kommiſſatien itz, Seſell⸗ 


fhsfg mehrerer Gelcheren unp Ruͤnſtien die, Penfapy 
Auugdert „auf einer Korrefpondenzlinie. woR.:$ bis 9 


drangäfifchen Meilen ‚lang, geprüfte Die Lerſte :Pof 


war zu Mesnilmontant im Park: de Pelletier. Saint, 
Zergeau, die zweyte auf den Höhen, nen, Exonan 


uud pie dritte zu Gt. Martin, BB Therye qugeſtellt. 
Der. .ifie Verſuch geſchah am zarten Aprie 

Der Commiſſaͤr Lakanal und ber Bürger, Arhogeff 
Peianden Ach auf dem Paften von Gi, Mgrsin ‚ng 
hertre; ihr Kollege Daunou · war ‚ben, dein, ‚Des 
Parte St. Forgeay ,. der von jenes 812. Lieutn 


eutferur if, angeſtelt. Um 4 U. 26 Min. ae > 
das Signal der Aktivicät auf; det Poften von Sg, 


Bergeau. erhielt Das. More uud -fandie in 31 Minus 
* ante geplichſte kolgenhe. Depeſche; „Banner iR 
bier augefomupen , er: Sünbigt. an, daß den Marion: 


| nalconucut feinen Sichet heits ausſchuß autgriſiet bot, 
die. Papigre der Deputirten zu verfiegeln.”. ‚Der Peq 
fim von Et. Zargen erhielt von. dieſem in, 9 Din 


anten folgenden Brief? Die Einwohner —* ſchoͤ 


— 


ven Hegend madırın Eh hurch ihren Reipekt- gegen: 9* 


Yen Mationalzonnent und deſſen Geſetze der Freyheit. 
Phyſ. mos. AB, 15 Gwæerth.“ 
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Wer ken FÄRkEn Rieranf Midhrer rs 
veſponvihz nir· gletchem Erfolg ſo lange Fort, M 
Ver Pöften'von Ecouan das Signal der Uanndmh 
Yet, Vinsräeen zu abenſenden, ‚autpepoieh’fätre, 


BReR fonft ger Abſenvuu Bi u. 
veftden: geſchlcht es zuweilen, duh durch Manglt ih 
Anfinertfäniter , ober — A270. 
BR Heföhbehe Reptze if anfcblelchen; biife Ahnch 
Bürg- die Chappeſche Seffhottibtähreisihig ai Ak 
Were uid promee Re verbeffert ride, 

I vr Weſeench ne ven in den Buffäht- - 
Kefin dtr- Roreehronihzfinig Ankeflehren roBads 

——* x Vebeſthen zu verdergen with) 

den Delegtaphen Fairh, dir Etarheh kung werkiiich tb hi 

trvſen werbeu, daß "to die’Pertönen, weite '3 

an den — * der Linie befinden, fu’ 

Kemichig des Geheünniſſes eimzewriht ſins. 
TEL. un | : 


Wie! don: ekeih Poſten pum iidern gar Dauti 
uniſſidn und Neviſidk Find jenen Signals cofotder⸗ 
Bahr Jeic raun im MNiterl auf 20 Situnden eilt 
mirbeit, Te, Daß in 15 Minuten 40 Ser. die Neder⸗ 
web einer gende Deneli w Belemichued 

u Pati erh Alt. N FJ 
a Peeis uer Ave Maine it —* 
* bey Nachczeict erforderſichen Seraͤthſchaften 7 
a in ö Z is 
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3 nf 6 he ehren idee . 
bes.neni erinnbeifen : Büröfehreihemäfkbine im Baris- 
Binnen, gt 770772007 anıı 
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—* teke mnen, weinn eier Aet —— 

mob. nur. Veſchrelban ala. Apbildang: von diefer Man. 
ſchine giebt, Die ‚aber zig. ner vorhiagegebenen nicht 
hie auf, ale Fleinigkeiten ‚ubereigkiguugt.. Miehaiche 
üft fig der erſtern Einrichtung manches geandere mars 
Ai“ RBig heben ul LS UL"; 5 


Bet“ Parifer Teiegraph iſt auf dein Louvre und 
F duf’dem mitktiſten Oavilon dem Gakkoiktfels 
plate gegealßer; atigelegt. iR Grete, Über wel⸗ 
iher er ſich ergebe ,' YA dine Art won VObſervaro 
Feumm Uber dem Dicke von viereckigter Tor And 
Platt gedeckt. "Die vier Ekiten ſtud ganz mie lag 
uusgefeht, damit man fich allenthalben umfegen koͤn⸗ 


‚ne und. die Bedeckung iſt mic einer Galerie glei | 
dinem Alraue, umgeben. Aus ‘der Mirte bleſes Al⸗ 


kañs ſteigt eint eiſerne Stange einpot,” an welter 


‚” 


ti Einer: Döße von 12 Fas ein iſerner, mit den 
Mationetfarben Betnäßlrer breiter Säge, der ſich 
fm eilie Me dreht, befeſtigt iſt. Dieſer Fluͤgel hat 
die Länge won 9 Fitß und‘ bie Breite‘ von 9 bis 10 
Zoll. Durch einen leichten Mechanismus kanu er von 
bat Feliſterzimmet aus’ it jede beliebige Richtung 


—* waden. 2 den beiden Enben Diefes Haupt 


2 Nuͤgels 


| vre darftellen reibiner ar 1.2. er. :. Die Ar 
dildung auf Tab IT: iſt aber nicht aus dieſer Ewetift, 
1* vsn einem sefanlern mn welches Hr 


\ Safe To be ung u 8 


\ 
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Mgete find zwetz anbere Meinere, zwar von wirken, 
Wwelte-mit dem großen; aber Hut von dalbet Eins 
gu angecdracht, welche ſich gleichfalls uch Malen Uran 
Gen an ale mögliche Oficunkgen-anneimen Pölten, 

Wann Die afchint enpt, And ee 

aſchtagen· und liegen platt · auf dem Dakpifiägel, 15 

daß fie von unten her wicht wahrrunehaen Mad: Die 

möglichen "Richtungen dilfer Geicenflügel Kekheäntuns 
ſich übrigens blos auf DIE WWikfel von 45 907 1954 
290,.255, 37/0 und 315 Srede. Aus Yes Grund⸗ 

-figen der Combination: ergiebt ſich, daß‘ Yife Ne⸗ 
benffügel einyeln und miteindubär 63 verſchledene Bis 

garen zu bilden vermögen. " Multiplitiec alnfDizfe 

' 63 wit den 4 verſchledenen "Sehen: des ' 
gels, ſo erhaͤlt man 250; ui addirt man Hierzu dieſe 
4Haupifidiungen ; To erhaͤt man 256 Figuren, ns 
velchen man die bequemflin ausgewählt Hat. Wie 
großen und Kleinen Buchſtaben, Verbindunge pichen, 
. Bifeen, erfordern zuſammen nicht wehr die Yo- Bei 
gen. Dieſe ſtellt die Maſchine nach Vorſchrift des 
Zertes nach und nach in einer mäßigen, aber nicht 
laugſamen Bewegung das. In jeder ber bedentſa⸗ 
‚men Stellungen ruht die Mafchine ein Weilchen, 
blos um bemerklich gu machen, Daß fie geltend und 
wicht durchgeheud iſt. Die Weite, bis gu melden 
ber Telegraph tunmitttelbar fchreiben kann, iſt einer⸗ 
ley mit der, aus welcher er durch ein gutes Spie⸗ 
gzlteleſtop ſcharf und deutlich mic feinem Spiele noch 
83 - 
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au erſenne iſt. Diete I wach der Erſalrug ie 
Bart Ebene 6 Bi 8 Standen, Dar naͤchſte Telsgrugh 
anfıen: Poris nach Lie· an IR, zu. Moumarsen.: yon 
een Meine Meila von dave Pariter, weil. chr Sbeng 
 Beifoan » Jelaaxauben augtleaq werden. . Deu Parig 
Ketilg.ialeman. bis 32; axfoxderlich fepn. . Se wie 
Der. täckfie: Nie Schrift vom erſten bemerkt, wieden 
toblt cu fie Socke, aorans ‚nicht allein Der enge 
 @creiben Arunrkeilen, amp. deß ihn Der andere were 
ander hat, ſondarn waherch cuch zugleich Das Decke 
dedon benechrichtiot mE, Auf den Obſernatarien 
wir Ielsgrapien ſind allenthalhen Leute auget⸗elc 
mehkascheftännig ak ihro hauochherteg Telegtapled 
Dwiuch Faramöne Arht gaban aund yon Zeit gu. Dig 
wie, Qebildogchen · abaelößt werden. Ben Rachtzeit 
aſtattet bag Antegranb feine Berichte durch Fackln, 
Din an ARD. der · Oauvt⸗⸗ vrn Nebenfiugel ang 
BE de. er 
BR Ur |7) ı :) 22 Vs ee Br —32 
DEINER ZT u 
ae Pa 1 Ep vu SUR. 
einen % 


. 
„.e sr x ® * .. r . * 
2w ZB; 3 Pe A DEE FE v + 





br . * ‚> 
mean 31.0. 205 


aryıe ; ti“ 8 F We 
Pak. E LIE I zur ze Ä sro . ws 
[3 


1 Tv 


n 
D f 
. “ “ ® 
“ . + . 4 
J 
* * ° - . ” * . 
7 ..8 yo. 
en . Fan j 
.: _ | : . 
. “.. B 
. . , . 
2 ⸗ 
— — s———— — 
. * - N — 
* R 
» .„_ 2 rg ? w) . , Bi $ 
% P , 
.% . 1 J 7 - 
. 27 .* J ⸗ 
. . ‘ “ » ° 4 “ ) 
.. = ® - ti » R .. ; 
N 
# 
⁊ 


J 


VV.— ln 
Radeicht von einer fahr nüglichen Ein⸗ 


richenag der FZinngießer· Oefen. 


—— uA⸗u⸗ etia Deſaung et on on ei 


nem Dinsgiefermeiflen, -Mamamg Galer, ber.: 

Ser Veegkommiffar Roſentbel wurde: zur. Satan 
muschung: Derfellten Busch‘ Die Woulardiſche Vorrich⸗ 
sung, wittelſt wachen nam Die ‚Kurbewreiber ger 
un, ündehelligen' Frigen „wer Acheit. in Sicherheit! 
(en Tanz, verautsßt: Er that dieſes: in einer Werkes 
hang, Diner zu Etfurtriueder Auxfiaſtlich Manunſchen 


Andemie hieit und. dia anfı 1/2 Quartbogen⸗ nehfe . 


‚3. Kupbentnichn bey Men Pefokiders AMgedrucke iſt. 
Ren Ever, wehhbe ine chwächliche Gefaudheit 
kaecuue wohl. wüßte, inje nachtheitig das Rohe 
vu — — iu gerne: Naumen, 

En | EEE * 


* —* las #20 me . 
23.3 


* 


ı [7 ae “> 


— 
4. B. in Stubenoͤfen, wie es bey Zinngießern ges 
woͤhnlich iſt, find, dachte auf Mittel, den Zug des 
Seuers fo zu lenken, dag elle Dämpfe abgeleitet wuͤr⸗ 
- den, und über dies nahm er auch Bedacht, feinem: 
Ofen als einen Kochherd gebrauchen zu Tonnen. Dies 
fer befondere Ofen ift ganz von Eiſen bis auf Dem 
Fuß. Man unterfheidet bep ihm den Unter «und 
Oberofen oder den Aufſatz. Der erſtere beſteht aus 
5 gegoſſenen Platten, "melde durch 2 eiſerne Stäbe 
mir Schrauben zuſammen gehalten. werden, Durch 
einen Schieber von flartem Blech wird der innere 
Raum unter dem Roſte verfchloffen , wodurch zugleich 
dee Afchenbehälter entſteht. Eine viereckigte Deffe- 
nung dient zum Luftzug, welche Durch eine Thuͤr grda 
Ser und Fleiner. gemacht werden fan. Ziehe mem 
' Ben Schieber beraus., fo faun mau Die Fermen ein⸗ 
(een und wärmen. Noch ein auterer Pleinerer Schlag 
ber wird gebrauche, wenn man nicht deum Bene: 
arbeitet, fondern blos das Zimmer erwärmen will. 
Der Roft, worauf die Kohlen mie den Kolben lich 
gen, iff, wie sewöhnlih, aus parallelen Staben zuu 
faneomen aefet. Det Fuß des gaͤnzen Diens bes 


, . fieht aus 2 Steinen von ‚gleicher Hoͤhe. Der Auſ⸗ 


fan oder Dberofen iſt nebſt feinen Roͤhren von Biech⸗ 
is Umfange vie yon und der Aufferfle Umfang der 
Öberplarte des Unterofens gleich. Born iſt eine 
Thur, welche aufgemacht wird, wenn man die Zinns 
anne out. Du Ofen Reden will,. Auf eine Geite 

die⸗ 





E 10% 
wieten Waffages If auf einen fdhräg liegenden Dlarıe 
ein halber eifeener Ring befeſtigt und auf dem ober⸗ 
Men gerade liegenden Plaͤttchen iſt in der Mitte ein 

Etuͤck Robe angenietet,, weiches im Durchmeſſer fo 
viel ſcawaͤcher if, daß es in den andern herunterhän- | 
genden Diöhren willig aus und eingefchoben werden 
kann. Asch bat dieſer Auſſatz noch die Einrichrungy 
daß er bey zu großer Wärme im Sommer, ode 
wenn er bey Ver Arbeil hinderlich iſt, aufgezogen 
werden kann, Man hat alsdann den Unterefen fo 
frey, wie einen fouft gewoͤhnlichen ſteinernen. Ju 
Abſicht der zum: Anblofen der" Kohlen” berbenzufäßs 
renden Luft bemerkt H Roſenthal noch, daß 

eine Röhre mis einer Klappe in einer Seitensam 
bes Ofens defeſtlgen und ‚fie mie‘ dem andern Ende 
an einen Ort auſſerhalb des Zimmers_teiten müffe, 
und auf diefe Art koͤnnten bie ſchlechteſten Steine 
Sohlen in dieſem Ofen gebraucht werden. In einem 
von der Akademie über diefen Ofen eingeholten But 
achten bemerkt gr Ecardt, ein geſchickter Rünftler in 
Blecharbeiten, Daß, zum Behuf der Aermern, der 
Untertheil des Ofens ſtatt der gegoſſenen Eiſenta⸗ 
fein nur mic auf die hohe Seite geſetzten Bakſtei⸗ 
nen aufgemauert und dlos der weſentliche Obertheil mach 
der vorbeſchriebenen Art beybehalten werden une j 
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Macbeicht 208 einigen, bie Einrichtung 

| des Weltgebaͤudes verſinnlichenden 
3 Maſchun. en 


Sr 
x 


‘ 


Dur Malchinen verdienen in deppelter ans | 
Bie Aufmerkſamkeit denfender Beobachter ; denn ein⸗ 
mal ahmen ſie die mannigfaltigen Bewegungen ber 
Himmelskörper mit einer.ganz vorzuͤglichen Genau— 
Igfeit im Kleinen nach und gemähren mit der fein 
ften, Eleganz in ihrem äuffern Anfehen und innerm 
Bon, dem Auge des Unfundigen eine finnliche und 
feichtfaßliche Darftelung der Einrichtung unſers Son 
nenſyſtems; Daum * ſind ſie auch ein intereffang 
tes Denkmal des. Genies und der Beharrlichkeit eis 
hes Mannes, der faft von allen äuffern Hülfsmig, 
tel zur Unternehmung eines ſolchen Werts ganz 
entblöße war... Es hefichen nämlich diefe Mafchinen 
1) aus einer künfilich verfertigten aſtröͤnomiſchen 
Uhr, 


‚ \ S C 
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You, well. ſomuhl ER Unchenitchen, als. Kos 
weruifauifhen Suſtew ven Lauf: van Som, Moni 
und Geerven Darfieilt, waber auch noch rin algawein 
ms, immermaͤht ender Kalender engcbracht worden 
it. 2) Zu sine Tochomiſchen, und 2) in eisem Kopere 
nitaniſchen Maltgebaͤnde, Deren jedes in einer geon 
kn, glaͤſereen Kusel dorgeſtelt ik, Dee Erfiunen 
und Periertigen. Beier Malchine iſt ein Tiſchlermeitgen 
ann Friedersdonf her Goͤrlizg, Namens Dierel, 
vr alles ſainem Kopie und eiſernen Fleiße perdenkt, 
. ab er in dielen· dreyen Den cinender gm vual 
Wander a a hat. 


Die große aſtronomiſche üpr Kfindee 
Mn in che $ win hohen zierlichen Gehaͤuſe. Dig 
Borverfeite IR in yyen mit Glas bedeckte Felder ab⸗ 
‚getheile, deovon vie bedden erſtern die Bewegung der 
Some und ihrer Bau niach Tychouiſchen, das 
dritte aber eben dieſe Beiegungen nach Kopernikat 
Wirken Behrikieh ; auf befondere Scheiben entwor⸗ 
fen, darſtellen. Das oberſte Feld enthaͤlt, nebſt 
em ie Sißgerblaste, die nördliche Hemis⸗ 
wire mis ihren Geſtiruen, ſo wie ſich im andern 
Felde Die fünliche Halbkagel zeigt, in deren Mitte die 
Sri unbengglich ſteht. Beyde Halbkugeln gehen in 
24 Stuppe 56 Minuten in extentriſchen Rreiſen 
herum und um⸗ die ſtillſtehende Erde bewegen ſich 
in heſondern teiſen die planten | wodurch alfo 
vo. ibe 
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zhr Auf ⸗ und untergeng/ haupetſaͤchlich aber Bey ver 


Senus, fer angenehm dargeſtellt wird, mie fie im 
ihrem -Raufe-fih, zu geſttzten Zeiten,’ bald als Mor⸗ 
gen bald! als Abendſtern' zeige, Das dritte Feld ers 
Hält den Kepernikaniſches Weltdau mit den ihm eige⸗ 
nen Bewegungen der Himinelstörpen, am welche noch 


auſſenherum in beſondern Kreiſen das Ab⸗ und Zu⸗ 


nehmen des, Mondes, ferner Die zum Kaleuder gen 


hörigen Erforderniſſe als der Monat, das Datum, 
die jährliche Oſtergraͤnze u. a. m. durch eine Hand 
eichtig angezeigt und deſtimmt werden: Aufferdene 


de auf ber Harfe. 


. on sun ro 

Die beiden Welt ſy ſte me Gaben im ihrer aͤuſſern 
. Sorm eine, Aehnlichkeit. Jedes hat feinen befonperm 
Mechanismus und fein beſonderes Triebwerk und fie 
fichen auf Pofamenten, zu, benden Seiten ber. Uhr, 


wodurch das Ganze ein ymmetriſches, gutin Die Mae 


gen fallendes Anfehen gewinnt. Sie unteriheten ſich 
übrigens in folgenden Stcke:: 1 


Das Tycho niſche Syſtem ruhet auf einen vier« 
eckigten, obngefähr siveg Ellen hohen Viedeſtal· mie 
jierlich verbrochenen Ecken. Das Ganze umfaffet eine 
(höre Helle Glaskugel von bepnahe 2 Fuß im Durchmeſ⸗ 


fer, welche mit Hortzont und meffingenen Meridian ums ⸗ 


geben ift, an ihrer innern Zläche aber den Aequator, die 
Koluͤren undandre zur Sphäre gehörigen Kreife, beſon⸗ 
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Ders uber den Thienkreis hat, nt Ivelchen Snmnchi nie 
‚webildetn,. als wugehilöusen Qimlcuichen in geüung 
Durdfichtiger Banks sriehan-fion. nahen Biefer im 
‚upigenängeifiiche GER auch die. Jixſtene wort. 5 
IE 5 Sriba natiibret- Ränge up. Breite fehr genen 

anatcoatvo verabu. Din Der Bisiedicher Kugel 

‚brfindes ſich. die ſere ann mm ‚Diekakbe in nerichie num 

_Berhättuiggpähiger Antieraungen, Pinföpuge. und-Rig 
Mantten, nach Toches Gexvdſaaa genau saerhuet, 
Sie werten Die feine gebnneme Draͤte (mein une 
‚ Balten. pp nutam Khellerver. Kugel ib. eiv⸗van Meſ⸗ 
Sins Tauber gucheitxos Rineewerl arwelchet der Fiow 
we. vude De Planeten. ihre genau ᷣeſtimten Uucibsfe 

‚ara bie Erde giebn:, waben gugkeich-eitt,. auf dieſen 

Räderwerfe angebrochted. Zmaiße » Zifferhlast nice 







wur pie ieamuglige ‚Tanfende Zeit ſondern ah 


die Wochen und Monatstage durchge -agnje, Jahr 
richtig angelget. Zur mebrern Deutlichkeic und gang. 
‚fnslihen : Darfielung Der varhallenden Sunnens 
und Mondfinfkernifle,: üund Genme um Wand neh 
cum), and zuax, fo angebracht, deß fie ihre Alm 
Unße nahe om. Dar. innern Flaͤhe Der Kugel we 
sithten,  eahwech mean mehn ing Groſſen, und folglich 
„Deutlicher,, ihren jedesmaligen Seand gegen einams 
Der und gegen die Erhe, mithin and Die. ſich ereigmeig: 
Den Sonnen une. Mounfinfiechiffe auf’ die intereſſan⸗ 
teſte Art beobachten kann uud ‚zwar: um .Baflo Fichtis 
ver, be Die Bodne des Mondes chen ſo wisam Him⸗ 
— mel 


gb | 1 


Wwiel TR, plc beſtimmen Wiatel mie der Eknpar 
Wacht ind fohglih: ſeine edecnatige Wreite toährge : 
a⸗mnmen werden kann. Laße Tıiatı url Bett, wie ſe⸗ 
De er ie für ſich ngehinvereſſortzechen, To er⸗ 
Aolgen vie Unilife ſowohl fuͤr vie Bone dis die Pta⸗ 
Arten nit dem HAmmel elbſt ig Quereiaffiarued 
Mill man Abe ehren HT rue Himmelo⸗ 
Gbrper gegen einididen eneweditfar ceerits verfloſſet 
aber auch Für zukntiat Heiten evarſtekr fa iahe M 
mittelſt ciet KRuctbel Ds Danze ſotorl chef „ats vor⸗ 
waͤrts ſo drehen, daß Man ver ER Bir Planeten Me 
der beliddigen Auzenbitck eigen ion her ftrien Fan, 
Wielches Dean fd, tole uch Viele audere UmſtaaregJ. 
$B. die vlet Jahrozeicen, vas Auffeigen der Söhne in 
Die erſte und ihr Mieverſteigen in der undern Jahreh⸗ 
Bälfte das angenetune und ummeruchtendſte Sans 
wi gewährt. | 
| : 


"Ss Koprorite niſche —* iu ge⸗ 
gentoartiger Anordnung mit beit Tochoriſchen dariuum 
Aberein, daß, wie bar jeteu, am) einen aͤhalich bergen: 

os Piedeſtal reine gleich große:giäfirım Kugel uhel, 
Welche zwar atich mit ihrem Hortprate umgeben iſt, bey 

welchet aber der meſſingene Merſdiamais bier entbehe⸗ 
AUthh weggelaſſen warden iſt. Die inuere Flache dielet Bits 
gel iſt gleichfalls fowehl emit deu gebildeten, als ungebal- 
deten Zeichen Bes Thierkteiſes, wie auch mit den gold 
nen Sipfecnen nath ihret gehörigen BingeuhvVrsig, 
2 | . | 


En 


— 


= rıfı 
auch VolBeiteöhNB2Bße, verſehen/ uhe imYöfene 
Vrr Tochodtt Ach Kugel gecicz Rbereinfkkinmend; feruer 
Negr auch; töte by jener An Geuncok ver Kugel bas von 
Meſſing fein giatbeſtere Noeer I, Wodurch a Pla⸗ 
ihre idnen eigne Bewegung erhalten, Das Eigen: | 
ee AB Ih folgendem: 
ds der nAtte Daniele ee N “ern Nr 
ugther Coitnede bis gegen Bi Rugik) Auf. 
diefem TEE} BA Wichtpädttt der Kuͤget, 
Are Säle?! Uned vieſe been‘ Aurt AR Ace 
" ———— die: Vlantten in eycentri⸗ 
Meing Atagtn, Anbolfbnbetenider here Ei⸗ 
ke RR Yerijont dl 2111007777 7,79 
— Glkheaitg ihrer "Me" gegen den Nordpol. 
m OHR ER hnke der More; ſo wie auch die Er⸗ 
de ſelbſt ben Ihrem jaͤhrlichen Umlauf um die Sk» 


ne, ſich zugleich um ihte Ape deehet , und dadurch un . 


fere Tage und Nächte verurſacht. Wie hiernaͤchſt 
beym Tychoriſchen Syſtem auf einem unten ange⸗ 
brachten Zifferblatte die Stunden und Minuten an⸗ 
gezeigt werden, ſo' zeigt ſich in dieſem Soſteme 
auſſerdem noch der ſo genannte Sonnenzirkel, die 
goldene Zahl, vie jährliche Dftergränge, nebft andern | 
eben fo mannigfalt igen, ale nüglichen Bemerkungen. 
lieberviefes liegt auf der Oberfläche des Piedeſtals 
ummistelbar unter der größen ‚gläfernen Kugel eine 
mit Glas bedeckte Scheibe, auf welcher ein beſon⸗ 
deren Zeiger den Sanfenden Monat, das jedeseli- 
oo ge 


1  } 


sr Date, Yip,DRamen der Tager den eier Auf 
and. Untergang, der Sonne, eine richtige Aequati⸗ 
rorelaſel fuͤr die wahre und mittlere Belt Bud “ar 


Fate Entorserujfe genen anzeigt, , 


" Hr Dinef hate, auſſer jenen Miefiginen, —E nech 
gie iogniger im. Die Augen fallende, aber nicht mins 
+ infiruetine ayf einem runden Tiſche, wo er dep 
ufrund Untergang des Mondes, feine verſchiede⸗ 
"nen, Lagen aegen Sonne und Erde, s; ſo wie gegen 
DR, Horizont der letztern mit ungemeiner Genauig⸗ 
tet anjzeigte und. wodurch beſonders die Erſcheinun⸗ 
„aen.bep den Sinfterniffen ſehr gut vorgeſtilt verden 
konnten Er wuͤnſchte, Des Ganze um einen annehüig 
de Preis in ein, venftehiäee Kediner wstanfen 
RB, koͤnnen. ie ; - 


a Er Bar 





. ” ° 
3 ⸗ .. . 
[4 * 
“ .. ... FO Zn 2 ° . ." ’ 








. ⸗ 2 
.. 
⸗ 
’H. . .. Pa * 


Eee. 


eo 0. a ee „v2 gar . Fe l nn ee... 3 
Veſchreibtjug cihes einfachen, nach hen 
Fpeiften Penktahifahen Brmipfägun gebamek 
en Mfonemifhen Ofens. > 
' tet ne 
J. babe ſchon irgrudtdo ausdruͤcklich geſagt, an 

mau kaun E atcht zudoft ridnetndeßß *e Feine 
Maſchine gibt, welche in alsm Bäflen. ig. beſte 
ty; fonbirk die EN "11073 —— 
Ven nach den Vnſtaliben und befenders nach bem ſpe⸗ 
neleni Enb weit den \Ahadr mit denfelben erreichen 
GM, Wok in deshath Fig din olrotfömiſchen Drfen - 
eig. tet; gien) Weifhienene Mrlen.derfelhen mp 
derſcheiden, vemtich vhenigen, wobehe gu. zu 
Bere hac, Mes de Breunmaterial aufẽ — u 
denatzen, um ein hiiher jü heltzen uno dieſenigen, 
wo man auſſerden doch‘ jum Endzweck har, verſchie 
venes im denſetben zu Fi chen. Jene Gattung von 
En wei Wire n;Delen, Diele Defo« 
Phyſ. Mg. BC 8 -nomie 


! 


a4 Oi 


unmieı Defen nennen. PFFRRPRFOERE einers 
ley Grundſaͤtzen gebaut find , fo iſt doch Die Konſtru⸗ 
etion unterfchieben , deshalb wollen wir Diefe beyden 

Arten einzeln befchreiben, | ' 


L Der —8 


Dieſer Ofen beſteht hauptſachlich aus bier Biel: 
len, nemlih a) der eigentliche Dfen, b) bie 
Ä le HE AN) bie Wörikeröhre. d) Die 
66 oͤ hrz. Die erſte Figur Tab. HT. ſtollt den 

danzen Sfen infommengefent, vor. Die ate deſſen 
vertikalen Durchſchnitt, die Zte und ge den obern 
‚und untern Boden, 


J 6 R —* Der eigentliche, Öfen 


dr it bee Shi, ABCD, Re. i. und 2. "Ge 
vordere Theil iſt ha ———— der ‚hintere eig 
"geichweift, "ie: hg. 4, geigt,; weiche Kir Eee 
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And Boͤdin borſtent . gh iſt die zirkelformig⸗ 
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“ ber 
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wer. Pieſ⸗ Art von Drfen mehr Hohz erfodere,. ag 


Vie. fen, welche Eine „größere Maffe haben und. 
zipar: eine ſolche, weiche ein ſchlechter ‚Wäreleice 
iin. „Mag führt die Erfahrung derjenigen, großen, 

fen an, welheman nureinmal des I 8 he tzt und 
dieſe Zeit über, big fpät in die Nacht, warn bleiben; 


geſe Einventun dee (ehe grgräner, Senn, 
hos. per, im ‚Die, gan v verſchloſſen werden ‚Könnten, Ä 
uud, wenn bie nik, De erwaͤrmt werden. fol, gro⸗ 

und veft aͤndige erpeinfcheft mit. Der Atmosphäre 
Br Alein.es il}. gerape. Bag Gegentheil vorhan⸗ 
Ren. "Zur Fortſchaffung des Rauchẽ iſt eine Heff. 
nung des Dfeng.uorkmendig. Sir iſt mein. groß, 
aber, an. Hein, oder vͤbe ongebracht. Ste iſt oft alle 
DAS :qugleidh; denn gft mache man Das Reauchloch 
we eugcoder an fa ſchlechtem: Drse,, daß man ger, 
wungen iſt,t Die Qfentbuͤr zum. Rauchloch zu mas 
han: der Rob nicht. genug Yusgaug. batı 
Weniger als drey oder vier Stunden. darf. DAN. nicht 
heigen, wenn jene großen Defen warın werben ſollen. 
Iſtd allo die Maſſe den Ofens ein. ſchlechtex Leiter, 
‚ga mimtnt ſie nur langfang ginen großen Gran yon 
Hitze au Prfonders zu Ende der Heigzgeit, wail ein 
Körper Defle. weniger. Waͤrmeſtoff aufuchmen kan, " 
je mehr A felbft behen.: Hingegen iß die duft ein 
fehr guter Leiter, befonderg wenn fie feucht if. Die 
Luft alfo, nemlich die Atmosphaͤre, muß allen den 
\ 33 j Mär 
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Wirnetef in fd "aufnehmen , ven der Öfen 14 
nicht aufnehmen kann. Davon Tann man ſich hin⸗ 
üluglich uͤberzeugen, wenn man die Hand am ber Thürd 


‚unfrer gewöhnlichen vieredigten Helen hal; die AR 
ge in unausſtehlich. 


. \ rm. 4 
Außerdem muß man hedenfen, Daß, wenn man 
Die kieinen Defen halb To lange heigt, ols bie gro⸗ 
fen, die Luft im Zimmer auch anf mehrere‘ Stundeũ 
lang warm genug bleibe, wen man’ die Thuͤren 
and Fenſter niche zu oft oͤffnet, oder die‘ Vorſi 


ber Doͤppelfenſter und Doppelthaͤren ſich gefallen lägee 


Außer dieſen Mängeln Haben Die großen * 


| noch diefen, daß man gleichwiel Holz verdrenne, um 


Yas Zimmer 2 Stunden lang zu waͤrmen, als um 
15, daß mon nicht im Stande iſt, ein Dimmer ge 


ſchwind zu heigen, weldes hingegen’ bey kleinen ai 


fernen Defen, befondens bey dem sen beſcheiebenen, 
Immer geihehen ann. Ä 


Ernplich, wenn die Zinmerluft durch einen Luft⸗ 
us erfältet worden iſt, fo erlangt fie nur Tangfaus 


vn KASSE 


und mit Muaͤhe den vorigen Grad der Wärme, will - 


die: Mafle des Ofens ein deſto ſchlechterer Reisen iſt, 
⸗ beſſer bee Diem von % auſſen ‚her glofurt ik 
R 


RL 


: ans 
ne Wiinief nur rind WET; ws ro re 
Wnhätt Erveitie Hngimiveregkilbäe BER 
Wr, (be ah RP fenrticheri Srtaffe Dich M⸗ 
Fon ielrineit ER? WU ch Vadivi⸗ xva⸗/ 
Beris,chen ließ. Da hätte man in der Eilälgrbs 
fe boble Maſſen von Backſteinen aufrichten , oben 





I De ber Selte vit Anie Be DR HR den 


Auszähgt bes Rauco elaſſen· ud dank. DR 
een Defen mit eineh runden Mauer: HR wanſteh 
Yen, alles ohne Mörtel, uitgebon ſüllen, ner 

Zwiſerraum He "Ah Gchuto bor dven Wiad⸗ 
Junden hatten. Doch ft: vine Tode ANNE Es 
me ur de anwendbar,“ wo man Die oben beſchrle⸗ 
Bine’ nicht aha ER 
une EN Rt he Te DEN 
22) Mir Vabes ichon Prinäfhe‘, bah ein ROHDE 
wide audernðveſcet BAR WBärthe Aitiichk‘," Je mehr 
Ve ſelhſt part "RK EI maſfene wir KircheiG Socke Nlei⸗ 
ffenr Theu ver zu ren Laft immer ſMunach ſt au den 
fen fa bringe Dieſes geſchiehe min oncht beh 
Yen geweͤhnlichen? Beftiiv Aber "Die WWermeroͤhne 
wewnirte es.cants beſte Ben den muftihen] "Est" 
nemlich beſarini, Daͤß RTL 7 pbfchon an und für 
heim guter Leitredie Warine nieht Abi anf 
betrachtliche Entfeynungen keitet. Auſferbem muß Me 
Luft in Verhaͤleniß ves Quadrato der Endferaungen 
des wãrmern Körpers‘ kalter feyn. Dieß "gilt befokt- 
: pers won bir ſtrahlenden Tine, welche inolhrer Wir⸗ 
0.934 kung 
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Bang: Dir. ehe. Du —X Eine ein 
Megumöriices Tpesuupmitn cin ine —XD 
wen Zimmer in, eisen Kicfnneug ven H nam 

+7 an; in. einer. atlermung von. a5‘ au 


. 2% oo. .. . 
N - 2 21 1! ” - * Er . Base Pr * 


— Aare, Slim Ike Die lee su 
Ä In ginem verſchloſſenen Zimmer, yon 9 

—RRC das Thermometer gab am Boden ůe; 
dp, der Mitte h ILz. ohen 4-34 1/2. Dieſer Were 
Juch- wurde ip Aigen. beriiomalen Euclenuun ser 
0. ROT em Olen angeſtellt. eich, 


RR der Confiruetion des Dies wirð die 
Waͤrmeroͤhre um-fo mehr erhitzt, da das Feuer ges 
gen;fie angeblaſen wirb und ſich um fie herumſchlaͤn⸗ 
geln muß, ;um, Die Rauchraͤhre zu erraichem : -Die 
is Derjelben enthaltene Luft wird deichter s- 06. entfiche 
Alfe.sin Bug Dash Diefelbe aufwaͤrts. Mitkin durch 
ſtroͤhmt die kalte Bodenluft dieſe Röhre und wire 
fid,.in deyfelben. Es iſt aber der ganze Dfen, u 
am Hoden; ohgfich, wärme, fe ſich ſchon bey ibrem 
Dur hſtreichen an der unter Flaͤche des Diens. Diefe 
Muͤrkung cchoͤht noch die. Trammel a. indem ihre 
6 Drffunngen eigen awenten Zus durch die nemliche 


Roͤhre vgrurſachen und ſe dem obera Boden des die 


, gentlichen Ofens feine Wärme ableitet. Durch. dieſe 
Eckaltung wird Der ganze Diep fähiger,. dam Bewer 
1 . | ‚bie | 


” . ı 
[) 


* BT 


umehun. Affe taich, —* RERA 
w. —* ve hy bpfäunerkese: Wil won (ih 
einen Begriff von Diefer Mirfeng maden, blos w 
Die Hofe Wärmeröhre Po fo darf man nur bb . 
denlen, Daß pie, Buig- in Der Maͤrmezoͤbrg geanigftene 
9 In sing. Gepfgade durchläuft, Mun.ifi per Ziunch 
honig der, Manmocobre, = 1fa.cines Oyadratihug 
bes. Mithn gehen in einen ‚Köecanpe. a / a Quahrat⸗ 
ſchuhe Euft,gede Secunde Durch die Roͤbre. Folg 
Be. geht Nie, motn Luft eine⸗ Zimmers von 1728 
Kubik⸗Echub in: 43; Mitzuten duzch map ermärmg 
0. Beochatt man, daß unfer Hfen fahr nichtig 
Rohe e (a wirt man. finden daß er hortrellich Dany 
Saugt, um Pig untere Binumenluft zu waͤrmen, ein 
Zweck, den unfere gewoͤhulichen Heſen im eünglen 
Bi ertechen. | 


. 


.. 


dehuͤgehaht die, Biymeräßee —R 
Hauptwürkung des Dieng ſtark und auf 
Des zmurdmißigfe nn. 


a u 
32 Jemehr Oberflaͤche sinem Feuer vorgelegt 
wird ,:. wenn, 26. pr in geringer Entfernung iſt, Des 
Ra mehr irn, ihm Waͤrmeſtoff entzogen, veflomehr 
Raum hat -suc:die ſtrahlende ‚Wärme, um fid aus⸗ 


udehnen. Auchin Digger Roͤckſicht leiſtet 


bie Wärmgröhre die beſten Dienſte. Ih 
biete, bei det FHetrachtung rate. Oiens on Die Ar⸗ 
r gandi- 


1 


Ya E 
ma Lampe’ gir denden. Yo: Aber Mebzfe 


ungeh' jun Voreheif'ünfers‘ pre hernſiberzu 
— iben, wäre" q vᷣctaa J iv. 
a SEE 


: 4) 8 " and“: inbeyneleten Beten bean 
—* teächte Luͤft, weil ſte mehr kritungtvermogen 
bat, als bie krockeneß Feiner dat wer ter Abdamẽ 
Pfung Wärme‘ gebunden wird / Moch dachr ben Wind 
Mebergange tes Dämpts in —** durch die boll⸗ 
Pöintnene” "Anffsfung, Anb umgerehrty on fich beym 
Veberkang des Waſſetv aub: der Luftgeſtatr in die 
Donvige alt Und Gew‘ der Warlipfäeftafe‘ Ih die Geh 
alt ver tropfberen Släßigkeie” BAM eutbĩude 
Endlich, daß vie fuͤhlbare Waͤrme jenen Acbörgang b be⸗ 
föraerr‘, dieſen hindert, u 
Mun wollen wir die Wuͤrkung der Dame 
re nuch dicſen Spunhfäen unterſuchen eh n 


Die Damplſchuͤſſel hängt im unters air 7 4 
‚Märmeröhre ‚ fie wird daſelbſt erwärmt; mithin iſt 
bie Ausdünffung der erften Art, welche durch 
den Schwamm entſteht, nicht nur vorhanden) fonderk 
ſtart. Mithin wird bey dieſer Ausduͤnſtung viel 
Waͤrme gebunden und die fo geſchwaͤngerte Luft leitet 
viel Waͤrme von derh’Dfen aby nach Verhäleniß ih⸗ 
rer ſcheinbaren geustigfelt, Allein dieſes erhößete 
keitungebeenigen wäre ne nies weniger, als nuͤhlich, 
wenn 
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bwenu es Mi ter ganzen’ Slkubenlnfe miithätte, in· 
erh es von den in derſelbetx vorhandenen feflen und 
Müßigen Körper) mithin von den Menſchen Mär. 
me ableiten und Bfhven 'wlrbe, woburch eine wahre 
Ereältung aeſchähe. Allein eg ift dem nicht fos 
die Dampfluft ‚ welche die Einwürkung ber Waͤr⸗ 
me abgerethner), unter einerley Umſtaͤnden nicht ſpr⸗ 
zifiſch leichter wäre, als die trodere Luft, ſteigt, ver⸗ 
moͤge ihrer gröfern fühlbaren Wärme, zur Roͤhre hin⸗ 
aus; bey der Miſchung mit der obern Luft vers 
wandelin ſich die Dämpfe in Luftgeſtalt. Mithin wird 
da von neuen Waͤrme gebunden, welche der obern 
immer wärpern Luft entzogen wird. Dieſes aber 
geichiehr durch rine Ausduͤnſtung der zweyten 
Art, welche die Luft (pezififch ſchwerer macht. Mit: 
‚hin fälle die Luͤft Cbiefes allen wird Durch. den Zug 
durch die Ofẽnroͤht⸗ befördert) fie kommt in die untere 
kaͤltere Gegend, verlichrt dadurch ihr Aufloͤſungsver⸗ 
. mögen jum Wheit und es entficht ein Miederſchlag, 
woͤdurch Wärme entbunden wird. Geht diefer Nies 
derſchlag did zur tropfbar flhigen Geſtalt, fo: et 
noch mehr Wärme entpunden« 
j ) 
Die @ärtung unfrer Bonsitääfs vſt 
Balſo, dag durch fie mehr Wärmeftoff dem 
Ofen entgdgen und daß diefer Stoff ums 
sen gegen den Boden entbunden wird; 
"der Hauptendzweck eines feden guten Dfeng, 
. . Die 


’ 


de . 


Daten gagſdten vier Setzeccunsm sep 
Sorrefächlic auf Die fo genannte Bfnutzung des Feu⸗ 
“8: Es bleibt uns noch übrig, 4 Megrca- ob 
Dr Rauch ebenfals gut benutzt mie ‚A 


tel 


25) Man „Ser. uͤberbaupt nichts kaffee jur Bu 
Bugung des diouchs gewußt als ihn durch vielerley 


weitlaͤufige Kanaͤlt zu führen. „ Diele Hanaͤle waren 
meiſtens ſehr meit ‚nach Berpäkniß ber Menge des 


durchlauſenden Rays, und. hatten oft ſehr zweckwi⸗ 
tige Lagen und Richgungen, ſo daß der Rauch bald 
auf beu niederwaͤris verlaufen wußte. 


Ich rede mich don, der päßtichen Seftafe und dei 
"großen Raum ,,den Diefe Defen unnoͤthiger weiſe eins 


‚nehmen. Es haben aber.die weiten Kanäle die caͤd⸗ 


"liche Eigeuſchaft „, daß ſle eine größere: Menge Luft 
exrfedern, um ausgefüllt zu. werben ; 3 mitbin muß eine 
‚größere Menge Luft durch den Ofen ziehen, wodurch 


mehr Waͤtmeſtoff Dem Feuer entaggen wird. Es iſt 


ebar gußerdem noch der. Waͤrmeſtoff, den der Rauch 
‚entbälg , in einen groͤßern koͤrperlichen Raum vers 


theilt; folglich if} Die Menge der Berüprungspunfte - 


zwiſchen dem. Rauch und Dex innern Wand. der Ka⸗ 


naͤle kleiner, ale beh engen Kanälen, Folglich ent⸗ 
ziehen jene Kanaͤle dem Rauch weniger Waͤrmeſtoff, 


„sis Diele. - Gind_fie vollends aus Thon, das heißt, 
aus einem minder guten Leiter, als Das Metall, ſo 
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enden Zugleich moihthr fa derfel 
ba, eine vu rider Maike glrich ſchc 
fra ha „EHfafruhl) gib W: Sa 
bog die $ die ’atlerbehd MP, "AR A 
audi dl Waemiſtehf id — 23 
es Porait. N em 
fe ui ıte duchen 828 Sfen ge hn 
dern. € A Bitten Hau ve BER 
in Frar yo "Zendacht hut Veroetfent ER 
ben dieſe Idee iſt es von ich Ermäßnung that 
den wechm er —A in, 
v — Kr AOUIEH 
a Who — 


Man ar Pr lade: Wwarum Ach da 
Mdrmeräßre wit auch mit ſoich/n Ckhtaubehftäthen 
Berfeben babe‘, wie die Dratihröte ? Der Grulkh 
davon iſt ‚gang, nachelich. ‘Dur, bie Scdaubers 
ginge würde die eüfk,  argrmugent,, inen Mnpeen Wig 
in dem "ofen AM machen; Cie müthe-iay"chelhf 
mehr erwärmen ut michin von Wehrer Wäßthfeik, TOR. 

meſtoff 


J 


[Zr 
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a —XX Age, vetliehren. Zugr hzaͤte fie ichei 
ben mehr. planen; ai Ar: —9 





arten ‚Arge mäden MUS. und, gi bie, Dürchgebendd 
ndtfönfe Meines, it, als Die in.ber. fregen Dährn, 
fo wird im Ganzen in einer, heſtimmten Zeit weni 


ger; Märenefloff dem euer süpjogen, ald dutch did 


5 i. 


innere Röhre: · Diefer Schler mürde inbeflen gemidb. 


dert, ‚spenp,die Märmieröhfe (ihre untere, we 
bes. Stubenluft aucgeſetzt waͤxe. Beh det Rauch⸗ 
tähr wephäle g6, Ach. ganz. anders, In Arſebur 

hes abzuleitenden Wärmefloffs verhalten ſich dieß 
ipen Rühren, wie_pofitive und Negative Größen. Ta 
per einen foll Die Burchgehende Luft, Watmeſtoff ench 


ziebeß. In der dubern fol die dirc gehend kuft⸗ 


| Hdenigftoff .abfeitgn.. ‚Rein Wunder ale, daß das; 
Las für die eine.Baft, für” Die andere nicht angehte 
x. Da ich chen den Heren Rieß genaunt habe, fü 
ift es hiet Der Det daß ich dich wegen ver Bi 
kanntmachung von ehem Thelle ns Mechanismu 

ſeines Ofens, welche ih vor 3 Jahren Belfiäfoteg, 
zuphefertige nnd den. — dieſes ſchaͤtzbaren 


Mannes. Gerechtigkeit wiederfahren iaſſe. Bei . 


Deen gleicht dem meinigen gar nicht, auſſer tn dee 
. Anlage bei Rauchroͤhre, welche ich von ihin ehtlehne 
zu baben-gefiche, ihn michin bie gänzliche Priorib 
zat laſſe. Zwar babe ich diefe Conſtruction eerathenf, 
‚geeik ich Damal6 goch vicht ſo getzau mit Gert ba: | 
” or ei@n u 


| 





bekannter. — Kuffenbunnätsteufcheiden- A unfere 
Mauchröpren Dadurch , daß des Herrn Rieß Röhre 
ans Thou, die meinige aber Aus Eiſenblech gemacht 
iſt; und dieſer Unterfchied ſichert meinem Freund fein 
Geheimniß, weil der Bau der Sqrede aus Ahon 
feine leichte Sache iſt. 


mr tue Een Bit ⸗ 


kenne und —— — bſichten mit ſei⸗ 
nem Ofen, wie überhaupt mit. aller feiner Arbeit, ver⸗ 
bindet. Diefe Gründe ſchienen mir hinreichend zu 
ſeyn, um die Perusunggei einer ihm gehörigen Tore 
au rechtfertigen, da fon a8 allgemeine Beſte es ers 
tego daß Ach meinen Ofen mit, alles 

Dreh, Nie 7 I nn —* 
ſteter She iſt Gules zu thut; Baden‘ abet bin 
eben fo ſehr beſorgt, jedem was ſeinige zu I 
‚und. mid mit un, J——— Andern niemel⸗ 
vſchmucke A... Bu 
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OT Een en — 
— ——— wilche HE Thouvenel ko 
über organiſche, als mineraliſche Elikteicität zemacht. 
hat, And, nicht ohne Beyfal, aber auch nicht ohne 
Zavgebliedeh: " Die Gkündfäge , auf die fie gebaut 
find, bält er uͤbrigens fuͤr unumſtoslich und ſtellt 
fie in feinem Werke folgendermaßen dat. 


Erſtens, anſtatt daß man bie Metalle und Erz 
vr für Leite® der kuͤnſtlichen Elektrititaͤt haͤlt, er⸗ 


weiſen ſie ſich ois wirffeme Mittel, die natürliche 
Elek⸗ 


N 
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Elattrititaͤt zu venegen und zu verdichten, fa das 
Be; vermöge dieſar Sigenſchaft mit eingg eiguen und 
. unabhängigen elektrifchen Armosphäce umgeben. ſind. 
+ Biveptens, find Die "auf der. ander Seige mit ihrer 
. eigenen Atmosphaͤre begabten Korper mittelff der 
dieſer Fluͤßigkeit uxſpruͤnglich eigenen Kraft; fich mit⸗ 
ietheilen und, ing Gleichgewicht zu ſetzen, fähig, 


‚wog Den. Yugflüflen and Armmosphären det mineras | 


‚lichen. lekteigigät To affcing ju-werdeg „ .Dgß. Ge 
als elseggomesrächr. ‚ung miperographiſcha Wert euge 
: gebraucht warden Fönnen, Drittens, zeugen. .ühess 
Deus Die foſſiten Super ale Eleferopkage ad, hie 
‚orgasiicgn der Flckyrpmueser nicht nup (ehr verſchie 
dene Grade: von Eleftricitäcsfäpigfeit an, fondern 
yo pigepenaghtite, allgemeine und. bifondere 
Beſtimmungen, beyen non Die verfhiedenen Bentn⸗ 
unangen man zu⸗ und abfichlenner, oder paficiser ar 
— ——— Me. 


e Sch 1780 erfchien, der, iſte Bend —9— u 
, ‚me Spſtem des fin Bris, weichen alsdann meh⸗ 
‚uere Möhanplungen ſolgten. Die neurſte Geheift 
"hierüber. fom 1792 in. zwey Bänden unter dem Ti⸗ 
‚se heraus: Rölume Sur les experienges d’ Elec- 
‚trometrie louterraine faiigs en Italis et dans les 
Alpes depuis 1789 jusqu’ en 27002. Pauz feryir 
de [uite aux memoires publies en 1780 et 1783 
fur les rapports, qui exiftent entre les pheno- 


Ppyſ. MNag. X. 9.1.6. 8% menu 
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menès dn Magnétiſme, de 1’-Electricite et de 
42. baquette divinatoire deutſch überfegt mit er⸗ 
Yäuternden Anmerfungen vom Herrn Yon Calls . 
WMarſchlins d. Ikngern. Zuͤrch 1794 "Das ıfle, 
Bändchen enchält eine neue Art von Thesrie Dies 
fer Wiffenfchaft,, worauf Die Erzaͤhlung einiger Vers . 
fuche folgt, meiche felbige erläusern und ide Daſeiyn 
bemeifen follen. Im nächften Bändchen follen danız 
‚Die Theorie der Wuͤnſchelruthe, die Einwuͤrfe ge 
gen biefes neue Syſtem und einige fich darauf be⸗ 
- giehende Verfuche nachgeholt und das Gange mit eis 
ner litterariſchen Geſchichte der untericdifchen Elek⸗ 
trometrie und der Wünfchelruche, befchloffen werden. 


Die fonderbare organiſche Eigenſchaft einiges 
Perſonen in Ruͤckſicht des hier behandelten Gegens 
ſtandes beſteht in einem gewiſſen Vermoͤgen, alle 
diejenigen Körper zus empfinden, bie mat für Leiter, 
Verdichter und Grweder der natürlichen unterirdie 
ſchen Elektricitaͤt haͤſt, fie mögen ſich befinden, mo 
fie wollen. - Unter Diefe Körper rechnet man Wäls 
feradern, Luft;zuͤge, erzbaltige Schwefel. uud pechars 
tige, auch vermiſchte Adern, Metalle, : Kteinfoh, 
Alaunminen u. {, iv. Die verfchiedenen Arten dies. 
fer minerographifchen Eigenfchaft , welche Hr Th. 
bis ige brobachtet veben will, find folgende: | 


\ 1. Be 


m to 


E02. Befondere ausgezeichnete Enipfindungen eines . 


Weſens ayf das ändere , oder eines Organs auf 
Bas andere In- cbenbemſelben Weſen, ober ‘auch auf 
rfäheoene fofkie Aeleriſche Koͤrper. 


2. Zuckende V· gungen in den Mueteln, oder 
Frampfhefte in den Merven, die fich entweder äber 
Yas gauze Syſtem Viefer Organe, oder über einen 
Ryell deſſelben · ausbrditen · Unter 53 Geſchoͤpfen, 


die Hr U. biete. unserfucht batte , befand ſich 


dnseinzigte , ben Welchem die eine diu idioelek⸗ 
triſch und die andere anelektriſch war. | 


"ig M⸗uche· Veranderungen in den Gellcte⸗ 
Bigen ; ale: verbrehee oder ſtarre Augen, Erweite⸗ 


rag des Nugepfels Kpiögliche Blaͤſſe u. f. io. Bis) - 
weilen .firkubew: füch Die Augenbraumen und Haare, . - 


wenn nämlich: die elufteifche Wirkung aus einer uns 
terirdiſchen Ader vutch Diejenige: Dar. duft bey einem 
Ungewittet verſtaͤrkt wird, und in folsben Faͤllen 
fa Hr Dh., daß der Schlag von ſolchen lebenden 
El⸗troßhoren den Nebenſtehenden mitgetheilt wurde. 


| 4 Bald Rörtere, bald ſchwaͤchere Abanderungen 
im Pulsaderſvſtem, die ſich entweder durch offenbar 


febrchatte Bewegungen und einige Beſchlennigung 
von 25 bis 30 Schlägen, mehr in einer Minute 
dis im stehen | — zeigen, oder in eine 

ch 82 . krampf⸗ 


— 
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krampfhaffte Bulammenzihung der Pulsaber,, zuwei⸗ 
len mit Ynsfegung des Pulfes begleitet, augarıım; 
und in Dielen. beyden Fällen will Hr TH- bemerkt has 
ben, daß ſowebl die beſchleuntgten, als, zufammeg- 
. gezogenen Schläge des Pulfes mit denen des Her⸗ 
„u nicht unwer uͤbereiuſtimmen. . 


4. Merkliche Abweichungen in der Zemperetug 
des Körpers, die ſich zeigen, wenn ſich jemand über 
gewiflen Erz⸗ und a. Adern befindet, fe daß Der Führer 
memeſſer bald mehr bald wohn. Brave als vor⸗ 
ber, zeigt, 2 


6. Elekcrometriſche Nuthen, entweder vor Hol, 
oder! von jedem Metalle auf die Zinger, oder anf 
Haken fo gelegt, daß fir Busch Heinen mechaniſchen 
Stoß koͤunen bewegt werden, find zuey genz entge⸗ 
gengeletzten Bewegungen unterworſen; naͤmlich auf 
sgewiſlen Adern, Ummälpiugen Yon Agſfſen nach In⸗ 
zen; auf andern yon Innen uch Auſſen, und bey 
gemwiſchten, bloßen Schwingungen.: Dieſe verſchiede⸗ 
nen Betorgungen beziehen ſich ſo, wie die der. elefa 
trometrifchen Pendeln, auf Stroͤme der untprisdifchen 
Eieterisität, | | 


>. Det Gebrauch der gewöhnlichen olararien j 
und te. wovon Die erſtern jede: elektriſche Wir⸗ 
tig der. maerirdiſchen Re. auf elektrigrbare 

und 


J 


nn >| 


Ku mineremetelfche Geſckopfe unterbrechen "hmd die 
Adern diefe Wiekung bis auf eine" gersiffe Entfer⸗ 
Bing von dieſem efättifirenden Körper ausbreiten 
der ausdehnen. ee 0.7 . Fe .. 


. a 4 . 


- & Die Antvenvong vdrgedachter Mirtel, entwe⸗ 
Dee uin Seit oder zuſemmengenommen⸗ dient dazu, 
um die Größe der Atmosphaͤren unserirbifcher Eike 
erichiät duszumdfen , 10'029 inan Buch: Miet 
die Tiefe und Breite der Waſſer - und anderct Aber 
hberechue a te. a 7 1 en 
me Die: wahricheinliche Tiefe Der Anndep 
der unterirdifchen Eleftrichtät, die: abri nit 
mit der Tiefe der zu beſtimmenden Körper einer⸗ 
tn E, "a erteuuen RT die Aektrometriſche 
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tet. Hat mar das Ende dar ‚Hprjjontaflinie erteicht, 
die, wenigſtegs dem Auſchein wach. Die. äuffesfieg 
Grenzen, per elsktrifghen, Apmapgnbige-anieige .. Ip, ete 
neuere fich die Erfchütterung der Myskol in Ay 
genblick und die Ruthe wird, je nachdem, Die fents 
rechte Eipfteiertät. mehr - nee mepaiger el a 2, 
3 bis 4mel umgemälgt. - Baneinigen Körpern waͤlzg 
ten ch. Die Rutben aush;uuperiinderlidr auf Die,cnte 
geaenägfente,. bey nder auf die maͤmliche Meike, 
Dieſer dappelte Bewigung, ſogt fr The, Der ſe beg 
ſtrittenen Ruthe darf nur mit eignen Apgen „gefeh 
werden, um auf immer und ewig jeden Verdacht 
einer: nis, · auterlauſcuden zmerheviſchen ode eſtli⸗ 
Gen.Urfane u: verbanng. . ug 5 


Zum Veineiß dieſn ſo ‚parabor fcheinenden Gen 
Bauptungen- werben folgende Zpatfachen ängeführt:, 
Hr Abt Spallanzani u Pavia meldẽt Hrn A For⸗ 
tis in einem Echreiben vom 14. Jul 1791 unex 
andern folgendes: Als. Pennet, ein Geſelſchalter des 
Hen Thouvenel, welchen er mir zu Anftellung. einie - 
ger Nerfuge.ein paar. Tage üfgplaffen. moltg,, zu. mir 
kam, ‚bat, ich ‚meine, Eoflege , Die. Herzp. Carminask, 
Walgcarve und: Crimapk, „Beugan.baben abgugeben, - 
Schen vorper Haste Penues.ginige. unten, Diefes. Stapf 
befinpkishe Waſſerleitungen „.rdie man weder bin, 
word ſonſt im prringfen, oergndhen kann, genaue - 
on Wir begaben uns in dan Hof noſter U 

verſi⸗ 


v‘. 


qeeßeät. und in. einige, älurmer .. „.mgrungern Kanäle 
megningen, ‚allein. Penner mezfte yichte, walde⸗ inf 
des zpabl Rer trocknen Jahreszeit zuzuſchreiben uuasy- 
De aingen dann in den Hof des Hanſes Kette, 
van Die:Randle immer nit, Waſſer eh) verfehen. ko 
ud Hennet cutdecte Be auch zugleich ‚mit geyauer 
Bepichmung ibers Laufe und ihrer Richtung: Waͤhe 
rend diefen, Verluche bemerkten Die Zuſchauee Pepe 
nes Zuclungen, feinen ſehr weränderten. Puls, Die 
Gomgiteruug ſeines Augfierng und bie Ummaluens je⸗ 
ver vie er auf Die Singer legte, wenn,fie nur 
väns,up-hieglam mar. Bufnieden wit, Den Meriüg 
"yazanf. Hafegfettungen, aonyden un auch Ihulide " 
wit. nerkorgenen. Mergfimaflen, 3. B. heimfic,veee 
geahngn Ambofen, augeſtellt, d 
Kinbe. Drenge, yon Dep und Rupfer.auftzeiben fpnne 
ge... Das Geroicht darf nemlich nicht mohhjpenigen 


no. men feine pinlänge 


058.5 hie 600 Pfunde betragen. ie aun.Penee _ " 


wach Segen Kin» nun, bergehen über Die Gtele fan, 
ging sr langians bräßer xeg obne ſich aufzuhalten 
Bepeta: ahte. gleich, wieder barauf zuraͤck, wandie 
üih-.mlenge ‚Dauon „gpeg „ „befvat ſie MOM. Daft, 
and sing un einige, Shhitte tyeiter, um ſich Bu 
einejfleine, Rauer gu ſeten, als‘ weun- er aiuaruben 
- wahl BIG üt- Bor: ponkdentind „augneiehen, | 
men aber, mob er eine krchiſche Mine an, MD N Zu 
in. ein Zußchangr Dee, vergrahenen Eiſtus megen ber 
frngtsugmigpegitat:, er. alanbe, es anfunpin zu bp 
tt DC EEE Ze 
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Gerz? Gnnt 5 31975 27279 ee ieber an frhe Gen 
VErAEAMMb vPHlärde, Daß vie Giſconehſ Mh 
ntzuhhenbaftaden Werber Moan beobachtrte zi 
—WR auf den Mäftietüngeli Viereck. 
Ah Brörie: Meise din Arber’ das Eiſew ge 
bir ai angeeigten DE? RLin auderer Bach "ges 
till ebeh’hb; Alte wöhliche Rorſichr ‚Fink — 
ji’ derhigfoed; iſt babe gedtäuäft wörden 

2 
“ un —* fochflftigen Verfuch beſchreite de 
Gr Abe‘ Htcie anf folgende Yin SR (HR DI 
Ka 7 "aber ſchon ruhnlich bekannten Nutirtorfer 
Comi ein Merelihei undbat Gh, in tmetiieht Bey | 
ken in Ehicja 36 Sikberſtuůͤce rie Art) Weis 
Arie gut "WINdERh tohkbe ; zu vbegikben, Dane PR 
Beach ee ſuchen Und tote Hr $: hlaubre/ uſch⸗ 
finde fol. ‚Koi, ver weber den Hen Lhonvench 
BR Pennle Lannte liche and geleitz die Ai za 
ht: Gärten Yatoahkir Ward ;© dbHMaÄrE ER ea 
ehren SR Fortin, ee un Minner iſich aoch 
hhni Hrn —* Eulls co M geſpeißt hari 
ac ; are, Eh 22 ae, ea Beigera; ging 
Pr Shi‘ TE. Beier AR mnbira verouen 
Bes Bat — farcat: "gas 


hr ven Wog he Baer‘ 

er Xi vn⸗ en in. Weifad‘ aaderſtdũ 
Adiehn ver Abdeen anf gleichẽ Art ai 

I ya, Worbin’kiar ; Ay 


’ 
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on: 
ſeh lechterbinge Mei ansgezel dneten Stellen‘ daraͤuf 
zu bemerken Bhrön. Nach eintgen Schritten kehrte 


Pednet wleder um etliche zurdck, Maid ſtill und fagte 
bier empfiude ilt etibas. Hr Comi, ohne ſich hi 
mindeſten etwas merken zu laſſen, ſteckte dafelbſt 


eine Mucke eis und bat ihn', weiter zu ſuchen. 
Died eiñigtir wieder vor/und ruͤckwaͤrts gethanen 


Schriften erftärte er wieder, daß er mpfinduhg 


habe und Hr Eomi ſtetkte da eine zweyte Ruthe eih? 


Das driktemal fachre er am laͤngſten, doch beſtimmte 
er endlich BR’ Stele , und Hr Comi eröffnete nie 


ber Beteliichufe, bie 3 verborgenen Metallmaſſen fen) 


en num adhben wotden, und offenbarte ihterfl jehe; 
de habk 3 ade graben und 9 davon mie Sthinen 


dnd Eire aliüden Ahlfeh ; in“jebem der übrigen 


über 12 Stubi Vergtaben. Er grub nun in dei mie 


Ruthen Fezißnften Stellen die Eibe äuf und zeigtz 
ale Zuſchaucke bie 1 uf’ tlef liegetben, ag 


di migigzepderrei 12 Suhl, 
Ma O0 1 BE cr SEE 
RETTET des Fern von Slis und Febr 


Aid Batchd‘ Ba tn 
(tie OlMerü’fbenet etinas’ehsRt noch gemuße Hätte, 
b Ferptiiikn Mefulfe angeftelt: morgen. " Bere 


ouvener / Weller beit Brober dee Hri voi Sa⸗ 


ſis zu Meahetgekarint hatte, Bam mit Penner yk- 
Eine oe Auzüiſt 1798 zu Ihnen nach Marſchlins 


Man Hütte Ihe zeſagt, er ohne einige Fenttnſß 
| Ks | Don 


stere von Hen Thouvenel dd 


\ 
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/ 


er 


nes Buͤndnerlandesſs, vom Gotthard. und. den Urfere 


nee. Thal au bis auf- Marfhling, fühkte, Penner gleich 


er.“ 


ger, See mo Pe fell, ein Ende nimmt / zu. folgen, 
um zu erforfhen, ob jene Kieslage dieſelbe Immeß, . 
begleite. Kr. v. ©. ſchlug ihm alfo einen Spas . 


iergang in das! Pfefferſeebad wor, „togkhes wit- 


gen, in. jener. Kette liegt. ‚Sie gingen bau. der Yan 
tern Zollhruͤcke über; den. Rhein, der daſelbſt dem 
Foß dieſer Bergkette ugch beſpuͤhlt. Nenuer.fpärte 


Hin wach nichts; allein kaum harten fie Kin. Dritte 


der ‚Bergftvaße „. auf, welcher ‚das Klaſer Pifters 
gehnne. iſt, erfliegen, ſo rief er aus: „Hier ig bie 
Mine wieder”, Mir Supptomen, Die Po, in nem Ä 


—X& 14. 
1 
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Korper Aufgen, als er über- der Mine fland, mas 


"ran. ſichtbar. ‚ Beipe Augen funkelten, der Puls 


ging fhneles aap.die Glieder zitterten, wie vom Sie. 
der Sobald £E 0 aber über, den bezeichneten Rand 
der Lage wear, ‚wurde ‘er auf einmal wieder rus 


di Erfolge. eine Strecke weit dieſem Rande und, 


at, dab die ine‘ von da aus gegen Norden ſtrich. 
Sie ſetzten ihre Reife fort, dee Weg lief über die 


gt Plaͤtze, no er. ausruhen konnte. Kr Thonvenel 
hi —* für Seffenfogen , einige fhr durchſetz⸗ 


- Mine, en ‚Join und waun fand Penner ein 


nee, ob, er auch vie unterirdifchen Quellen fuͤh⸗ 
und dieſes Gefühl von dem der Metalle unter⸗ 
Iceipgn fönne? Aa bejäßte i dieſes und bald hernach 
bief a er itzn ji —* Hier iſt die Quelle. » Er fchnite 


| ar Unterwegs fragte Hr v. ©. den 


Bun eine ehr Fe Ruthe von einer am Wege file 
keuben Siaude ab, bog dieſelbe in’ der Mitte, legte 


fe af feine Benden ‚ mit feſt an den Leib ängerclof 

fenen. Arien, audgeredten Händen und zwar in die 
Wertiefuung zieiſchen dem Daumen und dem Zeiger 
gr, , Nun trat ek auf die Quelle und vie Rutie 
dichte Sch von "Affen nach Yunen; fobaln er aber 
viren anf de bürermähnte Kieslage kam, dreße, 
te ſich pie duthe eben fo ſchnell von Innen nach 
Auſſen. Bey. Erbllckung diefes Phänomens nahne. | 


ſich Hr v. ©. vor, eine Probe t mie der Quelle des 


Pieterte ode, in in theils uns Pennere 
Kunft 


S 


ET a — | 
Kunſt oder Gefühl zu prüfen ‚ theils äber um Ders 
muthung zu erhalten , wo diefe ſchoͤne Quelle beta 
komme. Bu dem Ende erfüchte er den Hrn D. Amd 
ſtein, der ſich mit. in der Geſellſchaft befand, und 

ſich meiſt mit Hrn Thouv. unterhielt, ſich ja nichts 
merken zu laſſen, wo das Pfeferfeebad laͤge. De 
giefe Abgrund, in welchem es fett,” verbuͤrg es 
ganz ihren Augen, indem fie der Landſtraße folgten, 
‚welche von Pfefers auf Fectis fuͤhrt. Pennet ging 
immer voraus, Hr v. ©. folgte ihm auf dem Fuße 
nach; nur von Zeit zu Zeit jeigte er Fleine Quellen 
on, die unten durchfließen ſollten, wollte aber nicht⸗ 
von einer flarfen Quelle merfen. Da fie num nicht 
nur bey dem Pfeferfeebad, fondern auch bey viel 
Stk, wo das Wafler in der Tiefe an den Tag 
kommt, laͤngſtens vorüber gegangen iwaren, fo ver⸗ 
for Hr v. S. die Gednld, und beging die Unvor⸗ | 
*  fichtigfeie, ihren Nachfolgern zuzurufen: fie waͤren 

bey dem Orte, ‚mo. er den Durchgang ber Quelle 
vermuthete, ſchon vorbey und fragte, ob fie nicht 
zuruͤckehren wollten ? fie kamen bald zu ihm und 
aum hatten ſie ſich ein paar Minuten lang unter⸗ 
gedet, fo rief Pennet, der inzwiſchen, obne den An⸗ 
‚Schein nach auf die andern zu achten ,, weiter fortge⸗ 

gangen war, er fühle eine auflerordenilich ſtarke 
"Quelle, Sie eilten zu ihm, Er bezeichneke ihnen mit⸗ 
‚ten in der Landſtraſſe einen 2 bis 3 Zug breitch 
‚Raum und fagte: Diefe ſtarke Quelle müfle entweder 

oo. warm 


J 


“: 17 
warın ſeyn, oder einen uuterispifhen Waſſerfall bils 
Den, denn er empfinde fie ſehe ſtark. Wirflich beo 
wegte fih die Ruthe mit ungemeiner Schrelligkeit 
im ‚feinen Händen, Mach vielen wiederholten Vers 
Suchen ſchlug ihm HR 9. S. vor, der Quelle zu fol 
gen, um zu erfaheen, wohin fie fließe. Sie ars 
beiteten (ich zuerſt Über einen Abſturz upter den Weg 
hinunter und durch ein dichtes Geftäyde bis auf eine . 
Wieſe, wo Pennet die Quelle wieder fand. Hier 
felgte er ihr Schritt für Schritt und ging ſo ge 
gen das Pfeferfechad, dag er nicht fehen konnte, Daß 
er von der geraden Linie Dahin links abwich. Sie 
wäherten fich nun fchr dem tiefen und engen Abſturz,, 
im welchen das Bad liegt und welches: Pennet, weil 
es ganz von Bäumen und Geſtraͤuchen bedeckt wird, 
wicht schen konnte, als er auf einmal flille ſtand 
und fich ertlärte, die Quelle sheile fi hier in 2 
Selle, davon ſich der eine nadı Sünmellen und der 
Mdere nach Nordmeſten wende. Sie folgten dem 
erſtern bie zum Abgrunde, der aber daſelbſt weder 
von oben, noch von unten zugaͤnglich iſt. Sie kehr⸗ 
Sen nun wieder an deu Ort der Trennung zurüd 
umb folgten vom anders Aſte, der fie au an den 
Abgrund führte. As fie nun allda verweilten und 
ſich beſtrebten, in die Tiefe Hinunter zu ſehen, kam 
ein alter Mann, der ich mit Abmaͤhen der Wieſe, 
im welcher fie ſich befanden , beichäftigt hatte und 
fragte, was fie da ſuchten? — Die Quelle des Pie 

Ä ſer⸗ 


BE 


ferſeebades, erwiederte Hr 9. — Ya vie'Tege 
tiefer, war ſeine Antwort. Wißt ihr aber den Ort 
nicht anzudeuten, wo fie aus dem Felſen herven 
quillt? — Dieſes kann man ſo genau nicht willen, 
denn es iſt unmoͤglich, in die Tiefe hinuiter zu feb 


Men, meil-die Zelfenfpalte nicht fenfrecht iſt und an 


einigen Orten ſich beynahe ſchließe. Ader ich einem 
ne mich, von meinem Water gehört zu haben, baß 
auf dieſeni Fleck, worauf win ſtehen, die Leiker zu 
Tage heraufgekommen fen, uͤber welche man ehemals aus 
dem höljerken Badehauſe, weiches hart an der Quelle 
ſtand, hefdufgefliegen iſt. Nan hatte alſo Pens 
- net die ſowdhl fremden, als einheimiſchen unbekannten 
Stellen getroffen. Sie kehrten nun zum Scheidaugs: 

punkt der Quielle zuruͤck, wo die Übrige Geſellſchaft 
wieder zu ihnen ſtieß. Hr. Thouv. befahl nun dem 
Pennet, die· Tefe zu meſſen, in welcher die Dustte 

fi befindet, und diefer ſchaͤtzte "fie 4 bis sco Auf 
Sie Gefelfchäft Hielt nun ihr Mittagensapl im Bad 
de und fehrte über Ragaz nach Hauſe zurätt...: Die 
Kieslage dauerte bis in Die Nagaper Aue goo Scheine 
Äber dem Kreuze fort, daſelbſt erreichten fie ihren 
Rand und-nun wänfchte Hr v. S. vom Hru Thous. 
zu erfahren, wie tief fle liege, Dies‘ folen Sie 
felbſt erfahten, ſagte er, faflen fie nur den Pennet 
über der Wurzel.der Hand und geben fie dann. mit 
Ihm. Hr v. S. that ſo; Vennet flelte fich über 
"den Nand der Lage, wo er fie noch fühlte, eutfernte 


J 
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ſich dann mit fchnellen Schritten von derfelben mie 
Hru v. ©. eine ziemliche Strede, ale er einen flare 
Sen elektriſchen Schlag, den Hr v. ©. auch fühlte, 
an der Hand und dem Arm, woran er ihn hielie, 
befam. Nun haben wir das Maaf der Tiefe, fag- 
fe er, in welcher die Mine liegt; fo weit wir vom 
Dande entfernt find, fo-tief befindet fie ſich unter 
der Erde. Die Entfernung betrug 200 Fuß. Dort, 
woes bey dem Pfeferſeebade am tiekſten iſt ſtößt 
wirklich die Anzeige einer Kleslage zu Tage. Hr 
Thouv. gab ſich alle Mühe, Hrn v. ©, dieſes Phä. 
nomen Begreiflich zu maden, aber es blieb ein Ritt. 
he ihn. 


* gech⸗ mehrere aͤhrliche Verluche, woben bie wör. 
digſten Männer als Zeugen‘ waren, find im obiger 
Schrift umſtaͤndlich beſchrieben, fie find aber fämımt- 
fi mit dem Pennet -angeftellt worden, und wenn 
: u der. Sache wirklich etwas mahres iſt, fo’ muß es 
wohl auf ähnliche Art zugehen, wie mit den Enmpfius 
dangen, melde gewiſſe Menfchen. haben, wenn fie 
ſich au “einem: Orte befinden, wo fich Katzen oder 
Spinnen u. »; gl. aufhalten, und mit Dem Unpre- . 
hen der Ruthe muß es etwa fo eine Bewandniß, wie 
mit dem S anf dem entriihen Planum inclinatum, 
beten. 
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Nachrichten von neuen, zumn WBehuf 
„bes Naturwiſſenſchaften, getroffenen 
Auſtalten. 


— 


D. Metlonalmuleum der Naturgeſchihte m Di 
ris hat nach einem fehr intereflanten Rapport, mwels 
then der Deputirte Thibaudeau am wıten Frimaire 
(11, Dee.) daruͤber im Convente vorgelefen batte, 


durch ein feyerliches Decret auſſerordentliche Ver⸗ 
guͤnſtigungen und Erweiterungen "erhalten. : Es 


foßen alle benachbarten Pläge, Gärten: und: Straßen 
angekauft und dieſe zu den neuen Anlagen „ Bebäu- 
‚Bei, Zreibpäufern, Parks u. J. w.. benutzt werben. 


Nach einem Riſſe und. Kafchlage‘ des: Baumeliirs - 


Motinos, des befannten' Erbauers det mit" Diecht: bes 
mwunderten Halie dax bled;, wird der. gänze Iimfasg 


— 
⸗ 


der Abtey St. Vittor und die Davon benannte Gem 


ge und überhaupt der ganze Plan, den bie. Sims: 
gen Polivcau, de Seine, des Boulevard, des Hoſ⸗ 


pitals und die Straße Vierer einfchließen , zufams 
J men 


BG 


re | >. | 6 
‚wen 1eölfwpind wid. alſo ger ſo Wil, als der 


ehemalige Jardin Dioyat idR Giäceningalt Hat, de⸗ 


zu für 500009: nugekauft und nach Weehgebe dee | 


Terrnins etagerbeilt werden. Die-Nare Bpfion wish 
dedurch ganz weniellen, Man wird aber Vuͤffous 


Aoteuten anf ‚eine mmbere, noch cr Drunfonlere 


Brite zu erheben ſuchen. Bekeaunchich fliehe im hie 


jr Gegend. ein Leis Wafſet, eva, Des. „abe 


6. Maugel des: Ahflaffes und: Wegen, der Unreinigg 
beiten feines: Renals die gatze Begend „verpefiet, 


Dies Flaͤßchen fe, sun zur Gewöflerung und. Were : 
anichmlichuitg des gauzen lngebenren Pares * 


dertheilhafteſte benutzt und überhaupt alles ,. mad 
Runfi und Geſchmait arrnögen s. aufgebatın verder· 
um hier der Vasen einen ihr ganz enggmeffenen und 
fo von Menichenbänden noch. wirgmds. errichteten. 
‚ Kempeb zu wirmem . Der. botauiſche Sarten erhält 


6 Huupetieilungen nubıgugiaish in ihnen eine jeher 
fohe: Dfienyphule. hͤt alle übrigen botaniſchen Gar⸗ 
ten uud Pflanugen ir det Departanteutern. Du | 


{anders aber fa für Die. Zoologle, Fir. die ein eiguer 


aener Drasehlor ungeficle wird z gelprgt ſeyn. Die - 


Ihönfen · Mengaerlen , beißt es Im Rapport, waren 


Boch wur ons Kexker und verdienten den Ramen; 
ven Buͤffen Dun gessähulichen. Kabinetten der Ras 


targeſchichte gieht, Gräber der Natur, Run 
Pollen felbft ı fAs. die..reiffenden -und. wilden Thiere, 


für din Pönsen, Tiger „Panther uf. w. mit her⸗ 
x. Pure mas. KR 1. St. 5 
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u Miu ves pers augemeſſinen Buͤnmen und. Pflau⸗ 


zen eingerichtet werden, von welchen / dar Qulchauet⸗ 


Der "Mönftier ; vor: Ratutbeobachter viech Thiee in. 


—* "ganz irehent Natur zuſtacde / acher· beerucht e n 
Hann. Cine pracheige Biolibeheck Har die Naiurga- 
ſchichte nfled ſchon jetzt den Studiercaden alle Tagk 
geöffnet ; ein vigner Piofeflor der Ihohngraphid 
naturelle giebt täglich. an eine größe. Zahl von Eim 
gen Unterricht in Der Naturmalerey, we die Kahl 
der durch Concurren gewaͤhlten unv brzahiten Zeich⸗ 


Bingen uud Gemalbe im Thier⸗ und Pftanzenreichs 


nimmt zur Bewunderung gu. Sie fuͤllt ſchon jene 


go Folianten au, wovon jedes auß Velinẽ gomahltes 
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gen nach: Paris geſchaft werden fs wochſt detrachan 
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noch von allen / Suiten. Das großt Anphirpeane 
zum chhmiſchen Laboratorium Alle Galerien ga: Rufe 

ſtelung der Körper für alle drey Reiche mäffen me 
veideeyfacht werden: Bis jetze hatren die dabeh an 
geftellcen : Dirretoren· und Profeforen weile wehr als 


28eo Livres Schalt: So viel erbielt auch der durch 
Werdienſte und Alter ehrwurige so an _ 


benton bis jetzt, der ſich nun nachı dieſenn Mewak | 
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Benpralinfppstsuns.dıg Bräden ujnd Epauffenbaneg 
und Dixectont dipſer Schule, bamblardye fliehen, Deg 
kehenlan dieſtz Schule umkaßt einen, Zeitxaum von 2° 
Syugeqaz un die. Zoglinge ſelbſt, Nie Übrigeng aanj 
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Aenge dlufſi he üben; fie gefoͤht mi, verpfiegt und 
erhalten warden, ctheilen ſich im 3 Klafſen und 3 
Aabraduge. Jeqe Kaſſa hat einge allgeweinen Höre 
fach, ana Reiha Arbeitazimmer uun Werkſtaͤtten, we 
Immer 20 cund 20. han ihnen ertheilten Unterricht 
pvaktiſch im Micuͤhung bringen. - Jene ganze Kiafle 
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fe Ansjeichuung durch feine Kenneniffe und Auffüe 
"rung zü erwerben gewußt bar. : Aus der dritten and 


aberſten Klaſſe gehen hie Böglinge fegleith zu ihren 


Beſtimmungen and Aemtern in alle Theile der oͤf⸗ 


fentlichen Arbeiten ab und werden jaͤhrlich darch die 
zwehte erſetzt. Weil aber dieſe bey der erſten Eine 


richtnug noch nicht ſtatt finden’ kann, To werden jegt 


‚zum erſtenmal 3 monatliche Vorlefungen an ſaͤnant- 


liche Eleven vorausgehen, und daun nach einer forge . 


fältigen Prüfung Ver Säptzkeiten und Foetſchritce 


eines jeden einzelnen bie 3 Klaſfen ſoglelch beſtimmte 
werden. Die 3 Kurſus And. fo abgetheilt: Sie die 


&efte und unterſte Klaſſe Geometrie nach ihren 3 Thei-⸗ | 


ken, Stereotomie odrr Unterricht vom Behauen 
and Zerſchneiden der Gteine , Zinimermannskuuſt, 
Bufe- und Linien Perſpectiv⸗ y Nivellement, Aufnche 


men von Wlanen und Charten, allgemeine. Päyfiß 


und erſter Theil der Chymie, der die Salze begreift, 
Bür die zweyte Riaffe Anwendung der Auatpfe auf 


die Mechanik des Zelten und Slüffigen , baͤrgerli⸗ 


che Baukunſt mit Straßen» Bruͤcken und Tanalbau / 


Bergdaufunde, Derorationsfunft für öffentliche un _ 
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faſſend. In der dritten Klaſſe Berechnung der Wir⸗ 
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dver Wh mie dem Mineralctichet Genhäftige, Bortifie 
Lations⸗vnd Ingenieurkunſt. Ale 5 Jahre hindurch 
vwerden Zeichenſtunden abwechſelnd mit Modelirkunſt 

eifrig fortgekeng.“ Die Lehrer tu diefer michtigen An 

fait beſtehen and ſehr vorzäglihte Männern ; in 
der Mathematit find es der beräfmte Tagrange 
.. ma Pein; in de —— Menge m 
Hadetse; in det Architecture Delorue an 
Saltardz in der Fortificariog Dobenpeim und . 
Martinein ver Zeichenkunſt Neven; in der 
Metusiehge Daffenfran mh Barxuel up in 
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 Ehepsel, Delrtier —— Um 
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—— — * ia, Gonvenigbepueirtgg 
Sarton, Zeurcroy, Arbogaſte und Zercy 
Far arbeits „pm Antans her mit dem 2, Diis 
mofe (Ib, Fabr.) unausbleitlich eintritt, ſelbvſt amp 
entgelalish. Vorle ſungen zu balten und dadurch dieſtk 
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syarigemfEilgg. Fürs Wohlg det Vaterlendes zu ine 
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“ auimaliſchen 'Mötperu anteift ; Re ‚mögen :eitun. 
der ſchon vg in Faͤulniß aͤbergegangen, oder ihr 
nür'nafe gekommen fehn, Die: man oft bey lobem⸗ 


ben’ Zhleven nb-Töper ber menchen Monſchen sad 


ben’ hat, om’ leichteſten And -häufigfieh: aber bey 
Seerhicren wahrnimmt, weni ſolche Durch Zinni 


fe mitt den⸗ faulenden abfliefeuden Beuchtigkeitei 


Ainen leucheenden Sttem Vorſtelt Dan wänfge 


77 Neben mit Niverlaſfigkeit zu ebfahten, ob bick Ma⸗ 
— derte Im bitten MNeichen der Datın von einer und 
eben derfelben ‚'oßer von verſchledeer Art fg? weis 


dan die Urfache diefer Werfciitdenheit: in RNackche 


 Aebe- Menge Figrer Naktur nd Eigönphaften liege? 


DE fie vor Ben-Rörpern, an welchen man fie Mehr; 
getkennt: NÖ? geſamitielt glelchfont da einen Phoer 
Pr. DeiFahheht werben · kouur 2: O5: did. mefwürsie 
de Erfgeinung ; Bag cpiekrige, fü Arge wenſchlicha 
Rbeper ſich/ HR Helle thuͤnvet /abea uud gaͤnn 


lich verbraunt ſeyn, wonon man. fo verſchierene 
Nachrichten ließt, von dieler leuchtenden Materie 


veraniaßt (ey 7 und ob allenfalls ein betraͤchtlicher 
medisinifchen Gebrauch Yon derſelben gemacht cy 
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Naturgeſchichte und: Oelonemie. 1. Dunn 
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N einer Horgen: Einteitung. Pam ‚de 
GSihiffarıhenim Eiömeere, bie in den Jahren 
1765 und 1766 auf Befehl der Kaiſerin miernuute 
mes wurden. Es war ven Diem May. 17685, als 
3 gan nen zu der erſten Expedition erbaute Schiff⸗ 
unter dem Oberbeſchl vie Aevitain Tichttſchagof aus 
Karharinenhefen mm: Rolaſtuß abbnhren. Im77 34° 
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nachgegangen und niemals höher gegen Norden ge⸗ 
weſen; babe Groͤn and nie geſehen, dem man ſich 


auch wegen wes. Eifes. nicht nähern koͤnne; ſein 


Schiff ſey doppelt gefüttert und habe. doch Schaden 
„ gelitten; gegen den 24. “Yun. -pflegten. * nach Hau⸗ 


Amdedegr dies IV ſe w rer f 






als ſonſt, aber deshalb quch ber Bar 39 une 


lich. Des 16. euhlärkiite Schiffe vor vum Meer⸗ 
bufen von Klockbay. His waren das Jahr. zuvor auf 
Befehl der Kaiferin Wohnungen erbaur und Lebens» 
ifgel angeſchaft worden,wo dann dje Schife 
Bl 9 Monate verfaßh.- % Ken 379 PL 
1 ſihcaut 180 Mafttt kr iind. Piiägiyar 
re, wen ſie voßi is icht weiter Fommen 
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ı9ten May 1766 von Kolo mit feinem un 
Sbripalcheun Eikliffehmärtate :Dinata Benälüe - 
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Arerutioe ua. die una. none Gachtt (CGaremer) 
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if hei’ Janug anszugrhoni pAIegE „gender hube. 
an’ glänbe, daß die MWallfuche Srsiroıdens Wille 
Vutchghen, Er ser vor vielen Jahren unser: Sa 
Breihr gewiſen 7 habe aberrwohlgehoͤrt, daß Sthiffe 
her gg depeſen biete Rand: ber: Siacgeſe⸗ 
ben vittiß. Go gingen are Stheffe zwiſchen den 
Brei vlrluhren/cie Meiccheniretdeten ſich abẽer daan 
auf ir fe Eriqchr aachee SStriche fünzde 
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haapt-ten end; der Wahitihfeng heut su Zage bey wei 
Sum nicht. mehr ſo reich eis ehemals gewefen, und wiche 


Esiffe kehrten leer zuruͤk. Von der Enge Deu fer 


Nen⸗Eiſes von Groͤnlard lagten alle, Rab es ſich 


on S W. nach NO. erſrecke und zuletzt mit Spiee 
bergen zuſammenhaͤnge. Mit dieſen Nachrichten kim 
men auch die Erfahrungen der Rufiſchen Kapital 
ane aͤberein. Wis mein Diefe-über das norblicke Ende 


‚von Gpigkergen hinaus bis anf bie Vreite von 305 
Br: yoifhen Treibeis immer im Geſicht des dicken 
MEiles, welches man zuletzt an Spitzbergen ih alte 
Ichlieſſen ſahe, lavirt waren, au Die ganze Farth 


‚Aber, weder Grönland, noch ſonſt ein guberen Land 


in Narden ſichtbar wurde , fo ſchloſſen fie, daß ge 
‚gen Norden feine Durchfahrt, des Eiſes wigen,, 


ſtatt finden koͤnne; fie fehrten alfo um und kamen 
ae: toten Septencher ‚wieder zn Aschangel an. , 


. Befhreibung eigen hineffher Sch w a m⸗ 


ne, gingefhi genannt; aus Brielen eis 
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gen waren, dergeſtalt, daß fie ohne deu geringſten 


bbblen Geruch mehrere Monete long, feld Sog io - 
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en ‚und. dabey eine vollkemmere Biegfambeit und 


natuͤtliche Veſchaffendeit aller Theile Jeigten, auch 


New: Bergfitueger bey Zerſchneidung der Gefaͤße durch 
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garize kleine Körper , nach ‚feiner Urt bearbeitet, 
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Die Erſcheinung wun der ‚gu Paris heobachteten fche 


ühnlich ). Von Kopf: und. Händen fand ſich bey 


dem Leichnanr Feine: Spun, der ganze. Rumpf aber 


urbſt den Lenden! und intern ' Eptremitäten; bielten 
wech zufalidrch und waren ineine leicht aufzubrechyur 
ehr dor ziemlich harte, im Bruch weiſſe, ſchwann 
witgten Rinde eingefehloflein, die ſlch wit den Rippen 


ann übrigen Knochen, aͤuſſryllch aber auch Bit; dea 


Velteiuug und dem; aller Berwefung ungeachtet nee . 
(mug grhuen Tuch der Mattrins gleichſam 


ein⸗ 


ww & mo. 
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- Obnneriißt Särte: Bien. bıgkigte fh, von vder Gr, 


— 


nuv: dem Unterleibe ein paar: ausgehrochue · Stoͤcken, 


Rande: Dice ‚nirgends mie ähus- L-Mittteh Bo hm; 
trug undein Etuͤcke we Micken der. Lende, mo Die - 


wife Mateite: wohl einige. Bolle dick über einander: 
‚PR lag, mitzunehmen, Atem aber den KRöcpenn, 
"Wellen Hohlt von: rineim iichaa/ bexunonꝙ vhm leric 
gen: Weſen nar entg. enthielt, wiedar bedrcken za 
lſſen. Anden Sehen ahn ergal ſichs daß 
Die Macceie derjenigen ARinde, weiche Tas. Sirschengen 
rippe dermefleti zuammengehalten hatte, daß man Day 


Rorper Rall.gong aufrichten onnte dichte entyrs. nie 


Ku, min: kenntlichen Belkgersehr: durchwiekaee, 
mis edulun Deken “ge: Haͤuce m: Ciehnan: uup:Susie 


Bug RblAßerine Sereituur;;ineffen Materie fürn 


wg und dobiſthüeeniß war, ‚mie, ſich gemeiccizlich 


Das: die macerleten: Curven·fibnped· niveiſe dder ei 
bende. talxhaliqe· Jetol ju zeigen pflegrı... Dexi ʒt⸗ | 
ncch: de fſelben war. roh Mohr Ichwarumigt uud ern 
haft, als an maliſch, und alſs durch Die Venwe ung 
limleh Teht’ansgelauge.c: Fhiſchen Den Fingern tig 


26 fich Ich" zerbnhctein‘;. ach ande ſchndig es mit 
einennRKulſtern und aͤnſmalifchene Getach ziſaumenn 
— x DA Li 44 3, .. Ka 8 er ) - Senne 


RE ine um Modfauauf 


ches Bnunghueeir gezogenen Drus.van _ 


VBaſtaudenteden Ichwarzen. Wolfe. mig 


" GERWEnE:-Devi erſti Vater deeſer Rafle.it:cg 
» | _ \ vol: 


/ 


- — F 


| völfommtee nie wit, ver ine Ebene | 


bracht "worden iſt, ganz des file , welancholiſche 


und falſche Wolfsnatutell hat. Die erfie Muse, 

I ven weicher, dieſe Brut entſtand, If nicht voͤllig 

>» “po fchwarz, hat mehr den Gang und Auſtaud eins 
Hundes, träge auch den Schwanz gefrümmt, aufs 


wärts etwas höher «ie den Raͤcken, ſtraͤudt dag 


: Haar. über din Schultern, wenn fe fremde erblicks 
sole ein Hund, IE fehr atırahig, kuurrt beſtaͤndig 
md laße au öfters. ein kurzes, wicht lautes Bels 
Ra Hören, weiches bey der reinen Welforaſſe niee 
mals vorkoͤmmt. Diefe ſchon verbaſtarte Wolſin 
ſtammt von einer ſchon zuvor, auf einem weine 
von Moskau entlegenen Landgut won einen Bde 
ſtard ab; der von einem Huud uud einer ſchwar 
Woͤlſin erzeugt war. Unter Den Jungen, ‚welche 


dleſes Paar: ſchon verſchiedenemale hinter einander 
erzeugt hatte, liegen (ich viele Abaͤnderungen bemera 


Sa: Unter andern hatte dieſe Mutter auf einmal 
4 ſchwarze Welpen und einen maͤnlichen Baſtard geo 


worfen, der wie rin Hund an Der Kette gehalsen 


wurde und die melßliche Walfsfarbe beste, Wentg 


er muthig war, ſo rollte er den Schwanz wie eig 
Hund! gegen den Ruͤcken zuſammen; in Furcht lies 
er ihn, wie ein Wolf zwiſchen den Beinen hängen, 


Er bellte mit einer gedaͤmpften Stimme viel oͤfeer, 
als einer von den ſchwarzen Baßgarden. Die ganze 

Benin, 4 an der Ba! lebten jnfanmen Ban Frey - 
| | in 
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in oxinem amzianten, Dian. . Des —E fu 
unter fie hinein Babe, und. auch fremde -Dliehen. ohng 
Wefahe. on der oſfnen Thͤte ſtehen. Die wilheſten 
wwobten dann in der Egtfernung brummend und hei. 
Ind. erum. Nach de Bericht ver - Hänge heulen 
dieſe Baftarhiußlfe des. Nachts ſehr oft und ſchlagan 
I: nicht ſelten nptex einander , banptfächlich;Hie von 
singien Geſchlecht. : Dad ſchienen die. 14, Die voch 
derſammen waren, fo ziemlich gefellig miteinander 
leben. Ihre Bennligis. fol, im Jenner ainfal 
and alsdann ſind die Schlägesenen am baͤrſgſten. 
Die Moͤtter tragen 9. Wochen und werfen zwiſchen 
4 und 8 Junge. Die Begattung ſoll ſchneler als 
ray Sande von Baus gehen, . rn 
! Gr nr 
Bon zinem ie: Ir abiabe 1786 auf den 
Zanrifcen Halbinfel vorgegangenen 
wertmärdigen- Suvfal, Den zoren: Zebr, 


3738: bammerägen nie: Ejnppehuer des Doris, daß ſich 


berMaden der gauen Gegend, abzuſondern und zu 
Ruten onfing, und. der Bach, an welchen. Die Maͤb⸗ 
pa zrham wegen, verſiegte noch am ſelbiagem⸗ Zage. 

Ber Tage darauf ya Mittepnacht fing dog Erda⸗ 


Dein ann mit fuuchterlichen GSpalsen In zberſten 


and, Bier Zuſtand ‚Dar. die Einwohner, Hören 
made nahm bis zumanfien immer mehr Aterhendn 
an. melchem Tage die tane Gegend oͤſtlich vn dDoufe - 
wi; einem. heile diſſelben von Dem. Giplfengebirge 


Phyſ. Mag. X. 2. . St. M bis.” 


N, 
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Dis an die See etwa" 800. Faden in wie Auge nad“ 


an einigen: Stellen über soo in dle Breite-, 10; 


a und mehr Faden unter ihrem vorige Profil eins 


ftaͤrzte. In der Nacht vom '2Uflen fügen nach ® 
Heinen Erdſtoͤßen die Baͤche wieder an zu: fließen, 


. Bähnten ſich aber einen ‚ganz andern Lauf, und bil⸗ 
Beten hin und wieder Pleite Moraͤſte. Mitten ik 
Dem Erdfalle iſt ein Theil Der Hoͤhe, welche zwiſchen 
Ai Hauptquellen ver Heinen Bäde lag, auf eine 


ichen Hoͤhe ſtehen geblichen,, welches vermuchlich 


Der inchereen Sefligkeit ihren Wefandefelle befpumefe — 
fen if. Es iſt ein Profiri von x dien Ertl m. 


vorhanden. : 


" Etwas von der eigenclichen Beſchaf⸗ 


* 
— 


keäheit des otrientaliſchhen Tärkis. Aus 


einen : Briefe des Aſtrachanſchen Direetors der Na⸗ 


 eionalfehulen, Hrn Agaphi, Ber anf feinen durch N). 2 


dien und Perfien gethauen Reifen die Türkiffe ii 


ihrem Muttergeftein, in det Gegeud von- Piſchapur 


oder Niſchapur in Choroſan angetroffen hat, erhrlet, 


ſo wie aus ben dabey uͤberſchickten rohen und gefchlifl 
‚Ionen Proben, daß der orientalifche Taͤrkis nicht, wie 
NMeaumuͤr, Wallerius und andere. mehnen, aus mine⸗ 


solifieren Thierzaͤhnen, ſondern aus erdentlichen, im 
und Puncten beſteht, und mit dem Opal, Pechſtein 


wet ı rat 


. eigen Murtergeflein 'eingefloffenen Lagen, Rierchen J 


| ms euvſena⸗ eier Derbalten und rue . 
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art hat, auch mit dieſen in Eine Wöchsilung gehoͤrt. 
Die Tuͤrkisgruben befinden ſich in Choraſan auf nihe 
gar bogen Bergen, deren Oberflaͤche aus Sand und 
Daumerde gemifcht ift, Aus den am Zuß deu Ber⸗ 
aes eiwa fich zeigenden, erfi braunen Steiugefchies 
ben muthmaßen die Einwohner die Gegenwart eines 
Zuͤrkisanbruchs und ſuchen ihn durch hin und wie⸗ 
der gemachte Einſchuͤrfungen zu entdeden. Die Tür. 


kisklüfte breiten fich Inje. Adern von einem H 


ſtamm nach allen Seiten aus, Die Tuͤrkismutter liege 
in horizontalen Lagen ‚ die von ı bis zo Linien dick, 


und in kleine Stüde gerklüftet find, fo daß man ſel⸗ 


ten eig Stüd antrift, meldes 12 his 14 englifche 
Bol ins Gevierte hält. Zwiſchen dieſen Lagen,: in 
welchen die Tuͤrkiswoterie theils wie kleine Kluͤfte, 
theils wie Körner, Tropfen und. Mierchen eingeflofs 
jen iſt, befinden fich Lagen son eben dem Musterges 
Rein und aͤhnlicher Dide, aber obne Tuͤrkis. Die 


Farbe in einen Stuͤcke iſt veraͤnderlich, ver Haufe . 


aber iſt immer der härtefte. Vor dem Blaſerohr ges 


roͤſtet, wird dieſer Tuͤrkis behnahe eben fo braune 


ſchwaͤrzlich, wie dag Muttergeſtein und' dieſes wirb 
beym Roͤſten noch etwas ſchwaͤrzlicher. Wenn bepde . 
mit einen kleinen Zuſatze von Unſchlitt gebraunt wor⸗ 


den ſind, fo site ber Magnet hAufge Theile das 


vand an. 
 Berzeihnig einiger in der Begend um 
den Peufdinif. Meerbufen, und uf Kawt⸗ 
M 2 Ä ‚füaite 
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ſchatka bemerkten mertwürdigenſFoſſili— 
en z. B. auf den Landzungen Taigonos derbes Zinnor 
bererzt. In einiger Entfernung von dieſer Stelle länge 
des Badıs Topoleffa, Lafurerze; fchneeweifler Thon. 
An der See zwiſchen den Baͤchen Tſchaibuchd und 
Matuga, große Städe verfteinter Holzſtaͤmme mie 
den Wurzeln: Markaſit, beiffe Quellen; Eifenerzt ; 
. Marienglas ; Amethyſtquarz; In Karneof ver» 
Wwandeltes Holy; Knochen und ein Thierzahn 3 1/2 
PL. ſchwer; Stahlerzt; Steinkohlen; gedlegne Kupfer“ 

Teufen ; gediegner Schwefel, Bimsftein, Bergerpftafl. 


Mineralogiſche Neuigfeiten aus St. 
birien. Es kommen hier Nachrichten und Beſchrei⸗ 
bungen vor: von rubinrorhen Strahlſchoͤrl 
und fogenannten Haarftein aus der Gegend von 
Murfinfe. Alle Städte dieſes Schörle find Theile 
von Segmenten einer Sphäroide, die aus lauter vom 
"Mittelpunte nach der Oberfläche ſich ausbreitenden 
eckigten, baůͤnðelweiſe zuſammengewachſenen, aber im 
Bruche deutlich zu trennenden glaͤnzenden, durchſich⸗ 
tigen Nadeln beſtehen. Die meiſten Stuͤcke werden 
don der Hize etwas eleftrifih und ziehen wenigſtens 
fo flarf, wieder Topas, Aſche an. Die eigenthuͤm⸗ 
„like Schwere des tochen Schoͤrls ift 2, 87, dadie - 
des harten fchwarzen 3, 2 iſt. Von grünen 

f&hillernden Feldſpath aus der Gegend des 
Ifeheborfuf, Mon ſindet ſo große Stuͤcke davon rein, 
J daeß 
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. DRG dem Falferlichen Kabimet:der Eremitage in PO 
teraburg 2 Darens . grarbeitete Vaſen wenigfiens A 
Begorh und Sı/a Zoll in Durchſchnite zu fchen ſind. 
©s bricht in ·rhombiſch⸗ paralielepipepifchen "Soheken 
von blätteigen Beläge, Die im. Schnitt, oder enge⸗ 
ſoluffen mit einem ſchoͤnen weiſſen Silberglanz Shi 
ea und alſo ein Art von Mondſtein dorſtellen. Die 
Grundfarbe geht aus dem ganz bleichen, meergru⸗ 
nen bis ins lauchgruͤne. Bon merkwuͤrdigen Hyas 
einshen und Oranaten am Witui; vom Hru 
Lapman entdeckt. Gie find iluminirt abgebildet, weg 
nenem , im zweigartigen Säulen ryfiallifirten 
esihen Kupferglas. Es bildet neben tinander 
hehiſtehende, sicht verwachſene, Fingersdicke, vieikan⸗ 
Hge Saͤulen, 6 bis 10 Zoll laug, die ſich verſchiedene⸗ 
“male theilen uund aus lauter aufeinandergeſetzten unn 
jneinander geſchsbenen Pyramiden beſtehen. Bon eis 
dem merkwürdigen Smaragdgrimen Spath. 
Von nenen, dem Prrhnit aͤhntichen Kryſtallen 
dem Balkal. Von den Marakaniſchen Steinen und 
deren Bergart. Dieſe letztere iſt eine hoͤchſt zerbrech⸗ 
liche und leicht zerſplitternde Maffe, die. aug lauter 
Perlfarbigten, glaſigeglaͤnzenden, auch wirklich glasar⸗ 
fig ſcheinenden und das Glaß ritzenden, auf alle. moͤg⸗ 
liche Art durch einauder gewellten und gewundench 
durchſichtigen und höchft duͤnnen Blätterchen beſteht. 
In diefer Materie und mic diefen Blaͤttchen mannig⸗ 
faltig umwunden durchwirkt und ſchalenartig einge⸗ 
M3 ſchloſ⸗ 
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fhloffen, Tiegen num unzäßlige glatte, harte, auf- Alma 
ben Seife gedruͤckte und ſtumpfeckigte, rundliche oder 
fängliche: Riefel , die theils gerollten Kiefeln „vor 


Rauchtepas, theils Tropfen von rechtm, ſchwaͤrzlich 


geflectem undwerhfichtigem Schmelzfluß aͤhnlich ſeben 
aud mehrentheils die. Größe einer Ruß haben,. viels 


ſAlaig ober auch Fleiner und bis-zur Gräfe eis: Hir⸗ 


ſenkorus gefunden werden. Das kleine Fluͤßchen Ma⸗ 


rekan, wo fie gefunden werden, fällt 25 Werftenen - 


der Ochvtiſchen Mündung in ben Peuſchiniſchen Meer⸗ 
bufen. | , wn . oe 


Nachrichten und Auszuge aus Briefen 


Hr Karamiſchef giebt Nachricht von dem Verfabren 


wer Silberarbeiter, die gravirten Sachen mit einer 
ſchwarzen, glaſigten, unvergaͤnglichen Maſſe auszufüls 
fen. Hr Rayinonu meldet, da die Bauern 1790 in 


ber Gegend von Irkutstk beym Druunengraben in. der 
- Ziefe non 4 Faden einen foſſilen Rhinoceroskopf ohne 


Unterkinnbacken gefunden haben. Ber. Iurashaug 
waͤchſt wild in Taurien und-zwar in det Gegend. vom, 


Baluklawa. Der Hr Aporb. Sievers theilt ans Aue = 
para am Tfchikoi viele intereffante Nachrichten von den - 


dortigen Rhabarberpflanzen, auch Thermometerbed⸗ 
bachtungen mit. 


Kurze 
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folgt, daß ſiqh die groͤßte öl 


ey 188 
ultge vermiſchte Nachrichten. 


Der Hr G. H. Girtanner hat an der Lebensluft bie 
Migeufihaft wahrhenommen, daͤß ſie Dim ihr ausge⸗ 
ſeeten Blattergift in wenigen Stunden die anſeckende 
Kraft voͤllig benrimmt. Diefe Bemerkung ift für bie 
ſon fo laug projestirte Ausrottung der Blattern ſo 
wihtig ‚. daß fie einer meitern Unterſuchung boͤchſt 
würdig iſt. Denn wenn man die Blatterkranken in ges 
rdumigen Simmern, immer mit Frifcher moͤglichſt SITE 
Seusiuft euthaltender atmoßpbaͤriſcher Euft verfäbe, 
und dabey alles, was die Kranken an fich getragen uud 


detaſtet hätten, verbrennte, oder wenigſtens fürgfälrig 


teinigte, ſo wäre eine ſchnell und weit um fich greifende 
Auſteckung nicht wohl zu fürchten. In ver That find 
wach Blarterepidemen feir der Zeit, da man DIE Kran-⸗ 
ken kuͤhler hielt und fie, zumal in der guten Jahes⸗ 
zit, an wenig eingefchloffenen Örten ich aufhalten ließ, 
ziel feltner und wenigſtens bey weitem wicht ſo ved⸗ 
heerend geweſen, als ehedem, two man fie in warme 
Betten und ſtark geheitzte lorxfaus verwahrte Stu⸗ 
ben einkerkerte. 
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Hr Waring il gefunden haben, daß Y vie Wit 


Yung des Waſſers auf ein Rad nicht verhalte wie das 


Quadrat ber relativen Gefchwindigkeis, ſondern blos 
wie die erfie Voten; diefer —— — Daraus 
u wenn Bi 
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Beidypindigfen Drehen A fe ern Me die 
des Stroms. Goͤtt. g. . 

——— * 27 
Hr Willtams hat die Abweichuug der Dad 
ande. 1785 äuf der Univerſitaͤt zu: Cambnidge in Mob | 
Tachufet am klrinſten den 23ten Behr: 37 49 Mim, 
“ont größten 7 Br. 15: Min. den 6 und 20. Aug : 
gefunden. Die ie Made! war 12 Bat lang. 9.:0.D0 
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Am 14. NRop. 1794 ging Hr Meter Nieums 
ano Doctor, der Welt weisheit, Prof. der Natur⸗ 
dehre, hoͤhern Mathematik, Baukunſt, Sternkunde x. 
„an der Univerſitaͤt zu Ceiden in einem Alter von 30 


an mit Tode ab. 


Am 29ten Non. ı994 iſt der Marcheſe di Bec⸗ 
ia: Mayland mit Tode abgegangen. 
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Magazin 
för das Neuefe 
aus der 


—Pphyſik— 


und 
Fu . ey: 
Naturgeſchichte, 
merk herausgegeben j 
von bem Legationsrarh Lichtenberg, 
, fortgefegt 
don Johann Heinrich Voigt 
d. W. D- Brof. der Mathematik zu Jens / auh Mitglied 


der naturforfhenben Gefelfchaft bafelbft, and Eorrefp. d 
Een ve Minen anobiinse. 
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Zehnten Bandes zweites Stüd, mit Rupfern 
und —* gedruckten reg . 
ne —— 

j Gotha 1995. - : 
bey Earl Wilhelm Ertinger. 
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Neue Beobachtungen. 
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GSeparation werfehiedener Pulvergemifche durch: 


elektriſche Affinitaͤt und Unterſuchung 


2: 


.- 


N 


der 


‘. 


"Ag 


Inhall. i 
der Elektricitaͤt von einer Anzahl Pulver, | 


nebſt einer gedrukten Tafel, von Herrn 
Venen. Kortum⸗⸗ Saite 12 


— 


Beobachtung eines ſonderbaren Eisproducts, 
vom Hrn. Burgvoigt Hoyer; mitgetheilt 
vom Hrn. Rath Bil, Nebft einen Zus | 
fag vom Herausged . —168. 


«€ 
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Marie von der Se ⸗ Errcition des Hrn. 
v Enstesaflaur ver 24. 
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| Raetride 9 von einigen nenen phoftellſchen 


“Beobachtungen, aus den Turiner Me⸗ 
moiren de koͤn. Acad. der if, Vol, 5, 


- . 1790 " Im 9 3% 
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Nachrichten Yon einem neuen Inſect. o- 42. 


| L. 
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n Maft chine n⸗ ⁊ l 

Beoharhtungen und Verfuche an’ einem viergöflie | 
gen Hadleyiſchen Sertanten und feinem 
kunſtlchen Horijonte zur Verbeſſerung 


3 0 und 


ER n h al t, | | 
und Erwelterung begder Dartynge ange⸗ 
ſtellt, yom "rn Das Bil . 9 ir 


v 


| Muthmaßungen. 


Gedanln über die Sonne und ihr Eiht, 
vom Hrn, Erb . Landigarfchei] von | 
Hahn tr tr. 0 1% 
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Wemerkungen an der Venus, nebſt Befchrei⸗ 


bung einiger merkwuͤrdigen Eonnenflek- 
fen, von Ebendemſelben 13% 
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Nachrichten von neuen, zum Behuf 
dee Naturkunde "getroffenen, 
Anßalten, 
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Machticht von der neuen, Auf dent Thurme des 
Schloſſes Pleiffendurg zw Leipzig angeleg- 
ten Sternwarte. 4146, 


Inden 
Anzeige neuer Schriften imd 
Yisöoge v» :.5 14% 
Kurje vermiſchte Nachtichten: 15d4 
Zodesfale: 160. 
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Neue Beobahtungen, 
Scparatioh verſchiedener Pulverge⸗ 
miſche durch electriſche Affinitaͤt, und Unter⸗ 


ſuchung der Electricitaͤt von einer An⸗ 
vn Li Pulver. 


e 


Dur Beier * Maheln— werden ſich aus des 9. 


B. 4. St. ©, 176. unter der Rubrit vermiſchter 


NMachrichten der Anzeige eines elektriſchen ‚Vers 


ſuchs des Hru. Villarſh aus Chalons fur Marke ers 


iunnern, zufolge weichem ein Gemiſch aus Mennige 


und Echwefelblumen, vie durch Ken, H. Lichtenberg 
in Göttingen zuerſt wemerkten Staubfiguren, in gel⸗ 
Phyſ. Mag. X. B. 2. St. — ber 


⸗ * 


- 


2. | N 
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| ber oder in rother yartr jun Borſtchein bringt, 


je nachdem fie mit dem Haken einer FE, oder. — E 
geladenen Flaſche, auf einen Electrophor gejeichnet 


worden. 


Die Wiederhohlung des Verſuchs wollte nach 
obiger Anleitung mir durchaus nicht gelingen, Da 


ich indeffen die mögliche Urſache dieſer, Adfmerffamg 
keit wadienenden, Deich Erihsinyug, 34° Den, entges 


gengefehten Electricitäten der Ingredienzen vermurbes 
te, fo bewog Die fehlgefchlagene Erwartung mich zur 


“ Unterfüchung einer Anzahl Pulver, um zu erfahren, 


welche Electricitaͤt Ne durch allerhand Staubbeutel 
von fehr differirendem Leitungsvermoͤgen erhalten, 
Ira feriste dadurch, haß bie von mir angewandte 


Sorte Mennigedurd alle Siebe —E gah, ſtatt HET, 


melches andere im der :Sarhe Yon dieſer nicht ner».. 


fchiedene Gattungen, durch einige Staubbeutel 
‚ jeigen. u 


Sobald ih Diefe Verſchiedenheit eannte, wer. 


es mir nicht ſchwer, mehrere Pulvermiſchungen zuzu⸗ 


bereiten, Die dies ‚fchöne Phaͤnomen in uiaucherlek 


Farben zum Vorfhein bringen, Mit etwas Gerg- 


falt erhalten fogar einige davon ein geheimnißvolles 


AInſeden, inden fie, aus den nämlichen Moterielin -- 
zuſammengeſetzt, und durch/Staubbeutel von einerlei 


an nude dennoch nie Barden in emeaeaenbeliy 
N { | 20 
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ter Ordnung produciren So findet man z. B., daß 


weißer Carrara⸗ Marmor iu dem nemlichen Fall mie 
Mennige fen, indem die Pulver einiger Stuͤcke E. 


andere — E durch einerlei Sieb electriſch werden. 


| Wemn alfo durch einen baummollnen Staubbentel ‘FE 


Mennige and —E Marmorpulver; durch einen ans. _ 


dern ähnlichen aber — E Mennige ARE Marmerpuls 
| Ber geſtaubt werden; fo färbe erſtere Miſchung bie 
"> SHE Figur der Harzplatte weiß, die — E Zeichnung 
| roth; dagegen die zweite umgekehrt, nemlich Die A Ex 
| = geladenen Stellen roth die — electrifieren weiß. 


Ä Die Ueberficht des beigefügten Verpelänifles ern - 


= 


Beichtere die Wahl der ‘Pulver zu dergleichen Min 


Fchungen, wein man-babei: nach dem Grundſatz ver⸗ 
fäpre: daß gemifchte Pulver, die ſich ſepariren 


an aenaefene Llectricitaͤten erlangen mößs 
fm ’ 


| follen, ‚einzeln, durdy einerlei Staubbeutel, 
| 
| 


| Steidies maaß beider ve Yuloer giebt. ein im⸗ 


| mer brauchbares Verhaͤltniß der Miſchungen, ob⸗ 


ſchon es nicht fuͤr jeden beſondern Fall das vollkom⸗ 
menſte iſt, indem alle Umſtaͤnde, ſo die keichtigkeit des 
Pulvers, electriſch zu werden, ändern: auch dies 


Verhaͤltuiß etwas modifiziren. Je glärter die Puls 


. ser find; umd je leichter und flärker ſie durch Fri⸗ 
ction des nemlichen Siebes alectriſch werden, deſto 
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den kann. I 


brauchbarer find fie zum Verſuch Bettaͤchtlicher Un⸗ 
terſchied ihrer eigenthuͤmlichen Gewichte iſt weit weni⸗ 
ger hinderlich, als man dem erſten Anſehen. nach er⸗ 
warten ſollte. ‚Pie vorhero wohl gemiſchten Pulver, 


muͤſſen ſich im, Stgaubheutel ungehindert" ſchoͤtteln laſt 


ſen, trocken, und gleich fein ſeyn. Durch einen et⸗ 
was dichten Staubbeutel fepariren. fi ie ſich beſſer, als 


durch einen von zu duͤmen Gewebe, Es iſt nicht 


gleichguͤltig, aus welchem · Stoff.ner Staubbeutel ver 
fertiget ſey, oder welche Farhe er habe, Der Catag 
log zeigt, wie häufig Die Electricitaͤt der Pulver daz 
durch geändert werde, Dahero wird man es nidhe 


unerwartet Grden, dag ein. Gemiſch, fo ſich z. B« 


durch einen. leinenen Staubbeutel fehr gut. theilt, 
durch ein ſeidenes Sieb durchaus Bit ſepairt wer⸗ 


oblchon —* den Matallitchen Bolten ſehr 
Chin Miſchungen zuſammen geſetzt werden fönnen 5 £ 
fo ift es Doch rachfam, folche von denen, fo zum öfs 
tern Gebryuch · beſtimmt ſind, aus zuſchlie en / da Deo 
ren unvorſigtige Auwendung der Geſundheit nach⸗ 


theilig werden farm, Mon kann unſchaͤdlichere au 


teren Stelle fegen, >. für euer fi chwquz gelaͤtb⸗ 
ten: Electrophor, gleiches Maaß von — E Drachen⸗ 
blut, ud RB ‚Srebsaugen, Durch einen Staubbeutet- 
von ſchwarzen Tafft;⸗ ſo. wie vor, eine rothe Hatz⸗, 
plate - E Bagat und. EB Sirebgangen, Dar meia, . 
a un gen 


N 
N 
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Exn Tafft gepüdert: Die in vielerlei Serben vor⸗ 
mandenen Sorten Slegellack, vertreten die Stille des 
—E Pulvers Genie kehr gi BE EEE 


: Wehn Man Bm LElectrophor vor dem Eiuſtäu 
ben in eine verticale Grellung Bringt -fo fepariten! - 
die Farben fich reinlicher, indem ein großer Theil 

nicht eeftrifieter oder zıffammetihängender Staͤubchen 
auf den Boden faͤllt. Auch iſt es beſſer, dei CYaubel 
bentel auch im Wirkungskreife des.elefteifiyten Pine) 
etwan'iät Abſtand von einem Fuß, zu raheein’ es 
angerhalb deſſelben in alltzigtoßer Entfernung. 
Bu EN 
_. Zeichner mamauh eine fämätge Elektrophdiplae⸗ 
fi abwechſelnd *F und —E Rinien in Brifchledenett 
Abftänden ; ſo finder fh nach dem Gtäpiberik duflalß 
Ien Einien etfterer Urt das — E Dulver, auf denen 
von letzterer Das «+ E Pulver angehaͤuft. "Die Zarı 
ben der Zwiſchenraͤume find-ebenfals‘ fe irn, na 
weniger dicht, folglich unvollfommen, Die an die mi⸗ 
bedeckte Einfaffung jeder A E Linie gtaͤnzende He 
des Jutervalls, iſt mit KE Pulver, die entgegenftes 
bende mit — E Pulver gefärbt. Beide Hälften ſchei⸗ 
det ein, unbededter, aber fchwächerer Strich, den 
— leublreien Einfaſſungen der Hauptſauren 
auͤhnbch. W 
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Sind zwei entgegengeſezt elektriſirte Linie ein⸗ 
ander fo nahe, daß ein unvellfonmuer Uebergang 
flart findet; ſo ſieht man an der eingepuderten Fi⸗ 
gur, daß die ſtaͤrkere Elektricitaͤt, das Gebiet der 
ungleichnamigen ſchwaͤchern, an den ihr zunaͤchſt 
liegenden Punkten etwas beeinträchtigt hat. 
Veranſtaltet mad, vor dem Einpudern, eine 
leitende Verbindung zreifchen zwei entgegengefejt. ges 
Iadenen Linien, oder berührr fie auch nar, eine nach 
der, andern mit. einem Leiter; fo entſteht, durch dieſe 
Tocale Entladung, in der K E Figur ſelbſt, eine — 
E Stelle, mit ihrer ſtaubfreien @infoflung, und 
eben fo entgegengelegt, eine u E — Stelle in ver — 
E. Zigur,die durch ihre verichiedene ‚Sarben und For⸗ 
men ſehr deutlich egerhet werden. *) 
Wenn quer äber eine elektriſirte Linie, eine 
jweite, mit ungleichnamiger Elektricitaͤt gejeichhet . 
wird; fo zerſtoͤrt dieſe neue Elektricitaͤt die Elektri⸗ 
cuat der erſten, an dem Durchſchnitspuntt auf eine 
groͤßere 


*) Die zweite und dritte Kupfertafel der lehrreichen 
Fichtenbersifchen Athandlung: De nova Methodo 
natuxam ac notum Auidi Electrici inveftigandi. 
Com. prior. Goettingae 778. liefern richtige 
Zeichnungen diefes Phänomens durch Hulfe eines 
metallenen Cplinders herdorgebracht. 


EEE 
weitere: Welle, und vieſe neveratittrte FrächR zeige 


ich nach dem Einpubetn ebenfale finnbfrei. Ber 


zubetzt gezeichnete Strich behaͤlt feine Cöncinuträt und 
Farbe, da die Ilaſche ben Verluſt von Ekekrrlciide⸗, 


ſo zur Bindung oder Saͤttigung der erſten verwande 
worden, ſehr leicht erfege, und Die Harpplatte qufẽ 


wene ladet. 
. . ‘ s \ 


Dieſe unbedeckte oder ſtaudfreie Etafaffun 


gen, ſo von Uinriß des elektriſtrten Plans, er fey 


. Eodrs. — E, in alfen ſamen Kruͤmmungen begkei⸗ 
ten, folgen beſtimmten Meſetzen; Ibr Durchmeffer 
vergrößert ſich mit der Staͤrke der applizirten Elek⸗ 
tricieͤt. Einige Zeit nach dem Einpudern erſcheinen 
fie breiter und deutlicher als in den erſten Augenblik⸗ 
ken. Auf etwas beffer als Sarz leitenden Glas⸗ 
platten ſind ſie betraͤchelicher, als auf jenen. 


Wenn man ſich an die Stelle der unbedeck ten 


—Elnfaſſung, die Glasdicke einer belegten Flaſche 


Denken wil ſo kann mar ſuch eine ziemlich anſchau⸗ 
liche Vorſtetzung des Kadungsproceſſes machen. 


Eben ſowehl mie zwei mit ungleichnamiger 
Sektricitaͤt Imprägnirte Linien vie Pulvermiſchung 
theilen, thut es auch ein iſolirter einzelner Strich.’ 
IR er elekeriſirt; fo erhält er die Jarbe des — F 
Pulvers, und amzelches im entgegengefenten Falle. 
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- Die Bertheitung des werfchieben gefärbten Stau- 
bes auf der übrigen Zläche des Elektrophors ſtelle 
Die abwechfelnden eleftrifchen Zonen: ı fo ifolirende ; 
Körper durch locale Ladung erhalten, eufe deutlich⸗ 
ße dar. ’ - 

Das Dauerfaftefte md den Umriß der Elektron 
- Phor » Figuren am frhärffien ausdruͤckende Pige 
ment, if trockner Rauch. Man Hält. zu diefer 

Abſicht ein rauchendes Städ Papier; nachdem die 
Flamme vorhero ausgehlafen werden, einen. oder ein 
yaar Zoll über die ehktrifiee Stel. . a ——— 


Da man das Einpudern fo : lange Torsfegen | 
kann, bis die elefteifirten Zigusen das Anfehen. vom 
Basrelins erhalten; ſo iſt es leicht, Pulver von ala 
lerhand Farben dergeſtolt ‚über einander zu pudern/ 
bag marmorirte Sgettirangen hervorgebracht wer⸗ 
Den, 7 . u. 

Nachdem die weiuer mit einem Blenbalg vom 
Elektrophor rein weggeblafen worden, kann man das 
Einfänben wiederhohlen, und die Zeichnung mird 
eben fo deutlich, wie anfangs, zum Vorichein fpmmen. 


Das Pulver das fa RieırE ‚Sigur bededan, efitie, du J 


ſo wie dies Fufbrument im Gegentpeil, HE zeige, 
wenn der Sraub.D der — F geladenen ig. Darauf 
F gebla⸗ 


Fu 
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den, als fie den Staubbeutel verliebex. 


Ein Gemwiſche nach gleichem Mast deiet Puls 
ver, deren entgegengeſetzte electrifche Intenſitaͤt gleirh 


ſtark ift, wie z.B. HE Mennige und — E Dleineiß, 
affıcirt Das Eleftrometer gar nicht,. okſchon dieſe Mis 


ſchung ſich auf dem Elektrophor durch einen leinenen 


Staubbeutel ſebr gut ſeperirt. 
Erlangen die Puiver ‚has pergleihen Geml⸗ 
ſches ſehr abweichende Intenſitaͤten, mie z. B. ER 


Meunige und = E Bernſtein durch einen: weiß. ſeide ⸗ 


nen Staubbeutel; ſo zeige Das Elektrometer dem 


Ueber ſchuß der ſtͤrkern. Diefer Unterſchied Hin 
dert ihre Theilbarkeit auf dem Elektrophor eben ſo 


wenig. 


Die Sternfoͤrmige Keyſtallſation des Schnees, 
Die er gewöhnlich annimmt, went er Bei ſtaxkem Froſt 


faͤlt, und die mit einer dendritiſchen Elektrophorfi⸗ 


gur eynige Aehnlichkeit hat, zeige nicht undeutlich an, 


daß elektriſche Kinflüsffelfeine kroſtaliniſche Form 
determiniren, ſo wie die des Reifes, der ihre Ver⸗ 


ſchledenheit oft wie vieler Iettigkeit ausdruͤckt. 


re 
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| gebtäfen wid, [.Y Pulver kid alfb in dem | 
wehmlichen elektriſchan Zuſtand, in dem fie fich kelan- 


4; ’ 


EL Se 
Zar Unterfuchung der Elerericiedt einzelner Pal 

ver habe ich mich Bennets Elektrometer bebieht, weis 

ches ungemein gut eingerichtet iſt, um ſchwache In⸗ 

teuſitaͤt anzudeuten, wenn die abſolute Nenge 

des elektriſchen Fluidi nur nicht allzugeringe iſt, als 

in weichem Fall die Meine Quantität auf der ‚bes 

trächtlichen metalliſchen Rläche des Inſtruments mehe 

‚verdünnt‘, un® folglich ſchwerer bemertdar ſegu 

‚würde, *) 


⁊ 


Pudert man auf deſſen Huth, vermittelſt eines 
Staubbeutels, oder anf andere Art, irgend ein trok⸗ 
kenes Pulver; ſo häufen fich allgemach kleine Porz 
tlonen elektriſcher Fluͤſſigkeit au, und der Apparat 
wird, des. vollbommnen Zulammenhangs feiner Theile 
wegen, die durch Friction erlangte Elektricitaͤt des 


Pulvers ng ameigen.  - u: 


De Wenn man dahero von einer febr Heinen Flaͤche 
die Eleerrieität, auf das Eleetrofeoy übertragen, _ 

. will; fo muß man das Inftrument von allem uͤber⸗ 
finffigen Metall befreien, und es ’auf eine Trader 
gebuciren, die durch einen Wachspfropf im. Halſe 
eines nicht engen Glaseylinders befefigt iſt, mit 

38. Linien langen und ız Linie breiten Pendeln von 

BGaoldſchaum. Ein halber Zoll langer Abfchnitt von > 

einen gerichenen Haar ift hinlänglich, am dies fehr 

wohlfeile Electeomerer au eleetrißren. 


rt x " . % 


21 
8 
num __ 


f . 
— 

— 11 
S . V 1 


Die Indieation aber fängt an 'unmberläfig zu 


... werden, wenn der Hygroſchpiſche Zuſtand der At⸗ 


mosphäre, „ihre Temperatur fey welche fie wolle, 
auf de Sauflures Hygrometer mit 789 ausgebräde 
wir. Das Inſtrument ftellt alsdann zuweilen, flate 


eines Electrometers, eine Contenfator » Platte vor, 


fo daß die Diwergenz der Pendel, wicht den wahren, 
fordern den entgegengeſezten elektriſchen Zuſtand 


des Pulvers andentet. Der duͤnnſte Ueberzug des 


Huths mit Firniß bewirkt das vehmliche. Ich zie⸗ 
be für ſchwache Tendenzen ſogar rauh gefeiltes Me⸗ 
tall dem polirten vor. Bey 90° ſeuchter Luft, if 


Bennets Werkzeug:, fo wie jedes andre Elekroſcop / 


gaͤnzlich unbrauchbar, Indem Die geringe Eleketricitaͤt 
eben fo geſchwinde ab ⸗als zugeleitet wird. 


, Im Mputenchner "Safe Ad Diefe Verfuche 


Schwierigkeiten anderer Art unterworfen. Bei kal⸗ 
ten hellen Wintertagen nehmlich, wo die Feuchtigkeit 
Der Atmosphäre ſich oft unter 50° reducirt, wird 
Der. gewoͤhnlich zu enge Glaschlinder des Elektrome⸗ 


ters, er ſey auch von innen mit fo viel Conduckor⸗ 
Sitreifen bedeckt, ale er nur ohne undurchſichtig zu 


werben ‚verträgt, dennoch durch das Abmwifchen und 
Betaſten beſtaͤndig eleftrifirc, ſo wie fein metallner 
Fuß durch die geringſte Friction am Tiſch, wodurch 
denn ſehr leicht falſche Reſultate erhalten werden. 
Wenn man ſich unter dieſen Umſtaͤnden eine Bislang 


» 


N 
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mit bergleichen Verſuchen beſchaͤftiget hat; To Aindet 
man, daß es oft weit Schwerer ift, dem Inſtrumenk 


\ alle fenfible Elektrieität zu entziehen ' als ihm einige 
mit zutheilen. Te 


\ R— 


- Stfolirende Siche And dabei ebenfalls ein feäfs 


figes Störungsmittel, : Oft werden fie weit. flärfen 
entgegengeſetzt elektriſert, als das ſteh durchpreſſende 
Pulver, Wenn ſie dahrro dem Elektrometer ſich zu 


nahe befinden; fo: rrſchwerren fie Die Diverzeͤnz, oder 


machen die Indicatidn ganz unrichtig. Das Oscil⸗ 


“ Lisen der Pendel ift Die erfte Anzeige diefes falſchen 


x 


| Vegeubeit gehebt. 


Einfluſſes und weitere Eutſirnung des Siebes das 
| Huͤlismittel. u er 
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Pulver, die troden und warm »E E sgeben, 
geigen wicht feiten -— E. wenn fie etwas feudit find, 


Den entgegengeſetzten Fall, daß nemlich iger — KR⸗ 


durch die ihnen anhaͤngende Feuchtigkeit, in HE um⸗ 
geändert worden, habe ic) nicht ww beotachter a 


’ J 
ha ’ 


Während ich meine Verfuche anſtellte, war das 


Hpgtometer » Intervall Yon 56 bis 682.“ Die Puh - 


ver trocknete und. märmte ich vor dem Gebrauch. 
Die Sale waren jerfalien. Den € Stoff aller Staub⸗ 
beutel harte ich vorher in Waſſer auskochen laſſen, 


um ihnen alle Apptetut zu: entziehen. Du jebem Ver⸗ 
ul ſuch | 


- 


M 13 
ſuch mahn ich. nene, das metalln⸗ and Date Gieb 
ausgenommen. u . E 

Wenn vom eietreif sten Huch dis, Shen 
ments das durch ein Metallſteb dacauf gepuderte 
Pulver, z. Bi, Nilchzucker, ſchuell weggehlaſen 


wird; fo fallen Die Pendel zuſammen und Divesgiren 


fopaun mit. eben ſo flarfer — Eleftricität. . "Das 
nehmliche Pulver von Milchzucker produzirt Durch 


ein Haarſieb eben fo ſtarke — E, als die . P durch 
bas vorigt metallne war. Beim Wegblaſen fallen | 


Die eleftrifirten Pendel zwar auch zuſammen, äber fie 
erlangen feine entgegengefegte Elektrieitat. Im er⸗ 


ſten Sal war Die Sriction des Dulvers am metall 


nen Electrometerhuth, Fortſetzung der Reibung 


am ebeitcus metallnen Siebe, Im zweiten, wur⸗ 
de die aus dem metallnen Huch frei gemordene P. E 


zur Bindung dergleichen Portion — . E des Pülvers 
verwandt. 


| "Die Vergleichting der erhaltenen Reſultate giebt | 
einige merkwuͤrdige elektriſche Verhaͤlt niſſe, die wei⸗ 


tere Untetfuchung verdieneh, nehmlich: 


2 [2 
an. 


.e 
* 


x Die feften fufsfauern. Alkalien wurden * | 


ale angewandte Stebe-Ar .eieftrifch. 


7 “2: N 
N ' SL | 
3. Dagegen alle Erofelinifgen Saͤuren — I. 
"3, Eben fo die Vitriole, Schwefel und erdis 
u ge Mittelſalze, Die Falkichten ausgenommen. 


4 Auf die Determinirung des elektrifchen Ge⸗ 
ſchlechts der meiſten Neutralſalze und ſalz⸗ 
artigen Miſchungen ‚ bat das Sieb Eis | 
- flußs einige aber behalten ihre eigene Elettrici⸗ 
‚ta unvetänderlih. | 


5. Reine luftſaure Ralferde erhält ues alle 
N "Siebe 4 Elektriciiä, — 


6. Alle ‚Äbrigen Erden — E 


7. Die Relferdigen Miſchungen verhalten nk | 
wie die falzsrtigen No. 4. Die Gemifce aller 
andern Erden, wie No. 6 u 


% Metalliſche Balte find im dem un von 
No. 4. 


9 Vegetabiliſche hulver ſind den eiofüfn. 
von No. 4; unterworfen; Harze ausgenom⸗ 
‚ meng.die alle — E erhalten, | 


10. Der Unterfhie des Beitungsvermögens Als 
ſchen Pulver und Sieb beftimmt zwar in den 
meiften Zällen bie Stärfe der producirten Elek⸗ 

-tricität, aber bei weitem nicht in alleu. 
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Die oben bemerkte giterifche Verfchiedenheit dx * 
elekteiſchen Produfte von Alkalien und Säuren, 
ſo wie dad eigenthümliche Verhalten der Ralkerde, 
leiten auf die Vermuthung: daß beim fenfibel wer⸗ 


dven vom elektriſchen Fiuido, noch auſſer dem me. 


chaniſchen Reis der Frictlon, ein chemiſches 
Agens wuͤrkſam ſey. Es ſey nun‘, daß dadurch nur 
die Bindung beyder neutraliſtrten Elektricitaͤten ge. 
treunt werde, oder daß überhaupt dies Fluidum kein 
permanenter Stoff, fondern Immer ein neu gebildetes,- 
und eben ſowobl zerſetzbares Produkt fey, eher die : 
‚Natur dieſes Agens uber Meinungen zu behaupten, 
iſt fo lange ohne Nuten, als bas leitende Prim . 
Zip der Körper, nicht durch genauere Beobachtungen 
naͤber beſtimmt worden , als bis jego gefchehen iſt, 
und fo ein fefter Punkt verfchaft werde, der ihnen 
einige Haltung gebe, . Die Vermuthung des Hrn. ' 
Heuln, daß Subſtanzen, die nach der allgemeinen 
Vorſtellungsart feiner Zeit, eine ‚größere Menge⸗ 
Phlogiſton enthalten, durch das Reiben mit andern, . \ 
bie deſſen weniger haben, negativ eleftrifire würden, 
oder ihr Eu ah Diefe obgäben, finder fich durch dieſe 
Verſuche wenigſtens nicht unterſtuͤtzt. Mach Diefer ! 
Vorausfegung folten alle metalliſche Kalke HE er» 
lengen, deren bei weitem groͤſte Zahl das Gegentheil 
zeigt. Warſchau den ‚as Februar 1795. 
tr Karl Kortum. 
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Beobachtung eines ſonderbaren Eis⸗ 
. products, ‚vom Hr. Burgvoigt Hoyer y mit⸗ 
= gerheile vom Hrn. Rath Wild, 





rn} 


» Ce \ . f x , " oo. 
Im kalten Winter von 1788 bis 1789 hatte Het . 


Burgvoigt Hoyer zu Mühlheim in der Badiſchen 
Herrſchait Badenweiler eine kugelfoͤrmige Flaſche 
fünf Zoll im Durchmeſſer, mit Waſſer gefuͤllt im eis 
‚nem Zimmer fiehen, Das nicht geheize wurde. - Dee 
ſehr kurze Hals der Flaſche war mir einem Korkſtoͤp⸗ 


ſel zugeſtopft. Das Waſſer darinn gefrer,: und‘ 


brachte folgende fonderbare Erfgeinung hervor: 


Man fand die 5 Flaſche in viele ‚Stäre zerfpriks 
gin, Die aber moch — einander zuſammenhielten 
und Die Baer bildeten. Aus dem Halſe era 
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-Sortfegung von Eis, durchaus vonder Dicke der 


Halsoͤfnung. Dieſe Eismafle, beynahe mie eine ges 


wundene Säule gefoemt, ragte anfänglid aus. dem 


4 zollweiten Halſe etwa einen halben Zoll gerade here 
aus," bog fich alsdann etwas: horizontal, gieng hie⸗ 
zauf aufwärts gemunden, fünf Zoll hoch in die Höhe 
und trug am Ende den daran gefrornen Korkzapfen. 
Man fichet alles nach richtigem Verhaͤltniſſe gejeich⸗ 


net in Fig. 1. Tafel U 


Der Inhalt der Slofche war demnach ungefähr 


6s Rubitgolle, und der Inhalt der ausgetriebenen 


Eisfäule etwa sa Kubikzolle. Die Flaſche hatte alfo 


ſchon den zeiten Tbeil des Waſſers ausgerrieben, ehe - 


fie zerſprang. 


Dieſes ſonderbare Lieproduct erklaͤrt ſich durch 


die allmaͤhlige Vereiſung des Waſſers von Auſſen 


nach Innen und durch den Widerſtand, Den anfaͤng⸗ 
lich das Glas der Ausdehnung des Eiſes leiſtete. 
Die erſte Eisrinde bildete ſich an ber innern Flaͤche 
des Glaſes, pielleicht auch da, mo der Korkſtoͤpſel 
das Waſſer beruͤhrte. Sie dehnte ſich aus, druͤtte 
auf das noch ungefrorne Waſſer und auf das Glas. 
Da aber letzteres dem Drucke des Eiſes noch mehr 
widerſtund, als das Wafler, welches den nachgeben, 
den Stöpfel herausdruͤcken, die daran etwa fich gebil« 
dete Eisrinde zerbrechen, folglich an diefer Stelle 
Dhyi. Mag. xX.B.2. S3t. B feige 
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leicht ausweichen Fonnte, fo trat diefes Waſſer Aug; 
verdichtete fich aber ſogleich beym Austritt aus der 
Flaſche. So wie nun Die Eisrinde nach innen zu im 
mer dicker wurde und-fich in einen größern Raume 
ausdehnte, als Das Waſſer einnahm, che es in Diefe 
Eisrinde verwandelt ward, fo wurde auch dadurch 
ichmer mehr Waſſer berausgerrieben, das gleich beym 
Austritt gefror, den Stöpfel immer weiter fortfchob 
und durch den nicht immer nach einerleg Richtung ges 
benden Druk oder durch den nicht immer gleichen 

Widerſtand, feine verticale gerade, fondern die in . 

der Zeichnung gegebene gersundene Eisfänle bilderes 
Sept wurde aber die Fisrinde, vielleicht auch dad 

. Eis an der Defnung der Flaſche ſelbſt fo did, daß 

"auch das Glas der ausdehnenden Kraft des Eiſes g 
nicht mehr widerfiehen konnte und in Stüden zer 
fprang. ° Damit hörte die Bildung der Eisfänle auf; 
teil fih nun das Eis mehr von auffen, mo fein Wi; 
derſtand mehr war, ausdehnte. Hätte ſich die Eis⸗ 
sinde nach vollkommnen fugelförmigen Schichten ge⸗ 
bildet, und der Stöpfel einen dem Blafe gleichen. Wi- 
derſtand geleiftet, fo. würde die Flaſche früher gebors 
fien feyn und das Eis fein Woffer ansgetrieben has 
ben, weil die Eisrinde wie ein volfommnes Kugel:  - 
gemölbe anzuſehen geweſen ware, deſſen Ausdeh⸗ 
nungskraft groͤßtentheils auf die Flaſche hätte wirken 
müffen. Allein eine ſolche Eisrinde bilder ſich nach 
Beſchaffenheit bes Verluſtes der Wärmematirie in , 
Kt viau | 
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Kryftallfoͤrmigen Antchäffen fehr verſchieden aus, und . 
Die Zlafbe war auch nicht volllommen rund, dag. Eis 
drüfte alſo auch flarf auf das Waſſer ſelbſt, und 
weil dieſes fih nur wenig zufammen drücden läßt, fo . 
faud es einen Ausweg im Halfe und im nachgebenden 
Stöpfel und auf diefem feinem Wege ward es alle 
mählig in Eis verwandelt. 


Das ganze Produft wurde in einer Nacht her⸗ 
vorgebracht und den folgenden Tag beforgte man die 
genaue Zeichnung Davon, Die ich der gütigen Mits 
theilung des Herrn Burgvoigts zu verdanken habe. 


Zuſetz vom Herausgeber d. Mag. 


- 2 Die obige. Erfcheinung hat große Aehnlichkeit 
mit denen, welche der Hr. Major Willlams zu Que⸗ 
beck im J. 1784. und 85. beyn gefrierenden Waſſer 
in Bomben, bemerkt hat *). Sie beweifen die Ver⸗ 
groͤßerung des Waflerraums bey dem Proceß der 
Kryſtalliſation und miderlegen fogleich die Meinung, 
Daß eine durchs gefrieren des Waflers zufanımenges 
preßte und dadurch elaftifcher gewordene Luft die Lies 
farhe der’ Zerfprengung folcher Gefäße fey, worinn 
Waller gefrierer ; denn hier hätte die zuſammengepreß⸗ 
te Luft einen eben ſo leichten Ausweg gehabt, als 
932 das 


mtr. Mas. VII B.1. ©, 176. ©. 
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das eis ſelbſt. Uebrigens behauptet man mit Der, 


daß das Zerfpriagen der ‚Gefäße son: dem Umftaud 
berrähre, daß das Waſſer won Auffen nah) Innen 
gu, 'gefrieret. Direct wird aber, wie ich glaube, dies 
fe Meinung durch folgende Erfheinung bewieſen, 
die ſich mir im letztern falten Winter. am’ 4 und Sten 
Januar 1795 von’ohngefähr darbot und mo offene 
. bar das Maffer. von Auflen. nach Innen zu gefroren 
war. Ich hatte unter meinen zur Luftpumpe gehoͤ⸗ 
rigen Geraͤthſchaften, auch eine kleine Flaſche, in 
welche oben ein Heber eingekuͤttet war, um zu zeigen, 
wie man mit. Hülfe der verduͤnnten Luft, das Waſ⸗ 
ı fer aus einem Gefäß ins.andere leiten koͤnnte. Dies 
fe war bis an die Muͤndung des. inwendigen 
Heberſchenkels noch mit Waſſer angefuͤllt und ſo im 
"0 Benffer eines ungeheizten Zimmers, fiehen geblieben, 
| 7 Am andern Morgen fiel fie mir ins Auge, und da ich. 
fie unterfuchen wollte, ob fie. noch ganz fep, bemerkte 
ich die Sig. 2, Tab, I, abgebildete Erfcheinung, Das 
Waſſer war nemlich gefroren,und um die Röhre herz 
um etwas erhaben, aber uneben, welches häufig vorg 
- kommt, aber geg fi die Mündung der Röhre gien⸗ 
v' gen von allen Seiten ber eine Arc Stralen, die nach 


vw 


dem Rande zu dicker, an der Defnung der Roͤhre aber 


ſehr fein und meiſt etwas gebogen waren, fo daß fie‘. 
vhogefaͤhr die Geſtalt der Glasthraͤnen hatten, wel⸗ 
che in Staub zerſpringen, mern man das Ende ihres 
Schweifs abbricht. Das Woſſer war durchans ges 
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froren, aber die Slafche ganz unverletzt. Es fiel 
. bier fehr deutlich in, die Augen, daß der Wärmeftoff, 
welcher fid) beym Gefrieren aus dem: Waſſer abgeſetzt 
‚hatte, feinen Weg nicht durch die Wände des Glaſes, 
welches zumal etwas dick war, fonderg durch den mit 
Luft gefüllten Kaual der Hebertoͤhre genommen hatte, 
Er hatte fich bey feiner Anfammfung in der Nachbar⸗ 
Schaft ihrer Mündung etwas ausgedehnt und hier Die 
merflichen Blafen verurſacht, aber füh.fo, mie er 
die feine Röhre felbft durchdrang / wieder enger. zu⸗ 
fammengezogen, Als diefes geſchah, war gegen die 
Grenzen des Waflers,, ſowohl an den innern Waͤn⸗ 
den des: Glaſes, als auf der Oberfläche das Waffen‘ 
noch mit fo vis! Wärmeftoff verfehen, Daß es nach⸗ 
geben und. blos die Oberfläche orhaben und wegen 
der ungleichen Blafen im Innern, diefelbe uneben mas 
chen fonnte, a, wie auch dieſe aͤuſſern Theile zw 
feſt wurden, konnten im Mitsefpunkte die Blafen, 
welche noch den letzten Reſt vom entwifchenden Waͤr⸗ 
meſtoff enthielten, fo viel nachgeben, daß das Glas 
vor dem Zerfpringen bewahrt wurde. Hr. Hof, 
Lichtenberz wirft in einer Anmerkung zum F. 426. 


der Erxlebenſchen Naturlehre, S. 361. der Vlten 


Ausgabe, die Frage auf: „wird ben dem Proceß des 
Gefriereng Luff erzeugt?“ Diefe ließ fich vielleicht 
mittelft einer folchen etwas mehr ins große gehenden 


Vorrichtung beantworten. Man dürfte nur an die 


auſſere Mündung der Röhre eine zarte welke Blaſe 
’ 2 3 h befeſti⸗ 
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Befefligen, oder fefbige gar mir einer Art von Baronkte 
verbinden: Daß äber zu Diefer Erzeugung wenig Höfs 
‚nung ſeyn dürfte, vermuthe ich aus einer andern Erfcheis 
nung, welche fich mir faſt zu eben der Zeit darbot. 
%.t hatte mie nemlich verfchiedene Franklinifche Roͤh⸗ 
. zen, an- beyden Enden mit: Rugeln und in der Mitte 
mit abmechfelnden Verengerungen und Erweiteruns 
gen verfertigen laflen, um das pulfiren des Waflers 
- Im luftleeren Raum mittelft der Wärme der Hand, ' 
Daran zu zeigen. Ich war ſelbſt bey ver Verferti⸗ 
gung bderfelben zugegen und fonnte mic ſattſam 
uͤberzeugen, daß nicht allein alle Luit durchs Kochen 
aus getrieben, fondern auch das Waſſer feibfl von Luft 
moͤgiichſt gereinigt worden. mar. Sie zeigten aut Diefes 
nicht allein durch ein fehr lebhaftes pulfiren, ſondern 
auch Durch ein fo belles zuſammenſchlagen des Waſſers, 
wie bey dem beften Wafferbammer. Dieſe Rohren 
- waren in ihrem Kaften auch einmal in. einer ſehr kal⸗ 
ten Racht, im ungeheizten Zimmer, aus Verſehen 
ſtehen geblieben; als ich ſie des andern Tages unter⸗ 
fuchte, waren zwey davon zerbrochen, zweh aber wa⸗ , 
ren noch ganz geblieben „ obgleich das Waſſer auch 
parinnen gefroten war. Ich 'glaukte, daß dieſe letz⸗ 
tern nach dem Aufthauen Tre Dienſte doch nicht mehr 
thun würden, weil ſich während des Gefrireng etwas 
Euft erzeugt haben möchte; allein fobald das. Waſſer 
wieder flüffig war, gab es beym Schätteln nicht allein 
feinen belen Klangı wie vorher, Yon ſich, fondern Die 
Pulſi⸗ 
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Pulſirungen erfolgten auch eben fo gut wieder, wenn. 
icch die eine Kugel in die warme Hand nahm. Waͤ⸗ 
te alfo hier beym Proceß des Gefrierens Luft erzeugt 
worden, fo hätte fie beym Aufthauen auch wieder 
muͤſſen vernichtet worden ſeyn, ſonſthaͤtten die mit 
folchen Gerärbfchaften anzuſtellenden Verfuche uns 
möglich wieder gelingen. fönuen, Dies iſt um fo ges 
wiſſer zu glauben, da ich Bey.äinigen folchen Roͤhren, 
100 ich die feine Oeffnung, aus welcher beym Ausko⸗ 
chen die Daͤmpfe fahren, nicht an der Lampe zu⸗ 
ſchmelzen, ſondern ſie blos mit dem weichen Siegel⸗ 
lack, womit man ſie proviſoriſch verſtopft, bedeckt 
Lied), nach uniger Zeit bemerkte, daß der Klang des 
Waſſers und das pulſiren voͤllig aufhoͤrte, ohnerach⸗ 
“tet man ſonſt Feine Verlegung daran bemerfe , als 
daß etwa uff Durch das poröfe Siegellack gedrungen 
ſeyn muͤßte. In einem abgebrochenen Stuͤck einer 
ſolchen Röhre, welche beym Gefrieren des Waſſers 

- "zerfprengt worden-war, hate das Eis eben fo das 
Anfehen- eines Schaums, wie 28 der Hr. Hofr. Lich⸗ 
tenberg a. a. Orte bey einem Verſuch unter dem Re⸗ 
eipienten der Luftpumpe bemerkt hatte. Ich habe 
eine genaue Zeichnung nach der Natur ſelbſt, noch vor 
dem Auftbauen davon machen laſſen, welche ſich 
Fig. 3. Tab. I. findet. - Dies war aber vermutb⸗ 
lich nur der Fall bey denjenigen Hoͤlen, welche ganz 
mit Waſſer angefuͤllt waren, denn bey denjenigen 
Röhren, welche ganz blieben, bemerkte ich dieſe 
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Schanmgeſtalt entweder nicht, oder es maren ba bie 
Hölungen ohngefähr nur zur Haͤlftemit Waſſer erfuͤllt. 
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Nachricht vonder See» Erpedition 
des Herrn D’Entrecaflaun. © 
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Ehne der Officiere, welche unter dem Commande. 
des Hrn. d' Entrecaſtaux mit den beyden Fregatten 
8’ Efperance und La Recherche den Hrn. La Peproufe 
auffuchen follten, hat von Amboina folgende Nachricht 

sen nach Paris gefande, welche fihon im Sept, 
3793, dafe:bft eintrafen. nz 





Bis zum Februar, da die beyden Schiffe das 
Vorgebirge der guten Hofnung verließen, war die 
Sabre ziemlich glücklich. Zu Ende des Februars, mo 

ſich beyde Schiffe in dem Kanal von Mozambif befan⸗ 
den, litten fie fehr vielvon Stärmen, und die Recherche 
verlor ben Diefer Belegenheit ihre Windmühle, Dies 
fe Windmuͤhle gehört zu den neuen Erfindungen, wel⸗ 
che bey der franzöfiichen Marine feit einigen Jahren 
eingefuͤhrt worden. iſt. Es verfiche ſich von felbfl, 
W on Do 
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‚ Meife: unternehmen , ‚angebracht werden. Man hat 
dadurch zweyerley Adfi chten zu erreichen geſucht, die 


auch, fo weit das Reifejournal.des Sen. Ba Peyronfe 


bekannt iſt, dem Endzweck entfprochen haben. Die 
erfte Abfiche war die, befländig frifches und wohl ers. 
haltenes Mehl auf den Schiffen zu haben, weil Ges 


treide in Koͤrnern ſich bey weitem. beffer confervirr, , 


eis Mehl; die zweite, nicht minder wichtige Abſicht 
iſt diefe._bey windſtillem Werten, den Matrofen, die 
alsdann die Mũhle in Bewegung fegen, eine der Ge⸗ 


ſundheit angemefine Arbeit zu verfchaffen. Bey gen 
woͤhnlichem Winde, da die Mühle auf dem Verdeck 
angebracht if, wird fie vom Winde zugleich mir gen 


trieben. Am 28. März fahen beyde Schiffe die Se. 
Pauls Inſel in einer: gewiſſen Entfernung. Gie 
ſcheint nicht bewohnt zu ſehn, wird aber Lurch Den 


Darauf befindlichen Vulkan, der befländig: Feuer aus⸗ 


wirft, in einer beträchtlichen Entfernung. fchen ſicht⸗ 
bar. Faſt den ganzen April litten beyde Schiffe von: 
der fehr hohen See. Den 24 April warfen ſie die 
Anker in einem vortreflihen Hafen der fogenanwten 


ſtuͤrmiſcher Bay (Baye de tempetos) auf Neuhols _ 


land. Beyde Schiffe blieben hier bis zum 24 May, 
allein während dieſer Zeit, und obgleich die umliegen⸗ 


De Gegend. viele Waldungen hatte, und allem -Aus _ 


fehn nach, ehemals‘ bewohnt geweſen war, erblick⸗ 


fen fie doch feine Einwohner. An Thieren fanden 
95 “ 
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fih in den diden , faſt undurchdringlichen Waldun⸗ 
gen, auffer einer Tleinen Art Kaͤnguru, viele Fleine 
Papageyen, und auf den Landfeen eine große Menge 
Waſſervoͤgel allerley Art. Einige hin und wieder 
noch ziemlich wohl erhaltene Hütten, Desgleichen vie» 
le der dickſten Baͤume, die durch Feuer ausgehoͤhlt 

waren, und alfo wahrfcheinlicherweife ebenfalls Die 
Stelle der Hitten vertraten, ließen dermuthen, daß. 


‚die ganze Kuͤſte, wenn niche beffändig bewohnt, Doch 


abmerhfelnd von den Einwohnern befucht werde - - 
Bey etwas näherer Unterfuchung entdeckten die Ma⸗ 
trofen naͤchſt dem Strande mehrere Ueberbleibſel von 
mienſchlichen Leichnamen, beſonders Knochen, von weis 
chen das Fleiſch abgenagt war. Endlich fanden fie 
auch die Ueberreſte eines weiblichen Körpers, Die forgs 
fälrig mit Baumrinde bedeckt waren Und woven das 
Fleiſch gebraten und zum Theil verzehrt worden mar. 
Am 24 May verließen fie die vorgedachte Kuͤſte Und 
liefen in eine Meerenge ein, die fie bie dahin nur 
von weiten entdeft hatten, - aber moch nicht genau 
kannten. Bey naͤherer Unterfuchung fand fih, daß 
dieſe Meerenge zwey Ausgaͤnge habe; den einen in 
die ſtuͤrmiſche Bay, den andern aber zwey Minuten 
weiter nordwaͤrts, als die aͤuſſere Spitze der großen 
Inſel St. Maria. Eben dieſe Meerenge trennt das 
Cap Tasmann von Vandiemens Land. Den 28. | 
May begaben ſich beyde Schiffe auſſer der Meerenge | 
- Und fuchten nun die Kuͤſte von Neucalebonien zu er⸗ 

| reichen. 
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reihen. - Sie erreichten zwar auch ihten Endzwetk 
gluͤcklich, mußten aber bis zum 16ten Jun. laͤngs 
ver Kuͤſte hinlaufen, wegen der-Menge Klippen, Die 


hier das Landen voͤllig unmoͤglich machten. Der Be⸗ 


merkung dieſer Seefahrer zufolge, erſtrecken ſich dieſe 
Klippen au 60 Meilen nordtwweſtwaͤrts; hin und wie⸗ 


. der fieht man zwiſchen denſelben einige kleine Inſeln 


und Sandbaͤnke. Den gten Jul. erblickten ſie das 
Land der Arſaciden. Wald nachher liefen fie längs 


. der Suͤdweſtkuͤſte der Inſel Bougainville. Die dies 


len Untiefen ver Küfte erfordern die größte Vorſicht. 


Am 15 Jul. fanden fich bepde Schiffe im. Angeficht - 


der Inſel Bouca, Die von Bougainville im Yohr 
1788 zuerſi entdeckt wurde, Hier erbllickten ſie eine 


Menge der dortigen Einwohner in ihren. Piro⸗ 


guen, die zwar ſchmal, aber ‚ziemlich kuͤnſtlich gebaut 
find und größtentheile Die Geftalt eines halben Mons 


des haben und -movon' die kleinſten mit6 Mann ber _ 


fegt waren. Eine geraume Zeit über hielten fich dies 
fe neuen Säfte in einer jiemlichen "Entfernung, nur 


nachdem man fie Durch allerhand Zeichen und. Zreunds 


fchaftsverficherungen einlud, magten fie es , fich den 
Schiffen zu nähern: Die Geflalt und Farbe dieſer 
Wilden kommt mit der von Mozambif ziemlich über; 
ein, auch ift der Accent der Sprache faft der nemli⸗ 
che. Durch mancherley Befchenfe, die man ihnen auf 
einem Brete herabließ machten fie ſich ſelbige bald 
zu Freunder y daß einige der r Pnoguen fich dicht 
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neben dem einen Schiffe onlegten. In allen Piro⸗ 


guen bemerkte man ſonſt die nämliche Ordnung. In 
ber Mitte fand fich der iedesınalige Chef, der fich Das 


durch auszeichnete ,, Daß er nicht fo mie die übrigen 


bewafjnet war, fondern durch eine weiſe Mufchel, die 


rer um den Hals trug, und Durch eine Art vom Arms 


band, fich ayszeichnete. In ber größten Pirogue, 
die mit 40 Mann befegt war,. fanden fi) einige mie 


Pagayen, andere mit Pfeilen und Bogen bewäffner, 


. Der Chef der größten Pirogue hatte, aufler den vor⸗ 
gedachten befondern Abzeichen, aud) noch einen weiſ⸗ 
fen Federbuſch in den Haaren, er ſtand in der Mitte 
der Pirogue auf einer Arc erhabnen Bank, hinter 
ihm einer der vornehmften Staatsbedienten mit einer 
Art Keule oder Streitkolben. Saͤmmtliche Wilden 


fchienen von überaus luſtigem und aufgewektem 


Temperament. zu feyn, denn da einer der Dfficiere feis 
ne Geige hören lief, fieng alles in den Piroguen zu 


tanzen an, ſo nennt wenigſtens def Reſt des Briefs- 


die Bewegung, welche dieſe Bilden figend auf ihren 
Baͤnken machten. Auch bey diefen fan? der: befann« 
se Marfch von Marlborough großen Beyfall, Hüte, 
einige gläferne Flaſchen, allerhand Zeuge und ber 
ſonders rothe Bänder, tsurden Yon Diefen unfchuldis 
gen Gefchöpien mit einer: Eindifchen Sreude angenoms 
men. Der Brandemein, ber ihnen in einer Slafche 


‚gereicht wurde, ſchmeckte ihnen ungemein wohl; ſobald 


fie getxunten hatten, verſtopften ſie jedesmal die Fla⸗ 
0 on ſche 
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ſche mie vielem Fleiße. Meſſer, Scheren, Bohrer, 
kleine Spiegel. und allerhand kleine Eiſenwaaret 


ſchienen nur wenigen Reiz für fie zu haben. Sie gas 


ben indeß Durch Zeichen zu erfennen, daß fie Biefe 
‘ Dinge zu gebrauchen wuͤßten. So viel ſich aus dies 


fer erfien Zufammenfunft fchließen lies, maren diefe . 


Wilden von gutmuͤthiger und verträglicher Art, fie 
gaben für die Beräthfchaften, Pfeile und Bogen, 
ohne dag ‚geringfie Mißtrauen, und zeigten zugleich, 
wie man fich diefer Dinge bedienen mäffe, Gegen 4 
Uhr Nachmittags verliehen uns dieſe neuen Gaͤſte/ 
vermuthlich um gegen die Nacht nicht zu weit vom 
Lande entfernt zu ſeyn. Dieſe Wilden waren größe 
"sentheils von anfehnlicher Statur, faſt ganz ohne 
Bart, kurzem wolligem Haar’; bey einigen waren letz⸗ 
tere roth gefärbt. Ihre Stimme war' fforf- und 
durchdringend, ohne rauh zu ſeyn. Mamonm-und 
Boufe waren zwey Worte,.die fie öfters hören ließen, 
Daß erſtere fcheine Pfeil, das legtere aber Keule zu 
bedeuten. Wenn Die Meifenden. Boumo riefen, fo näs 
herten fie ſich, eben dies thaten ſie auch ehedem bey 
Senzanviie wenn man dieſes Wort ausrief, ſo 
wiederholten fie ſofort ſelbiges und deuteten zu glei⸗ 


cher Zeit auf die Kuͤſte. Den 17 Jul. erreichte Hr. 
d' Entrecaſtaux Neun⸗RIrland, wo die Schiffe im 


Hafen Earteree die Anker warfen, um. Hol und 
Waſſer einzunehmen, Die Fiſcherey an der. Küfte 
fiel (hr bie Equipage fehr dürftig, aus, und auf dem 

Lande 
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Bonde war Die Jagd auch nichts weniger als eim 
traͤglich. Da-fie die’ganze Zeit über, ’die fie an dies 
‚fer Kuͤſte zubrachten ſtuͤrmiſches. Wetter hatten, v 
faben fie fich endlich genöthigt, felbige mit Verluft eis 
nes Anfers zu verkiffen, deſſen Tau durch eine 
(hatte Koraflen = Klippe zerſchnitten war. Sie lied 
fen von bier aus liugs der Suͤdweſt⸗ Kuͤſte von Nett 
Irland bin, und erblichten. bey dieſer Gelegenheit 
die Juſeln Dort, Sandwich, Biron, Neu» Hannos 
ver und Portland, Den 28ſten fanden ſie fih bey 
den Admiralitässinfeln. Sie befuchten verſchiedene 
derfelben, fanden aber die Einwohner durchgehends 
ſehr friedfertiger Art; obgleich mehrere Seefahrer ſie 
als verraͤtheriſch und tuͤckiſch beſchreiben. Ihre 
Maffen befanden blos in einer Art Gaffagaye, die | 
aus einem Baumaft beffand; an veffen dickem Ende. 
ein fpitiger und fharfer Stein, ober auch ein Stuͤck 
vulkaniſches Glas befeflige war. Der Bildung nach 
find die Einmohner- dieſer Inſeln mit denen auf der 
Inſel Bouca von einerleh Abkunft, Mur fand fich - 
bey den erſtern eine Beſonderheit / die fie bey den ans 
dern "nicht bemerkt hatten, und die darinn beſtand, 
daß fie den obern Theil Der Ruthe in eine Art von 
Muſchel verbergen. Bon diefen Murcheln erhielten 
die Neifenden, verfchiedene: ihre Piroguen find von 
den Piroguen der Doyca » Demwohner auth etwas 
perfchieden 5 fie find weder hinten noch-vorn fo erha⸗ 
ben , als letztere, dagegen aber auf den Seifen mit - 
einer - 
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einer gewiſſen Vorrichtung verſehen, wodurch ſte im 


Gleichgewicht erhalten werden. Den 2ten Auguſt 
erteichten Die Schiffe die Inſel der Anachoreten, deren 


Bewohner mit denen anf der Admiralitaͤt sinſel voͤllig 
uͤbereintrafen Den 3, 4 und Sten ſahen fie die Mil⸗ 
Jeisles und zählten deren etwa 34. Den 14 fahen 
fie die Inſel der Verraͤther, und den ı$ten News 
Guinea, an deren Kuͤſte fie bie zum 23ften hinliefen, 
da- fie Pitts Meerenge aus dem Gefichte verloren, 
Den 28ften erblidten fie Amboina, mo fie aber nue 
erfi ren 6 Sept. einliefen. tan machte anfangs 


einige Schwierigkeit, fie einlaufen zu laffen, weil man 


von der Abfiht ihrer Reiſe dort nicht unterrichtet 
war. Ale Schwierigkeit aber wurde bald gehoben, 
da der Chef, der ein Jahr zuvor in Batavia genefen 
war, ſich gehörig zu erkennen gab. Sat. Bl. z.a. e. 
3.M. » 1795. 
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Nachricht von einigen neuen phyſ. 
Beoßachtungen aus den Turiner Memoiren 
der Fön. As der Will, Vol, V. 170 - 
gr, M. fe Goͤtt. gel; Anz. 23 und 
43. St. 1795+ 





HD. Stadt Biella hat frifche und geſunde Luft und 
doch 'gab es dafelbft 1790 viele epinemifche Fieber, 
Man glaubte, den Grund darinn zu finden, daß Re⸗ 
genwafler geſammlet wird, damit es faule und fo zung 
Roͤſten des Haufes dienlicher ſey. Auſſer Diefeim 
Nachtheile wird aber auch erinnert, daß friſches Wal⸗ IJ 
ſer ſelbſt zum Hanfroͤſten denlicher ſey. 


| oo dDer 


„- Der Graf Saluces bekam bey feiner ſtarken 
Leibesbeſchaffenheit hartnädiges Wechſelfieber, als er 
kange Zeit hintereigander mit entzündbarer Luft ers 
perimentirte. Es wird bey der Anzeige bemerft, daß 

eben diefe zu eifrige Beichäftigung den Top des ver⸗ 
Bienten Karften in Halle befchlennige habe. Main 
wird fi) auch erinnern, Daß der fech D. Ludwig im 


: Beipzig Äber der Behandlung eines mit entzuͤndbarer 


| Pate gefülten Aeroſtaten feinen Tod gefunden bat. 


Herr Caire Morand, Direktor. der Kryſtall⸗ | 


mannfactur zu Brianeon, jeigte einen Ring von 
Bergkryſtall, der ganz aus einem Stüdegearbeitet zu 
ſeyn ſchien. Im Junern deu Faſſung zeigte ſich ein 
geſchnittener Kopf, ohne daß leicht zu begreifen war, 
wie man ihn da hinein habe bringen koͤnnen. Hr. €, 
ſchneidet, um vergleichen zu bewerkſtelligen, ein 
Stuͤck Kryſtall fo groß, als die Hölung der Capſel 
des ‚Ringes it, doch fo, daß es nicht hinein geht, 
Diefes lege ae hernach in Eis und den Ring in Feuer, 


— 


fö erweitert ſich die Capſel und das geichnittene 


Stuͤck zieht ſich zuſammen, daß es in die Capfel zu 
Bringen if. In der gewöhnlichen Temperatur bes 
koͤmmt beydes die vorigen Abmeflungen wieder, und 
san kann eins nicht mehr von dem andern fondern, 
. Aehnliche Merfuche koͤnnten auch wohl bey Metall 
und Holz gemacht werden, zumal wenn bey letzterm 
noch eine ſtarke aͤuſſere Kraft angebracht würde, 

Port Meg. X. B. 2. St. € Vec⸗ 
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Verfuche der Art bat der Herausg. ieh ins witl 
lich Icon vor fich gehabt. . oo 
Herr Merle hat eine Borrichkung "angegeben; 
‚durch welche matt an einer Pendeluhr Pleinere Theile, 
als Secunden angeben koͤnne, und bewirkt es durch 
ginen Zeiger; der über einen, in Fleine Theile. getheiks 
ten, Kreisbogen hinwegſtreicht. Mon- hat erinnert; 
daß Diefe Theilungen für gleiche Zeittfeile in der 
* Schärfe nicht gleich ſeyn dürften, weil das Pendel - 
gegen die. Mitte feines . Schlaged befchleunigt wird. 
Es wird bey.ber Anzeige betterkt, daß man fich durch 


Verſuche mit Tertiennhren auf der Goͤttinger Stern⸗ 


warte überjeugt, Daß mitselft foldyer. Handlungen / de 
ten wir uns einzeln bemußs find, ‚Die Zeit nicht Picks 


her als in Zwoͤlftheile einer Secunde getheilt werben . 
faun, Der Herausg. dieſ. Mag. bat ſelbſt einen Ver⸗ 


ſuch der Urt auf ver erwähnten Sternwarte anzuſtel⸗ 
feu Erlaubnig gehabt, und wie Sache ließ fich nicht 
durch unmittelbare Bemerkung des Fertruͤckens der 
Beigerfpige, fordern dadurch bewerkſtelligen, daß mau 
bie Uhr fo Lange ſtillſtehend machen konnte, bis z. 3. 
durch ein Fernrohr die Anfchlazung tes Hammers 
an die Glocke bemerft ward; in Diekm- Zeitpunkt 
fard fie losgelaſſen und fo wie dos Dhr den Schall 
empfand, mieber zum Steben gebracht, Don deu 
Bahlen, wo ist Die Beiger fanden (es waren nämlich 
beſondere Alferblätter für Stunden, Minc Gecs m 

u en dergen 
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Spertiih vorhanden) wurden die behm Aufang dei 
Beobachtung bemerften abgezogen, und fo bis auf 
Tertien, die Zeit, welche der Schall von der Glocke 


bis zum Ohr gebraucht Harte ; gefunden. Dep dem 


Zeithalter des Hru. Mudge, welchen der Ar. Major 
von Zach bey aſtronomiſchen Beobachtungen ges 


| ‚brauchte; gieng die Zeigerſpitze vpon einem Secunden⸗ 


ſtrich in ſechs beſondern Abſaͤtzen zum andern, und 
d. Gi haste die’ größte, Mühe, die Zeitabſchultte nach 
ſeichen . einzelnen Abfägen, deren jener naͤmlich 10- 
Terrin bereng, eiugeben: 


Ser. Ht. —* Loqutz melbet: Man habe | 
uf dent: Bande unmeie Mzza einen Nußbaum Yon 1 
Fuß im Dutchm. umgehaien und den Stock ein 
Jchr lang ſtehen laſſen. Nun wollke man ihn mit 
der Art 'fpalten., da fuhren Funken berans. - Von’ 


Kieſel fund fich nichts im Holze, wiedethohlte Arrhie⸗ 


be erwelten immer ſtaͤrkere Funken, als vom Stahi 
sind Stein; am ftaͤrkſten, wenn die Hiebe quer durch 
die Holjfafern giengen. Man ließ dieſes Holz 24 . 


. Geunden in einem feuchten Orte, Und fonnte nun 


feinen Sunfen ‚erhalten, auch wicht: aus Frifch gehalit- 
wein: Nißholze. Sr. 8. bemerkte oben folche Funken 
an Deibaumbolze, das er lange in feinem‘ Magazum: 


vermehrt hatte: Die. Herren Bonvoiſin und Ean⸗ 


di glauben, es komme bei diefer Begebenheit‘ mehr. 
auf Eleſneicat ‚als Härte, an; der letztere meldet, 
€z + Ma 
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ga bekonnne auch Zonlen, wong man Meerhiuſen 
(jonees marius) gegen einander xeibt. Kr. L. feb 
anch Funken aus ing ſehr feften Kalkſteine, der mit 
einem Schlaͤgel geſchlagen ward: das kann man alle: 
Lage bey Niz,a ſehen, wo die großen Stücken, wel 
che von Den Bergbaͤnken find gefprenge worden, in. 
kleinere zerſchlagen werben. Er bat ſich verfichert, 
deß dieſer Stein durchaus falfartig iſt, nichts kies⸗ 
lihtes enthält. — Der Herausg. dieſ. Ming. iſt Bex 
neigt, dieſe Funken mehr für electwifche , als feurigey: 
zu halten. Um fie zu’erhalten,: werden ein pank: 
Körper erfordert, die beyde gut iſolirt find und von 
welchen dar eine zur poſitiven, der andere aber zur 
negativen. elektrifchen Materie mehr Werwandichdfk: 
bat; am beften iſt eg deshalb, wenn der eine weis: 
bennen Körpern ein fogenannter ididelektriſcher, oder. - 
Michyleiter. if; es kann aber auch zureichend ſeyn, 
wenn er nur ein Halbleiter iſt, wie z. B. trocknes 
irtes Holz und Marmer. Die Art wer zwar au’ 
ihrem metalliichen Theil ein Leiter, aber diefer metallit 
füge Theil konnte durch einen fehr trocknen Stiel vom; 
karten Holz, ziemlich gut iſolirt fegn. &o wenig man 
nun Funken bekommt/ weun.man Rasen, feibene, 
Strümpfe und. vergleichen im feuchmn Suftande, 





freicht, fo wenig kannten auch dort die nänlichen . . 


Arthiebe bey neſſeme oder iciſchem nl, derglicen 
wen. 
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Da Abbe Sandi ſchlleßt au6 Jeiwek Eriahs 
vrangen- ‚über bie Ekekrricitoͤt im -Toeren Raute, Hr 
; elektriſche Funke bedlirfe keider Aut, ai feine voͤnlge 
inn zu entwickeln; die Elektrititat ſey Ne “ 
euthuͤndbarr daft oder Lebenstuft: — Mich allch, 
Syn H. die. Maz bis ihr bekantn gewordenen lekbei 

ſchen Erfheftfongen; kommen ihre Wirkunden IAıf 
Hinank, daß Körper; die man Mnon ãusfſetzt; 


‚ddr weniger in ͤhten feinen Theilen erſchotdert, 


"Gen ſehr ſtarken Eſchuͤtrerungen Serfchihtettert * 
Dadurch entſtehen Entzuͤndungen, Vetkulkungen 

WDergl., wenn die Körper ſonſt dakyır ſahlg Finn * 
ſich unter den gehörigen Umfländeny J. BG. in reſpiriib⸗ 
ler Luft, befinden. Das thut alſo die Elektricitaͤt 


nicht in wie fern fie aus Feuer neh entzünbarer - 


Luft beſteht, ſondern fie verhaͤlt ſech auf ben die Wk, 
wie andere Körper, ben ſtatken mechauiſchen DW 


kungen. Da’num im luftleeren Maume die Elektriti. 


taͤt ſehr ſanft von einem Peiter zum audern Abergehk, 
"18 Tann man wirklich nicht ſaden, daß der elektriſche 
Zunke keiner Luft beduͤrfe, um ſane ſonſt gewoͤthali⸗ 
chen Wirkungen hetdorzudeingen. Er! entfſteht Höhe 
eben fo gut in der verduünnken, als gwoͤhtilichen kuft, 


abber bie.Spanitung fehle in der erftein; melde hiu 


beym Ueberfpeingeh die zu fehnen Wirkungen erfow⸗ 
‚orte Energid sh, 
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Herr Senebier hat bemerkt, daß die Luft 

welche man aus Pflangenblättern erhält, welche * 
‚ins Recipienten der Laftpumpe unter Waſſer befins 

den, zuweilen ſchlechter iſt, ale die gewöhnliche, bes 
ſonders bey Pfirſchenblaͤttern, welches auch ſchon 

Prieſtley wahrgenemmen hat. Die erſte Luft, die man 
auf ſolcho Art erhält, iſt beynabe fo. gut, als Die ge⸗ 
ueine , ‚nachdem man das Auspumpen fortfeit, wird 
‚fie ſchlechter, (o daß Die innere Luft der Pflanzen 
‚gehe. ſchlecht iſt. Man hat aber auch Pflanzen, wel⸗ 
eghe fo ſchlechte Buft-ben den erften Kolbenzügen geben, 

cInsgemein gehen Blätter yon Bene beſſere Lult, 

Ms von Vaumxen. 

— Herr Vaſſalli hat ein neues. Eleliromeiere een 
‚kunden, Das gus ainem prismatifchen Glaſe, einem’ 
‚Boden non Metall uud einem Halſe, unter andern 
Vorrichtungen befleht, mit weichem er mehrere Säge 
‚ berichtigs hat; z. B, den Des Hrn. Dir. Achayd 
„Mem, de.}' Acad. de Berlin 1779. p- 29. daß 
‚ein iDigelefirifcher: Körper nicht: elektriſirt werde, 

wenn man. ib mit einem andern: Bon eben der Ark 

zeibt, Hru. P. lehrt fein. Elektrometer, wenn men 

Siegellack und Schwefel.an einander reibt, fo wird 
jenes pofitip, dieſes wegariv elektriſch; bey Glas und 

Schwefel; wird das, Glas pofitiv ; ben zwey Stangen 

Bıeselladl wırd die reibende negativ ; bey zwey Stangen 

Soawefel wird ſowohl die eine, als Die andere negativ, 
‚ur " 
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vwich ife die abgefelenen Stuͤckchen, die man auf eie 


her Pieinen Schal am Sieterometer auff angt. 


x gem: Derolle anterfucht durch Erfahrungen. 


bie ſich der Schall durch ſuͤſſige und feſte Materien 


fortpflanzt, imgleichen was die Urſache der Refonanz 
muſicaliſcher Fnftrumenesift. "Saft: alle Theile des 
Kopfs Yflanzen den Schall fört, wenn fie der ſchal⸗ 
lende Koͤrper beruͤhrt, wovon man fich verfihern 
kann, wenn man die Ohren mit gekautem Pappier 
verſtopft und dann eine Taſchenuhr am Kopfe herum⸗ 
fuͤhrt. Nun hänge man bey folchen verſtopften Oh⸗ 
ren die Taſchenuhr an einen Haken und halte das 
Ohr a Linien davon, man wird nichts Hören. Man 
nehme dann ein hölzgernes Stäbchen 1 oder 13 Fuß 
lang, etwa 2 Lin. im Durchmefler und bringe das 
eine Ende deflelben mit der Uhr in Berührung, das 
andere mit einem bes. erwähnten Theile des Kopfs, 
and man wird die Uhr Wiek beffer hören, als wenn 
Bas Ohr unverfiopft und viel näher ‚bey ihr waͤre. 
Das Stäbdien pflanzt alfo den Schall weit beffer 
fort, als die atmoſphaͤriſche Luft, Im allgemeinen iſt 
dieſes auch ſchon aus andern Verſuchen bekannt. 
Auf diefe Veranlaſſung bat Hr. P. den Verfuch mis 
Eplindern von allerley trocknen Hoͤlzern angeſtellt, 
jeder eine Linie im Durchmeſſer und einen Fuß lang. 
Auch mit metallenen Cplindern, oder fo, daß die Uhr 
an Schnůten hing, davon das eine Ente am knorp⸗ 
64 ' LUchten 
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lichten Toͤeile des Ohrs beheſtigt war.” Jede dieſer 
aterien pflanzte den Schall heſſer kart, ats die 
Luft; jede auf eine eigne Art mit eigner Staͤrke; Holz 
am beiten, nachfl dem Metalle. Mit Stuͤcken Zint, 
Spießglas, Glos, Steinſalz u. deral. het er auch 
Verſuche angeſtellt. Dieſe Materien ließen fich nicht 
alle gleichfoͤrmig bilden, manche pflanzten duch dem 
Shall ſehr ſchwach fors, z. D- Marmor. Run verr 
wahrte er afte Augen des. Gehäufes feiner Uhr mie 
meichem Wachſe, hieng fie ſo an inen feidenen Garen 


in ein Glas, dad 7 Zoll Höhe und 5 Boll in Ourch⸗ 
meſſer hatte, fo daß weder Feder aoch Uhr das Glas 


irgendwo berührten, gieng dann ſo weit weg, Dis er 
fie nicht mehr hörte, merkte fich die Stelle und koͤllte 
nun das Glas mit Waſſer. Der Schall pflanzte ſich 
fo lebhaft fort, Daß das Glas und ein hoͤlzernes 
Tiſchchen, auf welchem es fand, Crfchütterungen 


wie vom Anſchlagen eines feften Körpers zu keiden 


ſchienen; und Doch war das Waſſer ganz rubig, zeige 
te auf feiner Oberfläche nicht die geringfte Bewe⸗ 


„gung. Durch die Luft empfand man den Schall im 


8 Fuß Entfernung nicht mehr, ans dem Waſſer bey 


20 Fuß: aus Dlivendl in 16; aus Terpentinöl ig 


14; aus Weingeift in 21. Der Klang (timbre) 
ändert ſich allemal nach der Beichaffenheit der Mares 
rien, In Betreff ber Reſonanz, legte Hr, P. die 


Uhr auf einen hölzernen Tiſch und der Schell ward 
verſtaͤrkt, aber nicht fo auf e einee Marmorplatte; 


man 
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man hoͤre fe vitge Geffer, als durch Wie kuft. el. 
‚der von Fayence, Morcellan, Hatten von Gas, | 
Rapfer, Blech, verfkärften Den Schal. Dieſe Wir⸗ 
Ferıg und Die Meſonanz bey muſitaliſchen Inſtrumen. 
ten rühren alf6 wohl daher, daß fefte Körper nen 
"Schal beffer fortpflanzen, als Euft, Da Marmor 
den Shall gewiffermaßen erſtickt, ſo iſt er nicht diens⸗ 
— Ach fuͤr Kirchen, Concertſaͤle Weater x. wo man 
Reſonanz haben oil, | 
*2 
Der Graf Se. v. S. Martin giebt ch 
SBerfahren an, die Blutlauge auf der Stelle zu beret- 
ten, Er erhielt fie am leichteften, wenn er Dluf, 
Das an der. ‚Sonne fo weit getrocfnet war, daß man 
es zart reiben konnte, mit halb ſo vielem Salpeter 
verpuffen ließ, und was davon uͤbrig blieb, in Waſ⸗ 
ſer anfloͤſete; auch gelang es ihm, wenn er ſtatt 
Blut, Waidblan nahm, doch bedurfte der Satz, den 
‘die Lauge aus Eifenauflöfung fälte, ümmer bey dem » 
Fäãllen noch. einer Saͤure womit e ſchoͤn blau wer⸗ 
den ſollte. wu 


‚Her Penchienati eheie Beobachtungen. über 
einige vorgẽbliche Zwitter mit, von welchen auch ls 
ner Dort abgebildet iſt. Der erſte war ein Hengtt 
mit einer ſehr kleinen Ruthe, ohne von auffen ficht- 
baren Hoden, ohne Vorhaut uud Harnroͤhre; die 
Sri vor Dir vertrat eine. Spalte zwiſchen dem 
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. | Ruthe, und ktwas heher eine 7 ſo groß 


8 


Demm nud Altes PR 713 zweite war ein Kuähchen, das 
sinen doppelten Hodenbruch/ eine kleine mis geſtaltete 


De sopfeie ausfloh, 


“Here Giobert hat Verſuche uͤber die Werbin⸗ 
Burg. des Drngen. nie Schwefelſaͤure und einige 
wirtoſchaftliche Eigenſchaften dieſer Verbindung au⸗ 
geſtellt. Sie iſt ihm eben. ſo, wie Hru. Hermbſtaͤdt⸗ 
mit verduͤnnter Saͤure gelungen; da die Hrn. Vau⸗ 
guelin und Bouvier ſie zu ſtark genommen batteng . 
hoch hat die Säure mehr Braunftein aufgelößt, als 
Kochſalzſaͤure wenn man fie auf gleiche Weiſe bes 
handelt, welches fie zum Bleichen minder tauglih 
macht; doch fest ſich ein Theil Dapan bey dem Erfals 
ten in Kryſtallen ab. Sie hat, fo lange fie noch . 
unzerſetzt iſt, eine roſenrothe Farbe, zerſtoͤrt alle Ger J 
mächsfarben, haͤlt zwar ihr Oxygen ſonſt ling, | 
laͤßt es aber fahren, ‚wenn man fie mie Fochfalfäure 
in Berührung, oder an die Sonne bringt, tritt 
aber unter der Euftpumpe nicht als Lebensluft aus., 
‚Braunflein, dem er durch. das Zeuer alles Orngen 
entzogen hatte; wurde, wenn er ihn auch warm in 
Waſſer warf, ſogleich wieder ſchwarz und gab num 
‚wieder von neuem Lebensluft. Hr. ©. ſchließt 
darqus, das Waſſer werde hier zerſetzt, fühlt aber 
doch ſelbſt, do dieſe Folgerung nicht ganz buͤndig 
| \ ul | 
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öfkr ebe gezeigt wird, wa der andere angebliche Be⸗ 


ſtaudtheil deſſelbigen (das Hydrogen) binfommt. 
Die erwaͤhnte Säure löfe zwar Silber, aber kein 
‚Bold auf. Hr. G. empfieblt fie zum. Anfriſchen al⸗ 

‚ger. Bücher und Kupferſtiche. urch Behandlung 
‚Son 2 Loth Stahlfeile mit ſtarker Vitriolſaͤure u 
verſchloſſenen Gefaͤßen mit ſtarkem Feuer erhielt Hr, 

G. auſſer flüchtiger Schiwefelfäure und Schwefel, dee 
‚zen Gewicht nieht beſtimmt iſt, dritthalb Loth Eiſeu⸗ 
„galt; hier babe alſo die, Vitriolſaͤure ihr Oxygen an 
‚Die Stahlfeile abgegeben; — der Hr, Recenſ. ber 


- „merkt aber hierbey, daß auch hiep der Zweifel entfte- 


;Jen dürfte, daß das Waſſer, ohne welches auch die 
ſtaͤrkſte Saͤure nicht iſt, im Spiel ſeyn koͤnnte. So 


wenig ſich fagen laſſe, fährt Hr. ©. fort, daß Das 


Laugenſalz, welches man erhäft, wenn man Salpeter 
‚Kit Kohlenſtaub verpuffen laſſe, aus jenem und die, 
ſem beſtehe, fo menig- beſtehe das Fifen, das man 


nach der Behandlung der Eifenfalte mit verbrennli⸗ 


„Gen Stoffen im euer bekomme, aus jenem, und. 


Brennſtoff. Hierbey bemerft der Rec. wieder, daß B 


im erſten Bepfpiele doch die Entmeichung eines Theils 
augenſcheinlich ſey und in verſchloſſenen Gefäßen klar 


erwieſen werben koͤnne. Aus einer Aufloͤſung des 
.Eifens in Salzgeiſt, welche viel entzuͤndbares Gas 
von ſich gegeben habe, erhalte man, wenn wan fie 


‚ehrauche uud langfam eusbrenne, „glänzende Metall; 
vldeichen, die mit Sahget wieder eben fo vieles 
Bas 





Gas gehen, als vorher ; dieſes Air alſo nicht vn 
Eiſen kommen (könnte der Bereheidiger des Beni’ 
ſtoffs nach,feinem Syftem, den Antheil deffelben, be, 
“um dem Eifen feine Geſtalt wieder zu geben, hötblg 
riſt, nicht im Brennftoffe des genieinen Salzgeiſtes fu⸗ 
- Ken?) Wenn ran von Rohlenftoff reines Eiſen Ar 
xeiner Lebensluft verbrenne, finde man feine Splir 
von Brennſtoff, (koͤnnte er nicht in der Flaume da⸗ 
von gegungen und durch das Glas gedrungen ſeyn d 
Es fen widerfprechend,, daß eben der Breunſtoff AB, 
“fenikfäure zu Kalk und zu Metal: mache, (ſollten 
Hr. ©, faged. R. die acides faroxygenes entfeal⸗ 
len ſeyn?) Bey der Gewinnung des Phosphoks 


mit Kalt und Waſſer, bleibe phosphorſaurer Kalt 


| zuräc‘; dieſe Phosphorſaͤure koͤnne alfo nur aus der 
Verbindung des Phosphors mit der Lebensluft De 
Waſſers entffanden ſeyn. Zwar habe der Graf von 
Saluzzo aus blofem Kalt Lebensluft erhalten; aber 
man bekomme jenen Phosphorſauren Kalt, weun 
man, ſtatt Kalt, Kreide nehme, die doch nur Luftſoͤn⸗ 

re (d. h. auch nach der neuen Eehre Eeberistuft ı mie 
Kohlenſtoff) gebe. 


Der Hr. Grafv. Morozzo beit Ertäßrangen 
"über die Wirkung des glüßenden Eifens und Is . 
"auf die Luft und Luftaͤhnlichen Fluͤſſigkeiten Mir. 
Immer erhielt er, wenn er Nägel und Feilſpaͤne Mer 
Zink in einen Ftiutenlauf brachte, von ver einen Sr : | 
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se: gemeine Luft, Euftfäute, oder entzündbares Gag 


in einer Blafe, die er nachher dusdrüdte, daran 
brachte, den Lauf mehr oder weniger gluͤhend machte, 
und die uͤbergehende Luft in der gewoͤhnlichen Ge, 


N 


raͤthſchaft auffing, fogenannte Knallluft; gebrauchte 


” 


emzundbares Gas über (follte, fragt d.: R dieſes 


t 


Der Ar, Abe Dopfell fele Bergleichungen, 


iwiſchen dem Lichte der Sonne und Demi des gemeinen 


euers an.‘ Pflänzen, die im Dunkeln aufgiengen, 
und mwüchfen, blieben bleich; andere, welche vom Liche 
einer Dehllampe erleuchtet würden, färbten fich eben 
_ for wie foldhe, die aim Tageslichte ſtanden; auch vera 


bleichten-unächte Zarben in beyden Fällen unter gleiz . 


then Umftänden gleich bald; auch bey dem Anſchießen 
in Kryſtallen zeigten beyde Arten des Lichtes gleiche: 
Witfung, auch ändert die Silbermilch ihre Farbe 


vom Eampenfichte eden fomoht, als-vom Sonnenlih« | 


te, nur langſamer; weit ſchwaͤcher vom Mondenlich⸗ 


=> ge, Wärme allein ändere fie nicht. Auch auf die 


Mimofa » Pflanzen, auf welche doch das Mondlicht 
nichts wirkte, wirkte das Lampenlicht auch bey. 
. Nacht, wie das Tageslicht. Wachs änderte fich 


an jenem zwar mehr als am Monve, aber bleich⸗ 


te ſich nicht ı wie an der Sonne, Eilbermilch 


\ 


- 


er rſtatt gemeiner Luft, Lebensluft, fo ging reines 


Gab wohl auch von zerſetztem Waſſer kommen > * 


Bahn, 
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nahm, ſo mwie-fie Ach an der Soune immer bunk⸗ 
ler faͤrbte, am Gewicht ad, und zeigte im Brenn⸗ 
punkt einer Glaslinſe Kan uud glänzende Me 
tallpuntet; © | 00. 
he. Camparetri theilt neue Unterluchungen 
über den organifchen Bau als Urlache der Beme⸗ 
gingen in des Mimofa mir. Der mweißliche Theib 
in dem Gelenke bdes Blatts mit der Ribbe enchält 
einen Bündel.. don „Spiralgefäßen,- die. tine ‚große 
 Jufaritinenijichende und Saneltraft, und im fih.eit 
ne ſeht ausdehnbare Flaͤſtgteit haben; auch "ie 
iuftieeren "Räume jeigen fih die "Bewegungen: der 
Mimofa; welche Hr. C. Vielmehr von, der, ausdeh⸗ 
nenden Kraft Des Sonnenlichtes und der Warm 
auf jene Fluſſigkeit, ableitet: 





Nachricht von einem neuen Inſect. 


Da Ser Profeſſor Gerbi hat in einer eignen 
Schrift *) ein. Inſect beſchrieben und abgebildet, 
welches eine Art kurzruͤſſelicher Ruͤſſelkaͤfer iſt, der 
von ſeiner Eigenfchaft, Zahnſchmerzen zu ſtillen, den 
Behnahmen amtiodontalgicus führt und auf einer 

in der Schrift ebenfalls abgebildeten eigenen Art Dis 
ſtel (tarduus fpinofiſſimus) ſich aufhält. Disfe 
Di verneiat Hr. 6; mit der Boujartiſchen und 
einer 


#4) Storia natnzale di an mov inferto di Ranie 
ri Gerbı lorenz 1794. $: 
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einer Spielart der wolltragenden Diftel ( vieleicht 
dem Cnicus). Die Bluͤten davon gaben ihm Gall; 
äpfelfäure, Kochſalzſaͤnre und Kleeſaure Kalkerde, 
Extractivſtoff und ganz imenig Harz Auf dem Bo⸗ 
Den, morauf Die Blümchen fichen, findet man off 
Gallaus wũchſe, welche anfangs Iphäreidifc And, zu⸗ 
legt einer Walze gleichen, welche ſich in zwey Halbs 
kugeln verliert ; fie haben die gleichen Beſtandtheile, 
nur mehr. Har; und weit mehr Kleeſaure Kalkerde, 
fo wie nach den hier erwähnten Verſuchen des Hrn. 
Branchi, die Galläpfel von der Eiche mehr Galläps 
felſaͤure enthalten, als die Rinde und andere Theile 
der Eiche, in welchen .er feine Birriolfgure finden 
fonnte. Die Reizbarkeit im Thierreiche ift nad 
Hrn. ©. von ganz anderer Art, als die im Gewaͤchs⸗ 
reiche. Die Minirraupen freflen, nadı eignen Wahr⸗ 
nehmungen des. Hr. Prof. nicht blos das: Pareuchym, 
fontern auch Die Gefäße der Blätter. an.. Das Ey 
naͤhrt fih, noch ebe Die Raupe Daraus fonmıt, von 
den Säften der Pflanze und des Gallauswuchſee, im 
melchem «8 ſich aufhält, vermoͤge einer Anziehungs, 
fraft des Eyes zu. einigen Gemähsfäften und Stofe 
fen. Die Gallausmüchfe entfichen alfo durch An» 
bhäufung eines fellen Stoffes, der aus den durch die 
. Mahrüng des Eyes und der Raupe verminderten 
Nahrungsſaͤften der Diftel ſelbſt miedergefchlagen 
wird. Das Juſect, deſſen Eyer in dieſen Auswuͤch⸗ 
u oe 
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fan ing iſt, nehſt dem Stäffelkäfer der Ztocken⸗ 
blume// der fie vielleicht Durch einen Irrthum dahin 
legt, die oben erwähnte neue Art; fie iſt taͤnglicht, 
Braun, -uuten mit gelben kurzen Haaren, eben mit 
goldgelben rauchen Flecken, auf dem Bruftftüde mie 
Tauͤpfelchen, auf den Fluͤgeldecken wit Tuͤpfelchen und 
Streifen befegt , „hat einen furzen Ruͤſſel und zeige 


einige Aehnlichkeit mit Geoffrois cufculio villofus, . | 


Auch ihren Raupen fielle eine Arc. Raupentoͤdter 
nach. Sie jeigen bey einer chemiſchen Unterfuchung 
eine Spur von Rochſalz, fo wie bey der Deſtillation 
Durch trockne Raste KHige, von fluͤchtigem Saugenfalze, 
und enthalten auffer biefen,. Ballerte, einigen Zolgar, 
tigen, und einen fchleimigen Extractivſtoff. Zerquetichg 
man etwa funfzehn dieſer Raupen, oder auch Käfer, 
wenn fie ſich fo eben entwickelt Haben und noch feuche 
find, zwiſchen dem Daumen und Zeigefinger, reibe 
einen Zinger gemachfam an dem andern, Bis ſich die 
‚Zeuchtigfeit verloren her, und berührt nun mit dies 
fen. Fingern den ſchmerzhaften Zahn, da wo er hohl 
it, fo legt ſich der Schmerz zumellen augenblicklich, 


Diefe Kraft behalten Die Finger din Jahr lang, fo 


oft man fie auch waͤſcht oder fonft gebraucht, Unter 
629 Berfuchen waren 401 ganz gluͤcklich. Ju 
zwehen von dieſen Faͤllen kamen die hohlen Zähne 
von Gehlein der Saͤfte, in de übrigen waren 
ſie blos oͤrtlich; iſt das Zahnfleiſch entzuͤndet, ſo | 
Phyſ. Mag. X. B. D hilft 


— 
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— Hilfe das Mittel nichts. Mach Hin: ©. kommt 
der Schmerz iu den Kohlen Zähne von. einem 
scharfen Stoffe, dee ihre Nerven reize und der durch 
den Soft dieſes Kaͤfers neutraliſut wird. Auf 
die Merven von Froͤſchen äufferte wenigſtens diefet 
keine betaͤubende Kraft; fo mie fie daducch auch Die 
‚Kraft nicht verloren, bey den Galvaniſchen Verſu⸗ 
‚chen ſich zuſammen zu ziehen, auch die Reizbarkeit 
des Herzens litt nichts davon. Goͤtt. Anz. 44. 
Sr. 1795: . 


Maſch— 








——Maſchinen. | 
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‚Beobachtungen und Verſuche an eis- 
.. nem vierzölligen Hadleyſchen Sertanten und 
feinem kuͤnſtlichen Horizonte, zur Vers 
beſſerung und Erweiterung beyder 
. Werkzeuge angeftelle, 





A. die vorthellhaften Nachrichten, welche in ven 
Derliner ‚aftronomifchen Jahrbuͤchern vom Hadley⸗ 
ſchen Sextanten eingerckuͤt find, und auf Anrathen eis 
nes einfichtsvollen Freundes, entfchloß ich mich wor 
einigen Jahren zur Anſchaffung eines ſolchen Werks 

Ds zeugs 
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zeugs cher, als eines Thesdelics, dae mir anfaͤnglich 
zu mancherley Operationen. der praktiſchen Geometrie 
bequemer ſchien. Ich erhielt daſſelbe ans Euglaud 
in einem niedlichen dreyeckichten Kiftchen von Maha⸗ 
gonyholz, worinn der Sertant felbft, von Adams im 
London verfertiget, sier Zoll im Halbmeſſer haltend 
und mit fünf gefächten Glaͤſern verſehen; ferner der 
Fernrohrtraͤger, den man in der weiter unten erfläus 
ten ıftlen und 2ten Figur Tab, II, zwiſchen ben 
Buchſtaben a_ und b ‚abgebildet findet und welcher 
vermittelft des Stuͤcks c an den Gertanten ange 
{hoben wird, und endlich das im eine Röhre gefaßte 
' Vergröfferungsglas, jur genauern Aufnahme der Die 
nuten ind Theile von Minuten, liegen, Im Deckel 
des Kiftchens hingegen haben eine Sernröhre, eine 
Roͤhre ohue Glaͤſer aber mit einer enge Ocularoͤff⸗ 
nung, terrefteifche Gegenflände ohne Vergrößerung 
beutlidger zu ſehen, umd eine, Fleine Handhabe sur bee 
quemern Haltung des Sertanten, ihre Stelle, Zus 
gleich erBielt ich einen fünftlichen Horizont, beſtehend 
in einem runden mie Qüecffilber anzufuͤllenden Buͤchs⸗ 
ſchen, halb fo hoch als fein Durchmeſſer, einem klei 
nen Glasſcheibchen, das als Reflexlonsebene auf 
„Dem Quecſilber ſchwimmt, und einen andern Buͤchs⸗ 
‚chen in Geſtalt einer kleinen Flaſche zu Aufbewah⸗ 
zung des Queckſilbers, deren Zapfen durch einen. ver⸗ 
kehrt aufgeſchraubten elfenbeinernen Trichter feſtge⸗ 
Halten. wird, m laſcheibchen ſoll nut dazu 
20, . dienen, 
N \ 


Pi 


Ä Sertigfeit i im Gebrauche derfelben ju erlangen. Ich 
maß von demfelben Standpunkte alle Winkel rund . 
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| dienen, der | der Sofen Sueffiberfläge die ‚iternde Bei | 


wegung zu benehmen. Nachdem daſſelbe in jenes 


Buͤchschen gelegt worden, gießt man das Queckſilber 


Durch den kleinen Trichter in einen Kanal, der vom’ 


ihren Boden nd durch Diefen bis in wie ‚Mitte deſ⸗ 
felben geht, wo eine kleine Oefnung von einer Linie 
im Durchmeſſer die Gemeinſchaft des Kanals mit 


Dem innern Raume der Buͤchſe etablirt. So fuͤlt 
- fich dieſe von unten herauf mir Queckſilber an, mel: u 
ches allmählig das Planglas in die Höhe hebt, bis es 


den obern Rand der Buͤchſe erreiche, deren inneren 
Durchmeſſer etwas weniges größer iſt, als der 
Durchmeſſer des Glaſes, damit dieſes frey auf dem 
Quedfitber ſchwinumen koͤnne. Da beym Füllen das: 
Qhueckſulber vorerſt durch den Kanal laͤuft, ſo reinigt 
es fi, und liegt das Glas, unmittelbar vor der 
Süllung, auf dem Boden der Bäche, - fo kann auch 


waͤhrend der Fuͤllung feine Unreinigbeit Wwiſchen Glae⸗ 
und Qurefftberfläche fh einſchleichen. — | 


Mit dieſen bequemen Werkzeugen ausgerüffet u 


und in vollem Vertrauen auf Die berufene Genauigs 
Teitfenglifcher, ‘zwar cheurer, aber deſto befferer Ar» 
beit, hatte ich nichts augelegentlichers zu chun, als eine 


"ir Horizont berum, ich nahm correſpondirende Son⸗ 


83... nenhoͤ⸗ J 


‚ obern Rande der Buͤchſe, durch ihre Dicke bis auf. 


— 
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nenhoͤhen, Mittagshößen, und gebrauchte den Sr; 


—tanten auch auf Kirchthuͤrmen und Bergen jur Auf⸗ 


„nahme einer Gegend. Das fchien alles gut zu ſeyn, 
fo iange die Meffüngen nur einfach gemacht waren, 
Aber wenn ich die ‚nämliche Operation mehreremal. 
wiederhohlte, „. E. die naͤmliche Polhoͤhe ſuchte, fo 
gab es vexſchiedene Reſultate, Die oft weit von. eins. 
ander abwichen. Beſcheiden fuchte ich die Quelle die- 
fer Abmweichängen zuerſt in mir und verböppelte das 
ber Bemuͤhen und Aufmerkſamkeit, aber vergebens. 
_ Ein kleines meßingenes, um 6 Zoll hohes, dreyfuͤßi⸗ 
ges, den achromatifchen Fernrohrkuͤßen ähnliches 
Stativ, am welches der Sertant geſchraubt, und wo⸗ 
Yon derfelbe nach -alen Richtungen bewegt und fefle 
Bgeſtellt werden kann, mußte jetzt! die Beobachtungen 
erleichtern, und folte Daher richtigere Reſultate ges 
ben, die gleichwohl noch immer nicht fo ausfielen, 
wie Hr, von Zach von fo Kleinen Sertanten fordert, 
Es war mir übrigens auch unangenehm zu fehen, 
Daß der Fünftlihe Horizont und mit denifelben ber 
Sertent, felten zu Berghöhen dienen könne, weil jes 
ner feine. kleinere Winkel, als etwa Yon 5 Graden res 
flectirt; und Tiefenwinkel kann man damit, ohne an. 
dere Zufäge, gar nicht nehmen. 


In der Folge fand ich, daß fomohl der Sertant, 
als der kuͤnſtliche Horizont einer Verdollkommnung faͤe 
Bi ton, und Daß der Gedrauch des erſtern erweitert 

werden 
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. Werden une Die Beobachtungen und ıd Verfudien 
- die ich in dieſer Abſicht gemacht babe, werde ich num. 
Hier den Lefern vorlegen, Crfahrnen Beobachterg 
ſage ich fredlich nichts neues, und diejenigen, wel⸗ 
che mit fo guten Werkzeugen derfehen find, daß ſie 
damit ohne weitere Veraͤnderung oder Verbeſſerung 
den Grad der Genauiakeit erreichen, der mit Recht 
fo geruͤhmt wird, moͤchten wohl auch das meifte-für 
1) Aberfläig finden: Ich erlaube mir alfo die Aa 
"zeige der Echwierigkeiten, die mir vorgefallen, und 
der Vorſchriften, die zum richtigen Beobachten mit ſa 
kleinen Werkzeugen zu befolgen find,, nur zum Must 
zen Dererjenigen, welche ihre erſten Verſuche mit der⸗ 
gleichen kleinem tragbaren Apparst anſtellen wollen, 
well in fo vielem Betracht zu wuͤnſchen iſt, daß ihre 
Anahl. ſich täglich vermehren möchte, 


N; 
Die Pr Bon lange Fernrahre, wide am Sep 
tanten angebracht, Das gerade gefehene und das 
Doppelt veflectirte Bild ses Objects empfängt, hat 
eine drepfache Objectivlinfe und ein hohles Augenglas,, 
Sie giebt zwar Eleine, aber auftechtfichende Deutliche 
- Bilder und ein ſo großes Geſichtsfeld, daß es mehr 
als den zunaͤchſt 2or der Fernroͤhre ſtehenden durch⸗ 
fihsigen Theil des Horizontglaſes faßt, von deſſen 
Mande, bey Sonmenbeobachtungen, oft Strahlen in 
die Zernröhrg reflestivg werden, Die der Dentlichkeit 
der Hounenbitzer nachtheilis ſind. Daraus folgte 
a fon 


zu 


ſchon die an fich Tleine, aber Boch nicht unerhebliche 
Verbeſſerung, nicht nur den Rand diefes Glafes, 
fondern auch bie ‚meflingenen Einfaffungen beuver 
Spiegel, fo wie die der farbigten Glaͤſer, mit einer 
matten, ſchwarzen Sarbe zu überziehen. ©) 1 


"Das große Gefichtsfeld und die Bequemlichkeit, 

dem Sextanten auf dem kleinen Stativ jede geſchwin⸗ 
De oder langſame Bewegung zu geben, wodurch Die 
Bilder bald an diefen bald an den entgegengefejtere 
Rand des Gefihtsfeldes gekommen, leiteten mich 
bald u einer viel wichtigern Bemerküng. Bey Hör 
henmeſſungen mittelft des fünftlichen Horizonte, wo 
man von einerley Begenftande zwey Bilden fieht, das 
Yon das, ſo von ber Horizontalebene reflectirt wird, 
eis ein’ zweytes Dbject angefehen werden kann⸗ fand 


id, daß wenn ‚die ‘Bilder Diefer um Den Doppeltem . . 


Hoͤhenwinkel entfernten Objecte an dem einen Rande 
des Seſ cecleldes in Berubruns gebracht worden, 
die⸗ 


"Ya brauche dazu Terpentindiruß im einen fayang 


eenen Topf aufgeſammlet und mit einer mis ſtar⸗ J 


Sem Weingeiß ſehr verduͤunten Gummilackaufid⸗ 
fung fo dick angemacht, daß bevm zweyten Ueberzug 
Bag etall oder Glas dinlaͤnglich bedett fer. Die 
Hauptſache ik: viel Ruß und wenig, nur fo viel 
©u milack, daß die Farbe anklıbe und dey Sons 
neuſq ein Fein Sans daron entſtehe. 
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diefelben ‚ plönfich Horizontal an den "ander Rand 
gebracht, einander verlaſſen, oder umgekehrt, in ein⸗ 


ander treten. Eben diefes iſt, obgleich viel ſchwaͤt 
cher, zu bemerken, wenn die Bilder in einer verticalen 


Bewegung ploͤtzlich von oben nach unten, oder non unten 


7, Wach oben geführt werden, Empfaͤngt hingegen die 
Fernroͤhre beydo Bilder von der Reflegiongebene, 


oder beydegerade vom eigentlichen Objecte, wie Diefeg 
der Fall iſt bey der Auffuchung des Collimationsfeh⸗ 
berg, und läge man fie eben fo von einem Rande deg 
Geſichtofeldes zum andern ſich bewegen, fo nimmt 
man nichts dergleichen wahr. Sehr viel. Verfuche 
dieſer Art, wo vorzuͤglich die Sonne als dag eine 
und ihr A Sorigontalebene refleceirreg Bild als 
das andere Dbject diente, haben gezeigt, daß der Un⸗ 


terſchied zweyer ſolcher doppelten Hoͤhenwinkel, der 


eine an dem einen Rande rechter Sand des Ge⸗ 
ſichtsfeldes, der andre am gegenuͤberſtehenden Rande 
deſſelben genommen, mit dem Winkel ſeibſt waͤchſt; 


| Daß er null iſt, wenn, wie eben bemerkt, der Wins 


Fe, 2 B. der bey Auffuchung des Colimationsfehs 
fees, ſehr klein oder null iR, ‚ und daß er bey einer 
fcheinbaren Entfernung von 100 bis 105 zwiſchen ir⸗ 
gend zweyen Objecten, auf 7 Bogenminuten ans 


woaͤchſt. Wenn naͤmlich die Bilder, etwa der Sons 


ne, an dem einen Rande bes Geſichtsfeldes füch über- 


‚einander fichend berühren, fo finde ich fie, ploͤtzlich 
an den entgegengeſetzten Hand im Horizont -des Belg 


ee 7 — 


des gebracht ungefäße um 7 Mfnuten im intel 
und im Eaufe dee Sonne um 24 Zeitfecunden von 
einander entfernt, oder um ſo viel in einander ge⸗ 
ruͤckt, je nachdem das von den zweyen Spiegeln des 
Sextanten zweymal refloctirte directe Sonnenkild 
unterhalb oder oberhalb des gerade von ber Reflee 
xionsebene Empfangene in Berährung gebrache 
worden. Wenn dieſe Abweigung durch den fünfilie 
chen Horizont am Gradbogen des Sextanten gefun⸗ 
den worden, fo koͤmmt nur die Hälfte, hingegen. bey 
Winfeln ohne Reflexionsedene genommen, natuͤr⸗ 
lich der ganje Fehler in Anſchlag. Ob nun aleich 
die Beruͤhrung oder das Decken der Bilder nie am 
Rande des Geſichtsfeldes beobachtet wird, fo iſt ag 
doch nicht gleichgültig, in welcher Stelle innerkalß 
deffelben die Beobachtung geſchleht, vielmehr folge 
daraus die Nothwendigkeit, hie Bilder, in der Mitse 
des Feldes, und bed correfpondigenden Höhen, mer. 
nigſtens jedtsmei in derſelbigen Stelle, zu beobach⸗ 
ten, Da nım dieſes ohne einen ſichtbaren beſtimm⸗ 
ten Art, wie etiwg ein Fadenkreuz, nicht i immer leicht 
zu erhalten iſt, zumal bey Sonnenbildern, welche 
wegen des Sönnenlaufs non einer Seite des. Selen 
gur andern fih bewegen, waͤhrend Dem ſie ſich verti⸗ 
‚cal einander nähern oder entfernen, fo koͤnnte dadurch 
ein deſto betraͤchtlichere Fehler begangen werden, % 
höher. der Stand dir Sonne if. So lange ich alje 
| diem Fehler nit fiher ausweichen fonnte, ſo lange 
F war 
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war anch die Genanigkeit, womit man, durch 


Uebung, den Winkel auf dem Gradbogen und Nor 


nius endlich bis auf 3 ja fo gar 4 Minute fchäs 
‚gen lernt, für das endliche Relultat der Beobach⸗ 


ung nur ſcheinbar. 


Dieſe Genauigkeit Fund aber * ſo wenig in 
einem richtigen Verhaͤltniſſe mit der Zeit, in welcher 


man ſich der genauen Beruͤhrung der Sonnenbilder 


verſicherte. Denn da dieſe nach der urſpruͤnglichen 
Conſtruction der Fernroͤhre zwar ſcharf geraͤndert ‚aber 
Hein ſind, ſo dauert Die Ungewißheit, ob bie Bilder 


ſich genau berähren, zumellen bis auf drey Zeitſe⸗ 
cunden, welches im Winkel einen‘ Fehler von bey⸗ 


nahe einer halben Minute ausmachen fann. Diefeg | 


Fehler wird kleiner oder größer, je nach dem. ger 
ſchwinden oder laugſamen Gaug der Sonne und der 


GStunde der Beobachtung ; er hängt. zum Theil auch 
vonder Beichaffenheit der farbispten Glaͤſer ab, die fo 
gewählt ſeyn mäflen, daß beyde Bilner gleichdeut⸗ 
lich und gleichflart in der Fernroͤhre beyſammen er⸗ 
ſcheinen, und iſt immer betraͤchtlich genug, um mp 
moͤglich demſelben auszuweichen zu ſuchen. 


Ich hatte nun ſchon "Gründe genug, folgeudg | 
Kenberungen an meinem Sertanten zu munſchen: 2.. 


- 


* 3. ne . 4 
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1. eine fihrbare Sielle im. Gefichtstelde zu ha⸗ 
ben, damit die Berührung oder das Decken der 
- Bilder allemal fiher am naͤmlichen Dfte bass 
, bachtet werde; 
2, größere Silver, aber doch ſtark und deutlich 
genug, um Die Dauer Der Ungewißheit, wen 
fie fih volfommen berüßren oder deden, . 
viel möglich zu vermindern, 
Der erſten Wiicht hatte ich mich zwar durch Veren⸗ 
gung des Geſichtsfeldes, durch Verkleinerung der 
Defnung vor dem Ocularglaſe etwas genaͤhert, aber 
Die Deutlichkeit und Bequemlichkeit ward dadurch 
Berringert. Ueberdieſes gab der Gebrauch eines Las 
denkrenzes die erweiterte Ausficht, daß der Sertant 
alsdann auch als Nivellicmage dienen könne, wenn 
man damit eine Libelle verbinde; dag men ferner 
Heine Hoͤhenwinkel, die der Tänftliche Horizont niche 
mehr giebt, und endlich jeden Tiefenwinkel nehmen 
tönne, wenn bie Libele auch für den umgefchrien _ 
Sextanten eingerichtet werde. 





- DE Auwendung eines Ferenkreujes arforderte 

ein erhabenes Augenglas. Da das hohle der ur⸗ 

ſpruͤnglichen Fernroͤhre an einer eigenen Roͤhre d 

(Fig. 1) angeſchraubt iR; die in der Röhre e & 

Kinft, au deren Eur & das Objertivglas ſich befen | 
. | 


. 
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det, fo war es leicht, init Beybehaltung jener Roͤhre 
und ihrem Hohlglaſe, Das noch wie vorher nach Ger 
| “ fallen gebraucht werden kann, eine andere | ngexe 
| Roͤhre für ein erhabenes Augenglas zuzurichten, und 
im Brennpunkte’ des letztern ein Fadenkrenz anzu 
bringen. Die Brennweite Diefes Augenglaſes ift 8 
Einien; die ganze Fernroͤbre iſt dadurch 6 Zoll lang 
geworden, und man ſieht folglich die Objecte nu 


- mel gleichgültig; ben irdifchen kann man fich bald 


- Daran gewöhnen, oder da, wo das Tadenfreus und 


Die Vergröfferung wicht mörhig find, fic der Röhre . 
| mie dem Hohlglafe bedienen. Wollte man, bey er- 
habenem Augenglafe, die Dbjecte aufrecht ſehen, fo 
müßten mehr Binfen eingefegt werden, die Roͤhre d märz 
‚be zu lang werden und ein zu großes Uebergewicht ges 
"gen den furzen Theil e in Rückfiche des Befeſti⸗ 
gungsorts b befommen, on, 


Um den Durchſchnittspunkt des Fadenkreuzes in 
die Age der Fernroͤhre zu richten, bediente ich mich 
eines Vretichens p (Fig. 3, 4, 3) an deflen Eupen 
meffingene Plaͤttchen 8’ 8° fenfrecht in die Höße ge⸗ 


N 


verkehrt. Dies iſt aber für Gegenſtaͤnde am Him⸗ 


Ä hen, welche Freisbogenförmig, ausgefchhicten findy 


Damit die darauf liegende Ferntoͤhre um ihre Afe ge 
dreht werden koͤnne. Beh diefer Regulifung des Fa⸗ 
denkrenzes zeigte fich aber ein, an englifchen Werkzeu⸗ 


gen gewoͤhnlich unerwarteter Fehler, der zwar in die | 
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Winkel 


S 
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Winkelmeſſangen ohne Fadenkren; kelnen nachthentl⸗ 
gen Finfluß hat, aber verbeſſert werden muß, ſobald 
man es am Sextanten zu Hoͤhen⸗ oder Tiefenwinfels 


meſſungen und zum Nivelliren gebrauchen wil, Das - 


Objectivglas war nämlich fehlerhaft gefaßt, feine 
Are fit nicht mit der Are der Ferurößre zuſammen, 
Daher bewegte fich das Bild eines Objects beym Um⸗ 
drehen der letztern um ihre Are, ebenfalls um bie 

Mitte herum. Ben einer noph genauern Unterſu⸗ 
hung diefes Objectivs zeigte fich endlich gar, daß die 
. Üren der drey Linſen, woraus es zuſammengeſetzt iſt, 
nicht genau zufammen fielen. Dieſes alles wurde 
mit vieler Muͤhe verbeflert, geprüft, *) und auf eis 
ne ähnliche Arc auch das Fadenkreuz; an feine gehoͤri⸗ 


Ye Stelle gerichtet. Diefes beſtehet aus ameyen (ich ö 


recht⸗ 


&) Hr. Calame ſetzte die Linſen Nach einander in ihre, 
naf der Are einer Drebbank befefigte Huͤlſe, ins 


dem er ben einer jeden Dad von ihr refleetirte Bilb - 


irgend eines Dbiects im Zimmer beobachtete, ob 


vaſſelhe deym "Drehen unbewealich an der naͤmlichen 


EStelle geſehen werde. Ein ſcharfes Auge nnter« 
ſcheidet au mebreren aneinander gelegten Linſen 
das Bild, das jede vom nämlichen Objeete giebt. 
Es ift wichtig, die Linfen fo zu verwahren, daß 
kein Staub fich darswiichen eindringe. Die Are.bes 
fo zuſammengeſetten Objectivs wird dernach durch 
ae einiger Schrauben mit der Fernrohraxe vers 

1.) on 
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.Kehiwirilict ſcohetbenden einfachen Sin der Sei⸗ 
bexnraupe. DR 


Nun kam es darauf an, eine Libelle mit Ren 
"opt zu verbinden. Auffer ‚dem, mas Hr. ©, 
Zach im Berlin. aſtr. Jahrbuch für 1793. &. 171; 
ben "Hrn. Gußmanus 7 zöligen Quadranten ats 


führe ;_ iſt mir. bleräber nichts bekaunt gewotden; _ 


auch weiß ich nicht, ob Ar. Gußmann in der dort 


angefuͤhrten Schrift eine Beſchreibung und Zeichnung 


gegeben; ob eine runde oder länglichte Libelle dabey 


angebracht worden. Wie es ſcheint, ſo war die Ab⸗ 


‚Ft nur, dag. Werkzeug auch als Nivellirwage zu 


- 


gebrauchen. Da aber die meinige die Meſſung def 


Ziefenwiufel und folcher Hoͤhenwinkel terreftrifchet | 


Gegenſtaͤnde, die der Fünftliche Horizont nicht meht 


ängiebt, damit verbunden, und übrigens die ganze’ 


Einrichtung an einem vierzölligen Sextanten ge⸗ 
Adacht worden, deſſen geringe Groͤße andre Verbin. 
Burgen erfordern kann, als einer.von fieben Zollen / 


be theile ich Hier Die Veſchrelbung und Zeichnung mi, 


RL 
5 Ihre Befefigung erfordert beſondere Kunßgriſte 
Nur diefes merke ich an, daß die feinften Gilkers 
faden noch zu grob find, und, daß der rohe Seiden⸗ 
faden jedem andern vorzuziehen iſt, der ſchon durch 


allerley Zutzereitungen gegangen und ſich ſchwerer- 


in einer graden Linie ausdehnen laßt, 


x 
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In den Tiguten iſt alles im natürlicher Groͤße darge⸗ 
Miele, Schwetlich möchte in den Dimenſionen und 
Verhältniffen etwas zu verändern feyn, ohne irgemb 
eine nachtheilige Zolge, z. E. die, daß die Libelle, 
welche, gefüllt, nicht fühf Lothe wiegt, für ein r 
kleines Jnſtrument zu ſchwer ausfalle. 


Tab. i. Fig. t, ſtellt alles von oben herab, 
* Fig. 2. von vornen betrachtet, jede Figur ben Fern⸗ 
rohrträger a b und Das aus den zwey Röhren d und 
& zuſammengeletzte Fernrohr, in den Träger einges 
ſchraubt / vor, An bie Mutterſchraube E (Fig. 2) 
ift nunmehr ein Sri g mit Zinn angeloͤthet und 
an disfes ein Andres b mit zwey ‚Schrauben befe⸗ 
ſtigt, das mit der runden Platte i nur Ein Stuͤck 
ausmacht. Man richtet anfaͤnglich ‚alles ſo ein, daß 
die erweiterten Ebenen der Platte i fo vice möglich 
bie Afe.der Fernroͤhre in gleicher Entfernung zwi⸗ 
fchen fich haben; genau iſt diefes nicht möthig. Die 
Platte i, dazu beſtimmt, die Libelle zu tragen, bat 7 
- Rocher: eines durch Ihren Mittelpunkt, Die 6 andern 
babe an ihrem Umfange in gleichen Abſtaͤnden von 
einander. Diefe 6 haben Gchraubenmuttern_ mit 
_ Schrauben verfehen, , welche alle glei lang, aber 
ab wechſelnd im entgegengeſetztet Richtung gebreüche 
werden, damit die Libelle auf jeder Seite der Platte i 
aufdrey Schrauben ſtehe ‚die uͤber die drey audern etwas 
weniges hervorragen. Im Voden der Libelle iſt tine 
Sgrau⸗ 
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Schraube ſeſt, DR DUNST Mittelloch ber Hlatte ĩ frey 
..durchgeht, um, wenn die Libelle auf bey drey Schrau⸗ 
bes ſteht, durch die Mutterſchraube K niche ſowohl 
.. befefliget gu werden,weil fie nur frey aufſtehen fell, 
ſondern um Diefslbe, bey. den Bewegungen, die man 


» ben Sextanten bay. dam Gebrauche deſſelben giebt, 


: vor dem Falle ſicher zu fielen. Die 6. Bchrauben ha⸗ 
» ben weder Köpfe,‘ noch: Einſchnitte, ſondern fle find 
an dem Ihelle, worauf’ die Tische ſteht, fenfreche 
..Durth ihre Axe gebohrt, . damit fie Vermittelft einen 
darein geſteckten Nabel, als mit einem Hebelarm, 
umgedreht werden koͤnnen, waͤhrend dem ‘die Libella 
ailf denfelben ruht, Mur der obere weitere Theil B 
: der.Ribelle wird mit der Fluͤſſigkeit angefülle, und 
x Ran an den untern hohlen und. verſchloſſenen Theil 
., m angeſchraubt. Die Schranbenmutter an 1 and lih⸗ 
ve Schraube an m. haben fo viel Worſtand, daß, 
: wenn beyde Stüde ‚ganz in einander geſchraubt find, 
‚ beyn.n ein fettes. Leder varjieifchen feſthalte. Den 

obern Theil Der Libele nerichließr; rine Glasſcheibe, 
wovon wenigſtens Die untere Flaͤcher eben geſchliffen 
leyn muß; fie liegt auf einem kleinen Borfande, der 


.begm Drehen ‘der Libele inwendig gelaſſen wird. 


„Dren Keine Stifte an der abern Blasfläde, . hori⸗ 
zonsal in die verticale Seite Der Libelle geſteckt, hal⸗ 
sen die Glasſcheibe fell, Deren Umkreis mit eineng 
‚feinen, reinen, langſam troduenden Glaſerkitt ſarg⸗ 
.faͤltig verfixichen if, Die Groͤſe ber. ſchla⸗e die 
Phyſ ma 42. % St. E man 
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wmau bedin Fallen in der. Lihrlle Ugt, iſt nicht mohl 
. zu beflinuuen, man muß fle durch: Verſuche mit dem 
Sextanten felbft erforſchen, welches’ leicht ih," wenn 
ver an ein kleines Stativ, wie das oben runidnte, 
:. gebracht wird deſſen drey Fuͤſſe mit feinen Schrau⸗ 


. ben verſehen ſind, Die in Beinen: Vertiefungen eines 


dreyeckigten Srettleins: fi prehen. Man ſaucht 


alsbann, wie viel Eine dieſer Sichraubenumdrefungen . 


: den Sextanten im Winkel verruͤckt und erforſcht Gets 
nach die Trägheit oder Beweglichkeit der Luftblaſe, 
x Deit. wie viel die untere Ebene der Glasſcheibe won 
«..der horizontalen Rage. im Windel abweichen muß,“ Bis 
Die Bufeblafe, nachdem fie eine Zeitlang in dee Mliste 


ber zu groß als zu Hein; Die:fg gefimdene Beweg⸗ 
- x Tipfeit der Luftblaſe gilt aber: nur für die Tempera⸗ 
. tur, bey welcher die Füllung und Vorſuche vorgensm⸗ 


— 


4. geflanden , ſich in Bewegung ſetzt. Man läßt'fteties 


‚ men werben, ' Denn befanuslich werden dergleichen 


Blaſen bey gröfferer Wärme, wegen der Dilatation 
Des Weingeiftes, Weiner, und bey geringerer Wär- 
e me, wegen ‚Der. Verdichtung deſſelben, gröffer: In 


7: jenem Sale wird ‚Die: Luft berdichtet, in vleſem ver⸗ 


.Duͤnnt. ‚Eben diefes erfolge, ‚mehr oder weniger, 


> sie nam Maſſer. Allein eine durch die Verdichtung | 


der Fluͤſſtgkeit größer gewordene Luftblaſe wird niche 
- z allemal daduech'empfindlicher.. Ich habe an einer aus 
: nern runden Libelle bemerkt, daß ihre Luftblaſe ſehr 
merklich unempfindlicher geworden, ungeachtet die 
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reinigen, die man ihr oͤfters ve: Durch den auge 


‘ 


aAber Richt —* Verdichtung dis Waſſers fe fee | 


Vergtroͤßert hatte. Die Kaͤlte vermindert den Grad dir 


 läffigkeit umd-diefe kann da-, me. fie das Glas ver⸗ 


3ößt, Theile zurücklaſſen, Die am. CHafe auftrocknen 


zund alsdann-ankänglich Die freye Bewegung des Vla⸗ 


Ae bindern. Wie hieher gehörigen Vorſache lUleten ſich 


»verbunden würden, und es laͤßt ſich zum voraus 


ſchon fo viel abnehmen, daß man bey gehauen Meſ⸗ 
ſungen vermittelſt der Libelle ‚auch: Ruͤckſtche anß die 
Temperatur nehmen muß, weiches auch bey. den ges - 
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> 3ehr veroielfäktigen,. wenn. fe ant.Dems Thermontente 
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möhnlichen:-Iongen Eufsblefeninean. des. Tänftlichens - 


Glashorizonts feine Anwenkung finde. Endplich 


hängt die Botseglichkeit:der Sufchlafe lehr viel van der 


Neinhelt der. Glasſtaͤche ab, en Weiher Re -Hingleiser, 


und es iſt nicht ſo leicht, :aly.man gewöhnlich meynt, 


eine Glasſlache vollkommen von aller Fettigkeit zu 


‚mit reinen Singen, tiebt Ber 2. 
on € u .: “a 


dva ir nwarber nd me hd: zeinen Tuͤchern 


ganz und gar wicht binreichegds:- Keine ausgewa⸗ 


fhene, aon den kleinſten Sandkdrnchen ahgefonderte 
Thbon s. oder Pfeiffenerde mit Waſſer oder Effig iſt 
Dazu dienlich; und man iſt der gaoͤnzlichen Reinheit 
des Glaſes verſichert, wenn reines daruͤber abgegoſ⸗ 


ſenes Waſſer nirgende Stellen Keigt, wo es ſich fruͤ⸗ 


der, als an andern, wor Aigie trennt. 


/ 
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2. "pe Der geichnung und bisherigen Beſchreibung 


vſt angenomien, daß: die Feruroͤhre de, gegen irgend 
“wei Objekt gerichtet, die verticale Flaͤche des Sep⸗ 


xwanten zur wechten Seite habe, wie dieſes der Fall 


Bes den gewöhnlichen Hoͤhenmeſſungen iſt. Iſt num 
wir: Sextant, an der Stelle wo ſonſt die kleine Hanh⸗ 


gabe eingeſchraubt wird, dergeſtalt an ein bewegliches 


haruier oder an eine Nuß an der Säule des Sta⸗ 
dtivs angebracht, daß er, nach allen möglichen Rich⸗ 
Rungen geftelle, in jeder feſthaͤlt, fo kaun er auch w 
»umgedreht werden, daß er anf der andern Geite der 
Säule hängt, daß Die Feruroͤhre moch gegen. bafleibe 
Mbiect wie vorher gelehte, Folglich nunmehr Die ver⸗ 
eieale Flaͤche des Septanten zur "linken Seite dar 
Fernroͤhre Sefindlich ſed; und am Sextanten iſt jetzt 
Aben, was zuver'unten war. Man hat alſo die 
enfgegengefsgfe Ebeneder Platte i vor ſich, auf wels 
‚she die Libelle auf die vorherbeſchriebene "Ark geſtellt 
werden kann: in diefer: Stellung:sagen ſich alle Tier 
ufenwinkel nehmen. < > ns 


7 
Vermickeitt ben drey Schrauben, anf welchen in 
"jeter- ‚Stellung die'&ibeße ruht, wird: leßfere mit der 
Arxe der Sernrößre auf folgende Meile parallel gerichs 
rer. Man bat zwei, Brettlein mit Schrauben und 
Stiften, wie man fie. Fig. 3 von oben herab, Fig, 
4. von der langiun Seite und Fig, 5. von der fürs 


gern betrachtet, vorgeſtelit ſindet. ‚Kine. Feder 0. 
- | druͤckt 
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vdeoͤckt: das obere p vermittelſt· einer Schraub an dası 


unsere q. Durch das ohere gehen: drehd Schrauben, 
rr rl, ale welchen. es in kleinen Vertiefungen des? 


nntern ſteht; es, hat ferner: incder Witte ſeiner zwey 


kleinern Selten die ſenkrecht angebrachten Plättchegs 
a! s/!, weron 'oben zur Regnlirung des Qujectius 
ad Fadentreur⸗ geredet worden, ‚ud. auf: weiie: 


.. run der Fig, 1 und 2. abgebildete AMparat gelegti 


wird. Die Libelle ruht, wegen ihres Uebergewichts, auf 
einem Stifte tie, welcher mittelſt eines horizontal durch 
denſelben geſtekten Drats mehr oder weniger in, dast 
Bret geſchraubt, alſo wirprigen.oder hoͤher gerichten 
toerbeh kann. “fu diefer Lage mirdevorerſt durch Halfe 
Der drey Schrauben r’ rt vl an des erſt erwehnten 
Stifts vH; die Luftblaſe der. Libelle in die Mitte ges 
bracht. Darauf wendet man den ‚Appmat Fig. 73 
und 2. dergeſtalt um, daß die. Fernroͤhre eine entge⸗ 
gengeſetzte Richtung bekommo, folglich die Abelle auf 
einem andern Stifte t#’ ruhe. Bleibt in diefer Tag 
die Euftbinfe ebenfalls in der Mitte, fo har man weis - 
ser nichts zu.then, die Ebene der Gtasſtcheibe iſt mit 
der Axe des Fernrohrs para. Wo nicht, ſo Läufe 
die Luftblaſe an die Peripherie der Libelle und zeige 
den zu hohen Ort an, den man nun ſo lange zu er⸗ 
niedrigen ſucht, und zwar jur Haͤffte' mit den im 
Sretchen an dieſer Gegend beſiudlichen Schrauben, 
and für die andere Hälfte. nittetft der in eben viceſer 
"Gegend in.der Placte beſindlichen Schrauben, Zub 
die 


y wir “ €3 
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Die duftblaſe In der tee ſtehen bleibt. Dies wie⸗ 


derholt man in den verſchydenen Bagen des Appa⸗ 


rats fo oft, bis die Dlaſt in beyden ‚Lagen in ber 
Mitte bleibt. Dabey darf man fiy.aber nicht auf 
Bas blofe Angenmaaß verlaſſen ‚ fondern' muß die 
Biale allemal: in einige auf dem Glaſe aus deſſen 


Mietelpunkte gezogene congentrifche Mreife zuruͤckfuͤh⸗ 


ren. Wird Die Libelle auf bie andere Seite der Plar« 
sei geftellt ; ſo gefchieht Die Negulirung ihrer drey 


andern Schrauben auf die nämliche Art: Man ſſieht, 


daß zw. diefen Berichtigungen, welche auf einem fehe 


fefien Orte, etwa auf der Mauer eines Feuſtergee⸗ 


ſimles, geſchehen muflen, das Ferurobr wenigſtens 
an den Stellen, wo es auf den metallnen Plaͤttlein 


ul sl! aufliegt, ganau gleiche Dicke haben muß; fer⸗ 
wer, daß die. 6’.Cchranben mie graßem Bleiße ger 


macht. ſeyn, nicht zu willig, „aber auch nicht zu gee 


Bräng gehen: nräffen: .; damit die Berichtigung derfeh 


u feine und dech von. Dauer iep- 


Mach bieten Bukliau und; Yerbeffrungen bie 


ich nun im Stande, Winkelmeſſungen jeder Art, ſo 


wwie Nivellirungen mit:dem Sextanten vorzunehmen. 


Will man nivelliren, fo wird, derfelbe an. ſein kleinet 
Stativ, und die Luftblaſe der aufgeſetzten Libelle mit⸗ 
telſt wer Stativſchrauben in die Mitte, Folglich die 


Fernrohraxe indie horizoutale bage gebracht. Da hier⸗ 


I die Dede Spiegel detz Sextanten nicht gebraucht 
werben, 
= ‘ 


h 
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werben, ſo frAbt man idas gernrohr durch Undre⸗ 
rohraxe auf. bie. Mitte des durchſichtigen Theils des 


Horizontglaſes ‚gerichtet: ſey und ſomit die Mivel⸗ 
Lilatse am deutlichſteu gefeheh tnerde, Fuoͤr Winkel 1 


gende Object hbingegen erſt durch die beyden Spiegel 


hung der Schraube a. dorwaͤrts, damit die Fernn: 


aber, die mittelſt der: Libelle und des. Fadenkreuzes 
genommen werden, wo ber Horizont durch letzteres: 
allem ſchon deutlich geung.,:. das hoͤher oder tief lies‘ 


im: Fernrothx erſcheint, iſt es befler „Bag dentere ver⸗ us 


nöge ver Shraube-afemesit. ruckwaͤrts zu treiben/ 
beo das doppelt Teflertiute Objeck am deutlichſten ges > 
ſehan riet ‚hr Winkel, mir.dem kunſtlichen Horis } 


jmsiigehomimen,. braucht ‚man das Fernrohr mit: 


dom erhahenen Angenglaſe und dem: Zadenfreugn 
"wit adeic- mehr Benseigfitt, ie das mit, dem hohlen. 
Do Gefichtsfaid if. kleiner and betruͤgt ungefäbe : 


5 8.108 im Dutchmeſſer, daher nehmen die nun grör: 


‚Seen Sonnenbilden, in Beruͤhrung, etos Basıhalke,, 
Feld ein. Das:oben hemerkte, Auseinahden und. 


Opneistanderspeten:ber Bilder beträgt bey einem Wins 


Bak.non etwa. 85 Braden sh Bogenminuten, WR 
wenn: diefer Winkel ein doppelter Hähenwinfel der : 
Sonne if, ungefähr 10 Zeitſecunden. Man he<} 


merkt das Beruͤhten oder Trennen der Sonnenbil« | . 


ger fo.genan, daß man öfters zwiſchen zweyen auf⸗ 
eldander folgenben: geictetuud·r na iſt, cb Dei 
Er E4 eine 


_ 
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eine oder bie andere Für den Augenblik der Beobachs 
ung foll aufgezeichnet werden. Dergleichen Beobachs : 
tungen mache .ich aber alle mit dem an das Stativ 
geſchraubten Sertanten,, weil-anf dieſe Art die Bil⸗ 
Der fehr bequem und. mit mehr Genanigfeit vertical 
übereinander gebracht und ihre - Brrührungen mit 
weit mehr Gewißheit genau beobachten werden, als 
wenn der Gertant in freyer Hand gehalten wird. . 
’ Dabey giebt das Zadenkreuz (deflen verticalen Faden 
ich mit Vorſatz etwas neben der Mitte des horizon⸗ 
ralen durchgeführt Babe) eine. ficbere und befiimmte 
Stelle im Gefichtsielde an, wo die Beobachtung ger 
ſchieht, denn man hat bereite oben gefehen, wie wich⸗ 
zig dieſes ift. Daher Hat, auch bey diefen Mefluns, 
gen, das Fadenkteu; feinen Mugen, obgleich Hr· 
‚prof, Späch (Berlin aſtr. Jahrbuch für 17927 &, 
333) die Enebehrligkeic deſſelben, In anderm Ber. 
rracht und and:fehr guten Gruͤnden, als einen. bet. 
größten Worzuͤge am Sextanten auruͤhmt. Auch 
wiene in ſolchen Faͤllen mein Fadenkreuz, nicht um 
die Objerte wirklich daran zu führen und z. E. die 
Beruͤhrung der Sonnenbilder in einem Punftedess 
Fadens felbft abzuwarten, welches allervings Die: 
Zehler deſto meht vergrößern koͤnnte, je größer Die: 
Fadendicke iſt; ſondern nur um ein fichtbares Zeit 
hen zu haben, das. die Mitte des Gefſichtsfeldes 
vewer Ruder: Wire Daher will ich anch nicht. 
| behanp⸗ 





behaupten ‚: daß das Savenfreng Yen Fehler vollkom⸗ 
sten hebt, der eutſteht, wenn die Beobachtung der 
, Bilder nie in der Mitte, "oder „bey correſpondi⸗ 


. + genden Höhen, dicht jedesmal in der naͤmlichen Stel⸗ 


le geſchieht, fo Daß, obgleich das Beobachten dadurch 
erleichtert und die Gefahr zuwifchlen ehe vermindert 


ee 7 


> 


wird, diefer Umſtaud dennoch. :die Meihe der Fehler 


vermehrt, die Hr: Spaͤth S. 144. a. a. O. erzaͤblt. Wil 


aan endlich, zur Probe, einen Hoͤenwinkel, einmat 

vermittelſt der Reflexionscbene und dann ohne dieſel⸗ 
be vermittelſt der Libelle meſſen, fo kann daju nur 
ein irdiſches ſires Object gebraucht werden. Damit 


man dieſes dentlich ſehe, darf es nicht zu weit cite 


fernt ſeyn.. Allein eben deswegen tritt alsdann die 


Mothwendigkeis „einer Correction ein, Die, der Theo⸗ 
xie des Sextauten Bem, für nahe Objecte ange⸗ 
bracht werden maß, weil in dieſem Falle der Winket 
mit der Libelle gemeſſen, genau genommen, nicht bie 


u Haͤlfte des Winkels. feyn fann, den man durch Die 
Mefleyionsebene am Gradbogen erhält, - Neil nun 


dieſe Correction ſchwer zu beſtimmen iſt, fo wähle 
mau, um ihr auszuweichen, ein fo weit als möglich 
entferntes aber wohl erleuthtetes ſehr deutliches Ob⸗ 
ject, bringe bey der einen Meſſungsart den Sextan⸗ 
ten fo nahe als möglich an die Reflexionsebene und 


ſorge dafür, daß Die Are .des Mefleriousfpiegels bey 


jeder Meſſungsart genen an dem gleichen Otte ſich 
E5 
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„Der Sehler, der aus der Spannung des. Jader 
oki ie 6) entfichen kann, wid durch eine vor⸗ 
ſicheige Behandlung bes Juſtruments und Leitung 
Der Indexregel, wach det Berfiheruug einiger Beo⸗ 
bachter, gänzlich vermieden: Da derfelbe einige Mi⸗ 

unten’ betragen? kann und nicht genug bekannt zu 
ſeyn ſcheint, ſo ſey es mir erlaubt, hier das noͤthigſte 
davon beyzubringen. Ich finde davon Nachricht nur 
‚im Nautical Almanac for the year 11788. in ei⸗ 
fer, demſelben beſonders bengefägten’Defeription. of⸗ 
an accurate and ſimple method of adiurting ' 
Hadley’s Sextant for the back obſervation .. 
Bivon- Hrn: Blair in einer befonderti RNote, wo dies 
fer’ Sehler ben Widerſtande jugefchrieben wird, ' dent‘ 
die Bewegung der Judexregel um ihten Mittelpunkt 
ausgeſetzt iſt. Ich nehme zur Eeflärung (Fig. 6) 
any. die Flaͤche des. Sertanten fey vertical in-ver- 
- Richtung, wie man Hoͤhenwinkel nimmt, und man 
führe das am Gradbogen bc bewegliche Stuͤck dhi, 
das eine Preßſchraube de hat, ferner die Juder⸗ 
Schraube kg und die Indexregel akl an ifgend einen 
Ort des Gradbogens: bc. Man befeſtige alles mit⸗ 
telſt der Preßſchraubt an ven Grabbogen, und führe 
uisdann die Indexregel durch einige Umdrehungen 
der Jaderſchraube ER entweder von fich weg, ober ge⸗ 
gen ſich, und bemerfe mit dem Microſcop genau den 
Wintel, den dit Vernier Xanglebt. Man oͤffne 


Jen 
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jepe: Gorgfäf udin wechſcheaube de daß: waburch 
nichts verruͤckt werde, ſo wird man finden, daß der 
Vernier nicht mehr den naͤmlichen Winkel angiebt, 


- Raß-er- vielleicht: um einige Minuten Eleitier ober grös 


Ger geworden, je nachdem bie Indexregel· durch die 
Inder ſchr aube vorwaͤrts ‚oder rärfmärts. geſpannt 
wordin; es waͤre Denn, daß der Sertant.mie gany 


auſſerordentlichenn Fleiße gemacht ſey, wodurch der 


Zebler ſehr gering: aber doch vielleicht niemals gung 
vermieden wird, Da man nun bey jeder Beobach⸗ 
sung, torreſpondirende Vor⸗und Machmittagshoͤhen 
ansgenommen, entweder bie Spiegelflaͤchen des Sera 


tanten fo richten and, daß fie parallel feyen, wenn: - 


die. Indexregel o auzergt, oder, welches weit mehr 


im Bebrauche und ficherer iſt, für ‘jede Bevbaͤchtung 


ven Collimationsfehler ſucht, ſo vermeidet many 


rach Hrn. Blairs u. a. Verſicherung, den Eluflußß 


Diefir; ‚Spannnugsfehlers indie Beobachtung ganz, 
wenn man darauf bedacht iſt, der: Indexregel ben der 


Beobachtung einis Winfels mitteiſt der Indexx 
ſchrauben allemal eden ‚die Richtung in der Bewe⸗ 


gung zu geben, die man ihr bey dee Unrerfachung 
‚des, Eolimationsfehlers oder, bey der Berichtigung 
der Spiegel gegeben hat, d. }. wenn man fich anges 
Woͤhnt, jede Beobachtung, fie werde für den‘ Collima⸗ 
- tionsfehler oder für die Aufnahnſe Aires Winkels ges 
macht, alemal.durd. eine Bewegt zu endigen, die 
Di vom Drobarhten binmweg, oder zu ihm 
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Sin rt; meiftene genäht man * an“ jene 
Art. | | 


Diele Anleitung iſt ehr aut, ı kur innen u 
einige hieher gehörige Zehler ſich einfchleichen., die 
ebeuials alle Aufmerffamfeit verdienen. Sind die 
Gänge ver Indexſchraube nicht alle einander vollkom⸗ 
men gleich, oder ſchon fehr abgenutzt; iſt die Mustern 
fhraube m zu hart angezogen , daß fie von der zu 
lockern Schraube gleichſam nur flopweife, dem Fort⸗ 
ruͤcken des Bogens hi in ſeinem Kanal gemäß, ges 
dreht wird, fo entfichen daraus Uhgleichheiten ine 
Anziehen dgr Jadexſchraube, welche einen‘ nachtheilis 
gen Einfluß auf. Die Beurteilung des Collimations⸗ 
feblers und Winkels Gaben. Ich fand wenigſtens 
en meinem Sertanten, daß, als. bey gleichen Drucke 
der Preßſchraube de, die Inderſchraube bald mehr 
boald meniget Kraft. zu ihren Umdrehungen erforder 

te, verfchiedene Mefultate daraus erfolgen. So 
fuchte ich mehreremal den Collimationsfehler, in⸗ 
bem ich jederzeit Die Irderregel yon. mir weg‘ 
fuͤhrte, 


1. Da die Inderſchraube eine ſehr freye Bewegung hatte 
und fanp ruͤckwaͤrts des Nullpunkts — Z1' . 
vorwaͤrts ¶ — — m32. 


W matlonoſehler — *81 


1 * t 4 —* v La w . . > #6 


IN. BB a. da 





\ 


ur. 27 ru Jadatutache hart sing; - . 
vr 08 fand ruͤckwaͤrts des Nullpunkts da ga! PR? 


wm vorwaͤreẽ — — — 31 90- 
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—* man alfa den Irrthum des: Sertanten, oder 
SKolimationsfehler bey der. ſehr freyen Beivegung der 


‘ Snprpfehraude ,. den. Winkel ſelbſt. abge bey ihrem 


Sarten Bange ˖ gefucht, fo wuͤrde diehes einen Fehler 
ea a’. 30/ in die Rechnung gebracht. Haben, um 
geachtet beyde Beobachtungen nach Hru. Blairs 

»SBorichrift gemacht werben wären. :. Da nun dieſe 
Varſchrift ſelbſt einen:häufigen Gebrauch der Index⸗ 
qhraube veranlagt, wo ihre Mutterſchraube bald an. daß 


eine Ende koͤmmt bald. ag das audere zuruckgekuͤhrt wer 


den muß, ſo ſieht man ein, daß es zu Vermeidung 
‚Des eben erwaͤhnten Fehlers nmoͤthig ſey, Auch auf die 
Kraft Achtung zu geben, die die Umdechung der In⸗ 
‚Derfchrauben erfordert, und daß man fuchen mülle, 
jede Meſſung ſo viel moͤglich bey den nämlicen 
Schronbengangen zu endigen. 


: Ein anderer Umpand, der mir bae zcheliche Ab⸗ 
weichungen in den oft wiederhohlten Meſſungen E⸗ 
mes und deſſelben Winkels oder bey correſpondiren⸗ 
den. Sonnen⸗ und Sternhoͤhen veranlaßt hat, if 
Selen. wenn dk Mutterſchraube ma zu mad aus⸗ 

ji N gezogen 


76" | . en‘ 
gejogen , oder" ber Folge ud Werde locken ges 


| worden, fo kaan es kommen, daß tie: Inderregel, 


nachdem man fie auf einen getsiffen: Grad geſtellt hat, 
‚von ſelbſt, oder durch has hfofe richt des daran 
hängenden- ‚Mierefeops oder nur Durch die. Berne» 
gungen, DIE man Sen Serranten geben muß, wenn 


mach dem Winkel gefehen wird, um Er Fe Yerz 


Minute votbaͤrrs ſpringt. 5 ch; wurde dieſes ges 
wahr, als ich den auf einen: gewiſſen Brad gefielkreie 
Sertanten Meich nach Den beabachesten: Beruͤhrunz 
der Sonneabimer; wieder "zer. Haud nahm⁊ ich kand 
die Indextegel wicht "mehr yelrand-- anf ‚Dem vorigen 
Grade, ſondern vorwärts von mit meggeräft, Die⸗ 
ſes Vorſpriuten erfolgte gina. nicht allemal, aber 
Doch fehr dft aus der erſt gegebrnen Urſache and. 18 


wich, ehe ⸗ Pe Somit tange | irre file 


ten 
per 


pe: ‚genaue. —— — der —E 


ler lag mie org: ihrer Michtigfeis ſehr an. Ich 


werde mich hier⸗in die Urſachenvie Denfelben: verau⸗ 


dern roͤunen⸗Miche einlaſſen, lad bemerte uf, dag 
Kälte und Wärme vorzüglich, :.cfs aber dası Ein« 
und Auspacken und ‘Tragen im Kiftchen den Yn« 
-fängspunks des Winkels ganztuuffervrdentlich Rare 
verruͤcker. Die Verfuche, die ich us Beſtimmumg 
des: Gofimattonufeklers aldin mis dee moͤglichten 
Genauigteit; mit Wrobachtung alles deffen, was be⸗ 


Ä reits ahervi⸗ Sährung den SJadepregel amd den Bw 


brauch 
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brand vor Andexſchraube geſagt worden, und mir 


Tale mögliche Akten gepaarten darbichten Gid(ern &%s 
Sextanten gemacht, befrienähtnit mich micht ganı. Vier 


Polboben, vom Sirlus gruomnen, fielen alle Wh, 


kraͤchtlich größe :als, Die A au Sonne erhaltehöh, 


mans. Ich rgwänte Darads die ürbichtken Wläfe - 


"audchten keine gleichen Väber heben Ktib mußte (ch, 


"daß diefe Bilder nicht allemal ſcharf gerändett iräich, 


AIch machte daher fehr viele Verſucht mit Aufſachinrg 
dves naͤmlichen Collimationsfehlers Sie beftäctztin 
xwar nicht vollk ommen meine Vermuthung, aber_fie 
"hoben anuch keinesweges nıthie Zweiftl. Mer mie 
= einen Säräuten umgegangen iſt, weiß wohl ville 


wſchwer es iſt, in dieſen Verſuchen af eine entſchei⸗ 


zchen genoͤthigetn üft, wegen des ſchwaͤchern oder kit, 
fern Gonnenlichtes andere gefärbte Stäfer würfıs 
 FHIeDRR, damu die Beobachtung niche gany 'oerlah- 

ren:gehen, ſa woͤnſchte ich den Fehlern der gefaͤrbten 
Glaͤfer, af Br: Fall, daß ſie dergleichen an fith ddr 
tm , auszuweichen. In’ een: Möftcht verſuchte Ich 
: an Bonne und Mond eine andeke Veobachtungsttier 


F * Sewlhheit zu kommen. Me; tan nun zuwei⸗ 


thode: ich druchte namlich die Bilder fo aufeinander, > 


daß fie ſich, wirin Figur 7 unvollkommen, ader der⸗ 
geſtalt deckten, daß ihre Mittelpunkte im horizonta⸗ 
Ten Faden'des Rkeuzes im Fernrohr befindfich waren, 


daß die ſchmalen Moͤndchen, vie dadurch entffchen, 


uͤber 


⸗ 


Ya 
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über und unter -diefens. Beben. vollkommen gleiche 
Stuͤcke zeigtenz. daß die Spitzen der Hörner, auch 
‚gleich weit vom: verticaden. Faden abfächen, und Daß 
Diefer Zaden ſo genau alg.möglich durch die Mitte bey⸗ 
der. Figuren gehe, Ei ſcharfes, im Seobachten geuͤb⸗ 
‚tes Auge erkennet gar bald die getingſte Abweicheug 
und Ungleichheit, und es ſchien mir, als. koͤnne men 
durch die Menge diefer Vergleichungsmittel den Gabe 
era, die pon der. Ungleichheit in Tıgyr und Rand⸗ 
‚beutlichfeit entfichen, befler ausweichen. Dahey hat 


man mod) die Vorskeile, daß der Dirchmufler ‚ger 


“ Sonue uud des. Mondes (die Beröhpung der Mond⸗ 
bilder kaun ohnehin nur um die Zeit des Vallmonds 
‚beobachtet. werden, und auch da muß der Durchmifs 


ſer exſt Berechnet Merden) auffer der Nehnung-bleiße, 


‚DaB die Aufnahme des Gollimetionsfehlers geſchwinder 
vor, ſtatten gebt uud Die Inderſchraube mehr - ges 
ſchont wird, Indeſſen kann ich niche lagen, daß 
ich bey dieſer Beobachtungsart eine graͤſſere Genauig⸗ 
keit erhalten Hätte, weiches mon unten ans den nach 


ſolcher gefundenen , Polböhen (chem wird. , Die 


„Mehrheit der Vergleichungemittel, die man gleichſam 
ale in Eiven Augenblicke auwenden fo; macht ins 
Verfabren etmas befhwerlih. Ich Gabe es nicht 
lange befolgt, . Ein andres geühres Ange ſindet es 


- Yielleiche bey einem andern Inſtrumente brauchbar, 


und ich Führe daſſelbe nur als eine Folge au, worauf 
nn 0 mi 


de «4 
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mich ie Underſuchumg der karbigten Gtäfer gefübre 
bat,, vie nicht ungepräft gebraucht werden Dürfen, 
und vermittelſt der Sonne ‚nur alsdann mit Sicher» 
beit unterfuche werden koͤnnen, wenn man ahdre das 
bey mögliche Fehler zu vermeiden, oder in Rechnung 


! 


® 


a.) . 


8) Auf einer Keife in die Schweiz ; wohin ich weis 

en Beinen ‚Meffungsapparat mitnahm, traf ich 
bey Hrn. Weiß in Arau einen neuern Viergdlligen .- 

Sertanten von Adams mit einer Ferurdhre an; 
Die der meinigen mit dem erhabenen Nügenalafe 

ganz ähnlich und ebenfalls mit einem Fadenfreug 

„werfeben it: ein Beweiß, daß man in der Folge 
bereit chen die Beduͤrfniſſe nie ih; führte. Hr." 

Weiß hatte ſich noch eine kleine Glaerdhre vers 

ſchaft, an einem Ende offen, am andern mit einen 

elfenbeinernen Scheibchen geſchloſfen, das in der 
Mitte eine Meine runde Oeffnung hat Diele Kbps 

ze fann, mie die Fernrdhre, in den Fernrohrtraͤger 

: gefchraubt werden: Wird nun det Eertant fo ges 
kichtet, daß man das Bild dieſer Meinen Deffnung . 
indem man durch Diefelbe fieht, im Gpienel dei 
kuͤnſtlichen Horizonts erblickt; fo führt mar alkdann 

durch die Bewegung dei nberregel das Öbjectz 

‚  beflen Tiefenwinkel gefücht wird; an dag ermähnte 
Bild der Ocularbffnung. Der Sextant giebt dag 

° Complement des gefuchten Ziefenminfeis an, weil 

‚ borausgeſetzt wird; daß die Are der Glaͤerdhre auf 


‚falche Aut fenfrecht auf der Horizontalflaͤche, fülge 
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7ch konme nuuwehr auf einen nicht minder 
wichtigen Gegenſtand/ den kuͤnſtlichen Horizont. 


0 Der meinige befland, mie oben. bemerkt, aus eis - 
nem Planglaſe, das auf dem Queckſilber ſchwimmt, 
Da man den Fehler diefes Werkzeugs bisher meiſt 
nur in die ſchwankende Bewegung gelegt, worinn 

das Quedfilber ſelbſt beym Gebrauch des Plauglafes 
Durch die geringſte Erſchuͤtterung koͤmmt, fo glaubte 

ich, wenigſtens auf die Beobachtungen zählen zu bare 
. ‚fen, wo Ic das Glas in Ruhe gefunden. Ich 
- hatte Gelegenheit, dergleichen fehr: viel zu. machen, da 
das Werfjeug gewöhnlich auf einem Geſtelle ſtund, mit 
‚ beflen drey Schrauben das Queckſuilbergefaͤß der horis 
zontalen Lage fo nahe gebracht werben konnte, daß das 
no W ſchwim⸗ 
J I 0 
lich vertienl fen. Weil aber die Oeulardffaung zum . 
, deutlichen Geben immer. etwas weit ſeyn muß, fo 
ſcheint mir diefe Methode beträchtlichen Fehlern 
ausgeſetzt zu feun. Sie erfordert einen Quedfilbers 
ſpiegel, da die Keflerion von gemeinen Glaeflächen : 
ohne Zweifel zu ſchwach dazu if. Will man fie 
sum. Nivelliren brauchen, fe befbmmt man nichts 
als Winkel, aus welchen nebft der Entfernung, die 
Derticalbdben erſt berechnet werden müffen., Webrie 
gend fchien bad Fadenkreuz aus einem Metalifaden- 
su beſtehen, der zwar fcharf gerändert, aber mit 
‚Demlicher Breite. fich dem Auge darſtellte. 


\ 
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ſchwimmende Glas vom Rande. des Gefaͤßrs üAberall 


glei; weit abſtand; und mitiniefem-Geftele befauw 


ſich der. kuͤnſtliche Horizont auf, einer feflen Mauer 
und war vor des Bewegungen · ber Luft hinlaͤnglich 
geſichert. Deſſen ungeachtet konnte ichs zu feinen 
GBenauigkeit bringen, und es faud ſich am Ende, 
daß die zu gretgze Beweglichteit · des Queckſilbers noch 
das gerinigfte iſt, was mian Daran auſſetzen kaun; 
daß Das Werkzeug vielmehr in anderm Betracht ſehr 


nuſicher ind, ſeiner Einfachheit stadt, gleich⸗ 


wohl oicien Fehiern unterworfen LE 


KL. % 


Es wire tabep bad Huitttie i in , feiner größe 


ten Reinheit, Floͤſmgkeit. und: Trockenheit erforderts 
Es iſt aicht ſchewer, ſich dergleichen: zu verſdaffen, 


‚über nicht ſo leicht, es in dieſem Zuſtande lange zu 
erhalten, An frehet Luft uͤberzieht es ſich bald mit 


einem Haͤutchen von Staub und andern Unreinigkei⸗ 


ten, welche oben ſchwimmen, und da das Planglas 
nicht allen Zutritt der Luft und Feuchtigkeit abhaͤlt, 


fo kann es geſchehen, daß bey den Bewegungen, die. 
man dem Plauglaſe giebt, um ſich feiner vollkommen 
freyen Rage zu verſichern, ein ſolches Haͤutchen, oder 


- Immer näher zuſammenballen und den Glaſe eine fall 


ſche Lage geben. Man darf nur dieſe Kreiſungen 


dis Plauglaſes ine Zeitlang iortſetzen/ ſo wird man 
53 buch 


überhaupt die duf dem Queckſilber liegenden fremden .. 
Theilchen mit herum geführt werden, die fich danıd 


tr 


u. 75 


Bat Huiſe dei uwverruͤckt. anf eimen davon teſtectin 


m ſipen Gegenſtand gerichteten Feruroͤhre Des Sex⸗ 


muten, finden, daß es ſchon Dadurch. allein von ſeinei 
forizentolen Lage Siel’dbkömmt. sch Die; dem Ciba 
fe.unfichtbar anhängende Seuchtigfeit ; Luft un Sets 
sigfeis kann. feine Lage fehlerhaft machen, oder, durch 
nie Hitze det Darauf. fcheinenden Sonne an einzelnen 
Stellen ausgedehnt, daſſelbe emporbeben. Dan den⸗ 
te dur an ‚Die Menge Luft und: Feuchtigkeit, Die 
den mit Dnedfilber augefuͤllten Yaromererröhren imme 
wendig anflebt, ‚welche erſt Durch dic Ecbitzung ſicht 


ar wird und nur durch mehrmaliges Sieden des 


Queckſubers in Der Möhte ſelbſt daraus vertrieben 
wird, Der geringſten Unterſchien in der ſehr ef 
wiederhohlten Meſfung des Hoͤhenwinkels eines fixew 
Gegeuſtandes; fand. ith gleich Anſauzs de das 
Queckſilber nor in ſeiner größten: Minheit war uad 
Uns Glas’ einen auſierordentlich freyen Lauf hatte, 
gen Minuten gros/ jedoch find dieſe zwey Minuten, 
wie man in ber Folge fehen wird, wicht ganz dem 
GSehler zuzuſchrelben/ wovon bier die Rede iſt. Ye 
weehr ich aber. die Glasfſcheide herumtrieb, deſto mehr 
verlor fie ihre Beweglichteit und horizontale Lage; 


und die Winkelunterſchiede fliegen endlich bis auf 


Minuten. Die veranlaßt⸗ mich, eine Fluͤffigteik 
zu ſuchen, die ohne Slaoſcheibe als Meflerionsebene 


gebraucht werten Könnte, Allein alle Verſuche mit 
Oelen, Honig, Furniſſen, Syrup, verſchiedenen Amal⸗ 
Bez zn g amen 


— 
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‚games u. waren fruchules. Sehe Diefee Flͤtiigteis 
ten hatte wiederum ihre eigenen Nachtheile; und ſo weit⸗ 


Lauftig und umuuͤtze hier die Erzählung derſelben waͤre / 


. fo:wenig glaubte ich doch, das, was ich, bisher vom 
Quedfilberhorigont und dem darauf fchwimmenden Glas 


fe gefagt habe, übergehen zu dürfen, da mir befatint iſt / 


Daß dergleichen kuͤnſtliche Horizonte noch jetzt hie und da 
aedvauqht werden and aus Englanvl zu uns kommes. 


er tam alſo nun aus andern Gründen, ale ver 


zu großen Boweglichteit des Quedſilbers, - anf dis 


fefben künffichen Horizonte,‘ d. h. auf ebene Glas! 
ader Metallſpiegelflaͤchen, Die vermittelt eines ge⸗ 
wöpnlichen Woeingeiſtniveau horizontal gerichtet wer⸗ 


_ Ben; und nahm meine Zuflucht, weil das mehrer) 
waͤhnte Glaeſcheibchen zu Hein’ dazu wär, zu allerley 


Stücken von. Spiegeln, elekteifchen Platten und Mes 
tallſpiegeln. "Die Vorſuche, die ich damit anſtellee, 


fielen ſehr verſchieden aus, und bemiefen flar genugr - 


was man freglich ſchon längft weiß, dab es ſehr 


ſchwer iſt, eine volltommene Ebene von einiger Groͤ— 


fe zw ſchleifen; aber fie leiteten mich doch zu einem 


fihern und leiten Mittel, jede Neflerionsfläche zu - 2 


pruͤfen und fich von ihrer Ebenheit zu verſichern. F 
Diefes Mittel beſteht im Gebrauche des Sextanten. 
Zwäar ließe fich Die Ebenheit einer Flaͤche auch dlos 
hit dem berichtigten gemeinen Luftblaſe Niveau prä - 


fen wenn mal es uͤberall Darauf berumführen 
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koͤnnte. Allein dieſes kann gerade in den wichtigſten 
mitilern Stellen der Flaͤche ſelten gefchehes,. und ſagt 
überhaupt nur, Daß ‚die Punkte, we e8 auf .Der 
-Släche aufſteht, im Hoxizont liegen, wenn dort die 
Luftblaſe am rechten Orte ſteben bleibt. Da ferner 
ein für eben gefchliffenes Glas zwiſchen dem gerade 
von der Sonne in die Fernroͤhre erhaltenen und Deus 
vom Blafe in fie veflectirten Bilde derſelben feine 
“ Differenz giebe, welche groß genug wäre, die Eben⸗ 
beit oder Unebenheit der Glasflaͤche cher Daraus berg 
äuleiten,, indem der Flaͤchentaum, der das Bild res - 
flectirt, ſehr klein iR, alſo meiſt als eben angeſehen 
werden kann, und als ſolcher ein richtiges Bild giebt, 
wenn er gleich nicht horizontal liegt; fo muͤſſen zwe 
ſolche reflectirende Flaͤchenraͤutze, die, in einiger Ent⸗ 
fernung von einander liegen, mit einander verglichen 
werden, um zu feben, ob fie-in einerley Ebene befind- 
lich find, welches gefchieht, wenn die Davon reflectirg- 
ten Bilder, das eine gerade ih die Fernröhre, dag 
andre in den engl auf folgende Att eufges 
nommen Werden, E 


Man betrachtet verwittelſt der Sernrößte au 
Sertanten die Sonne geradezu und bringe durch die. 
Indexregel das doppelt refleceirte Sonnenbild in ger 
naue Beruͤhrung mit Dem gerade geſehenen. Her⸗ 
nach betrachtet man eben ſo, mit unveränderten 

| Sertanten, die von der zu pruͤfenden Flaͤche reflettirte 
| Son Ä 


Sonne auf allen Stellen viefer Flaͤche, "melde zu 


dielem Endzweck eben nicht horizontal, doch fo liegen - 
. muß, daß der Einfallswinfek nicht ger zu Mein-fen 


„Findet man hierbey die beyden Sonnerbilder noch 
5 y 


vw. wie juvor-überall in genauer Berühtung,- fo iſt man 
der Ebenheit der Flaͤche gemis, Bon vielen für eben 

on gefchliffenen Glaͤſern habe ich nicht Eines gefunden, 
- Das diefe Prüfung ausgehalten ‚hätte, Seldft dag 
kleine aus England erhaltene,‘ wie es. fcheine mil, 
vielem Fleiſe gefchliffene Glasfcheibchen dee Queckſil- 
berhorizonts iſt nach den meiſten Richtungen nicht 


— eben. Iſt die Flaͤche ſtatt eben, hohl, fo findet | 


J man das doppelt reflectirte Bild vom untern Rande 
des andern entfernt, oder in den oberxn Rand hinein⸗ 


srechtung der Sonne , unterhalb oder oberhalb deg 
‚gerade ‚gefehenen in Berührung gebracht worden, 
Bey erhabenen Flächen erfolge alsdann das Gegem 
theil. Die zu pruͤfende Flaͤche muß ben diefem Ders 


fahren wenigſtens fo groß fen, daß ſie ein Bild ger . 


2x ade in die Fernroͤhre und eines im den Yuderfpiegel - 
ſchicken kann; alſo, vorausgeſetzt, daß die Strahlen 
x „wicht viel unter einem rechten Winkel auf die Fiaͤche 


| fallen, etwas größer, ale ‚die Diftanz der Aren der \ 


Fernroͤhre und des Inderſpiegels, fuͤr meinen Ger 
tanten nicht weniger als etwa 13 Zolle. Man koͤnn⸗ 
„te mwohl auch die Flaͤche prüfen, indem man, begde 
0% Sonnendilder ſich decken laͤßt. Weil aber das voll⸗ 
354 — komm 
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0 _ geiseten, je nachdem eg zuvor, ben. der direkten Ber ' 
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kommne Decken ſchwerer zu beurtheilen iſt, of. dag 
Vrrühren, fo muß man die Bilder nur mie in Fis. 
7 jefammenbeingen. _ 


| Aus dem bisherigen folgt, daß eine geringe Abe 
weichung Yon Ebenen den Collimationspunkt weit 
mehr verrücen muß, als fie die Größe und Geftalg 
Des Bildes verändert. Man fieht Diefes aus folgen 
Ben Refultaten von einigen für eben beſchliffenen Res 
Perioneflähen, 


Bey der Berührung der Sounnerbilder, vempfans | 
gen von einem Metallfpiegel: (m. f. Die folg. Seite —) 


Der Metallipiegel und erfte Glasſpiegel find Dennach 
Hohl, und die andern zweyen Glasfpiegel erhaben, - 
nämlich da mo die Beobachtung gemachs- worden. 
Hieraus erfennet man zur Genuͤge, wie michtig und 
gie leicht. es if, ſich der Ebenheit der Reflexionsflaͤ⸗ 
che zu verſichern. Oft ift e8 wegen des hohen Standes 
ver Sonne fehr beſchwerlich, den Eolimarionsfehler 
unmittelbar won der Sonne zu nehmen. Hat man 
aber eine geprüfte Meflerionsfläce ; fo gefchieht es 
weit bequemer wit den von ihr veflectirten Sonnen⸗ 
Pildern. | | J 

Auch die Yarallelisät beuder ebenen Fiͤcen de 
nes geſchilffenen Glaſes laͤßt ſich Dusch den Sertane 
. Kensgepauge, els mit bloſen Augen, prüfen, zumal 
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wenn, wie bey der Prüfung der Ebenheit , die .. 


Roͤhre mis dem erhabenen Augenglafe dabey ge 
brauche wird. Man richtet den SSnderfpiegel fd, 
dag fein Sonuenbild Yon denfelben, ſondern nur 
. Eines] vom Glaſe reflectirt, gerade in die Fernroͤhre 


kommt, Da fieht man nun gemeiniglih zwey und . 


mehr Bilder, wovon das von der obern Flaͤche res 
flectirte ſich durch größere Denclichfeit von den Äbris 
gen unterſcheidet, welche alle davon herrühren, daß 
jedes vom der untern Flaͤche reflectirte Bild niche 


ganz wieder in die Luft übergeht, fondern allemal ein 


Theil davon wieder von der obern Flaͤche gegen die 


untere reflectirt wird, Die Divergenz dieſer Bilder 


waͤchſt mit der Dicke des Glafes und mit der Ab» 
nahme des Einfallswinfele, und verändert ſich nach 

Der Lage der untern Flaͤche gegen die obere. Daher 
kann es kommen, dab man bey duͤnnerm Glafe und 


faſt ſenkrecht auffaleuden Strahlen, ober auch ohne 


dieſes, ben einer gewiflen Richtung bes Glaſes, nur 
Ein Yild wahrnimmt; Daß zumeilen bey niederen 
Sonnenftande ein undentlich gerändertes Bild geſehen 


«L 


mird, Das vom zweyen, füh nur beynahe deckenden 


. Bildern entficht, und was dergleichen Erſcheinungen 


mehr find, Es fen nun, daß man auf die erfibes 


ſchtiebene Art in der Fernroͤhre nur Eiy Sonnenbild 
oder mehrere erblicket, fo muß man, fo fern deyde 
Glasebenen parallel find, Feine Veränderung wahr⸗ 
nehmen, wenn bey unverruͤcktem Sertanten das Glas 

. _ auf 
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gen Die. Bilder um einander herum, fo aiebt dieſes 
deutlich genug zu erkennen, daß beyde Ebenen nicht 


parallel ſeyen. So koͤnnen die nicht zu dunkeln far⸗ 


bigten Bläfer des Sextanten gepruͤft werden, des⸗ 


gleichen auch ſeine bepden Spiegel, deau die Pardliey 


litaͤt iſt wenigſtens zur Deutlichkeit eben fo noͤthig, 


als es Die Ebenheit ihrer Flaͤchen zur Richtigkeit des 
Bildes iſt. Vielleicht wäre es in manchem Betracht 


befler, wenn ver Indexſpiegel don Metal wäre. 
Dabingegen kann, wie mir ſcheint, der Horijontal⸗ 
ſpiegel nur von Glaſe ſeyn, weil dieſer Spiegel, um 
keinen der deurlichen Bereinigung bedder Bilzer bins 


derlichen Rand darzuſtelen, eine durchſichtige Works 


fenund haben muß. Das oft berührte Glasſcheibchen 


des Queckſilberhorizonts bat diefe zweyte Pruͤfung 


auch dicht ausgehalten, Mach langem Gebrauche bes 
merkte ich In gewiſſen Richtungen ein Rüdeutfich ges 


Fändertes, bey fehr nieder einfallenden Strahlen.aber 


ein deutliches wor dem andern hervorragentes zwey⸗ 
tes Sonnenbild,, und von einem irdifchen :Objerte 
ebenfalls zwey Bilder, vie aber dem vollkommnen 
Decken fo nahe waren, und an Stärke einander fo 


‚gleich zu ſeyn fchienen ,- daß es zu einer Verwechſe⸗ 
. kung derfelben Anlaf gegeben, wodurch unter gewife 


fen Umſtaͤnden gleiche Hoͤhenwinkel berausgelanmmen, 


obglei das ns ben der  Autoatıe derſelben in euts 


a | gegen⸗ 
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_. 


auf vr * ie welcher es auf drey feſten Punk⸗ 
ver Aiegt, herumgedreht wird. Bewegen ſich hinge 


N 


— 


en 2 
gegruͤgefetzten Richtungen gebraucht worden, "Es: 


endlich für ſich klar, daß, ſobald Die. Bilder der Bey⸗ 
dern Gbenen eines Glaſes vollfommen: in. einaudee 
. fallen, ein flärkeres. Bild dadurch entfiche. Daher 
gaben mir Dunfle Glaͤfer, oder weiße, Deren untere 


Flaͤche matt geſchliffen war, ein ſchwaͤcheres Dil ds 


. das belagte Glasſcheibchen. — Br 
Was ich hler vn der Prüfung der Derateticde 


der Glesfläden ermwähhr habe, findet eigentlich feine 
Aumendung nicht bey dem feften Horizont, der num 


“ Eine Ebene exfornert, welche vermittelſt einer andern 
‚gemeinen Libelle horizontal geftelle wird. - Dazu 
braucht man bekanntlich lieber Dunkle Glaͤſer, deren 

untere Fläche kein Bild verurfacht, oder helle, deren 


untere Flaͤche mast geichliffen ft und ebenfalls fein, 


Bild ader nur ein ſehr ſchwaches giebt, In Ermans. 


gelung eines kleiners und beſſern brauchte ich einſt⸗ 
weilen eine weiſſe durchſichtige Glasplatte van 85 


Zof im Quadrqt, Die aber nur auf Einer Seite ud . 
felbft auf diefer. nur nach zweven gemiffen Richtun- 
gen eben it Man wird bald fehen ‚: was für Unten . 


quemlichleiten dieſes ausgelegt war, Die andere 


Flache iſt mit jener nicht: parallel, giebt zwar ein 
ı Bild, aber es if wenig hinderlich, weil ea fich vom 
Hauptbilde der obern Fläche Dusch Abſtand und ges 
ringere Deutlichkeit genug unterfcheider, 
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7 In A See mie Keen Schrauben; 


Ä has; Manglas darauſ Horizontal zu- viren, (chend 


mir für unfer Elima, das une fo fehr verfchiedene 
Veinperaturen gieöt,: 11] für Rundeiländeh Ge⸗ 


Branch in der: Sonnenhitze und Kälte, ei marmöt⸗ 
neo mie meifingenen Schrauben? "ficherer ; dis eines 


von Hol; mir Hötjernen Schtaudeni Ein ſolches Ges 
ſtell kaum aus zwey Plarten: bedhen, an Geftalt: 
and: Groͤhe denen gleich, bie Fig. 34, 5 mit p, q 


bezeichnet ſind, und aus drey · Sihrauben. Letztere 


gehen ‚in langen, der Länge nach aufgeſchnittenen 
Muccirn, damit fle mit Federkraft an die Schrau⸗ 
Ben anſchließen wird fle:vor Dein Wackeln verwahren. 


- Die. Schrauben haben auffen an Einem Ende einige 


Schraͤubengaͤnge / vamit fie, durch die Köcher einer 
Bir. zwey Plarten / geſteckt, mit einer andern Mütter 
daran feſtgeſchraubt werden. Gedenkt man fich alſo 
imFig. 3, 4, 5 die Stuͤcke 0, sl 644, lad all add 
binweg und jene Schraubenmurtern hinzu, fo ſtellt 


es ein folches marıhornes Geſtell vbr, nur mil dent’ 
Unterfchieve; Daß es in einer ganz umgekehrten Lage 


gebraucht wird. Das Planglas liegt naͤmlich auf 
Din Reöpfchen u und die Flaͤche v v auf einer pa⸗ 
salelepipedifchen Unterlage, welche bach genug iſt, 
Die Schrauben, deren Köpfe nun nach unten gerichs 
tet find, bequem zu Drehen. Man Rörnnte aber auch 
Distes Geftell Dadurch bereinfachen, daß man die Uns 
ringe und bie Pia p von einem einzigen Sräde 


«& 


L 
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machen ließe and das longer uunittelber auf die 
Enden Bee Storauben legte, die ‚die Platte p — | 


> De der Ghaeberhont ‚en. Geflell mit Sau 


ben und ein gemeines Niveau). dieſes aber von Zein 


zu Zeit eine Prüfung etfordert, ſo ließe ſich ales auf 
folgende. Kt. vereiafachen und bequemer eineichtem:: 
Man daͤti⸗ nur eine runde Lidelle l, der Fig. ’sı- 
ganz aͤhnlich, mit einem Glaſe dcen deſſen beyde⸗ 
Flachen eben und paralieh waͤren. In Der nige 
Peripherie x x. Vieles eplindrifchen Gefates muͤßten 
in gleichen Entfernungen drey Seht euben angebracht 
femm , die Eufchlafe: Dadurch in die Mitte zu bringen. 
Es wäre atsdannteicht, Die Enden der drey Sram. 
den fo. zu richten, daß jede duech diefelben gehende . 
Ebene, d. 3. die, worauf fie flanden, mit der Ebene 
des Glafes parallel wire So Hätte man kuͤuſtlichen 
Horizont und Libelle in Einem beyſammen, sind 
rkoͤnnte ih des Werkſeugs als, -Libelle, z. E. für ven 
Meßtiſch, uud als Reflexionsebene für den Septans 
teu bedienen. Ich geflehe, daß ein Glasſchelbchen 
init ebenen und Parallelen Flaͤchen, auch nur von, 
etwa zwey Zoll Durchmeſſer, ſchwer zu erhalten if. 
Mielleiche giebt es aber doch Kuͤnfler, die die Verfer⸗ 
“tigung deſſelden mit gluͤcklichem Erfolg unternehmen, 
Die Einwendung, daß es ſchwer iſt, in einer tun⸗ 
den Libelle die Luftblaſe eine zeitlang in ver Mitte 
— athalten, verminderi meines Etachtens den Werth 

| derſel⸗ 
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derſelben nicht, indem ich: mich vermittelſt des lange 
unverruͤckt darenf gerichteten Sextanten mehrmals: 


verſichert habe, daß die Bewegungen der Luftblaſe, 
nachdem fie nur etwa eine Minute ſtille geſtanden, 


ſehr ſelſen einen Veraͤnderung der Refiexidusebene 
ſelbſt, ſondern vielmehr einer’ inzwiſchen erfolgten 


Veraͤnderung in der Temperatur, der Groͤſſe der 
Luſtblaſe einem dadurch verminderten Widerſtande, 
dee ſcheinbaten Attractiongfraft'nes Naudes , ment 


die Blaſe nicht vollkommen in der Mitte fiehen ger: 
blieben, welches wohl felten zu. erhalten iff, zuge 


ſchrieben tnerdent koͤnnen. Daß bie Luftblafe: etwas 
ſchwer zum Stilleſtehen zu bringen iſt, iſt wohl ein Be⸗ 
weiß von ihrer großen Bewegbarkeit und von der 


Genadigkeit, womut die Ebene horizontal geſtellt wer⸗ 
den kann: ich: wuͤrde fie daher nur erwa blos für 
Den. Meßtiſch oder andern Gebrauch, wie Hr, Meyrer 


in:feiner: prakt. Geometrie anraͤth, aber nicht, weun 


ſie auch für den Sextanten dienen fol, durch eine an 
der untern Glasflaͤche angebrachte Concavitaͤt zu wem. 


mindern ſüchen. Sind die drey Regulirſchrauben 
gut. gearbeitet, daß fie Feine Bewegungen ſeitwaͤrts, 


ſondern nur auf's und hiederwärts verurfächen, fe... 


kann guch die empfindlichfte Luftblaſe auf eine oder 
eine halbe Minute zum Stilleſtehn gebracht werden, 


‚und dies iſt ans Den erſt erzählten Gruͤnden ſchon ger 


nug. Damit nur Die obere Glasfläge Wilder refles 


ctire, kaͤnn die untere; matt gerfliften feyn; -die 


kufc. 


[ en EEE 
Luflblafe mÄtde dennoch deutlich genug geſehen und 


in ihrem freyen Laufe nicht gehindert. Wichtiger 
ſcheint mir der Umſtand gu ſeyn, deſſen ich oben 
ſchon erwähnt hade, der aber auch bey verichloffes 
nem laͤnglichten Luftblaſeniveau eintrife, Daß naͤmlich 
durch die Veraͤnderung der Temperatur die Blafe 

auch ihre Groͤße und dadurch ihre Bewegbarkeit ind 
bert, welches mit dem, deu Sonnenſtrahlen ausges 
fegten Weingeift koth ftärter, als mic Wafſer ges 
ſchieht. Wollte man vun, um dieſes zu vermeiden, 


fuͤr jede Beobachtung das Gefaͤß mit der Fluͤſſczkeit 


friſch anfuͤllen, fo Würde dieſes wegen Ber fo noͤthigen 
Reinheit des Glaſes und beſtimmten Große ver Luft⸗ 


blaſe ziemlich beſchtwerlich fallen. Damit alſo die 


Fluͤſſigkeit mit der gehoͤrigen Luftblafe ein für allemal 
im Gefäß verſchloſſen bleibe und letztere durch die 
Verſchiedenheit der Temperatur feiner gu großen Ver⸗ 


“ änderung ausgefegt werde, koͤnnte Die Deffaung des 


Bodens, mo die Ylüffinfeit eingegoffen wird, mid 
elaſtiſchem Harz geichioflen werden. - Eine folche Ris - 
belle würde, mit Quedfilder gefüllt, einem Glasſpie⸗ 
get alſo, fiärfere Bilder geben, Allein es hängt mes 
gen feiner Dichrigkeit mit Tem Glaſe zu viel zuſam⸗ 
men und läßt der Euftblafe keinen freyen Lauf. Oh⸗ 
ne dieſen Umſtand waͤre es, nach damit angeſtellten 


Verſuchen / möglich, die Blaſe eben fo, entweder wie 
bey Weingeift und Wafler in Der Mitte, oder regus 


fär ringiörmig am Rande des Glaſes zu erkalten:- 


— 


”» 
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Mit einer Reflexionsflaͤche, Die wur nach ge⸗ 
wiſſen Nichtungen eben iſt, kann man, tie leicht zu 
ẽrachten, ſelten einerley Reſultat erhalten, weil es 
ſchwer, ja oft unmoͤglich iſt, dem culminirenden Ge⸗ 


* 


ſtirne dieſe ebene Richtung, oder den correſpondiren⸗ 


den Höhen die vorigen Stellen des Glaſes unteri⸗ 
ſchieben. Ich fuͤhlte daher bald die Fehler meinen, . 


Glasplatte , und des Mangel eines vollkommen ebe⸗ 
nen Glaſes, aber auch die Schwierigkeit eines zu era 
halten, das auch nur auf Einee Seife ganz eben 


‚wäre, Die nicht geringere. Schwierigkeit, eine gute 


länglichte Eıbele zu finden, und, wenn man nün ewds 


lid) mic Libelle and Glas nach Wunfch verfehen iſt, 
die Veraͤnderungen, denen die Libelle und der ganze 


Apparat unterworfen if, menn-er der Hitze oder 
Kaäite eine Zeitlang ausgeſetzt wird; ferner die Mey, 


zuſammengeſetzt find, wenn fie nicht, Mie ich eben ges 


ge der Staͤcke, woraus Die disherigen Glaphorizonte . 


zeigt habe, in einer runden kıbelie Dereintge.megnen, 


und endiich, was jeden Glashorizout trift, der feine 


u Quedfiiberbelegung bat, das ſchwache Bild, bag man 


L 


davon erhält: alles dieſes zuſammen genommen pers 


anlaßtebey mir manchen Ruͤckblick auf den ueckſildexy. 


horizont. Ich Dachte wieder wis Ernſt an denfelben, 
als ich zur Controurung der aus Sonnenhohen ges 
fundenen Polhohe, letztere mittelſt des Polarſterns 
auf meinem weißen Glashorizonte ſuchen wollte. Ders 
gebens war mein Bemühen, das ſchwache Licht des 


Phyſ. Mag. X. B. 20 St. G Sterns i | 


8‘ 
ud L 


[1 - . ’ 
- J 97 v 
. \ , 
ı 
ı 


— 


* 


a 2 
Sleins, ‚ das die Feryroͤhre von der Glahade a1; 
Diele) mit dem doppelt reflectitten Bllde mit einiger 
Genauigkeit zu verrinigen, und Ich. müßte den Ver⸗ J 
füch eben fo, wie Hr. Inſprttor Koͤhler, aufgeben, ale 
ec auf Hrn. Majors d. Zach Vorſchlag torkefpondirende 
Hoͤhen des Saturns mie dem Hablehſchen Sertans 
ten nehmen wollte ;. uhr mit dem Unterfchiebe, daB. 
RB es mehr der zu ſchwathen Reflexion des kuͤnſtli⸗ 
chen Glashorizonts zuſchreiben ningte, weil ich den 
Stern in gewöhnlichen Glasſpiegeln ſehr deutlich ſah, 
Safingegen der Hr. Inſpektor es ben feinem vers 
muthſich flärker reflgcsirenden- dunfelgefärhten Glaſe 
dem’ ſchwachen Lichte: des Sarurns ſelbſt uzufchreib 
ben Urſache fan: " 
Hieines Suefibet ſteüt in "ER bein Huge 
ohne Zweifel die vollfümmenfte phyſiſche Horizontale 
‚ebene dar, wenn feine Dberfläche die: erforderliche 
Größe hat; ks Pefleetite die Objtete am ſtaͤrtſten 
und vollkommenſten; die Dberfläche. deſſelben iſt ge⸗ 
gen alle Verſchiedeniheiten in der Temperatur unver⸗ 
aͤndoerſich. Ich brauche nicht zu ſagen, wie aͤußerſt 
einfach ein ſolcher kuͤnſtlicher Horizont iſt, det nie⸗ 
mals eine Berichtigung oder Pruͤfung erfordett, den 
mon nur in eine Schale zu gießen hat, in welcher ex 
ſtch augenblidlich ‚ohne die geringſte Mühe darlegt 
Abet leider ſetzt jede Bewegung der Luft, jeder Sıop; 
jedes Geraͤuſch, alles, was das Ohr nur vernimmt, 
un 


Li 
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auch das Huedtiber in eine ſhwankend eder sin 
ternde Beweguna „ und dieſes wäre vermoͤgend, id 
den Yon dem Gebrauche deſſelben ohne Glasbedek⸗ 
kungs zuruͤckzuſchrecken. Jedoch aufgemuntert durch 
den Vorgang bes Hru. Tralles, der einige Beruböö 
henwinkel don ver bloſen Queckſilberflache, 10 Zoli 
Am Durchmeſſer, genommen und nur gaͤnztiche Wind⸗ 
ſtille dazu fordere *), und dur vdie Verſicherungen 
des Sen. Weiß zu Aran, daß er feine Höhenwintel 
in Bergen fo zu nehmen pflege, machte ich nun auch 
Verſuche damit. | 

Die ,Quieckſuberftaͤche in einer Schale von der 
zu Wintelme ſungen erforderlichen Weite, iſt vor⸗ 
nehmlich zIweyerley Erſchuͤtterungen ausgeſetzt: de⸗ 
nen von der Luft und denen. welche durch Die Bis 
wegungen bir Menſchen, Thiete, Maſchinen j den 
Fall des fliegenden Woſſers u, |. w. verurfacht were 
den.‘ “Jene, von det Luft, koͤnnen wieder auf meer · 
leh Act entſtehen, naͤmlich erſtlich, indem die dufe 


‘über die Obe fläche dis Queckſilbers ſich hinbewegt 


und eine wellenfoͤrmige Bewegung deſſelben hervor⸗ 
bringt, und dan wenn die Luft an das Geſtell oder 
überhaupt an die Unterftügung ber Öuedfilberfioule 

3 und 


4) Bekimkrüng der bekenntern Beige des Canton | 
Benson 2. ©. Traues. Bern 4799, Seite 2 
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md ais-diefe ſelbſt, fo ſtark anftoͤßt, daß das Nued, 


flber davon in eine zitternde Bewegung koͤmmt, die 
ſtch mieiftens kreisfoͤrmig auſſert. Den nad: heiligen 
Einwirkungen der Luft auf die blofe Oberflaͤche des 
Queckſilbers kann man durch einen Windſchirm, wie 
ein rundeb Dofendedel,' abheifen, der, feinen: Durchs 
meſſer nach, einen ſchmalen Einſchnitt fuͤr den ein⸗ 
fallenden und zuruͤckfahrenden Strahl har: Bon je⸗ 
dem Rande dieſes Einſchnittes erhebt. fich ſenkrecht 
eine halbe Kreisflaͤche, und dieſe zwey Halbkreisflaͤ— 
chen find mit zwey ſenkrecht daran liegenden Bändern 
vereiniget, ‚bie ſich aber verſchieben laſſen, ſo daß 
die in jedem befindliche Oeffnung von 4 bis — Linien. 
im Quedraf; die eine , dent einfallenden Strahl den 
Eingang zum Queckſilber, die andere, dem ausfah⸗ 
"genden Dei Ausgang von demfelben verſtatte: man 
Fan den Deckel von Pappdeckel machen. Indeſſen 


“muß ich ſagen, daß ein Wiudſchirm von nicht Tone | 


derlich grösem Gebräuche if, Die befte Wirkung 
habe ich des Nachts davon verfpärt. Die meiften 
 nachbenierfren Meſſungen ſtud ben undebektem Queck⸗ 
ſilber gemacht. Iſt die Bewegung der Luft ſo ſtark, 
daß ſie auer und Geſtell erſchuͤttert, fo iſt dafür 
kein Rath denn die Oberfläche des Queckſilbers, fe 
ſey klein oder groß, durch feſte Koͤrper unterbrochen 
oder nicht, durch einen etaſtiſchen oder moͤglichſt un⸗ 
elaſtiſchen Korper ur terſtutzt, toͤmmt immer in eine 
nitternde Bewegung, Die aber doch öfters Momente 

der 


5*2* ar. 


Der Unterbrechung Hat, wo man, nie einiger Fertig⸗ 


- u 
. 


keit, einen guten Winfel meflen faın. Die übrigen 


- nachtheiligen Wirkungen, “ von den Geſchaͤften der 
| Menſchen „Thiere m, ſ. w. vermeidet man am leich⸗ 
| teſten. Wan mähle den rubigſten Ort, ein feſtes 
Zenſtergeſims im unterſten Stock. Auf Bergen hat 
man ohnehir feine ſolchen Erſchaͤtterungen. In den 
Orrſchaften iſt die Nacht den Meſſungen mit dem blo⸗ 
fen Queckſi (ber ſehr zutraͤglich, und D:efe Operatio⸗ 
nen haben den Vortheil r daß fie die Augen wenige: 
- angreifen ‚ als die Beobachtungen an der Sonne. 
| Berner wird ber. Gebrauch. des Queckſilbers auch oft 
Zn durch bie Stille beguͤnſtiget, die an Sonntagen in 

‚ einigen Sändern in. Staͤdten und faſt aͤberall in Dor⸗ 
fen berifihte u 


In Abſicht der Orzße der uedſ lberllaͤche, 2 

— es bequen, wenn fie ſo viel im Durchmeſſer bat, 
daß man bey einer Sonneoböbe von 30 Graden den 
Collimationsfehler vom Queckſilber nehmen kann, 
und da iſt eine Schale von 3 Zoll Durchmeſſer hin⸗ 
“seichend, Fuͤr die Aufſuchung des Eolimatignsichlerg 

bey niedererm Sonnen ſtande, beobachtet man die 
Sonne unmittelbar. Wer aber denſelben immer ge⸗ 


tade von der Sonne nehmen will, Tann, wenigflen®‘ 


für Beobachtung am Himmel) mit einer viel kleinern 
Queckſilberflaͤche ausfommen, "wenn dafür geſorgt 
‚wird, daß das Seenraht den reflectirten Strahl aus 
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‚Ihrer Mitte empfängt ; toben der oßen befchriebeng 


Minrftirm ſichere Dienfe leiftet. Dem Queckſil⸗ 


bergetäß felbſt kann man jebe gefällige Einrichtung 
geben. Vielleicht iſt die gleich Anfangs heſchriebene, 


mit Dem reinigenden Kanale, Die bequemſte; 2 bis 


3 Einten tief iſt genug. Der Rand muß nicht viel 
"über das / Queckſilber hervorragen; er ſoll fo. breig 
-feon,, daß dren Schrauben durchgeführt werden koͤn⸗ 


gen, mittelſt welcher auf einer fhiefen Ebene Die 
Pan herizental geſtellt werden kann. 


Ich babe geglaubt, alle diele Umſtaͤnde auxigen 
gu durfen, weil ich ſeit dem 25ten Jaͤnner d. J. 
alle Hoͤhenmeſſungen mit dem blofen Queckſilberhori⸗ 
zont angeſtellt; weil mir das Zittern deſſelben nur we⸗ 


nige Beobachtungen vereitelt, und weil ich eine gro«. . 


fe Menge anführen werde, welche deu bisher mit fa 
kleinen Sextanten erhaltenen genaueſten Reſultaten 
gleich kommen. Als eine Probe, wie damit corre⸗ 
fpondirende Sonnenhoͤhen, zur Erfindung ber wahr 
gen Mittagszeit, ausfallen, fee ich folgende ber; die 
mit beffern Uhren auch gewiß beffer ausgefallen 
‚wären. (Dieſe Sennenpüten [ie man in Der Dei 
luezenden Til | | | 
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Die wittageneiten vom 16 Fehrüar/ and obenen und 
ynteten Berührungen der Synnenbilder geſchloſſen, 
find ſchon für die damalige, Fänge und Abweichung 
Der Gonne verbeffert, die andern hingegen nicht, 
welche nur aus odern Beruͤhrungen gefunden ndors 
den. Dir letzteren auffallende Abnahme mit der Zus. 
nahme Der Höhe der Sonne Aber dem Horizont, kann 
aus der waͤhrend der ganzen Beobachtungszeit erfolg“ 
‚ten Veraͤndernng den Abweichung allein nicht erflärt 
werden; ich Yermutge, daß hie Verſchiedenheit der 
Tewperatur und ihre Einwirkung anf den Sextanten 
den groͤßten Anthejl daran habe ’ 


Won denen zur Prüfung des Sertanten und 
Hänftlichen Horizonts fehr oft wiederhohlten Bedbach⸗ 
tungen der Polhoͤhen gebe ich nun vorzüglich die, 
Welche ich für Mühlheim in der Badenſchen Herr⸗ 
Schaft Badenweiler ben Bald im Oberamthauße ge⸗ 
funden habe. . 
F. Mermittelfl dee oben Gnihsichenen nicht überall 
ebeiten Glasplatte als Fünjtlichem Horijont. | 


a. Bey noch unbefannger Mittagsgeitt 
den 13 Jänner 1795 — 47° 488 49 
14 — — m 3 3 


64 d. Rach— 


u 104 I. | 
b, Nachdem eine Mittagelinie uugehäßr gezogen 
und Die Richtung des ebenen Theils der Glass 


platte derſelben fo viel es chunlich / war vo 
rallel orte worden: u 


ben 16 Janner — — 47% 49 az" 
47 — — > 48 28 
au 7 48 22 
19 ut 47 48 20 
22 — — — 47 48 10 1 
24 — — — 44 23 
Mittel — 47 48 19, * 


og Au diefe Dolhähen wurden in der dolge w groß 
gefunden. Die Mittagslinie war. nicht berichtiget 
und. nach ihr wurde wahrſcheinlich allemal eine nicht 
ganz ebene Stelle ‚der Stasplarıe dem eiufallenden, 
Strahl untergelegt, 0 


2. Vermittelſt des arb decten et 


zonts. J 
a. Ans der bechachteten Dan Eornenehe 
am Mutage: 


den 25 Sünder — 47 “ 18 — 
30 — — 4748 46 nt itterte “m 
3 = 445 
e r 


— nr Sen .. ME 
* 
D 
i 
‚ 


ui 195 


Den 15 Jebruur = 4748. 6 5 
16 — — 494933 








7 — — 47 48 24 
20 — 7 47 47 4755 EEE 
21 — — 7 MI 5 
26 — — 474 1 
27 — — 4748 ↄdas ð m we 
28 — — 47 48 14,8 
UT Marz 47 47 5313 
2 — — 19058 
3 — 7 A 7 5—— 
9 — —. 42. 48 20 on 
15 4748.10 \ 
21 — — 448 7,51 
23 — — 47 48 18,5 u 
24 — — 47 47 50 Berrdungder _ 
en 7 Sa weiche 
6 — — 47 47 40 fen Mittel siehe 
29 — 4748 17 , |9OR 47° 44 
30 — — 47.4759. |, 8 
ee TB 5 | 
. 2 April — 47 47 36, ) J 
0.8 —7147 47 30 
3 —. — 4747 58, 6 
4 — — 47474 | 
— — 347 ı BE 2 
6 m — 47 47 66 
| 8 5 7. 
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den 10 April = 47° 47 84 
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‘ - ⸗ 

ag ° | * 
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__ 47 4 2a 
9— — 1753, 
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Shließe ich die Veobachtuu⸗ vom 0 Janner aus, 
ſo erhalte ich ein Mittel ang den. übrigen, wo Die, 
FBerührung der Bilder, meiſt Die obern, heobachtet 
trerden, von — — a7” 48' 240 | 


b, Aus kurz vor und nach Wirtag geiommenen 
- Sonnenhöhen, | 


2:7 uͤbergehe die fruchtloſen antäugtiden Verſuche, 
nachmittags zu den vormittaͤgigen Höhen die Beiten- 
au fuchen und daraus die wahre Zeit zu beſtimmen, 
und bemerfe bier von den vielen nachherigen Beobarh- 
tungen, too ich, nach her gewöhnlichen tichtigern 
Methode, den Winkel, ex fen welcher er wolle, ge⸗ 
nommen; und 'im naͤmlichen Angenblid auf die da⸗ 


mit einftimmige Zeit bemerkte, nur die Ettreme der 


aus jeder Höhe berechneten Polhoͤhen, ihre Differen⸗ 
zen und das aus allen Delböhen Eines Tages berg, 
Keiteto Mittel, . J J 
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. 8, 
groͤßte 
Polyoͤhe Mittel 
xen⸗aten Nar ro |47 48 40147. #2 48,5 58,5] 47.48 Ei 
13,5 3,4 
15. . * Vedeckung 
321 3 der Bilder | 
ro } a7 53 |] 
"so | 659,5] oberer Rand 
14 495unterer Rand 
9 —AA 
16 47 59% 
38 43 11 |Y oberer Rand. 
.o 4 50 |F.- 
16 43.81) - h 
WMittel 47 isst Wr 
A. 1 








mauaͤchten non wohl auch andre bey der aufrichtigen 
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Die Differenzen der Extremen einzelner Polhds 
hen, mo 58°, 5 Die größte iſt, geben einen Maaß⸗ 
ſtab an die Hand, ben Brad ber Genauigfeie zu - 
beurtheilen, den man einer einzelnen Beobachtung 
zutrauen darf, und die Differenz des groͤfften und 
kleinſten Mittels Chier iſt ſie 47° 48 119, 5— 472 | 
art gg = 2ell,5) zeigt, " weiche‘ Auvirlägigfeie 
men auf das aue aller an einem Tage genomme⸗ 
men vor⸗ und nachmittaͤgigen Sonnenhoͤhen ſetzen 
kann. Aus jenen würde folgen, daß mit dieſem 4 
zölligen Sertanten, ‚ der Fehler beynahe eine Minute 
betragen Fan, aus‘ diefer, daß er nur etwa eine Drit⸗ 
telminute austragen werde Ya wenn ı8 wir ers 
laubt ifk, die Beobachtungen vom 24. März als die 
erften, die ich in Diefer. Art gemacht, auszuſchlleßen/ 
ſo erhält man nur die Differenzen 46%, 5 and. 22”, 
Vergleicht man Damit die Abweichungen, welche ans 
dre Beobachter mit 4 bis 10 zoͤlligen Sextanten er⸗ 
balten haben, die, hin und wieder in den Berli⸗ | 
‚ner aftronom, Jahrbüchern aufgezeichnet ſind , daß 
ſie den ſtrengſten Forderungen Genuͤge leiſten. So | 
wie aber einige feldfE gegen eine ſolche Öenauigeit 
Zweifel erhoben, die Hr v. Zah (Del. Sapıb. 
für 1793. ‚Seite 162 u. f.) feht gründlich hebt, ſo 


- Darfiellung der Differenzen, die ich bey ſehr oft 

. wiederhoplten Beobachtungen ergeben, : eine fRr-die 

Sertauten nahe solge dataus aichen / weil die 
ws Keſun . 
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Heduitate mit der ſehr feinen und genauen Cinchel; 

‚.lung des Grarbogens, da ich auf Dam meinigeu. 
Minute fhägen kann, in keinem Vechaͤltniſſe zu ſte⸗ 
ben fiheinen. Allein aufferdem , daß Hr. u. Zach a. 


a: d, auch dieſem Kinwurfe begegnet, fieht mar aus 
dem bisherigen leicht ein, Daß die gehaue und feine 

Eintheilang des Grsdbogens zwar eine fehr weſentli⸗ 

ehe Eigenfchaft des Werfeugs, aber keineswegs das 


einzige iſt, was eine Beobachtung mehr oder weniger 
"genau macht, da vielmehr dabey eine Menge Urfay 
chen mitwirken, die bald zum Theil, bald ale zuſam⸗ 
men, bald auf einerley, bald auf entgegengefehte Art 


Dan Wintel- ändern und fo bie Berfchievenheif der . 


Differenzen bervorbringen können, wohin die Stelle, 
die Deutlichkeit, der ſcharfe Rand, die Größe der 
Bilder, die Veſhaffenheit der Indeyſchtaube ‚ das 
Verfahren des Beobachters, feine Fertigkeit, fein 
Auge, der kuͤnſtliche Horizont, die genaue Beſtim⸗ 
mung des Collimationsfehlers, der Zeit u. ſ. w ge⸗ 
boren. Und wenn eine Beobachtung oft zu vers 
ſchiedenen Zeiten, bey verſchiedenen Temperaturen 


und Hoͤhen des Objects uͤber dem Horizont mwieders 


hohlt wird, ſo koͤnnen dieſe Umſtaͤnde die Differenzen 
wohl öfters größer machen, als Die, worauf die ges 


wöhnlichen Correctiongregeln fich gründen; ımd am“ 


Eude wird man fich wundern muͤſſen, Daß ben der 
Möglichkeit der Einwirkung aller diefer Umſt aͤnde die 
Differengen nech ſo klein ſind. 

- | " c. Aus 
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Kon 6 Hiehergehörtgen Beobachtungen kann ich An 
bie folgenden als gut begbringen 
den 27ten Zehn — u 47° gr gu 
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d, And zwehen. un einen: belben Sierntog von 
einander entfernten, Höhen des Dolerfterns - 
Morgens und Abends, oder Abends: nud 


Morgens. 


ben 25 Jänner — — ir 47 55 
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wvie Refultate biefer Beobachtungen ſo ſehr ſie auch | 


Yon alander abnrichen / ſind dennoch weit uͤber meine - 
| Erwar⸗ 


rk 
Erwartung ausgefalen. Ueberhaupt haben bie Bes⸗ 
bachtuugen an Planeten und Ekernen mit fo kleine 
Sextanten ihre eigenen Schwierigkeiten, die ich abeb 
| fioch In det Folge größtentheils zu überwinden hoffe,, 
Die Bewegungen, DIE man der Indexregel geben muß, 
| um das doppelt reflertirte Bild des Sterns inir denk 
 Aufdern für vereinigt zu halten, oder, wie ic disbet 
für ficherer Hielt, daſſelbe horizontal neben das anbre 
ju richten, find fo groß, und die Bemühungen, beyd - 
be Bilder In die Mitte bes finſtern Feldes u brin⸗ 
gen, deffen Grenze und Fadenkreuz ſelten zu erfend 
| nen find und ohne zu größe Milderung de Sternen 
j glanzes nicht erleuchtet werden koͤnnen, find ſo ichiver,. 
vaß dergleichen Beobachtungen viel Uebung und Wies 
verbohlung erfordern. Insbeſondere aber durfte ich 
meiner Taſchenfecundenuhr , zumal wenn die Nacht 
-  giwifcheit den behden zuſammen gehoͤrigen Beobachtung 
gen verfloß, im. Biefer Jahrszeit, wo die Kälte (che 
beftig war, keinen ordentlichen Gang und mir ſelbſt 
bie erforderliche Gedult nicht zutrauen, weil mir faſt 
allemal die Hände am Gertanten erſtarrten, “ 


Sühf beobachtet? Eulninirüngen bes Giride 
Haben alle ; vie meiſten bis um 2 Minuten zu große 
Polhoͤhen. Der Wahrheit näher find zmey Beobachtun⸗ 
gen am Regulus und zwey a Deneboln. Ich uͤbergehe 
aber ale, bis ichs zu mehrerer Uebereiuſtimmuug 
bringe. 


Ich 


ir 2 
36 hab⸗e nun hier wehr als 150 Besbachtun⸗ 


den und berechnete Polhoͤhen eines und deſſelben Orts 


vorgelegt , welche hinlänglich beweifen, daß man ſich 
des unbedeften Quedfilbers als kuͤnſtlichen Horis 
zonts fehr oft bedienen kaun, wenn mau eine gewifle 
Bertigfeit im Obferviren erlangt hat. Für Planeten 
und Sternhoͤhenbeobachtungen if das Queckſilber 
beynahe unentbehrlich, weil ebene Merallfpiegel du- 
fierft ſchwer zu erhalten und jeden belegte oder auf 
dem Queckſilber ſchwimmende Glas, wie wir geichen. 
Gaben, feige eigenen Schwierigkeiten und Fehler mil 
fich bringt. Wenn aber auch der Glas horizont bey 


- Nacht eine züreichende Reflexion giebt, fo if es Doch 


weit fchwerer, als. om Tage/ benfelben mittelft her 
Eufrblafelibele zu recht zu ſtellen. Er leiſtet aber 
allemal da ſehr gute Dienſte, wo man die fuͤr das 
Queckũlber nothige Ruhe ſich nicht werfprechen, feine 
Hoffnung fit machen Harf, die Beobachtung ein ans 
dermal nachholen zu. koͤmen. Ban folte alfo we⸗ 
gen der Vortheile, die der Glas⸗ und Queckſilber⸗ 
herizont gewaͤhren, mit beyden verſehen ſeyn. Die⸗ 
fen kann map ſich überall verfchaffen, und zu jenen 
möchte die oben vorgefihlagene runde Luftblaſelibelle 

mir dem Glafe geichloffen, defſen zwey Flächen eben 
und paraliel find, Die beauemſte und ſicherſte Einriche, 


tung ſeyn. 


“eur J 
> 


. wäre, Ich finde.es fehr ſchwer, dergleichen. Winfelz 


ne N 


—— babe wir noch Wrig tue adn: den De 


ſtauzen zwiſchen Bone und Mond mit Brobachtung 


der Zeit ju.fagem, Deren: ich bereits mehrete genom 
- ‚aen habe, um dereinſt die Laͤnge des Bodbachtuugsorts. 


daraus zu berechnen, wenn⸗ ich mit ‚den dazu erfor. '- 
Derlichen Huͤlßsmitteln verfehen ſeyn merde; Die, win 
zam Theil noch vom Hrn. v. Zach, nach feiner Une 


zrige, uns zu verfprechen haben, und. von deren Ges: 


brauch’ und kuͤrzeſten Verfahren bey der ganzin Des 
recimung eine. vollſtaͤndige Anleitung -zu mwünfher . 


- 


Den Seftanten in-freyer Hand haltend. zu nehmen, 


und durfte dapen vichts genaues erwarten. Go: 


leicht es iſt, Winkel zwiſchen Objecten auf Solche Art 
zu weſſen, dießnahe am Horizont. liegen, ſo beſchwer . 
lich Falles doch, Wirkel zwifcben Seorme nam Mond: 
mit einiger Genaulzkeit zu erhalten, deren Flaͤchen 
oft ziemlich hoch uͤber dan Horizont fich erheben, und 
Wie Halt ung· des Serteuten in einer ‚ganz ungewohn⸗ 
ten ſehr bald ermuͤderden Richtung erbardern. Dar. 
mar vumn vorvehmlich: auf dem feſten Lande füh eines 
Seativs badienen⸗ kann, und ſich «davon ine groͤßere 
Genaquigkeit verfprechan darf, fo wird man;fich den 
Gebrauch deſſelben; nich verſagen, welcher aber die 
Artelgudyıgeiflen: Negein erfordert, ohne die es 
ſehr Ichwer shit y: Vene Waider in die Ferntoͤhre und 
dane rer zu bringen Ich befokge hierbey 


nmbſteeuda Ordnung. Zuart uche ich, den Sex⸗ 
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tanten in freben Hand haltend, Die Miatelbiftan 
"nur tngefähr und befeflige die Indexregel an den 


Grodbogen, Dann ſchräube id; den Septanten au 
fein Stativ und Kelle dieſes auf einen fregen Dre fe 
‚body, daß die Fernroͤhre ungefähr die Höhe des Au⸗ 
ges habe: ein gewöhnliches Fenſterſtms ift dazu zu 
niedrig und nicht . frenitehiend genug, hingegen eig 
Mebtiſchchen Fehr dienlih: Hierauf richte ich Die 


- Sernröhte gegen das eine Object, z. E. die Sotine, 


ums drehe Des Geptanten km die Teraroßrart, ohne 
die Sonne aus dem Gefichtsielde zu verlieren)- fo. 


‚ lange, bis das audte Odject auch im Felbe erfcheint z 


- hängt der Sortaut an einer Nuß, ſs iſt dieſes one: 
Zweifel viel leichter zu erhalte, als: wenn er, wie au! 


meinem Stativ, ou einem Charnier geht. Durch bie 
deey Schrauden ned Stativs werden endlich bee Bilz 
der in die Mitte, und durch Die Judexſchraube in Bas: 


sübeung gebracht: Wie bey allen, ſo iſt vornemlich 
bey dieſen Berhachtungen / wo meiſt große Mittel. 
genvninter: ısebben / barauf zu fehen, daß die Bllder 


in des. Geſtrhutslelbes Bitte it. Beruͤhrung geketzt:! 
werden. Ich babe Untetſchiede tunen sa Minute 


zwiſchen dun Beruͤhrun gen au entgegengefegten Stell 
Ich des. Randes geiunden. ie: zergen ſich bier auf⸗ 
eben bim Faden; auf welchen man fie. rechts ün 
- liutd deſſelben bey ber verticalen Stellaug der Seye 


antenͤche bemerke, aber weil diefe Fathe beh sen: 


‚Sein; und ala hand ——— 
ee 77 
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gange von den Sonnesbildern ängeztige habe. 


< 


u u er 
. kinantäegt, f6 {" wiſer vother hortjontale Daden 


nunmehr in Eine mehr aufrechten Lage und man fiche 


fens Untehſchiede mach bben und milten.ju. Gikh die 


Winkeldiſtanizen groß, ſo bemerkt man aͤhuliche, ob⸗ 

gleich sit Seringtre Uniterfchiede, wenn beyde in Be} 
ruͤhrung ätfente Bilder auf dem andern Faden hiu 
und her gefuͤhrt werden, wie Ich bereits oben im Ein⸗ 


IR 117,12) ee 
den a9 April 1795. Du 
J Spyaͤterer zufatz zum vorigen. 

I. Gabe mieinent Witm chirm über den Sie 
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zizont nicht gering Gerechtigteit widerfahrei 


Kae Die Beobachtungen, die ich bie zi jenem 
erſten Aufſatze bamit angeſtellt hatte waren groͤßren⸗ 


theils ini Hauße auf einem Fenſtergeſimſe gemacht; 


ic Die Queckſtiberflaͤche dei: Bewegungen bet Luft⸗ 
Die. Di: verſelbon erfolgen, Weniger ausgefent iſt: 
Hbler virr man Aber im Frehen, z. €. in-einem Gar 


ben oder duf einem Berge , 16 leiſtet der Windfchirm 


vortreftiche Dienſte und iſt unentbehrlich, lleber⸗ 


haupt: gehen vamit die Beobachtungen leichter von 


Stackemn, wenn -deirgenje Apparat auf die Erde des 


ſtellt Rd / und der Beoͤbachter fich ebenfalls auif-die 


Exrde Sazu-Hinfeht. Einen ſolchen Stanbort findet 


War Brad, dahingegen man ben den verſchiebenen 
53 Geſtal⸗ 


a 


. 


te, 
1 


ehahtendar Jeykeratſarſe qua ir ven Indeitmeild. 


liben Tefchösterungen,defla'bas-Qurch: bie Breochner 


dag Heuſes, in Ermanghung bes Anaktfnhs ven 
Wutter, Drude, ‚äfters:iys Vorlegenbeit. ui. Dias 
wis: man aber den heſton Nupen noub. Füitfchänn 
ziehe, ifb nötbigs ‚Daß er mit der Duatgikeichale 
zur durch Die Erde oder das Fenſtergeſtel iyufaminen 
hänge. damit ein Luftſtoß am Rey: Drerfel,.ch nichg 
auch dem Queckſilber mitsheile, welckes ich in mei⸗ 
nemf Aufſane anzuzeigen vätgeffey, hate.” Er. Muß 
alſo im Durchmiſſer größer, ſeyn. Däntie er’ ſtets 
gleichweit von der Queckſilberſchale abſtehe und dies 
ſeide, bey' der Unebenheiten des Bodens, bey der meiſt 
lwiefen Lage der : Fenſtergeſtmſeruud: en marheftenden 
Umexthungen des Windſſhirms nach Dem Fanit ayz 
Sonne, nie beruͤhre, iſt es gut,Denſelben in ‚Die 
Falze eines Ringes zu ſtellen, Der vie Queckſlterſcha⸗ 
le umgiebt und. auf ‚feinem Umfange mit/3 Schrau⸗ 
beu verſehen if, womit her Ring nach Dem. Augen- 
maoß, horizontal gefiells werden kaun. Adnan auf. ° 
Diefe Art ein Theil des Ringes zu weit vom der Erde 
abhzuſtehen, daß man einen Zug Der Luft vom unten 
beforgt, ſo iſt dieſe Defnung ‚leicht mit. etwas. zu ver⸗ 
machen. Ich habe geſagt, daß es beſqunders bey boe 
hem Stande der Sonne bequem iſt, den Collima-⸗ 
tionsfehler vom Queckſilberhorizont zu nehmen. Dar 
mie man ſich auch hierbey des Windſchirma bedieren 
koͤnna, fo macht man in jedes Band, außer. der ben 
” | keits 
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—E arſten Qefrang, un 


Durch ver Sonnertimbt gehtiunind.Bivepte ; deck 


Mittelpunkt vom: Mittelpunfte der erften fo weit 
ehe Ferutobrare vᷣn der 


" eienerton. Yılonpintegei:hetnigts: zihltednia ii 
Ren :den: Aituhnnia: Dan Cpllimgtienkächleiss ver 
dyrch eine arſte Reken rien: nicht vun äh 
ne zwente michep herprche und umgelehet.s: 1 Wird DE ' 


bafte, Salipper r.. Hanranı bie. Bäner ſich verſchieben 
heſſanevq coean:ſodounbte dex.deyden Diychnseflar 


ee inte ap? getheilt, ſo taſſen 
fir Ariane des Monaer callamali ſo richten, DEE 

Ber rl ea at die: Mitte⸗ ver Quec ſil⸗ 
| herffache, haͤtt agb daß, , dem ner rWeſtimmung HR 


. Gaflapigmgngahftni:beoden einfrbebensäsnuuße 


min ‚ip eſtaͤnden von den Wittenser' Duek 


| Flherflaͤhe ung; aug.äbgem Durchmeſſer reſſertirt wat⸗ 


Dem: > Dar @Binpfieim’hat. olfe men. Wonsprif;,- wog 


die Strahleurhiehei vym Hanpe.ger Duncilberid 


che .gmpfangen merpeg: „melces ohne Wineſchirm ind, 
jangg.‚Dauspunen Denbad unge uus; Verſehen ger 
Wehen. kounte. an Spuumsbegnemeg ‚zw tragen, 
bahe ich den. ‚halben. ‚Sihuner, ı uf deſſen femme. 


Faͤge Die Vaͤnder Aymegf pippen, ‚pp Dede! (At 
abgefondert. und abn blos zum Aufſtegen zuuf. letztern 


gemacht. In hen Dedel paßt aladann der halbe Eir 
Kinder, und in Diejeg die Quedikteniheles ein an⸗ 


von 
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leicht im der Tofche machtragen laͤße 


drer Decdel verſchließt allen, das A ſetze an u 


82 1." 

In Abfiche der Diffanjenwinkel zwifchen Sonne 
PUR Mond hole ich für:Pie Anfänger ;. da derglei · 
m. Wankelaufnahmen, wegen ber ' anfänglichen 
Gewierigksiten ſie abſchregen konnten, noch folgene 
Des Praftifche nach. - Hm mie feehet Hand eine fol 
be Diſtanz vorklufig nur ungefaͤhr zu finden, eſchte 
18 das Fernrohr allımal gegen DEn’Meuß," er mag 
; FRE oder, links ber Sonue ſtehn, und: fuhre mie 
“ber Inderxregel das Ä 
domit {ch es deſts leichter. und ſchneller Ins Genchto 


Feld erbeite zum Mondsbilde. Dein,“ jſt der Mond 


* 


FeohtE der Sonne, ſo Darf man zu deng Ende uue 
‚ 20m Spranten, das ünterfie zu oderff halren, Yı 
Sapden Fllen aber ſchiebt Mian pas Serntohr miktelf 
Per. Swraude a, Fig. 1, 2, von der Flache des Sin) 


Fadteh weg, Dämie das ſonſt öfters u ſchwach⸗ 


VRondsbils beutlicher erkanut werde ¶ Vey der.eib 


gentlichen Diſtan beobachtung giehr nan disdenn erſt 


Pen Vitdern mittelſt eben diefer Schraube und vet 
gefärbten Glaͤſer die erforderliche Staͤr e oder Schiiäh 
We, damit bedde neben einänder mit der "gehörigen 
Deutlichteit etfcheinen.” Iſt Der Monp’rehte, ‚fo 
‚verfiebe ſich, Süß man Die anfangs beym verkehrien 
Sertantan vorgerchobene Fernrdhte, Son-der eigeiiti 
üKchen, Beobachtung wieder ruͤckwaͤrrg treiben muß, 
J | 


nn. B 


Senuenbild opne dunkles Glas, - 


weil. 
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u u ;? 


ed! nun“ üne: Blid deffeſben erſt von ven Solegeln 
- ‚iR Die Fernroher kommt, und kaum · ſichtbur wäre). 


wern begeie nicht wieder mehr noch Demi Horizonte 


wiegel · gericheet warde. Atch aehme dier, wie Im vond 
rgehenden Aufſatze, an/ daß DR GSeftoaut ein Pick 


Yes Stativ habe, und mit demſelben da einem Meß⸗ 
riſche ſlehe, Stuft des Iegtern- Rab aber auch beectz 


_ Büffe dinbatchend, "bhe’chemeber juſtanyen einen: ſtar⸗ 


Rn Reiſeftock ausmachen, ‚oder, wehren in Ge⸗ 


ehlſdaft ·ift einſetn "ale Reiſeſtoke dien und mit 
Schrauben Aw? ein dreyeckichtes Peisma befeſtiget | 


Werben fünnen, bag mit einem Bapfen verſehen iſt⸗ 


pur Kochen din dredeckighes Breichen, den Gextan⸗ 
m dataur ju na; dach Reibung‘ tert, © u 


"ga Siefen Diſtonzbebachtürgen Mm betanntlich 
ie genänefie: Beftimmung der ‘Seit’ pon-der’äußerfien 
Wichtigkeit.Ich habe nicht das Gluͤck, rinen Ehro⸗ 
Abmett pe beſthen allein ich meyne doch ie meinet 


Gil Steundinuthe "die beym Auftiehen zu gehen 
Torfräher BRD Sehe Serunbeniriger nicht die ' geh 


ähnliche jirikende Bewegung hat,; Töndern ven ei 
wei Secundenbünkt zum andern ploͤrlich aberloingt 
ua peter bebnahe ne Sekunde lang aufs 


at 


gar ae Bahr Bere wand iöhtig ji beſtimmen, 


Ds i@:fürjsost’onir woh ber ——— * 

AMe Sonkenbohr ii t'ber Vorzeit: nrhnie, und dan 

wearr ai FÜ kr vorher ae vn Poi⸗ 
24 hoͤhe 


TE 


Fass 


hoͤhe des Aus den Stundechinhal Berechna. Da 


ferner Die gemeinen-guten Setuceniiem dorch: Epi 


ſchuͤtterungrund. Temperat ur weit mehr Meraͤn derun 
gen ausgsfent Anpı. la Die Cheopamamenız fs an 
wan fit nike blag- quf: die Abweichung vverlaſſen 


‚Die fie inuerhgih ae Spunden, u an einem Wit⸗ 


fage zum audern agiga, Aenn ware fie inDer Zwiß 
ſchenzeit zu nganbieiner. Peghachtuug brauchen will; 

fondern man quß fich-ihres Ggnges, in handmicbeng 
Funden, yarehnkchdeflen 1, dep,fiein eiper kaͤblen 
Macht, und in der märmern. Tageszeit beobachten; 
parlichern „. weiches geſchehtn kann ,, man man ſſe 
wit.dem Gapge einer guten, Sekynbenpendelnpg verg . 


gleicht, oder⸗ in. Ermanggiung Desielben, aan mag 


an einem Orte, deſſen Polhoͤhe genqu bekannt iſt, 
Sonnen⸗ oder Sternuboͤhen zu yerfihigdenen, Stunden 
pes Tages qümmf. und, daraue. — iebenmaligen, Sup. 
denwjnkel berechnet, woraus. ſich das Voreilen. per 

Aurügfbleiben. Der Uhr von ecer Venhachtans ang 
andern ergiebt., Ding dieſe Vorſicht fans man, ſich 
Bits behriedigtodeg non der Methode gun Erſkindejug 
her Noltetamyrhrtchen welche Der. Are Weior⸗ v. 


Bed. im Berliner, seh. fün..1494; Site. 1764 


A977 vorträgt wo eg. quf die genaygha Meoſ wnnins 
Res Standenwintele ſo, ſehr ankoͤmmt, Daß, men den 


Jſelbe a E. 24 Seuupgp aroß iff, ‚eine ‚Differenz von 
' Beitfecune,Die, Polböbe um ehr afd:15:Schune 


‚den nr Mist. Durch werdaun Ar 
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nantien Gelenke tel Bart Ber, 
ah walchon ·der thahre Meta mrlolge.ifb; vecgleicc 
wan abes die verwittäyige ercimitdaͤgige Beobach⸗ 
dag etatuit· diſn⸗ Victag xitpundcoꝰ ſaca hitt 
aaa doourr: aarralso dun den muhten Standenwia⸗ 
Flua wanndia · Ubr von·reiner· Veobachtung Yar run“ 
lan Behhtäsmig weder agaſchnvende⸗ mach jo langlam 
Worum ir DGGe glexhfoͤrmig zur langam hza⸗ 
angaario:.suß wie Gkfanibsen Bewütbleikerie zu 
aefundann Mittage · aa raodena werin fr glaichidil 
ig a aeſthwinde gegangen nice; die Kälfes ihrct 
Bareikyrapapau ‚Iubtnähin werben; Maß: eing: aber 
RAS Bas ſndet man Och Die ahineetndgrte Pro cz 
Be Alk Arie Dieung: der ne fnadge 
rjagan, Wechoda ohne ahaonemitarmis/ Kidenspenmhe 
nen guten Secundennhr zwar thunlich, aber · 00th 
Fa Aa 2 3 2 
un sl 
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Holle‘ 

- Mieräßlh: 
vermittelſt 
geſthicſce 
tern nachfolgt, ſondern eine Sehne beſchreibt, die 
entweder pärallel art Jenem Durchmeſſer iſt, odet 
denſelben durchſchneidet, Es iſt flax, daß hierdurch 
un 95 Beblee 
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getie⸗ und nuurichtige Veſtiemungen: deð Aume 
Siongpunfes entſtehen fönwin. Will man num Dem 


geh nat angehrarbse. Schrqube führen: Techeng Bau 
garen. fü kqun dadurch den: &plimarionapunet ſetbft 
Serrücht werden, obgleich dieſen etgenttiſch niep durch 
den am Sextanten veswogea angebrachten HNbetr Sb 


wirte.teerben ſolltecon Denn vies! iſt mit einigemal 


Marerabren, und weil: es mach der Biobechectoe Ad 
frhen'p fa gieng mixe vleſe Werber verlorren. Ich 
boalte es alſo Für nochig FMB vor len Dingen dig 


rieitigen Gauges des: vopheli refleetirten Biides durch 


Ras: andere ju.merficherig und Daffelbe'mihtöremel auf 


er | | | 
Dies ollen find krevlich Dinge, pie geuͤbten 
Iſtronomen laͤngſt bekannt ſeyn muflen. Ahein ame 


‚and. alrzu Führen, Damit: ber Collimatlompunkt deſth 
enaner ‚beftimmit and: die Beodochtang nicht vrreiteſt 
"on tu . PR Ze. 4 


‚gehenven Besbachterij mit Sextanten, dig wit ich 


u und wenn Eiby is, eben fo denken —* eſlen 
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if Erfabrnngen. von den mannichfaltiäen Life 


mirfängen der Gonnenffrahlen, und belonpers € 
eehrs „Heim „gebundenen euer nd. ber Tpkcifeh 
Rätnugı.befkätigen Die Pepung, ba dab Eiche ei 
twificher Krper, eg, Bin, Die Sonne AUBIRÄHIE und 
Ber mit den Körpern’ unſrer Erde manchekley Ver⸗ 

-  Binplrgen eingeber, Dir Ehtichelbunig bieer elgent⸗ 

HR gehuiſchen Brage kaun Hung fofigefegte‘ Son 


nenbeo⸗ 


a4 —2 


newlich die Sonne wirklich ein flammender Körper 
fen,. oder nur den leuchtenden Scoff aus dem fie 
umgebenden Weltraum hervorziche, 


Eine Hauptſchwierigkeit hierbey iſt, daß die 
Sonne ein eigenthuͤmliches Ficht hat, und wir nur 
, 53 —5 — ——* zu betrachten, die ihr — 


—5 le 
Bl MER 2: hen Pain en a aid 
Erin des einfotlen RR] PA "zirien mehr oder. mine 
der merflihen Shots Rum geräch unfer Auge, 
einmal von Schatten und vorfpringenden Bildern ver» 
sin ben einer wngerndbnlichen Att der Grieche 
ng, in Verlegenbeii und kann Die ‚Dilder nice m mel 
wire: ABB der‘ Sie‘ ale Behfarie/ a 
Bhrhönte "bringen, "I Rt ; 
[ ea neh Aanlkın: R FIT 
Sehr lange Laun man die Sonne” beobachtet, 
and doch nur die befannten Flecken gefunden — 
t. jengr segenannten, Sanyenfddi an 
henebr e eh ‚da “ 
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Bas‘ "Sid einen rem: Seite re Ber 

Lg end as tan vieſe Gegenstände ein en fo ver) 
kreinerres Anſihsn: haben ale etnt'inan Dinge von. 
einer. Hoͤhe betdbfieliet"; Mer: ind hiervon ift ie 
‚wer Lage des sinfaltınden a JE 27 U >52 20773 u 
zu ven-optiießen Täuf: mungen ? Vie ben Somnenbeo⸗ 
bachsungen fo. daufig vorſallen müffen a und anf'Behe: 
KNenataißz das ganze Gehrimmiß beruf den Sonnen 


lrner richuig gu Beute ui NER 


war. Ü . eo 1 
- Die Zeinheir ver Bas, tee maleriſche u 
sie und die: Regelmaͤßigkeitadie fer Gegeuſtande · er⸗ 
zwingen ‘das. Wrrheil, vaß bur wirklicke Spuneniat⸗ 
ſchaften ſich darſtellen undeeinfernen auf anmer deu: 
BGedankra, daß die Bonnerit'fisriimender Körper 
fen, denn die regeflofe Belöbäinig- einer Slamıme-fane 
ohnmoͤglich dergleichen Scenen darſtellen Dieſe Ges 
genden find ziar zu. Zeiten von -meiflicher Farbe, 
aber dennoch, welches wohl zu merken iſt, von einem 
atwas mattern Lidite, als die uͤberal leuchtenda Bons! 
nenſcheibe. Iht Urſprung muß aus optiſchen Grunde: - 
"Sägen entſchieden werden. Man muß die Vertheis 
lang der Lichter und Schatten, Se Art der Erleuchs 
tung, bie Abſtafang der Schattirungen gena uns! 
terfuchen und wohl prüfen, WoDurd: man‘ bewogen 
‚wid, ditſe Sonuenſachin fü abfahren ker 
vn on u 
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„Die wichtjaſte Bemerkung Kerken iſt, daß Bf 


dns Gruppe folder Landſchaften, Faft: jenesum bie 
Gatten nach Einer Geite fallen und zugefpigt find. 
Diefer Umſtand dient, Unordentliche Fleckengemiſche 


dem Auge zu verdeutlichen: Man waͤhlt in der Naͤ⸗ 
“be: ſolcher Grupper einzelne kleine itehlese- Flecken 
und giebt Acht u: sd nahe am ſelbigen ſich eine ſchwa⸗ 
de ‚Sarbenichattigung oder ein, .gebänpftze Licht 


jeigt, welches und ſeht gewoͤbelich iſ aD dem Beo⸗ 


bachter anzeige, Daß zwar don allen Seiten 
her. das Licht eing Anboͤbe erleuchtet, aber. hicht mit 


gleicher. Stärke: Iſt Dad Auge einmal mit der hier⸗ 


aus entſtehenden Wirfung bekaunt i.ß kami es off . 


unordeutlich zuſammenge ſetzte Gemiſche von Flecken⸗ 
gegenden und Sonnenfackelu fehr sine is Bois 
worduete Vilder verwanbeln. . 


5,2 


Es giebe allerdinge kei Sonnenbeslachtongen 


zue, mo es nur Zeichnern und Mahlern gelingen 
koͤnnte, die ſchwachen Flefkengemiſche richtig zu ord⸗ 


tien und dei durch die Haibſchatten veranlaßten Taͤu⸗ 


ſchung zu entgehen. „Wenn z. B. eine Anhoͤhe won 


Dem. ſehr nahe dabey befindlichen Lichtſtaff fo. ſtark 
erleuchtet wird, def: die eine Seite eben. deu lang 


erhaͤlt, den dag Sonneglicht ſelbſt hat, fo fehen wir 
keige Auhoͤhe mehr, ſondern nur einen DON dem Holb⸗ 
ſchatten der andern Seite herruͤhrenden ſchwachen 

—E | on ber 


— 


WSleck. Kenne man abet har einmal Die Sichtung. 


= 


BA re reine Seelle der Sons 
hanicheide, ſo kunn moan, ſich an die groͤſte ¶ Gammu 
Inge her Lichticckein wngen; und mit glärhikhenn 


VErtoge ſich ‚Diefelben verdeuclichen. Sie verrierenn 


alsdaun ihr. eltfames Anfehen und das Aug⸗ wind: 


KHder 700,77 daß: bey einer. vex: mehrern Seiuen Her 


dbaleich zit. unterſchiedener Starke / goſchrheneü Era 
leuchtung, eine Sammlung von Huͤgeln und Ebenen 
ſich: nur nuß: wicſe "Weite barfſtellen UBnnaoNiuſſer⸗ 


be kormu vie Fälle ſtatt ſinden, daß das: bicht ins 


tiner Gegend höher, näher ober antfernter tige, ale: 


in: der aobern, mid auch deshalb Hält es ſbwer einen 
Eegenſtand in dei ‚Gone: ne kant rnfmem. J 
tici zu veurtheilan, Vin Mr & 


— 
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Pe Sonne uf: —* fe eine teten: 


' * ** oder einer Lichtatmoſphaͤre umgeben 
fenn, weichen Gedanken Hr. Bode zulerſt vorgetra⸗ 


den: dat; bie eigentliche Beſchaffenheit detſalben aber 


"bleibe göch naͤher zu bettinmen uͤbrig. Ein wallen⸗ 


Dre Lichtkueis ſcheint zu beweglich, um jene: Grſchei⸗ 


ifigen vervorzubringen.. Mie unordentliche Wera" 
breitung: einet umhetfahrenden Ftamme wrve ſeden⸗ 

Mg vio Sceue verändern, "fo wie die Ver⸗ 
| miſchung⸗ber otſte ee aid ve Sonnenatmoſphaͤro, | 


ihen Anblick mein, Tandeber, ſwartlen Ablundusn 


| ber —— entieaeh ſeyn/ 
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ehr oft. inter. ihrem Arqunten. nicht fo wiel verbaun · 


N 


ar. Diet Sonkie Fürinte mamſich als einen RA 


dunkelũ Moͤrper "gedenken ,: welcher mit dinen ver mar 


fuigen hehnahr hnlichen Atmoſphaͤre targebeil wihres! 
die Lichtmaterie aberral® ei: ungemein Teihres Flito 
Dun, dae Hkeith einer fltuͤßigen Naphta auf dieſera Alla 
moſpharr vjchwaͤmmr und wegen feiner wrößersußejchh. 
Rule unter keinerley Unfkänne fingen fünssen: 2,?3° 
ng serien F .49 Braten 


Wenn alſo War: Luſtkraie ur Evnueurch ih⸗ 


* —E boͤhern Staudð unterriizrund Mens 
qeetar: betont; ſo wird fie nach den Pelsdtenemis 


den der anne hinabſiteßen, „ Dinfe Wichtmateric 
mird anmbem Himmelcraum ·Ageſchieden x. 
mehrern angenommene Hnpothele,.. Die deamegen die: 
wahre zı ſeyn fcheine, :weil fi daraus Die Erſchei⸗ 

nungws auf der Sammnoberſtaͤche am beiten erklaͤren 

laſſen. Man: muß dabey voraudfegen, daß nichts . 
mehr Lichtriaterie abgefonbert-mird, als erforderlich 
iſt, die Senne, beynahe ganz zu bedecken./ und Daß 
wegen des beſtaͤndigen Abfluſſes nach Den Polen, 


den fe.. Dies iſt eine Folge ber, Sache ſalbſt. 
Denn wenn ‚man anrimut, daß bie ‚Sheidung.des. 
bichtſtoffes mittelſt einer chemiſchen Affinisäs ,. detan 
Wirkung durch Den Upſchwung dere Sopmeerlsisht.: . 


tert minde geſchieht ‚ifo «hörst. Die. Auzehung anfai - 


weun Die Sonnenatwoſphaͤte. ane zurenhende Quan⸗ 
sieäe jenes Stoffs ſich zugeeignet hat. Bey de 
iR | Beobach · 
— | ' 
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Bierbachtung der Sonne ˖ ſieht man alle. nicht allein. 
Die Lichtmaterie, ſondern auch Das vom Sonnenbo⸗ 
den lebhaft. ceflectirten Licht und kann, in der großen 
Entfernung beyde. nicht bon einander unterfcheiden ; 
taufchend nehmen ; wir alfo, oft die Wirfung- für die 
Urfache , ſuchen den. Gegenſtand im Lichte, wiederum 
das Licht im Scentande. a 
Indem aber die unger dem Aequator allemal 
ſehr erpandirte Atmoſphaͤre ſich gleichwohl aus bes - 
kannten Urſachen irgendwo fenft, fo fließt der Lichte 
ſtoff auf allen Seiten nad) den niebrigern Begenden 
‚bin, und erleuchtet die. ‚verlaffene Stelle vicht mehr 
Yon obenher, ſondern ſeitwaͤrts; hier feben wir die 
‚ Sonnenfadeln, und find an Diefem Orre Ungleichs 
heiten, fo entiichen die Haldfchatten welche ſich beh⸗ 
nahe in der Farbe des Grundes verlieren. Fehlt 
der Beobachter in feinem Urheile über jenen Einfalls⸗ 
winkel, ſo ſieht er blos ein Gemiſch von ſowachen 
Flecken und keine Landſchaften. 


Die eigentlichen (ogenannten Sonnenflecfen wers 

: den auch nun leichter zu erklären feyn. (Es find im 
vpollen Schatten liegende Sonnengegenden, welche 
nothwendig entſtehen muͤſſen, wenn das leuchtende 
Fluidum ſich aus dem Horizout dieſer Gegend ſo 
weit zuruͤckzieht, daß keine Strahlen mehr nach ihrer 
Mitte gelangen koͤnnen. Der Contraſt mit der 


⸗ 
t 
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Äbrigen blendenden Sonnenſcheibe vermehrt "ihre 
Schwaͤrze und giebt ihnen das Anſehen einer ausge 
Brannten Kohle, baf in der Ihat einige Stellen der 
Sonnenoberflaͤche in vollen Schatten koͤnnen zu lie⸗ 
gen kommen. Davon wird man ſich leichter übetjeugen, 


wrenn man die lanſehnliche Größe dieſer Sonnenflehs 


ken erwaͤgt und ſich die Hoͤhe des leuchtenden Flui⸗ 
dums nicht zu anſehnlich, efwä in dem Verhaͤltniß 


„ber Entfernung, worinn die hoͤchſten Wolfen bey ung 
ſtehen, gedenkt. Sie kann auch wohl nicht, höher 


- biegen, weit ſonſt in andern Fällen feine merflichen 
Halbſchatten veranlaßt werden koͤnnten, indem Die 
Schatten der Koͤrper deſto kleiner ausfallen, je hoͤher 
ber leuchtende Punkt liegt. Die Irregularitaͤt der. 
Flecken folge theils aus der verſchiedenen Lage der 
Lichtmaterie, theils aus dem Ungleichheiten des Bos 
dens ſelbſt. Der merkwuͤrdige, fie umgebende Ne⸗ 
bel aber, wird durch eine Art von Daͤmmerung ver⸗ 
urſacht, wodurch dag Seiterlicht in den weiter vom 
Mittelpunkt des Skckattens entfernten Theil gebracht 
wird. Da die Lichtmaterie nur mit großer Spar⸗ 
ſamkeit auf der Sonnenatmofphäre vertheilt zu ſeyn 
ſchetnt, fo kann durch das Zuruͤckweichen derſelben 
ſehr wohl einem Platze das Licht gaͤnzlich entzogen 
fverden £ gegen die Lichtgraͤnze hin aber wird es durch 


Brechungen und Zurädwerfungen der Straten, wie - 
bey ung in der Morgen: und Abenddäͤmmerung, ges. 


‚gen deu Sosnendoden, wiewobl etwas geſchwaͤcht, 


— 


u bige · 
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Hingelentt, ‚und die —* erhalten dadurch ibe trich⸗ 


terfoͤrmiges Anſehen. Betrachtet man dieſe Nebel 


aufmerkſamer, fo kann man die vorhin erwähnten 
Laudſchaften wieder nach der: bemerkten Methode fehr 


“wohl unterſcheiden, und trift der volle Schatten Ser . 


, trächtliche Ungleichheiten, fo entſtehen allerley Ges 
N ‚falten, die feine beſtimmte Figur zeigen ,, bis men 
nicht mic der Rage der Schatten bekannt iſt. Auf 


. den Gipfeln ſolcher Anhöhen bemerft man nun den 


lich Reiben erleuchteier Punkte, weiche zwar aus ei» 


fer Lebhaftigkeit fuͤr die leuchtende Materie ſelbſt: gr⸗ 
nommen werden, fie ſcheinen gleichſam getreunte 
Stuͤcke der leuchtenden Sonnenatmoſphaͤre zu ſeyn, 


— 


N 


‚sem refleetirten kichte entipringen, allein wegen ih⸗ 


welche innerhalb der trichterförmigen Holungen 


ſchweben. Dep näherer Unletſudung verſchwindet 
dieſe Tanfchungs 


denken, der von oben herab. durch Die Lichtmaterie 
‚erleuchtef würde, fo möchte wohl die größte Schwär- 
‚geder Stecen ‚dagegen ſtreiten, und noch inehr der 


Nebel, ver fie umgiebt. Eine ſolche beftändige Er⸗ 
ſcheinung gränder fich auf eine uuveränderliche:irfas - . 


‚che und vertraͤgt fich nicht mit der Wandelbarkeit der 
Wolken.“ Eine wahre Sonhen s Landſchaft erfenne 
man wieder für birfelbe, wenn ſchon nach einiger Zeit 
Die Richtung des einfallenden Lichts fich geändert hat, 
oo. | . $2 Es 


Q 


Wollte man ſich endlich einen tim 


— 
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Es ift alfo mehr als Muthmaßung, daß die 
Sonne aus dem’ Weltraume den glänzenden Stoff 
abfcheider und fich ihn theils ſelbſt zueignet, theils 
andern Weltkoͤrpern, welche wegen ihrer mindern 
-Größe, dieſe Abſonderung, fo wie fle, nicht bewir⸗ 
:fen Lönnen, zufendet. Da fo viele Sterne mit eis 
genthümlichem Lichte ſtralen, .fo iſt es waͤhrſcheinlich, 
daß fie alle aus der nämlichen Quelle fchöpfen, und 
daß die unermeßlichen Gefilde des Himmels dieſe alle 
belebende Materie enthalten, welche die Natur mit ſpar⸗ 
-famer Hand ausgetheilt und zu den wichtigſten Zwel⸗ 
ken beſtimmi hat, 


Die Eeſcheinung des Zodiakalichts laͤßt re nach 
dieſen Begriffen ungezwungen erklaͤren. Die Schei⸗ 
:dung-bes Lichts geht mehr an der Sonne vor, in 
aͤußerſt geringer Menge ſchwimmt es auf ihrer At⸗ 
mofphäre, und indem es ſſogleich rund um fich aus» 
ſtrahlet, wird durch dieſe Tendenz nach Auſſen der 
: Weltkörper -felbft vor dem Uebermaaß ber Wärme 
geſichert. Die Entwickelung der Lichtmaterie aus 
dem Raume muß ſich auf eine beträchtliche Weite ers 
ſtrecken, denn die an der Sonne frey gewordene wird 
‚Durch eine andere erfegt, wie das Gleichgewicht fucht, 
und deshalb fich näher zum Sonnenäquator hindrängt. 
Sie haͤuft fich alfo in. diefee Gegend, und da fie. 
ſtdon wegen der in dieſer Ferne wirkenden Anziehung 
der Some N halb abgeſondert worden, fo erzeugt: 
F dieſer 
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dieſer Mittehiſtand jenes blaſſe Licht des Zodiafals 


fcheins. Die Bemerfung des Caſſini ſcheint Diefe 


Vermuthung zu beguͤnſtigen. Zu einer Zeit, da gar 


keine Sonnenflecken anzutreffen waren, wurde auch 


das. Zodiatallicht nicht geſehen. Die Abweſenheit der 


Flecken zeigte einen Ueberffuß des Lichtſtoffs auf der 


Sonne, mithin wurde feier abgefchieden und jene 


Erfcheinung mußte aufhören,. Waͤre deflen Sig in | 
der Sonnenatmoſphaͤre ſo hätte es ſich deſto ſtaͤrker 
zeigen muͤſſen/ je häufiger de das bicht über die Sonne 


verbreitet see en waͤre. 
9 — 
Vieleicht gelingt es der Nadtommenfät, die 


i 


Urſache des Nordlichts und anderer Erſcheinungen 
‚aus dieſer Vorſtellung über die Erzeugung des Licht⸗ 


ſtoffs, hexzuleiten und die wichtige Frage zu beant⸗ J 


worten: ‚Puch, melchen Kreislauf jener edle Scoff, der 


eben und ‚Wärme; durch. alle Naturen verbreiten, 


in den Weltraum wieder zurücgeführt wird, ober ob 
er zur: Bildung organifcyer Weſen, und zur Fort⸗ 


dauer ihrer innern Som, einmal. beffimmt. und vers 


"wendet, aus der Fülle der Natur und der Alle 
macht immer men erzeugt, feinen. Urfprung fola 
chen Kröfpen- verdankt , Deren Unterſuchung das 
Mash, ner ‚unfeigen uͤberſteigt. — Ausfuhrlicher 
fol Diefe-- Materie vom Hr Verf., nach der Der 
FAmunS des ge Bede/ in den Schriften der 


. J3. ., Verlis 
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Berliner Geſelſchaft naturforfchenber Sreune, ab⸗ 
gehandelt werden. 
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Bemerkungen an der Venus, nebſt 


Beſchreibung einiger merkwuͤrdigen Sonnen⸗ 
flecken; von Ebendemſelben. Aus dem aſtr, 
Jahrb. des Hrn. Prof. Bode fuͤr 1796. 





x. 


achtet und fie auch bey. Tage befonders betrachtet, ° 


Bey dieſer Gelegenheit machte ich eine- Bemerkung, 
Darüber ich mir Ihren Ausfpruch erbitten möchte. 
Sehr oft nämlich fah- ich mit großer Deurlichkeit 


’ den dunkeln Theil der Scheibe des Planeten , der 


fi durch eine graue, ins bräunliche fallende Farbe 
merffich machte. Ich möchte wiſſen, ob irgend ein 
falſches Richt, oder eineähnliche Urfache dieſe Erſchei⸗ 
nung veranlaffen Könnte, die man durch mehrere Fern⸗ 
zöhre wahrnimmt, wenn die Luft rein ift. Die Venus 
erhaͤlt dadurch eine ovale Figur, nach d. Abbild. a. a, D. 
Zuweilen glaubee ich ſogar die doͤllig abgerundete, 
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von einem feinen Lichtkreiſe an ihrem ande uma«bs 


ne Scheibe vor mir zu ſehen. Jetzt iſt bey Der mehr ' 


fichelförnsigen Geſtalt des Planeten dieſes nıcht mehr . 
fo auffallend‘ Dagegen ift fie unten, mit einem 


ſchwar en Streifen begrängt, . 


Da dieſes matte Licht weder einer Erleuchtung 


wvon der Sonne, noch einem reflectixten Erdenlichte 


beygemeſſen werden kann, fo bleibt blos, wenn ſonſt nicht 
etwas Wahres bey dieſer Beobachtung zum Grunde 
liegen ſollte, der von Ew. geaͤußerte Gedanke übrig, - 
*) der allerdings die größte Aufmerkſamkeit ver⸗ 


dient. Wenn ich dieſe Erſcheinung durch den Res 
flector wahrnahm, fo bediente ich mich ganz ſchwach 


angelaufner Glaͤſer, oder ich obſervirte auch den Pla⸗ 
neten bey Tage. Zuerſt machte ich die Beobachtung 
Dusche Herſchelſche Teteftop. Sehr oft ſchien der 
Planet eine Scheibe, Deren Dunkle Seite ſichtbar war, 
aber doch nicht jederzeit. - Wenn ich aber durchs pas 
rallatiſche Juſtrumeut des Rachmittags die. Venus 
betrachtete, wo der Glanz voͤllig gemildert iſt, ſo 
ſah ich zuweilen aͤußerſt deutlich ven unerleuchteten Theil 
der Sander fo J ich ſelbſt, da “ mich zur Zeit 

534 | aller 


) Br. Prof. Bode hatte vermutdet, daß der Zer⸗ 
fſtrenunsgkreis der lebhaften Licyiflrablen der Venus, 
dieſe Erſcheinung bervorzubringen vermogend ſey⸗ 


\ 
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after Hypotbeſen enthafte, diele durch mehrere vor⸗ 
frefliche Teleſkope wahrgenommene Erſcheinung oft 
wit Erſtaugen betraqhtet habe. 

Ich nebme mir die Frerbeit, Ep. eine kurze 

- Beſchreibung einiger von. mir beobachteten. Sonnens 

flecken zuzuſenden, welche vielleicht dazu beytragen 

koͤnnte, ſich eine beſtimmte Idee Davon ‚zu machen.’ 

Nicht jede Tagszeit iſt zu dieſen Beobachtungen gleich 

guͤnſtig. Das mildere Licht der Sonne einige Stun⸗ 

| den vor ihrem Untergange: ift der Deurlichfeit zus ' 
7 täglich, umd die Gegenſtaͤnde der Sonne feinen 
alsdannm, wenn die Luft übrigens heiter if, weit we⸗ 
niger undeſtimmt, und ſich mehr zu heben: 


Am sten Februar bemerkte ich am weſtlichen 
Sonneurande eine zahlreiche Sommlung von Fackeln. 
Um davon“ꝰ eine Borftellung zu erhalten, denke man 

ſich eine Menge feiner durch einander laufender Rin⸗ 
ge und deren innere Flaͤche von einer ſchwachen 
geauen' Sarbe, Lieber Diefe Kreiſe zogen ſich Jin und 
wieder weiffe Striche, allein die Geſtalt, welche vie 
Sonnenfackeln im Ganzen bildeten, war die kreis 
foͤrmige Sigur. Sie fiheinen unvolftändige Son. 
nenflecfen zu ſeyn, wie denn auch nicht ſelten an die⸗ 
ſerStelld Sieden entfiehen.. » Den 7- Febr. fand. ich 
dieſe Lichtkreiſe wieder in der 7 Die von Sennenfiet- 

R . in 


t. 
aAnterſchied ſich Dadurch von der. gläugenden Farbe 


r 
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Tem. he Rand war hin und wieder jadige und in 
ihrer Mitte waren fhmarze Puntse zu ertennen. 


‚Um Folgenden Tage urgheilte ich aus der zuge⸗ 
ſpitzten Figur eines Schattens, Daß eine Anhöhe chu 
verurſachen müffe, Ich fand fie bald durch flärtere 
Vergröfferungen. ihre Farbe war dunkelgelb und 


der Sonnenfceibe.‘ Sie war ilolirt und man konn⸗ 
te keine Schattirungen umher. entdecken. Die Some . 
ne iſt hoͤchſt wahrſcheinlich jederzelt mit kleinen Flo⸗ 

cken erfuͤllt, die man oft mit. Mühe gewahr wird, 
_ die aber auch größtenthells wegen ihrer Kleinheit un⸗ 
bemerkbar bleiben. Auch zeigt die Sonnenſcheibe 
allemal mehrere Farben, denn außer der herrſchenden, 
hellen, glaͤnzenden Farbe und der ſchwarzen der Son⸗ 
nenfleten,-ift die Orangefarde fehr kenntlich, die den 
Kern der Flecken umgiehd ud Busch mindere Fern⸗ 


roͤhre wie ein Rebel erſcheint. Noch bemerkt man 
. eine blaßzelbe, eine graue und Gilberfarbe, und 
durch die Verdunkelung der-Gläfer mäflen noch man ⸗ 


che feine Schattirungen verlohren gehen. Es if 


_ demnach der Anblick des Sonnenkoͤrpers bey weitem 


nicht ſo “einförmig, als mau fich ihn gedenken. möchte, 
In der Mitte veffelben Monats waren in der Ge⸗ 
‘gend der erwähnten Anhöhe mehrere Gruppen ent⸗ 
fianden, die oberfle erfannte man mie Mühe für eine 
mit # Auböpen umgebne Ebne und die einwaͤrts Ken 
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den Schatten waren nicht zu verfehlem Nahe bey dieſer 
zur Rechten zeigte ſich eine mit unzähligen Huͤgels 
beſetzte Gegend, und noch weiter bin mehrere mit eis‘. _ 
ner Einfoflung umgebne Kreiſe, vie ich fo Deutlich 
wie möglich als unfenfungen wahrnahm. Der 
Boden dieſer Einfenfungen harte eine dunfelgelbe 
Farbe und die Aufwallung bildete rings umher einen 
ſchwarzen Schatten. Daß man ſich in dieſem Ur⸗ 
theile nicht irren koͤnne, erhellet daraus, daß an den 
Stellen, wo dieſer Wall unterbrochen war, man den 
Einfall des Seitenlichts bemerken konnte, 





Dieſe Uebereinſtimmung des Sonnenkoͤrpers 
mit dem Monde iſt auffalend, und die Verſchieden⸗ 
heit beyder ſcheint nur darinne zu beſtehen, daß Die 
Sonne auf ihrer Oberflaͤche ſo viel des glaͤnzenden 
Fluidums hervorbringt, als zu ihrer: Erleuchtung 
hinreicht. Die WUchutichkeie- erſtreckt ſich aber noch, 
viel weiter; denn einer der frappanteften Anblicke 
dieſer Art geben wohl die Kraterförmigen Einſenkun⸗ 
gen, welche ſich auf den Spigen der Anhoͤhen zeit 
gen und die ich oft mit dem größten Erflaunen wahr⸗ 
genommen habe, Wenn nun alles, was man ſieht, 
ſich mit den Regeln der Perſpectiv vereinigen läßt, 
fo wird man gleichfam gezwungen, eine Hypotheſe ans 
zunehmen|, welcher Die Erfahrungen niemals wider⸗ 
ſprechen. 


— 
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Das 20 füßige Teleſtop, das ich von London 
erwarte, wird indeſſen entſcheidende Aufſchluͤſſe ges 
ben. Vor einiger Zeit hatte ich das Vergnuͤgen, 
daruͤber vom Hrn. D. Herſchel eine Nachricht zu er⸗ 
halten. Er meldet, daß der große Spiegel noͤchſtens 


fertig ſeyn werde, und verſpricht, ihm den hoͤchſten 
Grad der Vollkommenheit zu ertheilen. Obgleich Hr. 


H. ſchon den einen Uranustrabanten Dadurch wahrge⸗ 
nommen hat, ſo bearbeitet er ihn demungeachtet noch 
weiter, damit nichts an der genauen paraboliſchen 
Form fehlen moͤge. Da er bey einer fo betraͤcht⸗ 
lichen Focallänge nur 12 Zoll im Durchmeſſer haben 
wird, fo vermehrt diefes die Schwierigkeiten ihm die 


‚richtige Figur zugeben. Die Röhre wird von trocknem 


Tannenholze am Ort ſeiner Beſtimmung verfertigt 
und der Spiegel beſtaͤndig in derſelden erwahrt 
arhalten ı werden. 
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Nachrichten von neuen, zum Beruf 


s 


der Naturkunde getroffenen Anſtalten. 


. Dacrict: von der neuen, - auf dem Thurme des 


Sgloſſes Pleiſſenburg zu Leipzig angelegten Stern⸗ 


warte, m. ſ. ‚Taf, ll, von 





Da or. Prof. Müdiger, welcher bey diefer neiten 


1 Sternwarte ale Obſervator angeftelle iſt, hat die 


Nachricht, welche wir unfern Lelern hier miktheilen, 


” Darftellung der neuen Methode des He. wi Se 
jour, Eonnen ⸗ und Mondfinkterniffe für einen! ges 


‚ in einer kleinen Schrift ”) gegeben, welche er bey 


Gelegen⸗ 


gebnen Ort analytiſch zu berechnen , nebft einem 
Eniwurf der Sonnenfinſterniß am 31. Tan. 1794. 
Nach Lambert. Ber Gelegenheit der Erdffnung der 
Leipziger Sternwarte, berausgeneben von Chriſtian 
Friedr. Ruͤdiger ꝛe. mit 2 Kupf. Leiprig in der 
Sgaͤferſchen Buchh. 1794- 8. 
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Belegeitiit der "Eröfmang der Seernwarte ale eine 


Art von Programm drucken tief. Die Sternwarte 
‚Fiegt an dem mirtägrgen Ende der Stade. Der Hk 
rizont rund herum iſt vollig Frey, ohne von Der nord 


lich liegenden Stadt beſchraͤnkt zu werten. In dem 
aweſtlich an dem Xhurm foßenden Theile des Schloß 


ſes, find drey Zimmer angebracht: ein®, melches zu 
‘den Dafelbft zu haltenden Borlefungen beſtimmt if; 


"und zwey Nebenzimmer zur Aufbewahrung von In⸗ 


ſtrumenten und Büchern. Die Sternwarte felbft 
beſteht aus einem arohen S Salon von 23 Ellen und 


14 Zoll Leipziger Maaß im Durchmeſſer, mit acht 


Ausgaͤngen, die nach den vier Haupt- und vier er⸗ 


ſten Mebengegenden gerichter ſind, und auf bie mie 
Seinen eifernen Geländer verfebene vier Ellen breite 


Gallerie führen ;. ferner aus fechs fleinen Kabinets, 


davon vier Die größern aftronomifchen Inſtrumente, 
als zwey Mauerquadranten, einen nach Suͤden und 


den andern nach Norden, einen Zenithſector und ein | 
Daflageninftrument, befommen follen. In dieſen 


‘vier Kabinetten find die nörbigen Vorrichtungen an⸗ 
gebracht, um ‚dag Dad) bey den afronomifchen Ob⸗ 
fervationen eröffnen zu fonnen. Aus dieſem Saale 
kommt man durch Die Kuppel in einen fleinern vor 
:7 Ellen +4 Zoll im Durchmeſſer und 8 Senftern, 
Der dann durch eine, Treppe, melde durch eine bes 
fondere Vorrichtung auf s und nievergelaflen werden 


Tann, anf die im Durihmefler eben io große Plattes 


forme 


8 
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forme dee Sternwarte fuͤhrt. Eine runde Def 
nung von zwey Ellen im Durchmeffer, welche mit 
sen durch Den Thurm bis zu der Plarteforme gebt, 


verſtattet, wenn man fich im untern Theile des 
Thurms befindet, den Himmel im Zenith zu fehen. 


Die Zimmer und: Säle find mie allem nöthigen 
Amenblement auf das bequenfte verfehen, auch ha 
ben des Churfürften Durchl. eine anſehnliche Summe 
zum Ankauf aftronomifcher Inſtrumente und Bücher 
verwendet, aus Hoͤchſt Ihrem eigen Vorrathe von 


aſtronomiſchen Inſtrumenten in Dresden eine An⸗ 


zahl derſelben geſchenkt und uͤberhaupt dieſer ganzen 
Anſtalt durch die vortreflichſte Anordnung die zwek⸗ 
maͤßigſte Einrichtung gegeben. Auſſer dem Obſerva⸗ 
tor ſind zwey Studioſt als Gehuͤlfen nebſt einem Auf⸗ 
wärter angeſtellt. Auch bar es nicht an edlern Maͤn⸗ 
nern dafiger Stadt gefehle, welche, aus Liebe zu den - 


Wiſſenſchaften, das Beſte dieſer Anſtalt auf die char 


tigfte Weife zu befördern bemuͤht geweſen find. Dem 
Hrn. Uppellationsrath und Proconful D. Trier vers 
dankt fie als Geſchenk eine Sammlung aftronomifcher 
Bücher, fo mie fich der bereits im Jahr 1789 ver⸗ 


ſtorbene Laudkammerath, Ritter Kregel von Stern« 


bach, durch Stiftung eines aufehnlichen Legats an 
Geide, mie auch feltenen und koſtbaren gelehrten 
Werfen, um felbige verdient gemacht hats 
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Sautwart. Beytraͤge zur theor. u. rohe: 


Kleftricitätslcehre von M. G. €. Bohnen 


bergev: * 3 und 48 St. in Metzlers Verlage. 
Das ste Städ enthält, bis auf die letzten — 


Blaͤtter erlaͤuternde und berichtigende Anmerkungen 


zu Prieſtlehs Geſchichte der Elektricitaͤt. Did Kris 
tiken des Hrn. M. 8. erftredten ſich nicht blos auf 


die Sachen die Prieſtley geſagt hat, ſondern haupts . 
ſaͤchlich auch mit auf die Kraͤnitziſche Ueberſetzung, 
von welcher er bey mancher Gelegen beit glaubt, daß. 
‚Be, gar nicht von Hrn. Kr. Telbft ſeyn konne, fon 
bern Daß Diefer die Arbeit Jemanden aufgetragen bay 


be⸗ der weder der enguſchen, noch feiner Matterſpra 
v 
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che mächtig geweſen, "and von der Eleetriänät wenig 

oder nichts verffanden habe — "und er hat wirklich 
gar fehr Recht. Go heißt es De Wenn eine 
Phiole an den Leiter vermittelt einer Kette von ih⸗ 
rem Lieberzuge bis nach dem Tiſch gehängt“ Statt: 
wenn eine Phiole, von deren Ueberzug eine 
Kette bis auf den Tifc) gebet, an den Leiter 
gehängt u. ſ. w. 


Prieſtley erzaͤhlt S. 10., daß Newton einsmals 


ein Glas von4 Zoll Breite und ı Zoli Dicke mit feinem. 


Kleide gerieben habe, und fleine, unter dem Glafe 


liegende Pappierfchnisthen dadurch in Bewegung ges 
komen fegen. Dies gab Pr. vermuthlich Anlaß, 


die. Frage anfzumerfen. „Durch welche Dicke des 
Glaſes zieht ein elektriſch gemachter Koͤrper, von ge⸗ 
gebner Staͤrke, leichte Körper an ſich und ſtoͤßt die⸗ 


felben zuruͤck? Soilte wohl eben dieſe Dicke nicht 


Die Grenze anzeigen,wie weit ſich Glas mit der 
elektriſchen Materie laden läge?“ Hr. B. zeige 
umſtaͤndlich, daß dieſe Frage fo abgefaßt werden müfs 
fer durch welche Dicke des Glaſes bringt eine Elek⸗ 
triſirmaſchine von gegebner Staͤrke leichte Koͤrper in 
Bewegung? und ſollte wohl eben dieſe Dicke nicht 
die Grenze anzeigen, wie weit ſich Glas mie der 


elekerifchen Materie laden läßt? — Hierauf antwar« . 


tet er folgendes: Wenn man den Verſuch mit im⸗ 
mer dickern Glaͤſern, welche auf beyden Seiten bee 
legt 





— 
' \ 
2 ‚ vr 1 


kegt ſind, aͤngeſtellt hat, und man iſt endlich bis zu 


einem Glaſe von einer ſolchen Dicke gekommen, daß, 
wenn man auch das Glas noch fo lange und ſtark 


elektrifiet, und daſſelbe den Pappierfchitittchen noch fo 
nahe gebracht hat, dieſelben dennoch in Ruhe blei⸗ 


Sen, fo zeige diefe Dicke an , -wir weit ſich 'Sermit- 


telſt diefer Elektriſirmaſchine Glas mit elektrl⸗ 
ſcher Materie laden laſſe. Aber dann iſt noch die 


Stage, was eine ſtaͤrkere Maſchine bEy eben biefem 


Glaſe thun würde. Im allgemeinen laͤßt ſich die 
Fräge, ihrrr Natur nach, gas nicht Beaiitworten, 
Fuͤr den hier -beffimmten Fall aber kaun men eind 


Batterie mit dem größten Vortheil anlegen, went . 


man durch Berfuche ausmacht, wie dick dag Glas 


heyn muß, Bern es von ber Maſchine, die man har, 


flärtet, als irgend ein andres Glas, das dicket oder 
vbunner wine; ſoll geladen werden Finnen; 
8* 

© 37. demerkt Pr., daß dk Sat eine Dräfre 
mit verdichteter, oßgleich fehr trockner Luft nicht Has 
be elettriſch machen koͤnnen. Mean glaubte, es läge 
an der Feuchtigkeit, melde In groͤherm Maaße bey 
der verdickten Luft vorhanden waͤre, allein Hr. B. 


ſucht die ‚Brfäche dakinn, dag auf der Seite der | 


: Möhre,dn weicher die verdickte Luft fitzt, nicht diejenige 
| Eiektricitäe entfliehen kann, welche det vom Reibzeug 


gealeſerten entgegengefetzt if; =” Es hatte ulfo hie 


mit. obngefähe die Bewandniß, wie mic eined iſolirk 


uPhyſ. Mag. X. B. 2 ER fen 


Pe 


N 


veradnnte £uft erlangt, 
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fichenden Verftärfungsflafche , die fich auch nicht la⸗ 
den läßt... Hr. B. wuͤnſcht, daß man eine Glass 
walze fo einrichten möchte „ daß die Luft wach, Belie⸗ 
ben verdünnt und dann unterfucht werden. föunte, in, 
welchem Maaß dadurch die Wirkung verflärkt mür« 
de — Man weiß, daß ſchon Beccaria eine etwas 


* 


Wenn Pr. & 5. 360, ſagt: „die: Kugel, welche 
em gefchwindeften ladet, ladet auch am ſtaͤrkſten; das 
ber muͤſſen auch, allem Unfehen nach, mehrere Ku⸗ 
geln nothwendig nicht pur geſchwinder, ſondern auch 
färter laden, als eine einzige,“ fo bemarkt Hr. ®, 
daß hierinn fein vechter Zufammenhang zu feyn ſchei 
ne; daß uͤbrigens das Reibzeug einer jeden Kugel 
diei ‚zu ſchwach ſeyn wuͤrde, den Widerftand der im 


der Barterie (melche die mehrern Kugeln, fo vielmal 


ftärfer , als eine einzige laden follte) angehäuften 
Materien zu überwinden, und wenn es einmal fo 
weit gekommen wäre, daß die Batterie auch nut auf 
Eins der Reibzeuge zurück wirkte, ie. würden alle 
übrigen nichts mehr nuͤgen. 


Ueber die Enrderkung von Meonier/ daß die 
Elektricitaͤt den Körpern im Verhaͤltniß ihrer Ober⸗ 
fläche mitgetheilt werde, ſtellt Hr. D. mit Buziehung, 
der. elektr. Atmoſphaͤren menge Iehrreide Verach⸗· 
nungen r;, ars WTR J _ . a  : 1 | 
en va Ey 
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Ze In der letztern Haͤtfte dieſes küche kommen 


Amſtaͤndliche Vertheidigungen der elektriſchen Atmo⸗ 
fnbären gegen Wilke und Aepinus vor, mo auch 
manches über Hrn. D. Gehlers Aeuſſerungen in defs 

fen phyſtkaliſchen Woͤrterbuche bemerkt wird. Am 


"Ende dieſes Stuͤcks tommt, wie gewöhnlich, etoas gue 
Beluſtigung. Es beſtrht in einer Verſtaͤrkungsfla⸗ 


Ache, in welche eine andere ſo gepaßt ift, daß man 
wach dem Laden durch gehörige · Wendang mehr als 
eine Erſchuͤtterung hervorbringen kaumn. | * 


Im zten Gtack hat Hr. B. ine Vorrtde auf 
eine: Bemerkung. geantwortet, Die ſich in des 8 2, 
gten Gt. biefes Magazins befindet, wofelbſt das erſte 
Stůck ſeiner Behtraͤge zur Elektricitaͤrslehre angezeigt 
HH. Es wat daſelbſt Hörgefchkagen, eine Verſtaͤe⸗ 


‚Sangöfinfche mit Lanes Elettrometer unter DaB Kom⸗ 


pꝛeſſtorswert einer Luftpumpe zu ſeten, um zu ſehen, 
05 die Meynung von Adams gegrundet ſey, daß eins 


Wake In dichteret Euft ftärfere Ladung erhalten 


Ht. B. meynde, es müſſe fich der Experimentatot mit 
der Maſchine in den Komprefſtonsapparat begeben, 
Jonft würde. der Drat, den man aus dem Recipienten 
Im die frede Luft gehen lich, eben ſo baid ausſtroͤmen, 
als es geſchieht, wenn Die Flaſche, Die durch ihn gela⸗ 
den wird, nicht In verdichteter Luft ſteht. — " Died 
wuͤrde nun zwar ber Fall wuͤrklich ſeyn, wenn, man 
bad Ende Dad Drats, weiches aus dem Recipienten 
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‚ Au die Frege Luft geht, blos neben den Leiter der Ma⸗ 
ſchine fielen woßte, allein were man die Kugel B 
‚Leiters aleich auf die Stelle legt, wo der Drat aus 
‚Dem. Kompreljiensrecipienten heraustreten will, : uud 
eine Mafchine, hat, ‚die Widerſtand genug thun fand, 
ſo wird von Geiten eines ſolchen Drares kein Aus⸗ 

ſtroͤmen zu befuͤrchten ſeyn, fonvern es würde bloß 
‚bey zu ſchwachem Widerſtande der. Mafchine Die La— 

- »ungsmaierie wieder ins Reibzeng und von da im 
dig Erde zurügfgeben. In dieſem Fall aber wuͤrde 
es roch auch nichts helfen, wenn gleich der Erperimen« 
:taror ſammt Der Mafchine mit im. Kompreffisusrecis 
prenten wäre, denn man müßte doc das Reibzeng 

der Mefchine mit dem Teller dee Euftpunipe, und 
Folglich mit der. freyen Bufe, in Berbindung..brir- 
gen. *) m Texte felbfl werden zuerſt die Sym— 
‚merichen Versuche mit den elekteiſtrten, bald beleg⸗ 
‚sen, ‚bald umbelegsen Glaſsplatten, wiederhohlt und 
‚manches berichtigt, oder dach näher deſtimmt. 

.. De, EEE \ "Well 
2) Weil ich ber Feflinfeit meines Keeivienten bevin 
Komprimiren der Luft nicht recht trauete, fo fiellty 
"ib eine: Verftaͤrkunasflaſche mit Kanes Elektrome⸗ 

1. Her unter. dein Reeipienten mad zog die Luft fo weit 

P Ans, al$ es mit meiner feht guten Luftpumpe mıbps " 

.. lich war. Sodald ich anfiena, die Maſchine su dre⸗ 

ben, gieng auch ſogleich ein blutrother, duberf 

lockerer Strahl vom, Knobf der Flaſche in den deß 
er ae VEtéttro⸗ 
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.T. Weit wichtiger find aber noch ˖ die Wiederholun⸗ 


‚gen derjenigen Synmerſchen Verſuche, wa Batreries 


funten durch mehrere Pappierblaͤtter, zwiſchen welchem 
im der Mitte auch Stanniolblaͤttchen liegen, hindurch 
ſo lagen, weil fie einen fo vorzuͤglichen Dercheidiger 


— 


der. Frankliniſchen Hmparhefe, ale Ar. B. war, beu . 


kehre haben. Hr. Symmer hätte die Stanniolblätk« 


chem wicht durchbohrt, ſondern blog Eindruͤcke auf. 


denfelben 'gefunden. Hr ®. aber hat bey mehrer 
Verſuchen, die er :umikänblich beſchreibt und auch 
durch Zeichnungen erläutert, - mis Huͤlfe einen Ver⸗ 
geößerungsglafes allemal Löcher :.daxiih „bemerkt, 
Deun bey Duschhohrung eines Kartenbletts * 


des elektriſchen Funkens entſtehenden auigeworfenen 


Rand auf jeder Seite ſuchte; Hr. B bisher noch im⸗ 
wer gus der Frankliniſthen Hypotheſe zw erklären, 
vo ader uyn ©. 93. „Sur alsdanı kann der Wulſt 

83 w 
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‚ $tafche in Verbindung fand, und dies äugleich fp 
zuhig, daß man nicht das mindefte Geraͤuſch hörte. 
Nun Vieh ich ben fortacfentem Elektriſtren nach und 


Dach) wieder etwas Luft unter den Reripienten, und’ 
ſo wie Dickes geftbahg, Ind ſich Die Tlaſche auch 


ſtaͤrker, Der Straul gieng ſeltney, mit lebhatterm 
Licht und närkerm Klasfehen ıng Elektrometer uber. 


Immer dichter werdenden auf die Laduis auch im« 
m suaabn. 


\ 


_ Lieltrometers, welcher mit dem ußern Velege der. 


Hieraus iſt weniaſtens ſo viel Mar’ daß in dieſer 
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zu den bemeifenden Merkmalen (nemlich für Das Das 


ſeyn zweyer Materien) mit gerechnet werden , "wert. 


in den Pappiere zwey werichiedene, einander ent⸗ 
gesen gefegte Wege find «' Die ſich verlieren, che fie 


Das (Ende der Blaͤtter erreichen, Diefer Fall ſindee 


nie ſtatt, alg wenn ein, ober mehrers Blaͤtter von 


biegen. Die eine Krait mathe alsdann ein Loch von 
oben begab in die Blätter und Das. Metall, und vers 


liert fich in den untern Blättern, in welche fie nr 


irgend einem Metalle zwiſchen den Pappierblärterns 


noch Eindruͤcke macht, von welchen fich auf der unsern 


Seite Des Pappiers die Erhabenheit zeigt: Voniier, - 


ner fleht man day Metallblättchen und die naͤchſt über 
ibm liegenden Blaͤtter auf der untern Seite aufge⸗ 
worfen, von deeſer aber das Metallblaͤttchen und die 
naͤchſt über ihm. liegenden Blaͤtter auf der ohern 


Seite. Beyde Kraͤfte zeigen ſich in dem einen oder 


Be 


bem andern Metalbläcechen, felten an beyden zugleich, 


allegeit aber an zwey verſchiedenen Stellen , davon 


die eine eingedruͤckt, und die andere erhaben iſt — 
Die elektriſche Kraft ſchmelzt den Stanniol an der 


Stelle, auf die fie trife, deſtomehr, je ſtaͤrker fie iſt, 


und wirft das gefbmalgene Zinn. in einer Mäenge- 


son aͤußerſt Mleinen Kuͤgelchen, Die das unbewaffnete 


‚ Ange nicht unrerfcieiden fan, in die Vertiefunge 


die fie in das Poppier macht, ohne es zu durchboh⸗ 


- Ten, und dies that Die Kraft won unten, wie Die 
| Ki von oben, ohne daß man darinn einen großen. 


unten 


| 


- — — — — — —— — 


| | - 1 
Unterſchled ihn Fam. 36 zefehe, rast 
Br. 8. an einem andern Dre fort‘, daß ich big au 
den Zeityunkt Hin, da ich die hier erzählten Verfücl 
anftelite, fuͤr die Frankliniſche Theorie dingenonitnel 
war, id} dachte, daß Yon zwey Kheorlen, nah wel 
chen ſich dir Erſcheinungen wenigſtens gleich gür er 
klaͤren lieſſen, die einfacherdimmerhin den Vorßug ver. 
diene, allein ich ſehe jetzo ein/ daß “s mib der gleich 
‚guten Erklärung nicht ſo rüthtig’ HE und gebe vaber 
bder Meynung, nach welcher es zwey verſchiedene elek⸗ 
triſche Materien, ein weſentliches RE und ein we⸗ 
ſentlichtss — E giebt, die ſich nach entgegengefegten 
Richtungen: bewegen, wenn ſte fich wieder. mit eins 
ander ins Gleichgewicht Tee ; meinen völligen Bey⸗ 
fall.“ Noch bemerkt Hr. B., daß die Erſcheinungen 
auf eins hinaus laufen, es mag Stamiol zwiſchen 
dem Pappier Tiegen. und dieſes felbft, gepreßt fen, 
oder nicht; -Terner, Daß der Wulſt ſowohl in den 
“ obern, als untern Blättern auf der äußern Seite fen, 
niemals aber um Das ganze Loch herum gehe, fon« 
dern allegeit noch eine Stelle ſich finde, an welcher das 
Pappier eingebogen, oder Niedergebräft geſehen 
vird, ſo daß. fein Zweifel ſeyn Lonne, daß ſowohl 
von oben als unten eine Kraft hineingefahren ſey. 
Einen neuen Beweiß für die Exiſtenz folcher 2 Mas 
terien findet Hr. B. mit Recht in dem Verſuche des 
Beccaria, we eine geladene, am feidenen Schnuͤren 
„aufgehängse Glastafel, ben ihrer Entladung mittelſt 
84 eines 
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eines gegen Sope Belegungen gefebrten: Drates voͤl⸗ 
lig Jin Ruhe blieb, ‚obgleich, die Exploſion ſehr Mark 
war«.. Hr. B. bat den ‚Berfuch noch eutfcheidender 
durch ein aufgehängtes. Stuͤckchen Pappier, durch 
welches er den Schlag gehen ließ, dargeſtelt. Am 
allerentſcheldendſten aber iſt der Verſuch, wo Hr. Be 
ein Stanniolblatt zwiſchen ein ausgeſchnittenes Kart 
tenblatt lebt und den Drat von der inzern Belegung 
einer Flaſche an die eine Seite deſſelben, den von 
der äußern aber an bie ‚andere, und zwar in einiger 
Entfernung von der Stelle bringt, wo ſich der Drat 
yon der erſtern Seite befindet, Itzt entfichen. bey 
- der Entladung an beyden Stellen Funken und Löcher 
im Stanniol und hey jerem ift-die Vertiefung auf 
eben der Seite, wo ſich der Drat befindet, welcher 
hem Loch am naͤchſten iſt, quf der gnrgegengefehten 
aber ift eine merkliche Erhöhung ı gleichlam als ob 
Die refpertiven Dräte-felbft den Stanniol durchbohrt | 
Kästen, Der Derf. diefer Anzeige hat. fogleich Diefe 
Derfuche wiederhohlt und alle Angaben des Hen. B. 
qufs genaueſte beſtaͤtigt gefunden, ſelbſt· den Umſtand, 
daß Das Loch, weiches vom negativen Drat gemacht 
war, ſich weit größer zeige, als dag. ˖ vom nofitiven ; 
wir haben es wohl viermal größer gefunden. Hr. 
B. giebt davon feine, Erklaͤrung; uns duͤnkt aber, 
«8 habe. etwa Damit eine; Wetyandtuiß, wie mit einer 
Slintentugel, welche bey flärferer Bewegung eine 
niche fo geräumige delauns macht, als bey einer 
fchuels 
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"finden, und das iſt mohl’ausgemackt;:. dag bey 


ein. vnd derſelben Machine Die negatäve Elektricitaͤt 


| elnmeheinas randder, de bie pofleive iſt. 


De zur San dienende Aehang siehe 
li Nachricht von einer elekreifchen Uhr, Die Hr. 
B. ‚in Sen. Seiferhelde wieftrifchen Zauberverſuchen 
genauer befchrieben Hat, : und Daun Die ausführliche 


Beſchreibung und nöthige Zeichnung zu einen elefe 
‚ ‚teifhen Einmal eins in⸗Form Des Pythagoriſchen 


Derhensifchen, dos aber hier nicht auf einer ebeneny 
fonpeen auf der runden Oberfläche eines Zylindersy 
im ‚melchem noch ein auderer ſteckt, fo angebracht iſt⸗ 


daß man mitselft eines elektriſchen Funkens die Zif⸗ 
fern „erleuchtet darſtellen fann;.--wenn man nach 
gewiſſen Vorſchriften den inpern —— oueziehe 


und uwpdrebt, 


— 


zum 4ten Städe Zwahnt Hr. B in der Bar 
reda, daß ihm Jemand Zweifel gegen den Verſuch 
erregt habe, durch melden er das Daſeyn zwey Dee 
fonderge .eleftrifchen Stöfligfeiten, geigen wollte; man 
hatte gemeynt, es koͤnne des entgegengaſetzte Eindruck 
im Stanniolblatte zwiſchen Dem inuern und. aͤuſſern 


Fortſoetze der Belegungen einer Verſt aͤrkungs flaſche, 


auch wohl durch eben ven Widerſtand verurſacht worden 


Icon, welchen Das electriſche Fluidum an Pewienigen 
BER 85 


Körper 


oo 


—⸗ — à .. 


4 


ey 2 


x ⸗ 
— 
N + - 


ir nu 


Körper” gefichden,, "auf melden «8° ſich geſtuͤrtze habe 


Eg wird deshaib noch ein andrer Verſuch beſchriebewuud 
die dazu gehörige Geraͤthſchafte abgebildet, mer:eih 
beyden Seiten eines vertikal flehenden Stanniol⸗ 
blatts ;. noch beſondere Pendel ans Korkkugeln haͤn⸗ 
gen, die mit Stanniol uͤberzogen ſind. Haͤtte nun 


betr der Epplkoſton aus Dem innern Belege der Flaſche 


nad) dem änffern eine Art yon Rüdwirkung ſtatt, fe 
müßte unftreitig- bey dieſen leichtbeweglichen Wendel 
eine Oſcillation wahrgenommen werben ‚tmelchts aber - 
beym DVerfuche nicht geſchah.“ In der Schrife ſelbſt 
Werden erſtlich wieder wiele Stellen der Prfeſtleyiſchen 
Geſchichte der Electricitaͤt beleuchten und berichtigt / die 
war meiſt nur Die ſehr fehlerhafte Ueberſetzung zuit 


Theil aber auch das Original ſelbſt, betreffen. GSo ſehr 


mir auch die Kritiken ſelbſt, gegen das Prieſtleyffche 
Werk, gegruͤndet finden, fe fönnen wir dagegen doch/ 
nicht durchgehende mir den Aeuſſerungen, Die Hr. B. bey 
Diefer Gelegenheit thut, einflimmen, 3. B. daß es einer 


Glaswalze fo ſehr vortheilhaft ſeyn follte, wenn man. 
ihre innere Fläche mit der Axe verbaͤnde. Hierdurch 
. Würde gewiß das im Reibfiffen zur uͤckg lichee — R 


fo ſtark gegen die innere Fläche des Cylinders gelei⸗ 
tet werden, daß das anf Der Auflern angehängte HE 
fo fefigehalten würde, daß der erfte Beiter wenig oder 
nichts davon erhielee. Beij Beleuchtung der Stelle 
S. 195, des Prieftl. Werks erklärt fih Hr. B. ſehr 
umftändiih Aber das Dlajen aus den eleftrifieten 

Gpigen. . 


- — — ———— — — — — 


da fie als ein Nichtleiter dem Fortgange der elektris 


a 155 


Soitzen "Er meynt: das Blalen einer Epitze fie 


moͤge poſitiv, oder negatin feyn, und alfo +k E aus» 


‚ fenden, oder einnehmen, komme daher, weil die Kraft, 
mit welcher das eine, oder andere E aus der Spitze 


herausfaßre, allezeit ſtaͤrker ſey, als diejenige, mit 
welcher es in dieſelbe eindringe. Wenn das Fa Kaus 
ber Spitze herauszufahren genoͤthigt wird, fo befine 
det em ſich allernaͤchſt an derſelben in einem concen⸗ 
trirten Zuſtande, und zeigt ſich in der Geſtalt eines 
cylindriſchen Funkens, der dieſelbe gewoͤhnliche Läns - 
ge haben wärde, die er alsdaun hat, wenn der elek⸗ 
trifche Leiter fich auf einmal In den nad genug ge= 
brachten leitenden Körper entlader; vorausgeſetzt, 
Daß Die Spitze niche allzuweit von dem enfgegenges 
fet « efektrifchen Körper entfernt, oder von einer 
Kugel begrenzt iſt. Da allo die eleftriiche Mater 
sie in dieſem concenteirten Zuſtande den elektriſchen 
Körper nicht erreichen kann, gleichwohl aber ein ſtar⸗ 
tes Beſtreben aͤuſſert, auf denfelben uͤberzugehen, ſo 
zertheilt ſte ſich, um mit weniger Schwierigkeit durch 
die ihr im Wege liegende Enfe zu brechen, in viele⸗ 
nach. allen Seiten hin ausclnander Tahrende Straße 
len, weil nicht nur eine -Menge leitender Theilchen 
in der Luft herumſchwimmt, nach welchen fie fich 
ausbreiten kann, fondern meil auch ihre eignen Theile - 
einander abffoßen. Bey folchen Umſtaͤnden muß alfg 
auch wohl die Luft in Bewegung geſetzt werden; zumal 


(deu 
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ſchen Materie widerficht und von derſelben oßngefäie 
fo, wie Die Kugel Yon entzuͤndeten Pulver, fossgerries 
ben wird, So entficht alfo Das Blaſen, oder der 
Relektriſche Wınd. Eben Diefes gefchicht denn num 
quch, wenn aus der Syitze ein — E, nach eineng 
hoſitiv eſektriſirten Körper fährt, und  E in dieſel⸗ 
- beeinnringt. Aber nun, fährt Hr. B. fort wird men 
auch den Grund wiflen wollen, marum das *& E fa 
wohl, als das — E mit größerer Gewalt aus der 
Sptze heraus, als in dieſelbe hineinfahre? Hiervon 
macht fih Hr. B. kolgende Vorſtellang: Wenn 
Die Spige F E einſaugt, fo muß diefes + E aug 
der Luft, weiber es gus dem poſitiv eleßtrifchen Köre 
per mitgetherlg wird, erft Kefammelr und in einen immer 
engern Raum gufammenfedrängt, folglich immer mer 
verdichtet and concentrirt werden, je näheres der Spi⸗ 
efommt, um in Diefelbe einzudringen. Dies kau 
nun unmöglich mit berfelben Leichtigkeit gefchehen, 
it welcher die concentrirte elektriſche Materie, des 
zen Tpeile fih abftoßen, und fich rings um in bie 


Luft zu jerfireuen ſuchen, aus der Spitze herques 


fährt; — aus gleid em Grunde bewegen fich alfa, 
. wenn die Spige — E einfaugt, Die Theilchen des 
* E Bärfer ud fchneller, als die des — E. Aber 
nun iſt noch die Hauptfrage übrig: warum ensftehe 
ein Lichtkegel nur! alsdann, wenn F. E aus der Spi⸗ 
ge heraus, auf einen negativen eiektriſchen Körper, 
uns acht auch wenn — - E aus derfelben, auf einen 

poſiti⸗ 


‘ 
\ — 


EB 7 


pohieiden Xbrper fährt? vun, nach der Vorauss 


ſetzung;, in beyden Faͤllen einerley Kraft wird? — 


Hr. B. har ſchon geſagt, daß weder FE ohne das 
— E, noch dieſes ohne jenes fitbar werden koͤnne, 
und wenn fie in Feuergeſtalt merkbar werden Volle 


ten, ünumgäuglic erfordert foerde, daß ſie in ein 


und demfelbe Augenblicke ii entgegengefetzten Rich⸗ 
tungen ſich durch die Luft bemegten. Es ſey alfd 
äu vermurhen, daß auc auf der uegativen Spige zu 
eben der Zeit ein Kichtfegef erfcheind, va man ihn 
duf der poſitiven beruerke, und der Grund der Und 
Vihtpatteit f fönne theils in der Natur des — E lie 
gerty theile in der Schwierigkeit, Schwäche und Range 


- famfeir, mit welcher die Spitze pas .. E in ich zü ieh 


"men fucht, zu-finden ſehn. — Wir benierfen hierbei, 
Daß bey unfrer Maſchine, Wo zwen gleich große und 
ähnliche Conduttoren mit einander verbunden, aber 
burch eine latirte Blasfäule won eihander ſo geſon⸗ 
dert find; daß der obere Die Elektticitaͤt Yon der ge⸗ 
riebnen Glaswalze, und der untere Die vom folırcen 
Meibzeug erhätt, fich beyde Kichtfegel aufs deutſichſte, 
ſeibſt bey hellem Tage, zeigen. Es gehen nemlich vor 
den beyden ertgähnten Conduetoren, zwey Dräte mit 
Heinen Knöpfen an den Enden, fo gegen einander, 
daf der Raum zwiſchen ihnen etwa einen Zoll betraͤgt. 
Wird nun bie Mofchine in Bewegung geſetzt, fe 
entſteht zwifchen ven beyden Kuopfen ein perpetuire 


Tiger Feuerſtrohm, Der abet, bey genantter Beitacht 


* tuug, 
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tung, nur an den Knöpfen ganz weiß, in Der Mit⸗ 
te aber mehr Purpurfarbig und lockerer iſt; ferner 
bemerkt. man, daß er Aus zwey, mit den Spitzen ges 
gen einander gekehrten Kegeln beftcht, von welchen 
“ über der poſitive faſt nöch einmal ſo groß üff, ale Der 
‚negative, obgleich, wie ermähng, an der Geraͤthſchaft 
ſelbſt, auf beyden Seiten alles gleich iſt; auch ſcheint 
ſelbſt das Lichte des Negativen Kegels einen zaͤrtern 
ober ſchwaͤchern Charakter zu zeigen, als bad des po⸗ 
ütiven. Hr. B. fiel auf den Gedanken ,. bie deyden 
Lichtkegel im luftleeren Raume aufzuſuchen, und war 
auch jo gluͤcklich, trichterfoͤrmige Lichtbuͤſchel, die das 
ganze Glas erfüllten, wahrzunehmen ; — wir bemer⸗ 
fen aber, daß man fie da zwor weit groͤßer, z. B 
in Henly's luftleeren Conductor, aber bey weitem 
nicht fo nett und beſtimmt ſieht, als im luftvollen 
Raum; das Eicht breitet fich dort auf der pöfltiven 
Seite In zadigte Achte oder fchlangenartige Zäben, 
und on der negativen wie eine Lichtwolfe dder einem 
baumiplien.s Klunpen nach den Seiten aus Bey 
ſchwaͤcherer Elekteicität und an feinen Spigen erblickt 
sau auch Quaſten am Pofitiven, und Sternchen am 
negativen Theile. Uebrigens glauben wir nicht, daß 
die aus Der einen Spitze fahrenden Strahlen eben 
in die andern binelhfähten, fondern daß vielmehr 
deyde blos hekausfahren und fich in dee Mitte bes 
Raums miteinander verbinden und neutraliſtten. Ges 
gen das Tube dieſes Städs kommt nun MWwehten wies 

der 
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nerfchiedenee Größe in Behaͤltniſſ⸗ legen. und ihre 
Stehen, durch das Licht einer entladenen Flaſche bes 
zeichgen kaun. Die gegebene Abbildung macht alles 





‚Rune veniöe atrise 
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Fu de la Lande adielt vor einiger Seit die ac 


ride. durch Hru. Pictet, daß Hr. D. Herſchel einen 


fünffachen Saturnring Beobachtet Babe. Aus ei⸗ 
nem Briefe des Hru. d, la. L. teilte fie der SH 


Major von Zad.im Hindenbitrgifchen Archive, Heft 
—. 118585, Sich unſern Eandsienten mit, bemerk⸗ 


te abee daben in einer Note, daß dierbey wohl ein 
Mißverſtuͤndniß vorwalte. Dieſe falfche Nachricht 
bat. ſich nun immer weiter verbrritet, ſelbſt Dis in 
deu. zten Band bes Gehleriſchen phyſiſchen Woͤrtern 
hduchẽ,myo ſie gerahe den Beſchluß macht. In 
einer andern, bekannten, periodiſthen ˖ Schrift, ſteht 
esar, dag die Rachricht / Hr. Herſchel hade den 
Keturn nunmehr ana fünf Ringen zuſammengen 


Alp gefunden, aus Briefen von England, fig 
‚ Seit m eribero: Zwoiſel bes Hru, von Zach hat ſich 
Wi. oo _ | has 


dar ua. jur Beluſtigung, welche aus verſchlede⸗ 
‚nen. Vorrichtungen, befteht, wo man Münzen von 
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nun die Säche völlig aufgeklaͤrt / bein aus Linbi br) 
ſondern Abdruck der Abhandlung, von welcher hier die 
Rede ift; weiche. Hr. Herſchel dem Hrn. v. Zath ſand⸗ 
te, ergab ſich, daß der gange Mißverſtand von eis 
nem Sorachfehler Herrährte,. wie auch Hr. de la 
Lande Hruz v. Zach in einem feiner folgenden Briefe) 
lelbſt meldet. Ea hat nemlich Hr. Pictet das englis 
Ihe Wort Bele ( Streifen) mit Ring verwechfelt; 
umd anſtatt quintuple Belt. ‚auf, ranzoͤſi ſch Band; 
yuintitpie zu uͤberſetzen, —28 quintupis geſetzt. 
Der Hr. M. v. Zach macht in dem Hindeburgiſchen 


Ardiv. Heftl IV. ©. 503, mo er dieſes qui pr& 


yılo berichtigt, verſchiedene lehtreiche Bemerkun⸗ 
gen, welche die Beherzigung eines jeden bervichtn) 
welchem die Aufrechthaltung des Werthsn der zuhend 
ſcheften am Heryen ige: 


Todesfälk,. WB 
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“ er so) 
3 Aufang des Jehres 178$ —9— 4b Etrurla in 


Staffordſhire der beruͤhmte Wedgewood.Er“ hae 


ſich nicht blos. um den engliſchen Handel, ſondernuuch 
sun die Gelehrſamkeit vorzüglich verdient geitihche? 
Das, leptere beweifen verfchiedene Abhandlungen) YA 


ir der kön, Beraſan d der Waſſenſchaften mittheiſte 


—X Ah: 


N‘ 


u - - Te . , 16 
guc iſt ee dir Erfinder eines. Thermometers zur Meß 
fung höherer: Grabe der Hitzt, wopon man in Diefeg 
Mag. aten Bandes item St, 8. 223 And. ten Vds 
He St. S. 203. noch ſehen konn. 





Am zten May I 795 ſtarb m Harburg Ar, 
So, Gottlieb Stegmann, 8. Seffencaffelifcher 
Hofrath und feit 1786 Profeflor der Mathemarik 
und Erperimentalphufit bey dortiger Univerfitaͤt, 
vorher zu Caſſel, in feinem 7often bebens jahre. 





Am 27 Sept. 1795° gieng zu beipiig der sq 


- yühmte D. Hebenſtreit, ‚ ehemals Profeſſor der Nas u 
 nrgefchichte zu St. Peer Im 75 Jahre ſeiacs Bu 


Alters mis Tode ab, 


Am 16 October 7 Zu zu Leipzig 9.2 D. 
Job. Samuel Traugott Gehler, des Dperhofges 
Sichts Beyfiger, Genator ber Stadt Beipjig und der . 


| ötonomifchen Geſeliſchaft Ehrenmitglied, ‚im abſſten 


Jahre feines ruhmwolien Lebens, an der Druftwafe 
ferfucht. Er hat ſich niche nur durch die gewiflen« | 


hafteſte Verwaliung ſeiner Aemter, ſondern auch noch 


früher durch nügliche Borkefungen über die Mas 
themarit und nachher durch die Herausgabe feineg 


ꝓboſikaliſchen Woͤrrerbuchs, anfangs in 4 Bänden, 
Moju noch fur, vor feinem Tode em Ster Supple⸗ 


mentbaud kan, verdient und unvergeßlich gemacht. 
VPhyſ. mas KB. 2. St | & | . Am 
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. Am 29 Jul. 1795. farb zu Lywington dee 
Durch feine Theorie der Wärme beruͤhmt gemordeng 


D. Aair Crawford, ordentlicher Arzt des SE. 


Thomas Hoſpitals und Profeffor der Chemie zu 
Woolwich. . 





| Im September 1795. gieng Der beruͤhmte Ver⸗ 
faſſer der Zoologia adriatica, Sig. Abb, Giufeppe 


”. 


Olivi, mit Tode ab. 





Am zıten Sept. 1795 ftarb zu Heidelberg Hr. 
Job · Schwab, D. der Theol, und Phil. öff, ardene, 
Profeſſor der Naturlehre und Maturgefchidite, Die 
glied d. Manh. Acad. d. Wiſſ. Rach einer kurzen 


Nachricht von feinem Leben und feinen - Schriften. . 


Die ſich von ihm felbft, in dem von ihm ih 2 Quartb, 
3786 und 1790 herausgegebenen Werk Ouatuor ſe 


‚Eulorum, Tyllabus Rectorum etc. Th. II. S. 326, 


befindet, iſt er den 24 Jenner 1731, zn Scheinfeld 
Mm dr gefürft. Graffchefe Schwarzenberg, In Franken, 
geboren. Im Jahr 1744 kam er nad Bamberg 
And befuchte Die dafige lateiniſche Jeſniterſchule 1751 
ward er Doktor der Philofopbie, worauf er nach 
Waynz gieng, wo er in den Jeſuiterorden trat. 


Nach feiner Aufnahme in denfelber befleidete er vers". 


Ichledene Stefen, ala Caplan, als Lehrer unterir Schu⸗ 
len u. ſ. w. bis er 5768 nach SHeidefberg kam, und 
daſelbſt Profeſſor der. Philoſophie wurde, Anfangs 

erug 


S 


gaug er abwechlelud mit nech einem: andern Collegen 
einmal Logik und Mecophoſt, dann Naturlehre und 


Moral vor, bis er 1777 den "Befehl erhielt, beſtaͤn⸗ 


- big and ohne Abwechſelung die Naturlehre vorzutra⸗ 
gen, Nebenbey erklaͤrte er auch die Naturgeſchichte 
and Diplomatit. su die Manheimer Academie der 
Wiſſenſchaften ward er 1783 als: Mitglied aufges 
nommen, Die Stcademie verliert an ihm einen thaͤ⸗ 
tigen und arbeitſamen Lehrer, der auch durch feinen 
Charafter fich wicht geringe Achtung zu erwerben wu⸗ 
fir. Intel, Bl. . A. 83. No, 126, 1795, 5 





‚Spanien hat kuͤrzlich einen großen Verluſt durch 
Ben Tod des ‚Beneralvirefteurs der Spanifchen Ser 


og 


- 


act, Ullos, erlitten, der in feinem „often Sahre 


ſtarb. Er war Mirglied der Londner, Berliner, 
Pariſer und Stockholmer Akademien der Wiſſen⸗ 


ſchaften. Unter feinen Schriften befinnen ſich aſtros 


nomifhe Bemerkungen, Die er auf den Bebirgen 
von Peru angeſtellt hat und die Maturgeſchichte dieſes 
| kandes. 


Nach Briefen aus Paris vom Loten Day 17956 - 


erhielt der durch feine Meifen und vieljaͤhrigen Auf⸗ 


enthalt in Pern bekannte Botauiker Dombey, der 


feit 9 Jahren in Lyon privatiſicte, Yon der Matio⸗ 


palsonvention die Erlaubniß, eine nee Reiſe iq Die 
8 2... nordli⸗ 
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Wabrſcheinlicherweiſe wurde die Kraͤuterkunde Dur 
diefes Unternehmen eines überaus chärigen Mahneg) 
einen ueuen Zumachs befommen haden, fpenn Diefeg 
Vorſatz, Der auf nichts geringerg abzweckte, als big 
Ins Innere von Nordamerika vorzudringen, ng | 
Wunſch augefalen wäre. Zum Unaluͤck ward dad 
franzölifte Schiff, das Hrn. Dombey von Brft na 


noͤrdlichen Provinzen Yon Ametika zu un fee ige 


Philadelphia dringen folse, an der amerifanifcher 


üfte von einem englıfchen Kaper aufgebracht ung 
nach Antıgug geführt, alwo Hr, Dombep in der Ges 
fanzenfchaft, und, wie wir wiſſen, an den Solgen der 
üblen Behandlung, im verwichenen Jahre, in-eis 
nem Alter von 51 “Jahren verſtorben iſt. Jntell. 


nn. 


Die ya & 3. Do. 139% 1795, 





Nachſchrift zu des Hrn. R. Wild Abhandlung . 


7° "über den Spiegelfertanten ©. sum fe 


. Der Hr. R. Wild 'hat feit der Einfendung ieg 
ner Abhandlung, feine Beobachtungen uud Unterſu⸗ 


dungen über dieſes intereſſante Jaſtrument unermuͤde 


ortgeſetzt, und ſowohl dieſe Linterfuchungen , als die 
Ihm hernach in die Haͤnde gekommene Schrift des 
Hrn. M. Bohnenherger über eben dieſes Werkzeuge 
haben ihn auf mande Berbefferungen und Iufäge zu | 
feiner Abhandlung geleitet , welche wir erſtlich nach 
dem Abdruc Lerfelben. erhielten und fie deshald nun 
gu nachſten Stacke mitthe:len werden, d. dr, 
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Herrn de Ruc’s geologiſche Briefe, au Heu 
Profeſſor Blumenbach, aus der franzöfe 
ſchen Haudſchrift. Fuͤnfter Brief: Em. 
fihung unfers keſten Landes —; Be⸗ 
weiß/ daß dieſe Epoche. von hin por. 
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Beobachtung ver Vedeckung des Plaueten Yu 
‚piter- und des Stern u im IBellfifche, 
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Nachricht von der Maſchine des Herrn Gef, 
Holt. Girtanner, zum Ithmen der kuͤnſt⸗ 
lichen Luftatten, nebſt Anzeigevon einer | 
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Windſor den iten er ur 94 


Du 

aß 7— jegiges keſtes and einſt Meeresboden 

geweſen, darüber iſt wohl nunmehr unter den Natur⸗ 

fſorſchern nur eine Stimme. Der Hauptgegenſtand 

| aller geslogifchen Syſteme blieb" hur, zu erklären, 
. Phyr Mag, X. B. 3. St. A .,ie 


A — 


„Wie Das Meer, Das einſt unfer fefles Sand bedecke 


hatte, nun um fo viel niedriger, «is daſſelbe zu ſte⸗ 
hen gekommen?“ | 


le 

Ich habe die Frage: „ob diefe große Veraͤn⸗ 
derung, bie ſich mit unſrer Erde zugetragen, all⸗ 
maͤhlig, oder aber durch eine ploͤtzliche Revolution 
erfolge iſt,“ hier in dieſen Briefen gar nicht bes 
ruͤhrt, weil ich fie in meinen Briefen. über die 
Geſchichte der Erde und des Ylienfchen aus 
füprlich unterfucht, und, fowohl jedes der Syſteme, 
die fih auf langſam dabey wuͤrkende Urſachen 
gruͤnder, wiederlegt, als auch im ganzem erwieſen 
habe, daß die Entſtebung unſres feſten Landes 
nicht allmaͤhlig, ſondern ploͤtzlich erfolgt ſeyn 
muß. Und eben Dies haben zwey der größten Ges 
logen unfers Jahrhimderts, die Herren de Sauſ⸗ 
ſuͤre und de Dolomieu, anerkannt. Mur fragt 
fi: was für eine Revolution iſt dies geweſen? und 
ich werde zuoöraerft die Zacta anführen , welche die 
Natur vesfeben aufe deut erweiſen. 


| 2. u 
Wir haben gejehen, daß die ganze Daft unfers 
feften Landes aus Schichten zuſammengeſetzt iſt, 


die das Meer, als es noch dieſen Theil unſter Erde 


kugel bedekte, hervorgebracht hat. Dieſe — 


J 


\ ’ 
- . 2 
2 


ten, die man üͤheral gang unbefmeilelt nu ohngeach ⸗ 
tet der mancherleh Zufaͤlle erkennt, die ſich Damit er⸗ 


eignet Geben, verlaufen ſich durchgehends nach dem 


jetzigen Meere, und bildeten anfangs Die Grenzen 


feines Bettes: ich werde ſie den Boden der Sn 
tänens (Sol continental) nennen, 


3. | 
Sobal⸗ das Meer fein vormaliges Bette ver⸗ 
laſſen hatte, entſtanden Fluͤſſe auf dev nenen Erde, 
nad da, wo fich dieſe ins Meer ergoflen, fiengen fie. 
an, bey ihrer Mündung den Schlamm. abzufegen, 


den fie mit fich weggefuͤhrt hatten: auch das Meer, 


das den Sand auf feinem Boden bewegte, trieb. 


ihn mittelft der Wogen nad} feinen Ufern; und aus‘ 


Diefen beiden Stoffen entſtand nach und nach der 
neue Ufer⸗Schlich (des atterriſſemens.) oder 
Das neuabgefetzte Land; das an einigen Stellen. 


der urfprünglichen Kuͤſten die Stelle des Waſſers 


einnahm. Dieſes neuabgeſetzte Land ift überall 
eben fo deutlich-von dem urfprünglichen Boden der 
Continens zu unterfcheiden, als man eine Platte 
forme von dem Haufe unterfcheider, das fie umgiebt, 
und ihre Eriftenz beweißt zuvoͤrderſt, daß die Ober⸗ 
fläche des Meeres, feit daffelbe in feinem jegigen 
Bette iſt, nicht höher geftiegen: denn fie hatte 
dann allmaͤhlig jenen neugebildeten Schlich wieder 


aͤberſchwemmen muͤſſen. Dice hingegen die Mee⸗ 


Aa resflaͤche 


u 
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vesflädhe aich geſentt, ſo Härte der zeue Schich 2% 
ne ſchraͤge Richtung gegen dielelbe erhalten muͤſ⸗ 


ſen, woraus ſich müßte ermeffen laſſen, um wie wied- 


les das Meet, ſeit es in dieſes neue Bette getriten, 


an Hoͤhe abgenommen: allein "das: neuabgeſetzte - 


Band, ſeys an welcher Kite es wolle, und von-koch 
fo großem Umfange, iſt itomer merklich horizontal, 
fo daß uns fchon dieſes einzige Phänomen: zum Ute 
mwiberredlihen Erweis dient, daß bie Iberfläche 
des Meeres, feit daſſelbe fich in feinem gegenwärtigen 


Bette befindet , in unveraͤnderter Höhe geblieben iſt. 


4. 


Da aber das Meer, bevor es in diefes ſetzige 


Bette trat, unſern Erdboden in einer ungleich hoͤhersn 
Flaͤche bedeckte, fo frage ſich wie und wodurch ward 
es damals in Schranken gehaften? Das mußte 

durch feſtes Kand geſchehen, welches uͤber dieſe Kids’ 


I damals erheben, an derſelben Stelle ſtand, die 


nun jetzt von dieſem Meere bedeckt wird. Zudem 


wiſſen wir aus der Menge von Truͤmmern von. 


Kandthieren und. Gewächlen, die in unfre Erdſchich⸗ 
ten zu der Zeit begraben worden, ba fie noch mit 


Ocean bedeckt waren, daß damals feftes Lund. eris 
flirt Haben muß. Folglich mußte, wenn das Meer 
ſich von unferm jetzigen feften Bande, tvelches es da⸗ 


mals bedeckte, verlaufen follfe, eine andre .Sontineng 
ber Borna, die ihm damals zu Schranken dienke, 
— ſo 
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tlef atirzn, daß fie nm zum neaen Ware 


Bette werden Fonntr 
£ . . \ 3. ⁊ 

Sieß iſt eine nothwendige Folge der unverkenn⸗ 
deren Thatſachen, die ich hisher aus einander geſetzt 
habe, und ihre Evidenz hängt übrigens nicht von 
der Beſtimmung der Ärt und Weife ab, wie biefe 
Revolution erfolge fen muͤſſe: allein auch die wer⸗ 
den wir gar bald entdedden, wenn wir nur den Gang 


‚son Urfachen verfolgen, ven ich in meinen vorigen 
Vriefen beſtimm habe, aus welchen ich nur mit we⸗ 


nigen ‚Worten. die hieher gehörigen Banane 
picherhele. 
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re Br Umftand von Zerrüttung ( defordre) 
worinn wir unfre Erdſchichten erbliden, kam 


durch nichts anders, als durch heträchsliche und. wies 
"herhalte Einſtuͤrzungen des groͤßern Theils ihrer 
Maſſe entſtanden ſeyn, die ſich in Epochen ereignet 
haben, die durch ihre geognoſtiſchen Deyfmale bes 
zeichnet worden. Dieſes Einſtuͤrzen des vorne» 


. Hgen. Hisenesbodens konnte blos dulcch die fucceffide 
Entſtehung von "inneren Sölen veranlaßt werden, 
in- welche die wachfente Rinde der Schichten von- 


Zeit zu Zeit zuſammenſtuͤrzte. Hieraus erflärt fich 
‚wrrmale das große Phänomen, das zuerſt aufs Stus 
—* A dium 


N 
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dium der. Geologie. geführt Kat, nemlich das Ver⸗ 
ſchwinden eines großen Theile derjenigen Zluͤffigkeit, 
womit einſt die gauze Erdkugel bis zu einer Hoͤhe 
bedeckt war,‘ die felbft unfre hoͤchſten Gebirge. uͤber⸗ 
flieg, Auch haben mir in dem Verſten bieher Soͤ⸗ 
Ien, auß welchen daben jedesmal nee ausdehnbare 


Fluida heraustraten, die chemiſche Urſache ſo⸗ 


wohl der: fucceffiven Viederſchlaͤge in jener Ftuf⸗ 
ſigkeit, als auch. die gleichzeitigen Beränberungen in 
‚der Atmoſphaͤre gefunden, weiche legtern aus Bir 
Gefchichte ver. Gewaͤchſe erhellen. Endlich babe ich 
auch im Fortgange dieſer Ereigniſſe eine Epoche aus 
gegeben, wo: die ploͤtzliche Erweiterung der Hoͤlen 
unter einem Theil der Rinde von Erdſchichten, waͤh⸗ 
rend noch die Fluͤſſigkeit die ganze Erdkugel bedeckte, 
den ploͤtzlichen Einſturz dieſer Rinde veranlaßte; wo⸗ 
Durch, ‚in. Verbindung mit dem Eindringen eines 
„großen Theils der Fluͤſſigkeit, dieſe ſelbſt nun nur 
- noch den eingeſtuͤrzten Theil bedeckte; wodurch denn 


einerfsits das erſte Meer, fe wie anderfeits das 


erſte Land, gebildet ward. 


Dieß find die Punkte, die ich aus den vorigen 
Briefen Hier zurädrufen mußte, Jejzt verfolge ich 
den Faden der Geſchichte weiter. 
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7. Rach 
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hervorgebrachte Erdboden lange Zeit vor einer groͤ⸗ 
‚Fern Cataſtrophe geſichert, weil fie von der fie vor⸗ 
her druͤckenden Eaft von Fluͤſſigleit nunmehr befreyt 
war, und dieſes nun hirgend“anders unter dieſelbe 


eindringen konate, als unter dem nunmehrigen Deean 
‚von der Kuͤſten⸗Seite her, Während des fange 


Laufes von Cataſtrophen im Boden dieſes Meere‘ 
Drang nun aber freplich von Zeit zu Beit Släffgteit 
unter das Sand. Aber diefes Eindringen erfolgte 


langſam, und fo wie badurch die Maſſe der unterů 


lockern Subſtanzen ſich ſenkte, ſo bildeten ſich 
Dadurch feſte Coneretionen, wodurch wiederum bie 


Stützen im gleichen Verhaͤltniß vermehrt wurden, 


in welchem die Hoͤlen felbfl an Menge und Größe 
zunahmen: fo daß endlich die aͤuſſere Rinde bios 
Durch einen: ‚Sief ausgehöhlten Grund unterftügt 


war. 


Dieß re der Zuftand, worin fich das 1. erſt 
Zend zu ver Zeit befand, wo ich die geofogifchen 
Operationen in meinem legtern Briefe verließ, ein 


Zuſtand, genau dem Gange von Urſachen angemeſ⸗ 


ſen, die ale diejenigen Wirkungen hervorgebracht 
hatten, die ich durch genaue Verfolgung Der geolo⸗ 
diſchen Dentmöle angegeben babe, | 
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Nach dieſer erſten Repolurion, bfieb der damals: 


“ — = U 8. End⸗ | 
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Endlich aber, drang. Buch irgend eine‘ nene Cat 
taſtrophe aus dem Boden des Meeres eine gro 
Poruon der Fluͤſſigkeit mit einemmale in die 
Ken Holen des Erdbodens, und bewuͤrkte daſelbſt 
bie ploͤtziche Senfung der lodern Suvſtangen, 
bis unter die tiefern Stuͤtzen der ausgehoͤhlten 
Maſſe: dieſe fieng nun an einzufallen, ihr Einſtutz 
erſtreckte ſich allgemach bis zur aͤußern Rinde, de⸗ 
ren Sturz endlich vollends alle die Scheidewande 
der Hoͤlungen eindruͤckte, durch die ſie big dahin 
Roch veſtuͤttt worden war. Und da folglich nun das 
Meer keine Schranken mehr hatte, ſo ſtroͤhmte 
es vun in dieſen eingeſtuͤrzten Theil der Erpfugely. \ 
m ‘06 fih in. furzer Zeit bis zu derjenigen Slächens- _ 
. böbe ſetzte, die wir ni heutigen. a daran ber | 
ten N 
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Dieß war mithin die weſgche dieſer Revolu⸗ 
nion, deren Natur uns in beſtimmten Phaͤnomenen 
vor Augen liegt, und die wir bald, auch noch durch 
Peinomen· andrer Art herichnet ſehen werden. J 

94. | 1 — 

Ich habe ig meinem vorigen. Vrigſe aeſagt, daß 
die jentern Nieder ſchlaͤge, die gch im: Meer auf fe 
Rem "alten Bette exeigneten, eben, "ei yigen waren, 
Die unfre Sandlager und andern er minera⸗ 


nſqen 


os ’ er ‘ . . 
82 ·cvw. * — - 
. t 


fifhen Sf. bildeten, / wamit auf unſern Ebenen 
and Hügeln die Trümmern der Steinlägen bevefe 
Kind. Jetzt füge ich noch hinzu, daß, alg. das Meer 
ein Bett damals perlieg ef ch doch die, ‚gleiche Difs- 
Folien. au ſoichem Nleberſchlag noch einige Zeit da⸗ 
rin erhielt oder erneute; ſo daß es auch ſeinen neuen 
Boden mit einer ‚großen Menge Sand bedeckte. 
‚Daher fommt-die große Achnlichfeit zwiſchen dem ſo⸗ 
‚genannten Meerſand und. dem Sande fa Vileler 


‚ebenen und Zügel: und diefer Umſtand bepoeiß, \ 


wie dieg auch andre Naturforſcher bemeykt baden, 
dog dag ‚Meer einft allen diefen Boden bedeckt haben 


anſchließt, die ſich aus der ‚unfäglichen Mege 
ge von calcinirten Conchylien und anpern Serget 
Köpfen, bie. ‚man ı an fo vielen Orten in den nemli⸗ 
“then Sandlagern finder, fo wie aus der, menge. foß 


uigen Orten von Steinlagern vergraben find, und 
aus den gemeinſchaftlichen Cataſtrophen ergiebt, die 

alle dieſe Sciichten und kagen dazumol erfahren ha⸗ 
© hen, als fie noch vom Meere bebeckt waren. Folge 


n ich iſt es keinesweges (wie doch einige Geologen ge⸗ 


9— „mepnt haben ) ‚bloffe Folge von einem ‚fpätern Auge, 
treten ader von Ueberſchwemmungen des Meeres 
‚Äber unfer feſtes Sand, daß man diefeg mit fo vie- 
im Sande bedeckt findet; ſondern ditler iſt daſelbſt 
J Ben ‚als F Fi voch bel a 


muͤſſe. Ein Beweiß, der ſich zugleich an diejenigen 


‚fer See » Körper, die in manchen Urten, die m els .' 
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Meer bededt war und es vie Folae elnes uch 
einige Zeit nachher fortdouernden folchen Nieder⸗ 
ſchlags, daß min auch den neuen Me;resboden init - 
einer ſolchen Dienge Sand. gleichſam uͤber zogen 
finder, 


10, ' 

Durch diefe letztern Niederſchlaͤge wurden 
alle die großen chemiſchen Operationen beendiät, 
Die durch den Beytritt des Lichts zur Maſſe ver 
Äbrigen Stoffe unfers Plineten, ihren erſten Ans 
fang genommen hatten; denn feit dieſer Schlußa 
Epoche iſt nun fein weiterer Niederichlag im Meere 
erfolgt. Dieſer Umftand ‚ verbunden mit ber ſich 
gleich bleibenden Flaͤchenh oͤhe des jetzigen Meeres, 
üft (ehr merkwürdig, da er ſich ſo genau an den Gang 
der vorherigen Operationen anſchließt. 


Da das Meer, feit es m feinem messen Bette ik, 
geine Flaͤchenhoͤhe nicht geändert hat, fo giede dicß 
einen Beweiß, daß ſich auch feitdem nicht weiter fole 
che große Hoͤlen geöffner haben, aus welchen die ein⸗ 
ſtuͤrzende Fluͤſſigkeit neue ausdehnbare Stuide 
hätte herauſtreiben können; und eben dieß iſt zu⸗ 
gleich der Grund, warum die außen ſtehend gebliede⸗ 
me Fluͤſſigkeit feitdem keine weitere Veränderung eb 
leidet. Folglich iſt das jetzige Seewaſſer, das bis 
jetzt permanente Aeſiduum ver uranfaͤnglichen 

| Ss luͤſ⸗ 


Fiuſigreit / wowit ein bie nie Erofugel bededt 
war, und wovon ſich alle die Stoffe getrennt haben, 
Die wir nun jetzt auf ſelbiger finden: und unfre At- 


moſphaͤre, ebenfalls eins wer Producte biefee che⸗ 


miſchen Operationen, Hat zw gleicher Zeit md 


durch die gleiche Urſache der ‚allgemeinen Ruhe Cre- 


. pos) die ich beſtimmt habe, einen merklich feſten 
(hxe) Zuftand erhalten: fo, daß wir num jetzt auf 


unſrer Erde feine andern allgemeinen Veränderungen 


mehr erfahren, als die, welche vom Wechfel der 


Jahrszeiten md von ber wechſelſeitigen, beſtaͤn⸗ 


Dig wiederholten ⸗Würkung der Atmoſphaͤre und 


der Oberfläche der verſchiedenen Arten von Beden/ 
eutſpringen. | 





So babe ich nun das Unternehmen ausgeführt, 
wezu ich mich in meinem erſten Briefe anheiſchig ge⸗ 


"macht hatte, nemlich aus phyſtſchen Urfächen 
alle vie Denkmale großer Revolutionen zu erffäs 
' gen, welche die Oberfläche unfrer Erdkugel darbieter. 
Die allgemeine Phoſik, die Chemie und die Naturge⸗ 
ſchichte Haben mich durch diefe Denkmale hindurch 
"geleitet, und dieß von der fehr ausgezeichneten Epo⸗ 
che an, da das Licht fich mic den Abrigen Elemen⸗ 


sen wer Erde verbinden mußte, bis auf bie Ernte 


ſtehung unfres-jegigen feften Landes, deſſen cha 
rorteriſtiſche Zuͤge mir in dieſem Studium zu Weg 
weifern 


vr 
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weiſern gedient haben. Ich habe Deufenigen Theil 
‚den Gefchichte unfree Erde, in welchem wir blofle 
Folge von. Perioden, ohne naͤhere Belligmung ih⸗ 
retz Zeitraums unterfcheiden koͤnuen, die alte Bes 
ſchichte genannt; die neue wird wun'diejenige hei⸗ 
ßen, zu welcher .ich jetzt übergehe, und in welcher 
wir eine beſtimute Chronologie haben werben, 


’ I »nı 





ESSecſchichte der: Erde ſeit der Eurfhung 
u anfreg feften Landes. | | 


13. 3 

Die beiden erffen Gegenftände, die wir in diefen. 
neuen Periode unſter Erde zu Betrachten haben, find, 
erſtens die Veränderung, fo ihre äußere Tempercs 
‚tur bey der Revolution, die ich beſchrieben, erfäts 
. ten hat, und dann der Urfprung der Bevölkerung 
. bes neuen feften Landes. u Rüdficht der er- 
ſtern muͤſſen wir zuförderfi erwägen, daß die Son⸗ 
nenſtrahlen nicht an und für fi erwaͤrmend 
„find, fondern es für die Erde erſt dadurch werden, 
daß fie durch Die Atmoſphaͤre Lerfelden dringen und 
auf die Körper auffallen, und indem fie Die unmittal⸗ 
bare Urfache der Wärme, nemlich dag Feuer, her⸗ 
vorbringen, wovon das Licht einen Beſtandtheil aus⸗ 
macht. Ferner piffen wir, daß die Erzeugung des 

—W Geuers 


uw; 


”, 


Seins par bie Sonnenftrahlan „wenn die 


Hbrigen Umſtaͤnde gleich find, nach der Beſchaffenheit 


der Atmoſphaͤre und der. Börper felbft meht 
oder minder ergiebig iſt; imd daß die Dauer des 


auf dieſe Weiſe anf ber Oberflaͤche der Erde hervor 
gehrachten Feuers und folglich auch die Erhaltung 
der durch die Sonnenſtraͤhlen her vorgebrachten! 
Waͤrme von denen Operatiönen abhängt, Die ſich 


in der Atinoſphaͤre und auf der Oberflaͤche des | 


Erdreichs ereignen. Nun aber hat ſich unfre At⸗ 


moſphaͤre Stufenweiſe gebildet, fo wie allgemach 
die Stoffe unfrer Erdſchichten ſich in der Fluͤſ⸗ 
ſigkeit nicberſchlugen, in. welcher ſie erzeugt worden, 


— 


und wir ſehen, daß fie ſelbſt fuͤcceſſtve Veraͤnderungen 


durch diejenigen erlitten hat, welche die Land⸗ Bes 


waͤchſe (vegetaux terreſtres) zur nemlichen Zeit 
eerfahren haben, als auch die Raßen ver ESeetbiere‘ 


durch die gleichzeitigen Mevificationen ver Fluͤſſig⸗ 
keit verändert wurden. Endlich haben wir geſehen, 
daß Diefe Claſſen von correfpondirenden Veränderung 
gen fucceffive Revolutionen des Meeresbodens 
zur unmittelbaren Urfagpe hartens Und hiervon 


werde ich alſo ausgehn, um den erſten von jenen Ge⸗ 


genſtaͤnden in diefer neuen Verfaſſung der Erde 


ze: beftimmen } ein. Gegenftand, aͤnf welchen ung 


das in den Erdſchichten der nordlichen So. 
nen bemertt⸗ Phänomen von Leichen von Thies 
ren, 


t 


« j “ » ‚ i 
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ven, die heutiges Tages blos zwiſchen den Wen⸗ 
dezirkeln leben blufuͤhrt. 


14. 

Seit jener großen Revolution, bie dem er 
fien feften Lande auf unferm Planeten fein Da- 
ſeyn gab, hat fich Feine fo beträchtliche wieder ereig- 
net, als eben die, von der ich rede, die nemlich jenes. 
fefte Land untergehen ließ, und Dagegen Das unfrige 
hervorbrachte. Zolglich mußte auch die Atmo⸗ 
ſphaͤre bey dieſer legtern Nevolution von nenen eine 
ſecehr große Veränderung erleiden. Auch ereignete 

ſich damals eine fehr. große Ver aͤnderung in der Bes 
Ichaffenheit der trocknen Oberflaͤche der Erpfugel, 


Da das untergegangene felte Land aus bloßen Pris - 


mordiol ; Lagen zufammengefogt war; hingegen: 
Das neuhervorgebrachte auf feiner Oberfläche und 
bis zw einer beträchtlichen Tiefe alle die ſpaͤtern 
Schichten Hat; fo daß in diefem die Primors 
dial⸗ Bogen nur hier und da, durch Wuͤrkung der 
Erfchätterungen der. ganzen Mafle von Schichten 
zum Vorſchein kommen. 


15. 
Wir ſehen alſo hier zwey große Veraͤnderungen, 
die ſich bey der Entſtehung des jetzigen feſten Landes 
auf unſrer Erde zugetragen haben, und von welchen 
zugleich ſehr merkliche Modiftatlonen im Einfluſſe 
der 


\ 
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Der Sonnenſtrahlen aitlichen.kounten, nicht * 
ip Raͤckſicht der Waͤrme + ‚sondern in allen ihren. 
Dperationen, . Greplich fönnen wir deshalb noch 
nicht. a priori fließen, dag gewiſſe Thiere, "die 
vorher auſſerhalb ner. Wendezirkel gelebt haben, ' 
nun ‚nicht weiter bey dieſer neuen Veriaſſung der 
Dinge daſelbſt follsen leben können; denn noch zur 
Zeit-wiflen‘ wir gu wenig vqn der Dufommenfegung 
der Atmoſphaͤre, um die Urfachen. und ıhre Würs 
— kungen ſo tief verfolgen zu konnen. Da wir aber 
doch in unſerm oberflächlichen aufgeſchwemmten 
Lande die Reſte von Elephanten und. Rhino⸗ 
cern fo gut erhalten, antreffen, daß fie nicht ſeit 
einer langen Neihe von Jahrhunderten daſelbſt gele⸗ 
gen haben fönnen, und dabey doch nicht der minde⸗ 
ſtie Grund zu der Doransfegung if, daß entweder 
unfre Erde ihre refpective Rage gegen die Sonne 
plöglich berändert , oder von ihrer innern Waͤrme 
. verlohren haben ſollte; fo muß man allerdings auf 


eine Veränderung in den phyſiſchen Urſachen 


auf der Dberfläbe Der Erdkugel zuruͤckkommeü. 
"Dann jeigen ſich ms fogleich ‚beträchtliche Veraͤnde⸗ 
zungen in der Natur der Atmoſphaͤre und des 
Erdbodens, (wovon wir überhaupt wiflen, daß 
Die Action ‚ver Sonnenſtrahlen durch fie merklich 
modiſicirt werden) als hinreichende Lirfachen, um dien 
fe Veränderung in der Heimat der Elephanten 
md der Rhinocoer zu erflären. Auch iſt dieß nicht 
das 


a a 
das elnzige Phkismen} bad Th an Sie Wrfache- 


L 4 


=. 


knuͤpft; denn wir finden z. B. auch in unſerm auf 
geſchwemmten Lande gewiff⸗ Eonchyliende⸗ 


ren Rade in der gleichen Revolution untergegangen 
if, "und hinwiederum andere, dfe ſeitdem bloß zwi⸗ 


fen "den Wendezirkeln leden. ' Und fo leffen fich 


dieſe Phänomene, die für alle langſamwuͤrkende 


Urfathen unerklaͤtbar bleiben, und eine große auf un⸗ 
ſrer Erde vorgefallene Revolution andeuten, (uuv 


- zwar eine ſolche, die auch zugleich fo viele andre Phaͤs 


nomene umfaßt, die nichts weiter ünter einander ger’ 
mein haben, als daß fie. fäntlih Symptome einee 
großen Revolution find) durch Bekannte phyſi⸗ 


ſche Ukſachen auf diejenige zurhefbringen, die auch 


unferm feſten Lande feine Entſtehung segeden 


dar. 
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BEE 16° 
Gr andere Gegenſtand, den bir feftfegen zu fen,. 


j FR wir zur Gefchichte unſres feften Landes fie, 


feiner Entſtehung übergeben; iſt der. Anfang der 


Bepoͤlkerung deſſelben. Wenn ich aber hier Dielen: 
Gegenſtand beruͤhre, fo laſſe ich mich dabey wo: _ 


nicht auf das ein, mas ven Menſchen, und die 
Haußthiere, noch auch die vorzuͤglichſten vom Mete- 


= fchen gebauten Pflanzen betrift; -denn hierauf wer⸗ 


be ich erfi in ber a. zu ichen kommen: Sons. 


- \ 


— 


dern 


14 


⸗ - 


ne 0m. 


⸗ 


dern jetzt habe ich dieſen Segenfian blos im: alze 
meinen vor Augen, - 


ı% 9 


>. Wie Haben oben gefeheny daß ſelbſt auf dem 


Boden des alten Meeres feine Schichten nach und 


in fi) aufnehmen; was denn einzig und allein Yon 


. einer großen Menge ſchon bevölferter Inſeln abs 
| ‚geleitet. ‚werben fonnte, deren Entſtehung ich ebenfalls . 
gezeigt und ihre Geſchichte dargeſtelt habe, Als 


das Meer unfern Erdboden verließ, ſo wurden die 


Quelle der Bevölkerung für die neue Continens, 


Winde und Regen verbreiteten denn die Saamen der 
Gewaͤchſe. Auch die. Dögel und die Äbrigen: _ 


7 


nach Nefte von Landthieren und vor allen eine 


"ungeheure Menge von vegetabilifchen Stöffen 


bamals exiſtirenden Inſeln nun zu den hoͤchſten Er 
babenheiten unfrer jegigen Gebuͤrge, uud zugleigh zur | 


Thiere halfen dazu, und verbreiteten fi jugleih 


mit ihrem Futter, auf den Hoͤgeln und Ebenen übers _ 
all wo, in dieſer neuen Verfaſſung der Dinge, das 


Clima ihnen zutraͤglich war. 


Dieß iſt die allgemeine Vdee von viefan großen 


- Punkte in der Geologie ‚den die Sofge noch weiter 
.: ro wird · . 


— 
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’ 
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Ich komme nun jetzt zur Geſchichte des neuen | 


Erdbodens, der nun dem Einfluffe derjenigen Urs 


ſachen ausgefegt iſt, die noch jet‘ unter unfern Aus 
. gen. würfen; und diefe Gefchichte wird, wach dem, ,' 


mas ich davon oben angezeigt habe, chronologifch 
abgefaßt. werden. Ich habe mir zwar bier nicht vor⸗ 


—8Seſetzt zu. jeigen, daß die. Revolution, deren Exi⸗ 
ſtenz und Kennzeichen ich. fo eben feſtgeſetzt habe, 


nichts anders iſt, als. die in der heiligen, Geſchichte 


beſchriebene Suͤndfluth; allein ich werde dad gleich 


jetzt ſagen, daß das allgemeine Reſultat der verſchie⸗ 
denen Unterſuchungen, in welche ich mich einlaſſen 
werde, die Beſtaͤtigung Der bibliſchen Chreualogie 


ſeit jenem großen Ereigniß, enthält, - | 


19. 

Zum erften. Segenftand dieler Art hehe 6 die 
Geichicht⸗ der Vegetation, die ſchon an ſich ein 
ſehr viclartiges Feld umfaßt. Die Saamen ver 
Mooſe, der Gröfer, des Haidekrauts, und 
taufend andrer Pflanzen, bie wir auf unbebauten Bo⸗ 
den wachſen fehen, wurden von den Anhöhen auf alle 
Hügel und Ebnen verbreitet; und fo ward der weite 


_ Umfang von Sandboden faft überall zu fogemamis 


ten Haiden; und diefe Art von unbebauten Boden 
ift es, bey welcher ich mich zuerft verweilen werde, 


‚Der jährliche Pfiangenmoder, der fich auf dem Sande 


auleate, 


x 
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nlegte, ahe zeg denſelben vach und nah mit der 
ſchwgrzen Krde, in welcher nun: jetzt die Pflanzen 
machfen... Mun.aber giebt as unermeßliche Strecken 
von dieſer Art von Boden, bie noch nie angebaut 
‚worden, . und auf welchen folglich der Ueberzug von 
jener ſchwarzen Erde das volfländige Product 
‚aller der Pflanzen iſt, die, feir Entftehung unſres 


etzigen feſten Landes daſelhſt gewachſen, und 
abgeſtorben und verweßt find. In ſolchen Gen 


genden, Die von allen’ menſchlichen Wohrungen 
zu weit abgelegen ſind, als daß die herninziehen⸗ 
den Hirten auch nur ihre Schaafe dahin treiben 
koͤnnten, und wo folglich die bloſſe Haide alles 
Gebuͤſche augmacht; da iſt Disfe Rage von, ſchwar⸗ 


| Br Erde (die immer mit.feinem Sande durchmengt | 


„De, Der Wind von anderwaͤris hertreibt) 
in ern Hoͤbe uͤber der Meeresfläche durchgehends 
oßngefähe anderthalb Buß dick. Mun aber ift das 
Wachstham dieſer Lage an manchen Orten mit 
chronologiſchen Denkmalen verbunden, von wel⸗ 
chen ich eins von denen anführen muß, ‚die ich in 
meiner Gedichte der Erde und des Hm: . 
ſchen berührt: 1 1) | 


Die erften Bewohner des Norden von Deutfh- 


land waren Hirten, die noch feinen feſten Wohn⸗ 
: fig datten; > fo daß die einzigen Denkmale die von ih⸗ 


u B 2 | nen 
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nen Aßtig geblieben, ihre Graͤber finds’ fie dhaten 
die Aſche ihrer Topten in Aſchentoͤpfe Abnen) bie 
fie im freyen Gele begruben , zumal af. Anhoͤhen, 
und fie mit Erde-bedeften. Man ſinvet die Men⸗ 
‚ge ,diefer Gräber auf unbebauten Hügeln, und fie 
heißen wohl mit Recht tumuli, da fie.nichte anders, 
als anfgeworfene Erdhaufen find. An dieſen' Stels 
Jen alfo ift das fruͤhere Product der "Vegetation 
aufgegraben worden: was fich feirdem gebilver har; 
iſt Das Product ver drauf folgenden Degetatton s 
und dieſe Epoche iſt vom den alten Deutidyen hei 
zeichnet worden , die ſeit der Invaſton des Germa⸗ 
nicus anfiengen, ſich zufammen zu thun und anzu⸗ 
bauen. Ich habe die Schichht ſchwarzer Erde 
auf vielen dieſer Grabhuͤgel fondire, um ihre Dicke 
mit der Dicke der übrigen Schicht auf’ dem? benach⸗ 
barten Erdreich zu vergleichen, und de ſich hierzwi⸗ 
ſchen fo wenige Verſchiedenheit findet, fo ſieht man 


ſchon, daß man dem Anfang der Vegetation auf 


dieſem Boden unmöglich ein höheres Alter, ‘als feie 
der von Moſes beſchriebnen Sindfuth, zuſchreiden 

darf. | 

' J (Die Sortfegung ge 
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u Beobachtung ber. Wedertung des; blanc | | 


ven Inpiter und’ des Sterns u im Wallfiſch 
Am, Monde den zäten, und ‚zoten Septemb. 


— KRhygeſtellt won Hrn. Oberſtwacht⸗ 
meiſter MB Zach). fi Der. berzaglichen 
x Geamware auf Serberg den. Borken : 
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Alain; werde Bobachtungend der Piaue 
Bißedaitgen sont Moͤnde in der Aſtronomit 
gewaͤlren7 I zu ſehr und zu allgemein‘ bekaunth 
Als BEA mich bey Außzühlang Ihrer: Vortheile lans 
ge auſhalren: ſolte. Die Uſtronomen waren zu allen 
Beten‘ auf ſolche Himmels‘ «’Wegebenheiten um fo 
aulmertawer, da fie ſich viel ſeltnet als andere Ders 


ſinſterungen ereiguen; der Augenblick der Zuſammen⸗ 


kuuft der Planeten mit Dem Monde geſchieht nicht 
es B 3 Immer 


\ 
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Pr | 
immer in einerley BÜRREÄIÄT Tanner MWer Be Bo⸗ 


rizont von Europa, und wie viele ſolche Erſcheinun⸗ 

gen gehen nicht durch ſchlechte Witterung verlohren! 

Die Seltenheit ſolcher Beobachtungen kann man 
ſchon daraus ermeſſen, daß gegenwärtige Bedeckung 
des Jupiters vom Monde erſt die achtzehnte iſt, 
welche, ſeitdem die Menſchen die Schauſpiele des 
Himmels betrachten, demerkt worden iſt. 

Die aͤlteſten Spuren, die man in den aſtrono⸗ 
miſchen Zeitbuͤchern von yfſer Dedeckumg Jupiters 
yom Monde findet, fallen ins Ste und ger. Jahrhun⸗ 
bert, und zwar iſt gleich die erſte, davon in der Ges 
ſchichte Melvung gefchießt, um fo merfiürdiger ‚dba 

ſich gerade zu derſelden Zeit eine Mondsſinſterniß zu⸗ 
getragen, und der Pladethinter dem ganz verfuſteri 
ten Monde geſtanden hat, eing-Ereiguiß;: die in⸗ meh⸗ 
reren Fahrhunderten nicht wiederkehrt. Roger 
von Soveden, Ptofeſſor der Theologie zu Oxford, 
der im ıoten Sekulo gelebt, und eine Geſchichte von 
England geſchrieben hat? ‚führt: dieſe Hinchelsbege⸗ 
benbeit an, und ſetzt Fe auf: den a zſten „Movenkes 
im Jahr nah C. ©, 75 56, vergechfelt aber den Mlane⸗ 
‚ten Jupiter mit Aldeberap;.. and erzäpkt die Vedeke 
fung des Stierauges, Sprhus Galwißus, «der im 
feinem Opere Chronologice: pag. 635: (Verdi _— 
Auflage Sranff. 1650) dieſelbe Erfcheinung:auch Ho⸗ | 
veden citict, bemerkte fihan damals, dag die nuger - | 
gebenen Umſtaͤnde biefes Phaͤnomens nicht auf. das 
c C ‚»Etlen 


— 
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Stierauge Paßten, und berechnete nach den‘ Prute⸗ 
niſchen Tafeln, daß dee Mond 11 Grade von Als 


debarau Abgeſtauden habe, folglich von ihm nicht be⸗ 
deckt wwerden konute., Die Vermuthung daß es ein 


Aandrer Beer geweſen ſeyn Föhnte, fälle auch bald weg, 


weilein kurzer Ueberfchlag alſobald zeigt, daß es kichts 

anders, als der Jupiter gewefen ſeyn koͤnnte, wie es 
nachherd auch die Herren Lambert und Schulte in 
dem Berliner aſtronomiſchen Jahrbuche auf das Jahr 
‚1979: ©, 138. durch ‚genauere Rechnung erwieſen/ J 
sind auſſer allen Zweifel geſetzt haben. 

Die zweyte Bedeckung Yupiters vom Monde 
erzaͤhlt uns Reppler in feiner Altronomiae par, 
opt. p. 306, allein er nennt weder den Der der. 
Bedbachtung noch Die Quelle, woraus et diefe Nach⸗ 


richt zeſchopit hat, er begnuͤgt ſich blos mit der An⸗ 


zeige, daß ein Mönch i in feiner Geſchichte anfuͤhre: 
daß im Monat Jenner des Jahrs C. 807. der 
Mond ven Planeten Jupiter bedeckt habe, Weidler 
In teile Hiftor, Aflrenom, p. 272. zähle dieſes 
etwas umſtandlicher und verweißt dabey auf andere 
Säriften, er fagt: .n3u Ludwig des Stommen 
Zeiten lebte. ein Sternkuͤndiger, defien Nab⸗ 
me. zweifelhaft ift, welcher die Jahrbuͤcher 
der Köhige von Frankreich Pipini, Oaroli 
Magni und Ludovici führte, und in dev 
Ueberſchrift des Buches, ein. Sausgenöfle 
d.6 Bönigs Ludwigs genennt wird, er 
4 mag 
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mag aber geweſen ſeyn, wer er wollt, fo’ens 


bellet dennoch aus feinem Werke, daß derſel⸗ 


be unſtreitig der Sternkunde obgelegen, und 


merkwürdige Beobachtungen der. Geſtirne. 
der Nachwelt / zu Gefallen, geſammlet babe, 
beym “Jahr 807 ſpricht ee! Im vorigen 
Jahre war den 4 September .eine 
Yondfinfterniß, und Die Somme (fol 
wohl heißen der Mond) Stand im isten Brad 


‚der: Fiſche, in dieſem Ichr. aber 


(dien Jupiter den zıten Jenner, 
welcher der ı7te Mondenteg war, 
durch den Mond zu gehn.“ „Soll dies 
fer erwähnte Hausgenoffe nicht etwa, der Benuedikti⸗ 


- ner. Möhrk Adelıfius oder Adbemarus ugdt Kapfer 


Karl. des Großen Kapelan geweſen ſeyn ?: malder eine 
Gefshichge pon Sranfteich gefihrieben, die Aimoinus, 


feinen. eigenen Geſtaͤndniß nad, ganz ausgeſchrieben 
hat; Karl der ©. war ja ſelbſt Aſtronom: Egiahar- 
‚tus ſagt in feinem Leben im 25 Kap. von ihm: 
."„Pprageipue. tamen Aſtronomiae ediscendae 
plurimum et temporis et laboris impendit. 
. Difcebat et artem computandi et intentione ' 


fagaci ſiderum curfum curioällime rimaba- 
tur“ Sein Kaplan konnte alfo wohl auch in der. da⸗ 
maligen Sternfunde erfahren ſeyn; Calviſiue führe 
dieſe Erfcheinung auch nur nad) dem Aimoinum ax 


82: 647.) berechnet fie mach den Pruteniſchen Tafeln, 


— 
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amd ſinder, daß der one Allerdtege au Aurfelben 
Zage mit dem” Planeten Jupiter ſo. nahel habe zufam⸗ 
menfommen;, und ihn nach 3 Uhr Mitternacht. be⸗ 
decken koͤnnen. Daſſelbe eroͤrtert Hr. Schultze nach 
neueren Tafeln in dem angejeipten Daud ber Veri⸗ 
ner Jahrbücher ©. 13% Ä 


u Ren hat Urſache FR dergleichen afeonorifhe 
Anzeigen ſehr mißtrauiſch· gu ſeyn, weil Geſchichts⸗⸗ 


Schreiber der damaligen Beiten aus. Unwiſſenheir ſehr 


oft, auſſerordentliche Himmelsbegebenheiten aufge, 
zeichnet haben, die öfters bloße vuft⸗ Erſchtinnngen, 
Sfters auch nur Geburten einer durch Furcht erhitz⸗ 
sen Einbildungs/ Kraft waren. In dergleicher Chro⸗ 
wmiten worden manchmelen Bedeckungen angegaben, 
wo es ausgemacht iſt, deß dergleichen: nicht ſtatt has 
Ben Bonner; ober Daß: man "Planeten: für. Sterne, 
oder Gerne für Planeten ‚gehalten. So findet wan 
jn einem alten zu Närdberg 2563. beransgefommenen, 


3 . 


und von. einem M. Marco Frytfchio Laubano 


zuſammengetragenen Catalogo Prödigiorum, mi- 


raculoxum atque Qflentorum tam Coolo quam 
in Jerra..dtc. ... daß im Jahre 664 ua. Er: ©. 
. man einen gemiſſen Stern geſehen habe, der [ich ger 
gen den. Mond bewegt, ſich mit ihm verhunden, und 
gleichſam nur einen, Rörper mit ihm ausgemacht has 
be (quasdam ſtella contra lunamı veniens, con- 
iynetus et ill, et mal. unum gorpns :effe- 

5 6 . 7. tum 
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PER ) Der Benediftiner Aimoinus erzaͤhlt ung in 


feiner Geichichte von Frankreich, daß man im Jahre 


83 nach C. ©. einen: Stern. mitten auf dem Mon⸗ 
de habe glänzen ſehen (ſtella in medio Iunae ful- 
gens vifa ef.) Lubienictz in feiner Hiſtor. Co- 
metarum hält das legtere Phänomen für einen Ko⸗ 
meten. Wahrfcheinlich waren es Kelle Sterne; oder 


Planeren, die vom Monde bedeckt wurden; da aber 


‚ Betolähtn Angaben gerade basjenige mangelt, was 
am noshwendigften angemerkt ſeyn müßte, nemlich 
{ Seit und Ort der Beobachtung, ſot koͤnnen ſie uns 
aicht wir hen, 


I. Die erfte Yupiters Vaecuns Yon Done 


die aſtronomiſch Beobachter worden If, iſt die vom 


24 Decemb. 1646. Der berühmte Hevelcke besbach⸗ 
gete ſie in Danzig, und. fein Freund Albert Line 
mann in Königsberg in : Preußen. (Hevelii Ma- 
china coelelt. pars poßer. Lib, I, pi 11. 12), 


* II: Die zweite Bereifung Diefen Planeten, ‚die 


beobachtet wurde, trug fih Im Jahr 1679 den Seen 


Mey zu. Der berühmte Dominic Caffins and de 
la Hire beobachteten fie in Paris auf der Koͤnigl. 
Sternwarte, es War: die erſte Beobachtung bitfer 
Ast; wo zugleich Die Bedeckung der Trabanten beob⸗ 
" achtet: wurde. (anc. mem. de PAc. R, d. 8. de 
‚Haris vol, K. Pa: 020) 
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III bemfefBentYahı 1679: macht Hevelius in . 
Danjig den Stem Juny ‚bie dritte Veobargtung d Die 
ke Ari‘ ePhil. Trade. No. 183. Pag: 278) 

.2 2 

: Wꝛ. Die bierte —*—— Supitere me ven | 
ıoten Aprit 1686 zu Paris von den Herren⸗ Gaſſini, 
Cuſſet und de la Fayé beobachtet; zu Avignon 
veoem am P. Bönfa:(äge.. Mem. Vol X. p. 
20ö: und annoe 175 1% :pag. 2ı. Philof- Trans- 
ach No, 185: p..17clonrnzl de Sawans:1686, 
ıöttas?) zu Greetzwich warde ſie von dem koͤnigl. 
Aſtrð nonu Siansfbedb wahrga omnten ( Hiſt. coeleſt. 
brittan, Tom, I. pi 33 Phil, Tranci No.:1284 
pP. 206.) zu London von Hoot᷑ und Halley (Phil, 
Fransatt; No. 18%, D: 84) gr Vervſa Son. Bian- 
chähat. Franc, Blanchêni · aftrünomiche et 
geugr:’obfervationgs feleftae,....cura et ftudio 
Fuſt. Manfredi, Veröh!.2737. [appl; ad calcem 
pP. :275.)’38 &ripgig von Gostfried Kirch · und. Ja⸗ 
eob Hunold. In Nüynberg von Wurzelbau und 
Zinnnessmenn.. (Flamf; Hiſt. coel. 1. c. Act. 
Erufl, Lipſ.) In Dani (von Revatu. (Phil 
‚Trans. Na. 185. + 178) 


‘ 
LAn N 


V. Di fünfte Seradung ereignete 6 sm. zten 
. May 1686, und wurde fehr nothduͤrftig beobachter. 
Die Partfer Uſtronomen⸗ fahen nichts wegen bedeckten 
ie De P. Houfa sa sinne Davon. in Avigs 

non 
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non‘ (änc; Mein: Vol Kr 9706,‘ Phikr Trahe - 
Na. »85..p. 777. Mem..de. Paris 17210 P. 30.) 


Halleyʒheobachtete in London: blos den Austritt des 


Planeten, und Eduard Haines, Mitglied der Ks 
nigl..&Speiekät. der Reken, ben Care in 
Reg am. . 


‚VL. Die ſechſte —* —— —* 
arſtennie a hellen Tage, eine‘ Stunde nach dem Bit 
tage; den 27 July 1704 beobachtet wurde; is Paris 
haben. fie die Hm. Callimi und fein Bieffe Mawaldi, 
in Bologna bie Hrn. :Maufrediund —— derb⸗ 
aan ‚(Memı de P Aa eRarie re ' 

s F ER E 

VII. Mic ſibent⸗ —** en ‚adlen Satga 83. 
au mehreren · Drfin gefefein. Bü Paris: wurde Diele 
Bereifung von ‚vier Bedbachtern wahrgenommen, 
Die Ara: Caſſini, ‚Maualdi, de la. Hird’uub.de 
.  PIsle: Gi zeicher Parkiculier Se. von Malexien 
degobachtete: fie auf feinem Gut Chatänay:-. Au 


Marſeille der Pater Laval. (Men... 17364 P::R48.) 


iu. Wanſtead nahe. bey Bonden Hr. Pound. Ontd 
des berühmten Bradley‘(Philı- Trans. No. SAT. 
p. 401.) in Rom Hr. Bianchini (Obferv. Inter 
Pag. sex: in Nürnberg Sr. Wurzelpau· 


vmn d derenſt lolgende Jahr 1716 —** 


vie Erkcheinuos ven; aten James abermalo SR, 
und 


— —— — — — .— 


. ya 
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and fie Arirde nzam achtenmel beobachtet. In Par. 
ris war zwar der Himmel bedeckt, der Minorite P, 


N 


. Feulllee ſah etwas vavon in Marfeille,. " In ar ” 


lien‘ besbachtete fie Ai Geuova der Marquefe Salu- 
ago in Geſellſchaft des Abbate Barrabini: '(Mem, 

1716; p. 152.) zu Rom machte Bianchini die vo 
Rändigfie Deobachtung obl ſelect. p. 183.) 


zer 


"IX. Die neunte Webedana dieſe Planeten wide 


ju Paris: yon ven Hrn. Gaffini de‘ Thury Le 


Monnier, und Fouchy den 29ften Nov. 1737. _ 


Beobaihe (Mem. de PA. 1757. p. 299 — 303 
x. Die zehnte Seobachtaung dieſer Art heſchab 
den sten Novemb. 1740. in London in des beruͤhm 
ten Mechanikers Georg Graham's Behauſung in 
Zleetſtreet durch Dr: Bevis und Mechanitus Short 
«Ph. Franſ. No. 469. p 647.) J 


xı. Die eilfte im Jahr 1751 den Hfen Hetober u 


CAllini Vater und Sopn ‚' Maraldi, Gentil, und 
de P’Isle beobachteten biefelbe zu Paris und zu Thu 
ry. Glem. de l’Ac, 2788. p. 301 I 
xu. Im Jahr 1780. den Zıten Merz erelänitefiä 
die z3woͤlfte beobachtete gupiters⸗ DHebeckung; mit 
iR: aßer nur eine eier Veddachtung derſelben de 


kaunt, 


4 
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kannt, die. Hr. Erasmus Aiepog in Iclon m 
Lambhuus, nahe bey Beſeſted, angeſtellt hot... Vers 
muthlich iſt die Urſache davon dieſe, daß die meiſten 
aſtronomiſchen Ephemeriden ſie nicht einmal angezeigt 
haben, im engliſchen Nautical "Almanac von. .Diefem 
Fahr ift die Zuſammenkunft des 2, mit Dem fq gar 
nicht angemerkt, Die Parifer, Wiener umd Moylän | 
der Ephemeriden geben zwar die y 2. Gen, aber 

Feine Verfinſterung / die einzigen Berliner, Ephemeris 
den verfündigten dieſe Bedeckung umſtaͤndlich (©. 

154.) Die Jfländifce Beobachtung findet man in 

Hrn Bugge s Werft oblerv. afironom. Hauniae 

1784. p. XCV. aber mit einem Drudfehlen z Die 
Beobachtung ift für den, zı May daſelbſt angege⸗ 
ben, muß aber beißen dem 21 Merz. Man fee: 
auch das Berl. aftronom: Jabtbuch 1787. ©. 162. 


xii. Im Jahr 1787. ereigneten fi ſich men. Bedet⸗ 
kungen des Jupiters vom Monde; die erſtere iſt in den 
Ephemeriden angegeben, letztere aber nicht. Die, wel⸗ 
che ſich den agten Octob. zutrug, iſt Die dreyzehnte 
beobachtete, ſie wurde ebenfalls zu Lambhuus von 
Hrn. Liepog beobachtet (Ephem. Vienn, ad An- 


num 1792. p. 364. utʒd Berl, Aſtr. % 82. für 


"1792. ©. 207.) Sonſt iſt mir noch eine Beobach⸗ 

fung derſelben bekannt, die Hr. St. Iaques de Syl- 

vabelle und Ar. Bernard zu Marfeile: angeſtellt 

hoben (Ephemp. Mediolan. adApn. 1791. P. 200% 

eng Die 
| oo: 
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XIV.:Die viersehnte geſchah ben 23 Dar. 1787. - 
‚ kourde aber meines Wiflens von niemanden als von 
Hrn. Bienen. Wibe zu Tronthiem in Norwegen beob⸗ 


achtet (Eph: Vienn. ad An. 1792. p. 364. Berl, 


aſtr. J. B. 1791. S. 181.) - 


XV. Die funfzehnte Yupisers . Beate begab 


fih den 14ten Merz 1738. und wurde von nachfoby 


genden Beobachten fehr genau beobachtet, 


Bu von Paris Hrn. Caflini (Extrait. des obferv. 
pag..179. Mem. 1788. Ps. 88. Berlin. J. B. 
1793 ©. 209.) 

— — Sr Mechaiu (Berlin. Aftr. J. ®% 1793. 
S. 24) 

Bu Mittau Hrn Beittler (Berl, Aſtr. J. 8. 1791. 
©. 250,) 

Zu Manupeim Hr. Sifäjer Berl. A. J. B. 1791, | 
‚E. 224.) | 

Su Cremsmuͤnſter Sr. Sirkmillner (Bert: Af. J. 

B. 1791i. p. 223. Acta Aſtr. Cremifanens. p. 
76. Ephem. Vienn, 1789. P. 173. 

Bu Ofen Dr. Taucher‘) Ephem. Vienn. 1789. p. 

— — An drung) 252. 

Zu Coppenhagen Hr. Bugge Be Viehn, 1790. 

I p. 385. 
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Zu Stockholm Hr. Vicander] 3. —— 

Zu Upſal Hr. Prosperin der Akad. 
Bu Abo Hr. Linquiſt. * —— 

Zu Lund Hr. Riötgren. Iv.s. Hofr. Kaflnır 
Zu Sfara Fr. Falk. Igr B. 8.52 — 58. 


XVI. Im Jahr 1792 geſchahen drey ſolche Verfins 
ſterungen, davon die erſte den 17ten Jenner nirgends 
aſtronomiſch beobachtet wurde; deſto ſorgfaͤltiger und 
häufiger wurde die zweyte, die ſich den 7ten April 
ereignete und die ſechzehnte in der Ordnung iſt, 
von vielen Afronemen beobaihtet, und zwar 
In Paris Hr. de la Lande (Mem. 1788- p- 206. 
Piazzi. della ſpecol. aſtr. di Palerme p. 223.) 
— — Hr. Mechäin (Berl, aſtr. J. B. ©. 202.) 
In Viviers Hr. Flauguerges (1. Suppl. Band gu 
den DB. aſtr. J. B. ©, 196.) 
In Mayland Hr. Abbẽ Ceſaris. (Eph. Meaiolan. 
1793. p. 83.) 
—_ Hr. Abbe Reggio (Ibid. p. 83.) 


— — Hr. Abbe Oriani (Piazzi della [pecola 


aftron. di Palermo p. 200.) . 


3 


” Rom Hr. Calandrelli (Eph. Mediol. 1793. 


84.) 
9 Palermo Hr. Canon, Piazzi (Della ſpecola 
aſtr. p. 220.) ° 
In Din Hr. P. Bruna (Ephem. Viennens. 
.Y794- P- 313.) 2: 
In 
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vBon mner Zeicbet immano quuchub — 
da ich uit 1: cyrreſpondirender Gomvanhoͤhen aueine 
‚Zuflucht, ‚gu neben. brauche, unde mein 8. bubto 
Ramodeniſches Paſſagen⸗Inſtrueat, und:tin ins 
treflihe Nenaldiſche ryvelahr mich iu,fchunme Tage 
des Jahres, über den Zuſtand meines Belt hen: 
Sekunde ungewiß laſſen. Am Tage ver Beobachtung 
ſelſt und in.der ‚darnuf folgenden Nachx/ habe Ich Fo 
mobl die, Medietion der. Sonne, als and ſehr vielen 
‚ Gterne ‚om, Migtansfernrobr beabechtet, wodurch · 
ich aiſo die Beideftinmung wit der ‚größten Schaͤrke 
erhielt... Die Sin» und Aggıritee des: Inpitexe mit 
feinem Gefolge habe ich mit den 7 ÄyBinen Herſchel⸗ 
. Fihen Reflectog,. Bie-Dyreguniflen vau Senne, Mand, 
und des Planeten, mit dem 3% fußigemachremetiichen 
Read oem Die z Miete beobarhtet;_ 
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— Rohr — 2 — mebiftzich hethen und 
— voln maucherlet Miiridgen’ibersen 
ae a eh — 55 
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gien der elektriſchen Erfcheinungen anwendet, in 
———— der Naug eine allgemeine⸗ 
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älk Sehde Anal; "ai; San’ Fatifche Sp ' 
Wode⸗ Ak — 5 dieles Enmpiokts inte’ 
Kin Ü —2* A rg eier Amd ver neh 
Räterie Begkinhft wenn es dem dieiße der Na 
Er hr detirgen fülte, Einige Verfuche duszufin⸗ 
le deutlich unter die’ Sinte vraͤchtent daß die 
he ſthen Brrdegußigen hich@ immer von Fiantlins 
SEAN zu Negariy debth,; fondern daß N auch wᷣirke 
Ithin Amgethtter Richtung ſtati Haben’? Sohers 
| Vetwienen alle Beobaͤrhtungen, welche auf dibſen ſtrei⸗ 
Sign 22 7A haben’; vorurtheilsfreye Auf⸗ 
mwierkſamteit, ſelbſt wenn ſir! Wehts’ännetd alb ernen 
Fingerzeig der Nothwendigkeit abgeben, zuvor eine 
‚gößtge Anzahl deutlicher Thatfachen zu fammien und 
D 3 zu 
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s4 u 
zu herglachen de man. in Desennhafl Aiſchen Pro⸗ 
zeß ein Endurtheil ſpricht; his dahin. gber jede Par⸗ 
Men bei ihren Rechten zu loflen- um feinen — 
ren » erregt ich Ber meinipen el. Fa . 
. „u nr 1 an; ten 04 23 
en wen "Yon eines Jange ae 2; — 
Ladunggflaſche den Stanniolihsring, — — “le 
te abnimmt und w gegen. Ras; Kid, Deir 
bemerfe man F Menge eb ki a 
gleich als wäre die Zinnfolie mit Madeln —* 
An der: innern Pplegung,. ‚Funden , e: fi. gar, 
Sad, wo fie vom — el Fra he 
.: Um. "den Kusfiehung „Ale. Diele 
nachzuſpuͤren 91. brarhte ich Runen, Steeifen. Star a 
awiſchen vie äußere. Belegung. «ner ꝓ laden na 
fihe von. 86. Zoll und den Koophi des * pe Ä 
Glacheft werfehenen Auslapgrbpgens womit ich e; 
ſonft an die, Delegung-endrädkt, "Nach Ensladung 
der Flaſche fand ih, an, dielem Stanmlokfbäsf, ‚eng 
eben. bergleiden. ausnefmeuß. Fleine Durchbobrung, 
soie der alte. ‚Slofhenäberzug. Deren unzählige zeigte. 
Zumwellen durchloͤchert es auch bie Exploſion an mehr 
als einer. Stelle, odgs man benerkt wernigſtens ‚Epw 
ren von  Anfämelgungen Ne 
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Anſtatt das Stanniolllet gegen die bloße Be⸗ 
legung der Flaſche zu druͤcken, ſchob ich zwiſchen beiv 
de eine Karte; Dieſe Unterbrechung“ verſchafte mir 
edite bettaͤcheliche Werſtdrkung' des Effects. Ich faire. 
Bann allemal ſowohl den Stanniof und die Karte 


— A, ‚is an bie „gronten » ⸗ ‚Belegung ‚use 


nehen— — 


X 5 das ei anf Beiden” Pe 
Myiſchen Karkın? "her" beſſer zwiſchen gebires Pa⸗ 
piy voder —— —— fo erleichtert dieſe 
ger Bbrinchtang vie Durchbohrung noch weit 
mehrund eine‘ kkenere Faſche iſt hafn dinreichenb⸗ 
Rch habe auf Diehl Art und mit Huͤlfe rurher ‚Weber? 
gauge an!ac. ZU Beltgung Stanniol durchbohrt/ 
Gehe Be eine Une wog.“ 


AT ACT Bun Fe who 


15 nar teti Bir Biiofl, "piengärefe 
TE woron dee’ enge‘ quabrol 
Fiß 356. Bron,, "oren beynahe 3 Unze wiegt „und? 
tel ea nlcht — leicht wie Stanuol dürch⸗ 


gnuͤgen at:diefen: durchtoͤcherten Metallplatten einen 
Mäbenben Winbrndt ver Efpleſion zu’ jehen, woran 
man auf Den erſtru fücheigen —* die Richtung 
der Setladung ja etkennen glanbt; indem nem ⸗ 


——— Ranw der Defkung, iöne Ste 
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weiditenen Eindrũcke blet Beier 
ücher und Danerhafter zeigt, fo hat man Basen? 
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wenigfiens nicht aufgeworfeni jr alfo. ganz verihieg 


Ren. von einem durchbohrten Huslee mg heipe, 


Anker ayfgempvien A. 222 —8* ad 


"Drüden dabei die usladerengein die er 
ge Metallplatte nur nicht allzu ſtark gegen die —* 
f. ſe am oftenſten an zueh oher an muehteng Or⸗ 
ten zugleich, diitchdobrt, pad. wan wir Tenliihngen 


wahr Ra fg die Auibiegungen nicht, ale An,ginexg 
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In Rigtung befinden, ‚Eine der Defnyugen yemlih, 
Kat den aufgeimprfnen Raura auf Der Den. äußern Flaſchen⸗ 
Relegung, zugsfehrten Geitg, mann Üe Hi gelaben war 
aife; in, der. Richtung vyh Fate 7. Bei ‚sinek, ang 


‚ser, in der Nähe Der, —— 


bohrung, finder‘ genau das Gegentheil flat; fie if 
au Demnehmlichen Seite Den Platte ginggprücde, Die 
Ben Rand. der hen aufgemprfen; zejgt: ‚Gind..alg 
übrige, Anfänpe glei, fp.iß pie; Zerreißung im Ms 
soll don der Richtung. ++. 19, heam Älteren besräctg 


ücher , als Ni a E EEE me 


rain. wre u eh Be — 
J F 211 Kr, rn KER 
Ä Ger Fepertt — * —E uur, eig 
einzige Durchboht uogi in, Der Rihhtung von ar 

augleic.gbep, befinden Si in aesichiedengn Abſcaro 398 
yon wichrerr mmduszhäohrte Aughirguugen-gan. ur a 


R in.dye Größe eines Nepelluopfs, davon einige Im 
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= eis anah de, Yuslgpung, anftas durch Su 
gehn, durch zwei eingnder genau sntgegeuftchenpg 
ſcharfe Spigen, fo wird die Metollplarte, wenn 
fie gnbelegt,ifty , nur an einen einzigen Steße- durch · 
hohrt und der Ba ufagmgerfue and „a ce Rau. if 
Bann jn der NRichtung von Ay n erh Laduug 
der 
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de Slafche ſowohl als Mer —5 De Kl sehe 
has verbogen und hi iche‘ gar lea 

Natten Exbldſtonen Die a ae H 
. Metinfärte nr eben’ berünfeir, "Dhte Men Ärefiit 
Wirklich ober iſt esenicht le — * —— 
erhalten, Die durchaus Feine S weier. Eindruͤcke 
elgnt "Hi Weringfe Bat Ha Mai ee ESpi Nr 
ͤder ihre“ yuftoehige Bdärfe: 27, — 
PER Fi ſticupfen Wiũ⸗ 
kel gegen einandie, Nib bi —RCR "uhr an 007° 7, 
Ichigdene Finbeäte hervoreß "ale nähe die A off 


Beten * 


| nk if, dr ibeniur Be 
HN m Babe ‚aber auch dur: ſtumpfe Spi 
entgegengeſetzte vonpfetre‘ Durchbb ruligen that, 
- deren faum fichtbare Scheidemand nicht ein a oe | 
Finle ARE: 1. und! vie nid vieler abend 
feit Fe u Tale y dab ſeldft dA &hzelan Si 
beiden. nen; \verfehiendnd" ERihnen ſtait Mate > 
läpe‘ Wegen aben ih ne Bpläen elnck | 
es winkelrecht biegen, und Yen "fetten 
bes. ginen Arms aus Clfenbein ‚verfertigen laffem 
Auf die Spiken innen Kugeln, Scetten‘ vder ie 
Bre FAnfahe hintr autt werdeß. — * 
rg eff "an "unbetehtem Meatalitlben um 
z Perfiikung brr Bnsfaberfpigen‘ vrfolgendẽn entgegin⸗ 
7 om “ Hu 35 tn 
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vn" "ale mans fr, A 

"biyneh Selten tineb 26, Zof lan⸗ 
1 gOlo“ähigelögt, oder wenn ſie fo 
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hen.jug ic, grleite, Eut Yin "zeige die.n a 
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den merkmärdigen — * ei. wen 


x Exp icht.alle, fonderu nur einige "Id 
—— ———— oder —— Bi 
acid u immer die obern und die untern * 


ngely. habe ich ‚Rie Kindsäffe b beider Geiten 


Ben * ets niemals. genau enige eafteh end 1. Auen - 


Immer. mehr ad, wepiger sur Seife abigelchenn, 
unden., An dep Nlittelplatten bergecit ı man’ of 


= Fein Reichen,» son Berhäbigung, "erfolgen aber eo 


lett Dursibohrungen, fo werden ‚re, Ki ihgen 
aa die BE Platten alu I = 
wenn Karten mie Kaufchgold FRE ine Aleh, 
Ale aufgehogene Ränder des, eigen Hurchbruchs ſin⸗ 
den ſich auf den untern, die, di andern auf dr 
obern Seiten der Metalifcheiben, Dagegen Eh. 
ten die —— dee e Kürtenfft immer Zive 
auf. beiden Geisen meh N ber FR ge 1 3 
‚Mäuder. +) Ale ai erfuche I Ba ai | 
you 5 —— ee done) 
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" ui dir gamder frerfichengen Küitin‘ ir 
"pie Seiten aufgewörfeni Härkeri mern DIE in 
ge dic, oder, oder ein befferer Leiter, weniger 
wenn fie ein fchelchterer Leiter, compact und bins 
yer iſt; nur ſehr ſelten aber And beide vn 


| —— Zla a sat but Ahorn I dicere Ble⸗ 


hen wirde Werte‘ aß Sch Jundert! 
—* Vermehrung der Eodungsfläche, die Yurchs 


boruns einer ‚ Hundergmal. dickern Binnplarte, ale des / 
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ig kei EN dj auf Seht Dfen Wi 
er 94 —* en ſind ne mie Muͤhe wahrzunehmen 
*Wachsraft erhält nur einen Rand; gebltes Vadier 
‚balh einen, bald wei; Ich ſcheße Daraus, DRG dig 
Auf heiden Geiten-aufgewszfnen Naͤnder, Folgen der 
etiwas gezwungenen Geitenausbreitung des Funken 
in der halbleitenden Gübltanz der Karte ſehen. Wen 
glaſchen durch Ueberladung durchbohrt werben, Io 
24 Aber ſich⸗ ebenfalls die Stannivlbelegungen beiden 


an in ‚entgegenasichter Richtung durchlbchert, 


ei F heide auferraefat Ränder zeigen Spuren deg 
Rand des —— — beſtichnet dadei die Groͤne⸗ 
der Seitenwuͤrkung. Der Effeet des Druks dieſer 

"1 Beer des’ Funken in einem Icifenden 
“ BRhIpar iſt aus Cavallos Verſuch, ‚ein gefuͤlltes 

9— . Weinglas —ã— bekaunt. Man Eaun ihn 
äbandern und mit dgr nemlichen Ladung große 
Schaalen von Glds;" Porkellain pder “Banane 
‚bis zu einem Fuß Durchmeſſer, gertrummern, wenn 
‚Aa Bir Erploſon duͤrch dinen fehs ſchualen Strei⸗ 

um — — laitat, deſſen austallifhe Flaͤche una 
u" hespibsend iß, Die ganze Entladung, der Flaſche zu 


‚fallen. Kl, 2 up adung muß. der Exreifeh Gold⸗ | 


„20 nicht Aber eyne zinie krcn Ih | 
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"Under den Metellen feihf findet ſich ein großer 
Unterfchied der Leichtigkeit, mit der ſie zu durchbohren 
ſind. Die am wenigſten dehnbaren etforvern die ges 
rinaſte Kraft... Mit 3 Fuß. Ladung. kann ‚mau das 
Mesall eiuer chineſiſchen Theebuͤchſe durchbohren aber 
133 Fuß ſchmelzen eine eben ſo die. Goldplatte nur 
an und verbiegen fie, ohne fie zu durchloͤchekn. Eine 
Vleiplatte von 3 Linie ward durch 4 Fuß dur chbohrt/ 
eine polirte Slahlſcheibe von diefer Dicke, ſchmelzten 
66 Fuß nur an. 10 Fuß durchbohrten ein Eiſenblech 
an einer vom Roſt ſtark angegriffnen Stellezdie 


Verdoppelung der. Ladung war an zwei auderen ge⸗ 


‚funven Stellen des gemlichen Bilechs nivaſchwen, 


dieſen Effect beroarzubringen. | 
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Bei ttarken badungen ſiebt van im Duntede 
Bas gluͤhende zerſtaͤubte Metall aus Dem entſtechenden 


Durchbohrungen nach det Richtung ‚einer "jenen di 
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vergirend lortgellohep weden. .. 
en 
Es jeigen diefe meshanifihen Einbräde die Ste 
ladungen zwar deutlich / daß Eruptionen aus entgegen⸗ 
gefegten Seiten ſie dervorgebrat t. haben ;: ihr. eigen⸗ 
thuͤmlicher Chargfter aber, vaß ji nemlich nidjt i in 
genau entgegenitebenden Punkten, fondern 
immer 
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- immer einander zur Seite for haben, giebt 
ihnen allerdiugs eben fo große Aehnlichkeit mit Ruͤck⸗ 
ſchlaͤgen nach Lord Mahons Vorſtellungsart, als 

Jnit Reſultaten zwei verſchiedener entgegenwir⸗ 
kender Kraͤfte, wie Symmer behauptet, der zuerſt 
an Stanniolſtreifen, die zwiſchen den Blaͤttern eines 
Buchs lagen, durch das er Die Entladung leitete, ents 


searngeee e Eindruͤcke bemerkt; *) und fie find, für. . 


a se Aue Shrfgeibüing:ner Feage von 
der Eriftenz gerreinefreisizigem, oder zweier elee⸗ 
trifchen - Materien un unzulaͤnglich. Selbſt Vertheidi⸗ 
ger des jetzt außer Mode gekommenen Nolletſchen 
Serßtems Loͤnuten ſie als Seea⸗ ankam: ey 


Ihau De Otober 708... PRRT GET PEBEFFRRTT, 


Beyig,, m Kirdenibfeer 5 hät. im Aten ea feine 
Beytraͤge jur Elektrieitaͤtslehre diefen' Wegettfkand 
ausführlich dehandelt, und, sine Anzahl wohl aufs 
Bedachter Verſuche befaunt gemacht. | 
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Wohledie geichete Herren: 


8 den männichtaltigen Dinge, die ber thätige 
Notarforfher, Plinius der jüngere, ale würts 
lich vorhanden angiebt, finden. fich verſchiedene, Die 
in neuern Zeiten, ausgeſondert worden find, weil 
man glaubte, daß ihre Exiſten; erdichtet worbetk waͤ⸗ 
re. Obgleich ſeitdem viele von den verdaͤchtig gefun 
denen Zhieren aufs neue durch bie Berichte der ſpaͤ⸗ 

. sen 
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tern Reiſenden und. Reiſehelchreiber, als. wirklich, u 
vorhandene bewahrheitet wdiden ſind, wodurch alſo ; 
die. Trebt und Slaubnsäreigfeit d des Plinius wieder 


Anſehn erhielt. 


Bu den weiteibalen Hadrichten von hier, 
gehöre auch feine Angabe vom Kinborn; :worüßee - 
er fih (Bift, nat: Lib. VIII. c. 21.) folgeuderma⸗ 
Sen exttärt. „Aaperriima autem fera Monocerös, 
zelique corpüre Equo fimilis; capite detvoz 

edibus Elephanto; cauda Apro; mugitu gra- - 
Yij_ uni Cory nigro media frositeicubitorum ' 
duum erhinehte. : Hauc veram vivam negant 
kapit. . | > . FR 


\ 4. den Buͤchern des alten eani⸗ der 
heiligen Schrift, wird mehr als einmal, ſelbſt mit 
einem gewiſſen Ruhm, ein Thier eewaͤhnt, was im 
Hebraͤiſchen Reem (INT) in ver mehretn Zatl 

aber Riem (EIIEN”) genannt wird. Diefes 
Wort dollmetfchten unfre Uederſetzer, eben fg wir pie 


Engliſchen, dur Kinborn. Die Sranzöfifche 


Urberfrgung Hat aber wafüt Chevreuil und Cherre 
fauvage. .Angmen Stellen der-befanuten Erklaͤ⸗ 
rung der Bipsseägrlehriam Findet man hierüber eine 
ausführliche Anmerkung, us welcher ıch mir Die 


Zrehheit nehme, „bier etmas wenigen eingufpaisen, 
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rechten Horn am Vorkopf, wovon Einige reden, 


6s ’ u - 
Bey Vum. 23 Bers 20 wird augemerft. 


Die einzige Schwierigkeit if, welches Ge 
ſchoͤpf hier unter dem Reem verflanden wird, ‚eh 
des Wort wir, mit vielen Andern, durch Einhorn 
Überfegen. Obgleich num bie meiften hemtgutage Die 
ſes Thier für ein fabelhaftes Wehen heiten, mag 
wirgenbs gefunden win, ſo dat doch Thomas 
Bartholin. in feiner Geſchichee det Berglicdermingee 
tunſt (ontleedkundige hiftorie) erjäpkt, daß ein 
Seſaundter des Könige von Buinea an ken Herzog 
wou Eurland, verfihert habek es fände ſich in Afcis 
La ein hurtiges, ſtarkes Thier, von der Groͤße eineg 
gemeinen Pferdes, , Diefes Thier habe, an feinem 
Borkopf, ein Horn, von ungefähr drey Spaunen 
Gänge: Oleſes Thier Habe er nie lebendig, aber 
wohl deflen todten Körper geſehen. Doc, weni 
won and) anuehmen wollte, Diefe Stzaͤhlung ſey wahr, 
ſo kann das angegebene‘ Ihier dach das . Riem 
nicht ſeyn, von dem Hier geiprochen wird, -Deun 
A. ſ. VL EEE . 


‚Ueber Jeſaias 34,7, ließt man folgendes, 
‚ Unter. den Reemim, won welchen hier der 


Prophet redet, muß man Feine gehoͤrnten Pferdearti⸗ 


gen Thiere verſtehn, wir unfre Mahler fie gememig · 
lich abbilden; noch auch gehoͤrnte Elel, mit einem 


wie 
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wie man bey Abiſtoteles, plintus und Aclian 


ſehen taun. Denn da heutzutage ſolche Geſchoͤpfe 


che zu finden find ’ mag man fie mit Recht für ers 


dicke ‚halten, ' und die Hörner, "welche wir. Eine 


borndhögner nennen, ' kommen befannt ich nicht von 


s 


Diefes algemeine Gefuͤhl von der fabelhaften 
Eriftenz des Einhorns IE auch in der berühmten | 


| Encyclopaͤdie, wo (Horrdoner Ausgabe T. XXVI. 


p. 265.) bey dem Wort Licorne, folgendes anges 
merkt ift. „Ein fabethaftes Thier, was fich in Afrig 
Ta und Aethiopien finden fol. Man Hält eg für 
furchtſam (craimtif).“ — Plinius ſagt diefes nicht, 
— „Es lebt im Dickicht der Waͤlder. Traͤgt ein 
weißes Horn vor dem Kopfe.“ — Plinius nennt 


“ . dieſes Horn ſchwarz. — „Das Horn ift fünf Hans 


be (palmes) fang. Es hat die Größe eines mittels 
mäßigen Pferdes ,. Furzes, ſchwarzes, am Körper 
and Schmanze dänn ſtehendes Haar. Die Hörner 
des Einhorns, weiche man in verfchiedenen Gegen⸗ 
den zeigt, ſind entweder Hoͤrner andrer gehoͤrnter bes 


kannter Thiere; oder Stkuͤcke vom georeafelten El. 


fenbein oder Fiſchzͤhne.“ 


ae ich von ungefähr B. Martius „Allge- 


meene Oefenfchool‘ anſah, fand ich dort im drit⸗ 


ten Welle der erſten Abtheilung ©. 37. der Hofläns 
Es | diſchen 
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diſchen Veberfehung (Amſterdem 1788), ber dieſe⸗ 
Thier folgentes, angeinerft. „Ich müßte noch dent et 
was von dem Einhorn ſagen, aber id fann auch nicht 
verſichern, daß ein ſolches Geſchoͤpf —* in der Mai 
fur eiftire babe. ‚Mon findet es als ei n Hferdear⸗ 
tiges Thier, mit einem Horn am Vofkoni, beichrie⸗ 
ben. Wegen der Nachrichten. einiger Schriktſieller 
uͤber Diefeg Thier, haben einige Reiſende es mit gro⸗ 


ber Sorgfalt aufgefucht, aber nirgends gefunden, 


Wohl werben in den Naturaliencabinetten viele Hoͤr⸗ 
her aufbewahret, Die man für- Hörner des Eins 
borns ausgiebt. Aber bekanntlich ruͤhrt dies von 
einem vietfüßigen Thiere, fondern von eiuem, gewij⸗ 


ſen Fiſche her, der den Nahuien des Seerinborns 


führte, ei 


BGone Zweifei muße cd den Freunben der Natur 
Funde wichtig feyn, wenn Diefe Vorurtheile und Zwei⸗ 


fel uͤber die wuͤrkliche Eriften; des Einborns aus 


dern Wege geräuint werden töunten. , Dadurch wuͤr⸗ 
de die Ehre und Glaubwuͤrdigkeit des derdienſtvol⸗ 


len Plinius, der, ſoviei ich weiß, der einzige ältere. 


Scheiftfteler iſt, toelcher ausdruͤcklich der gehörnten 
 ierde erwäßne; auch in dieſer Hinſicht wiederher⸗ 
geflellt. 

üm hierzu, ſobiei meine geringen, Keite ver⸗ 
u beppulsagen, ' fAnmeigle ih mir, febt edle " 
eires, 
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tn | 
Y even, Ihnen nicht zu wmißfallen/ wenn Id der Se 
ändifchen Geſtjchaft einen mir mitgetheilten, Be⸗ 
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ct‘ — erden, welcher, heſon⸗ 
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dere, wenn er Inder Folge Durch nähere Nachriche 
zeh’Vertätige werden fellte, dazu dienen fan, Die 
wuͤrkliche Briftenz derjenigen Thierart zir 
bereiar, ehe äh geSPit Lelnheri 
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Diefer Bericht lautet, einige wenige Veränder 


Te. A Ne ⸗ 59. 3. 
ungen" in Sprache u eiba eronme 
re in open corcenn 
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Er er P net PET; * rl. 
WILL ein Baſtarb hottentotte/ Gerrit Slin⸗ 
er genannt,“ delegeutlich ‘über die derſchievenen Ar 
Ken Wildpret befragt wurde, die man in den adge⸗ 
legenerx Gegenden diefeg Borgebürges antrift, ſag⸗ 
fe et Alter andern: fdigendes Mertwardigt ans 
Wine NM a Tan dr. FaG 9 
Daß er)" wor "Blnigkn‘ Jahren, “ehem Torte 
mliiwo,unter ven? ühlnaligen Fededm mandanten 
Andrrtas Peter Burgard, gegendie Yanbenden 
Wardttinnsporrenföiten, Seygemohtit Habe, ben wel. 
chen Edmmondo unter den Chriſten ſich auch verſchie⸗ 


bene Hottentotten befanden. Nach einer vollbrach⸗ 


ten Expedition, mit noch funfjehn andern Hokten⸗ 


jorten, worunter ſich, ſodiel ihm bewußt (ep, die 


E3 Hotten⸗ 
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ge dick, locker, oder ein befferer Leiter, —* 

wenn fie ein ſchelchterer Leiter, compact und Dis, 

or verißs nme ſeht feiten aber And beide — 






eu. "beiden Geisen KR a in Fuer Y . 


———— —i— 


ent u ti 10 ed Dre — oo - 
D 
. 
. 
“ ” 


' 3 





Grotere Zlalchen burchboren zwar didere Blee⸗ 


1. 129 han wilte: rreitwenn tat ch hundert/ 
fälsiger Vermehrung der Ladungsflaͤche, die Yurthi 


Derung einer gundergmal dicern Zinnplatte, als des / 


3 21 wur Er ., 583 —RC ug 
u a J 1” m nit .. 
wu RE ER u 1% Re 17 er ie BEIRE » 37 DE 12 


gg ich —— auf dcht oh gu 
hr 8* rarten fihd net mit Dahe wahrzumehmen. 
Wuchsraft erhälst mir einen Rand; gebltes Vadier 
cbald einen, bald gwei. Ich ſchlteße daraus, daß hie 
Auf heiden Seiten. ‚aufgemar fen: Raͤnder/ Zolgen der 
‚etwag gezwungenen Geitenausbreitung des Funken 
in der halbleitendeh Subſtanz der Karte ſehen. Wen 
Flaſchen durch Ueberladung durchbohrt werben / 4d 


2*0 Aber ſich ebenfalls die Stannislbelegungen beiden 


Eeiten in —— I Richtung durchlbihert, 

e aufgeworfne Raͤnder zeigen Spuren de 

* sa am Das zerbrbdelte Glas um pen 
Kand des Durchbruchs dejtichnet daben die Srinid _ 

der Seitenwürfung. Der Effeet des Druks dieſer 

" Geitennusorertunz des’ Funken in einem leikenden 
: DRAUF, iſt mie. Cavallo⸗ Verſuch, ‚ein gefuͤlltes 
—— rtruͤmmern, hefaunt. Dan kann ihn 
äbändern und mit, der nemlichen Ladung große 
Schaalen von Glas, Portellain vvder Rapancd 


bis gu einem Fuß Ducchmeffer, gertrummern, wenn 


„mal die Eyploſon durch dinen ſehs ſchualen Strei⸗ 


17 des Woldngnien- Teifet, iin metalliſche Stine una 
‚ herpibgend jfi Die ganze Entladung, her Flaſche iu 
I; Fuß Ladüng muß der ‚Stieifeh Gold⸗ | 


ai * nick Hook eyne Linit bar Ih 
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| durch 20 D Zoi tagen © Sri aawarta 


wolte: 
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"Under den Metallen feisf finder ſt ſich ein “großer 
Unterfihied der Reichtigfeit, mit. der ſte zu durchbohren 


ſind. Die am wenigſten dehnbaren etfordern die ge⸗ 


eingfte, Kroft Mit 3 Fuß, Ladung kann mag das 
Metall einer chineſiſchen Theebuͤchſe durchbohren / aber 
133 Fuß ſchmelzen eine ehen ſo dicke Goldplatte nur 
an und verbiegen fie, ohne ſte zu durchlochetn. Eine 
Bleiplatte von 3 Linie ward durch 4 Fuß durchbohrt/ 
eine nolirte Slablſcheibe von dieſet Diele), ſchmelzten 
66 Fuß nur an. 10 Fuß durchbohrten ein. Eiſendlech 
an.einer von Roſt ſtark anargriffnen Stelleezdie 


Verdoppelung der Ladung war an zwei auderen ge⸗ 


funden Stellen des nemlichen lechs niveriihhen, 


bleſen Efier herogrgubeingen, . * 


—* m... 


| Wei arten Ladungen fh u wen im Dunkle 
Das giähende gerfläubte Metall aus den eucſtchenden 


Durchbohrungen nah det Richtung einer jeben di 


vergirend forsgelioßep. werben en F 

€ jeigen- Diefe messanifchen Eindräe der Site 
ladungen zwar deutlich/ daß Eruptionen aus entgegen⸗ 
gelegten Seiten‘ fie hervorgebrat t. haben ;- ihr eigen⸗ 
shämlicher Chargfter aber , baß ſie nemlich wicht in 


genau entgegenſtehenden Punkten, ‚ fohdern 


immer 


— — — — 


v— —— — 


> 
4 | 6 3 
immer einander zur Seite fact haben, glebt 
ihnen allerdings eben fo große Aehnlichkeit mit Ruͤck⸗ 
ſchlaͤgen nah Eord Mahons Vorſtellungsart, als 
mit Reſultaten zwei verſchiedener entgegenwir⸗ 
kender Kraͤfte, wie Symmer behauptet, der zuerſt 
an Stanniolſtreifen, die zwiſchen den Blaͤttern eines 
Buchs lagen, durch das er die Entladung leitete, ent⸗ 
gegengeſetzte Eindruce bemerkt; ) und fie find, für 
Vieh Vitdin Serwdehiet, sw Ahr ſcheidung der Frage von 
der Exiſtenz aurner einzigen, opt zweier elee⸗ 
triſchen Materien u unzulaͤnglich. Selbſt Vertheidis 
I ger des jetzt außer Mode gekommenen Nolletſchen 
Setems könnsen' ſie als Ders reclamiran. Katy 

lchau „Der R. Ortober 1795... RM BRERTERR ze 


Beyige'gg, Wirdenkäfher 5 hat im Steh Siun feiner 
| Bepträge sur Elektricitaͤtslehre dieſen Wegetfland 
| ausführlich debandelt, und, eine Anzahl wohl aus⸗ 

Bedachier Verſuche befannt gemacht. | 
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Wohledie tor. gelehrt BEE 


Kim den mannichtaftigen Dingen, Die ber thaͤtige 
Matarforſcher, Plinius’der jüngere, als waͤrk⸗ 
lich vorhanden angiebt, finden. ſich verſchiedene, Die 
in. heuern Zeiten, ausgefonbert worden find, weil 
man glaubte, daß ihre Epiftenz erdichtet wordet waͤ⸗ 
ze. Obgleich ſeitdem viele von den verdaͤchtig gefun 


beine Tpieren nie neue Durch bie Berichte der ſpaͤ⸗ 
sen 


— — — X 


Die. Dreut und Glaubnardigteit d der Plinius u wieder 


Anſehn erhielt. 


Bu den Hweieibefeen mochriuten von Wiei, 


gehoͤrt auch feine Angabe vom Einhorn, woruͤbet 


gr ſich (Bit, nat: Lib. VIII. c. 21.) folgeuberma⸗ 
Sen erklärt. Aaperrinia autem fera ‚Monoceräs, 
reliyue cörpüre Equo Amilis; . capite detvoz- 


edibus Elephanto; cauda Apro ; niupitu gra- 
Kit juni dorau nigro media froiteı cubitorum - 


duum &rhinehte.: Hanc veram vivam negant 
capi W Be 


u. Zu den Bülberh bed aiten Deſlcnenre der 


heiligen Schrift, wird mehr als einmal, fſelbſt mie 


einem gemiflen Ruhm, ein Thier erwaͤhnt, was im 
Heräifhen Reem (EANN in ver mehrern Zahl 


aber Réeemim (EIIEN’T genannt wird, Diefes 


Mort Dollmetfchten unfre Uederſetzer, eben [wie bie 


Englifgen, durch Eiuhorn. Die Franzoͤſiſche 
Urbetfrtzung hat aber dafut Chevréuil und Chevro 
fauvage- An zweh Stelleu der-befanuten Erfläs 
rung der Som⸗agelbrian Findet man-hieruber eine 
ausführliche Anmerlung, aus welder .ıch mir Die 


Freyheit. nehme, hier etwas weniges eimuinaisen, 


Port 1883, S Eon 


nn 


EL 4 or 65 


tern Reiſenden und Reiſede chreiber, als wiki, u 
vorhandene bewahrheitet wdeden ſind, wodurch alſo 


21 
— — ——— — —— — —— 


©" Yan. 23 Bere 20 wird angemerkt. 


Die ‚einzige Schwierigkeit iſt, ‚weiches. Ge 
ſchoͤpf hier unter dem Keen verflanden Wird, ‚weh 
ches Wort wir, mit vielen Andern, duch Einhorn 
uͤberſetzen. Obgleich nun bie meiften heutzutage die 


ſes Thier für ein fabelhaftes Weſen halten, mag 


wirgends gefunden wind, ſo Bat doch Thomas 


Bartholin, in feiner Geſchichte det Zergliederaugs⸗ 


tunſt (ontleedkundige hiftorfe) zähle, Daß ein 
Brfandter des: Koͤnigs von Guinea an den Herzoz 
wou Curland, verſichert habee ed kaͤnde ſich in Alrn 
ta ein hurtiges, ſtarkes Thier, von der Groͤße eines 
gemeinen Pferdes. Dieſes Thier habe, an feinem 


Vorkopf, ein Bern, von ungefähr drey Spaunen 


— 


Bänge:- Diefes Thier habe er nie lebendig, aber 
wohl deſſen todten Koͤrper geſehen. Doch, wend 
wan auch annehmen wollte, Diefe Erjaͤhlung ſey wahr, 
ſo fanu: Das. angegebene Thier doch das Riem 
nicht ſeyn, von dem bier geiprochen wird ‚ den 
% fi Wa. N 


Uber Jeſaias 347, lit man fölgenden. 
„Unter der Reemim, von welchen Hier der 


Prophet redet, muß man feine gehöenteh MPferdearris 


gen Thiere: verſtehn, wie unfre Mahler fir gemeinig⸗ 
lich abbilden; noch auch gehörnte Efel, mir einem 


rechten Horn am Vortopf, wovon Einige reden, 
ur — wie 


- — — en ——— 
. 
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vie man bey Ariſtoteles , Plinlus und Aelian 
feden Tann, Dein da heutzutage ſolche Geſchoͤpfe 


dicht gi finden find ' mag man ſie mit Recht für ers 


bichtet Halten, und dle Hörner, welche wir. Ein« 
borfdhärner | nennen, ' fommen befannt ich nicht von 


| Eono ſondern von Waſſerthieren 0. 


Diefes allgemeine Gefuͤhl von der fabelhaften 
Exiſtenz des Einhorns HE auch in der beruͤhmten 
Encyclopaͤdie, wo (Yoerdoner Ausgabe T. XXVI. 
P. 205.) bey dem Wort Licorne, folgendes anges 
merkt iſt. „Ein fabelhaftes Thier, was fich in Afrig 
Fa und Aethiopien finden fol. Man hält es für 
furchtſam Ceraintif). — Plinius fagt dieſes nicht. 
— „Es lebt im Dickicht der Waͤlder. Traͤgt ein 
weißes Horn vor dem Kopfe.“ — Plinius nennt 
dieſes Horn ſchwarz. — „Das Horn iſt fuͤnf Haͤn⸗ 
de (palmes) fang. Es hat die Größe eines mittels 
mäßigen Pferdes ,. kurzes, ſchwarzes, am Körper 
and Schwanze duͤnn fiehemdes Haar. Die Hörner 
des Einhorns, welche man in verſchiedenen Gegens 
den zeigt, find entweder Hörner andrer gehörnter ber 
kannter Thiere; oder Stuͤcke vom gedrecſelten El⸗ 
fenbein oder Fiſchzͤhne. 

Als ich von ungefaͤhr B. Martius „Allge- 
meene Oefenfchool‘ anfah, fand ich dort im drits 
len LWelle der erſten Abthunns ©. 37. der Holaͤm⸗ 

€ 2 diſchen 
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diſchen uͤelerſe huns (Amſterdam PN über Die 
Thier folgendes angemerkt. AIch müßte noch tetzt eti 
was von dem Einhorn ſagen, ‚aber ih fpun auch nicht 
yerfichern, daß ein folches Geſchoͤpt —5 in der Mai 
fur exiſtirt babe. Man findet es als el n Plerdear⸗ 
tiges Thier, mit einem Horn am Vofkohi, beichriee 
ben. Wegen der Nachrichten. einiger Schriftſielier 
uͤber diefeg Thier, haben einige Reiſende es mit gro⸗ 


Ber Sorgfalt aufgefucht, aber nirgends gefunden, 


Wobl werden in den Natutaliencabineiten viele Hoͤr⸗ 


- her aufbewahret, die man für- Hörner des Eins 


borns ausgiebt, ber befanntlich ruͤhrt dies von 
keinem vietfüßigen Wwiere, ſondern von einem gewij⸗ 


fen Sifche ber, der den Hahuien des Seinhorns 


fuͤhrie.“ 


| ine Zweifei muße es den Srenden Der Natur. 
Funde wichtig fenn, ment diefe Vorurtheile u und Zwei 


fel uͤber die wuͤrkliche Eriften; des. Einhorns aus 
dern Wege geräuiut erden koͤnnten. Dadurch wuͤr⸗ 


de die Ehre und Glaubwoͤrbigkeit des verdienſtöelh 
ien Plinius, der, ſoviel ich weiß, der einzige ältere 
. Scheiftfieler if, toelcher ausdruͤcklich der gehörnten 
 Üierde erwähnt; auch in diefer Hinſicht. ioiederhers 
geſtelt. 
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um hierzu, ſobiei meine. geringen, Kraͤite ser 


ale, bennigen 1 ſchmeichie ish. mir, feht edle 
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We, Sin nicht‘ zu unßfalen wenn i6 ver Se 
” rd — Seikticafe einen, mir mitgeffeitten, He 
tvbtleg ge, der der la? vom ' Vorgeöfrge der gu⸗ 

, pi ng’ Aberſandt borden ft, welcher, heſon⸗ 
’ wenn er ir ber Sole durch wäpere Nachfich⸗ 
| rer Vepliige — ‚feld, dazu dienen fann, die 
| — — ſtenz derjenigen Thierart zu 

ber welche Man‘ I getvößnit 1 LEinhorn 
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Die! Berice lautet, einige wenige Veraͤnde⸗ 
Gar ih Spree ı und Sapeibait apeisumg, 
Ä ale.” * en, an 
= Ulmer: Done rt loop 
5 i —* ein feet) Gerrik Slin⸗ 
er nat, dele gentlich tüber die dirſchiebenen ut. 
"Sen Wildpret befragt wurde, bie man in "den abge⸗ 
legen Se enden diefeg Bor ebürges antrift, ſag⸗ 
* ex oil it tet ann‘ Mens Arie ns. | 
wa — * er ig Jahren, often Bon 
er r uuter den öhlnatigen Welrehehifiandantet 
Anbekns Peter Sargard — gegen die Yanbenpen 
Ward Wuhnsportenfiiteh, beygewohnt habe bey wei⸗ 
ſhem Edmmundo inter den Chriſten ſich auch derſchib⸗ 
‚bene Sortentorten' befanden. Nach einer vollbrach · 
| ten Expedition/ mit hoch kunfzehn andern Heiten⸗ 
Pot worunter ſich, jodiel ihm bewußt 2 tie 
E33. Haotten⸗ 
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attentotcen Cerolus und. VIgk im Hienſt bay 
a Acreit, Janijc 23 Joheann 
Swanepoel. und noch einige antun, pie. im, Dien 
fe Reß üörgemelveten Seldennmanhanfen Burgard 
Kauden,. ih wefanden, haba ex. Herrit Slinger 
während, der; wprbeniglbete . Geldsommpuhene . mit 
beſchaftigt war. andre Bubtıduneg aulaufpren, 
mit fejner varbemeldeten Geſelii ĩ neije iremd⸗ 


Thiere geſehen. Dieſen haͤtten fie, auf bequetge Art, 


zu Plerde nechseſest, und eines davon » efäofen. u 
" Mibcenp [7 Befaäfeige armefen ein, Zirtg 
ifnen vorber unbefannt geroeiene Thier zu aa 
gen, fen der Bürger Louis van der 

Davids Sohn, binzugekommen. - Diefer habe wi mit 


ihuen das Thler befchen , was 1. meh 


Maker geisefen ey." a WR 


In Ruckſiht der Geſtalt glich es einem Day 
de und mar greisliche gefärbt. Doch fanden ſich, 
binser ‚nen Kinnladen, ſchmable weiſſe Sctreifchen. 
Gerade vyr ‚Ben Kopfe Hatte Ras Thier ein Kr 
fo lang als ein Arm, auch, an der Grunpfläche, yo 
dick alg ein Arm, Ungefähr. zur Haͤlice feiner Räne 


Hu mer. ‚biefeg Horn einigeranaßen platt. ‚ ober 
| Vorderrande ihr ſpitzig, nicht am Stirnbeine, ſon⸗ 


ur fer 


derg alpin, wit der Haut vermachfen. Ungriähr 
id Ginger | breit. unter dieſem Horne, fkand man eis 
5 wur um 


— · — (Te — — m, - 
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Eu we ne 
war Anen Mayen Daoneß RO: De Rank: 


Rang Thima hasse Ashnlicafeit mit einam Mierbalomi,t. 
feia Hoͤha armiskte abmantähr ‚die: Hobe einen ge⸗· 


möhntichee Rapkinm. Pfachea. . Dig Düren mars 
“ greislicht, wie Ochſenbhren Mat. abe uas groͤal 


Ger. Der Schwanz des Thiers war ‚ziemlich lang, 


giich, Ab dens@nifemang ‚reinem Piövreräniun, in 


den: il hear Fein and: —* 
Sirene beſece anoEnde · hutte ee ein mine Dual! 


re uaag ie Ania v Die ⸗ 


Spatuelintemn, Wie Ptcrachafe,; var. und Ab ero 
geſpalten Bakternie Aynfe viv Monviehe, vie Hoden 


aucen den Hoden ver zahmen Stiere.“ 


aid. mein ST ag 


Dieſes ſo feirfame Thier wurde ten hen? 


| fogenannten. Tafelberge und dem Seekuhfluſſe, 


geſchoſſen: öhngefähr fehzehn Tägereifen zu Pferde 
son Camdabo entfernt, was von der Capſtadt 
— eine Monatoreiſe mit Ochenwegen vele⸗ 


sen if‘ 


— — ur | 023 ee 


„Verſchiedene Angefeffene und Hottentotten be⸗ = 
zeugen, daß fie daſſelbe Thier, mit einem Horne vor | 


dem Kopf, aufmehrere hunders Felſen von Steinen, 


von Buſchmaͤnnern abgezeichnet, belthn haben.“ 


„Weil nun die Gelehrten noch nicht daruͤber ei⸗ 
u ob das Kinhorn einmahl epiftist hat, oder 
E4 nicht, 


nit, f6 slädkte ich Eur deln dicen Beriche jw 
ſenden zu müffen, - Wahrſche inlich wird dieſe EKhat 


fathe Hierdurch viel bicht erhaleen deua man zweifelt | 


bier nicht im geringfien an ben Obſeyn des Ein⸗ 
born⸗ auf dieſem Borgebärgets:: ee 


AWenn ſich Liebhaber Faden. WVen ve eine 
VBelohnung auf eine, vpllfommen- erhaltene: Kaut 
dieſes Thiers ausſetzen wollten, oa ich es wahl 
üßernehruen , elne ſolche Banut zu befergen, ‚nur muß: 
die Belohnung Hinwichen, die Muͤbe mp: Keften 
erſetzen, welche eine ſo weite Deife veenlatt.v. J 


| „Vorgebärge der. ann — on u 
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PA EHER Franklin, Über Die Natun 
Der MSecekohle,aus einem Briefe an Kern 
Onboard, den Hranzoſiſchen Uebetſetzer 
“ ſeiner dere, ® Er —J 


X Er Bu 4; y 22 27 Yo 
Be = A. PP DE 
(Extapean Maggie; Növembr ii, p, — 
x? bin, fo gut als Sie, überzeugt, F Die Eertofte | 
vegetabiliſchen Ueſprungs iſt. Wahrfiheinlich entſtand | 

fie nahe an der Oberflaͤche der Sedrinde. Da aber vor⸗ 
hergehende Revolutionen der Erde fie, an manchen 
Stellen, ſehr tief in die Erde vergenben uud mit Hera 
ſchiedenen Erdſchichten bedeckten / fe haben wiede⸗ 
zum ſpaͤtere Revolutionen die aͤußerſten Enden 
ihrer Zlöge ung ſichtbar gemacht, welche ung 
dans Anmeifung geben ‚ fe in der Erde aufu⸗ 
es luchen. — 


oo 3 ’ 

ſuchen. —Im vorgenr tnner befuchte ich rine große 
Kohlenmine zu Whitehaven in Cumberland. Als ich 
nun der Richtung des Floͤtzes folgte und ſtuffen⸗ 
weiſe zur See hinabſtieg, drang ich bis unter 
das Weltmeer durch, fo, Daß fein Spiegel, mehr 
als 800 Faden hoch, über mir wär. Auch vers 
fi herten mich die Kohlenarbeiter, daß ihre Werke 
noch einige Englifhe Mälgn weit unter der Gtels 
ie fortgiengen, wo ich Damals wer, „bie beſtaͤn⸗ 
viß nach und nah, unter di6 le Kine 

Der Schiefer:, wilder das Dach, vbsRokbinfii 
tzes ausmacht, bot an manıben:. Steben. irkräs 
de von Farrenkrautblaͤttern uud Farrenkrautſten⸗ 
geln, welche ohne Zweifel auf ſeiner Oberfläche 
wuchſen, als der Schiefer, tm Seflalt des Sandes, 
an, den Kuͤſten pen: See Igg.. So ſcheint es. daß 
dieſes Kohlenflöß eine wunderbare Lage hatte. 
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Dur — PR un kin. Frſcheinnn⸗ 
gen aͤnd ſo ſonderbar, ale dunkel, Se reiten. ſchon 
zu fange, Die Auftaetkſameeit der Pheioſophen, alt 
Daß ich. wagen koͤnnte, „eine neue Murkmaßung über 
Bieten Gegenltend zu dufeen. . - Ich: wiß nur · wie 
Tpetfache darlegen, Die vicheicht. auf die Sibeſfahrrer 
Funde Einfluß gaben fann. HMaſonders iff.Die Ab 
weihung des Kompafles immer Seht: ibrausbhar, : min 


das Aufinden der Meeres s Zange fihrer zu 


Relen. 
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Unnoͤthig waͤre es, eine g Reife von Verſuchen 
darzulegen, die das Daſeyn des magnetiſchen Flui⸗ 
dums beweiſen ſollen, was beſtaͤndig um und durch 
einen Magneten läuft. Es erhellet binidnglich aus 


3 * 


der Stellung der Eiſenfeile auf einer Glasplatte, die 


m 
N 


über einen Magneten geſtellt iR. | 


Die Erfahrung lehrt uhe y F die Nadel eineg 


ehe ‚f Kr der. andre —N liche gier,.uße 


rliche, jagnet, ändig ‘don fe eitter —— 
Kraft verliehrt /niwodurch oft eine Differen erzeugt 
wird / am ſwer einen. Punkt hinausgeht.Auch bin 
ich uͤberzeugt, daß die großen Irthuͤmer in den 
Schiffsrechnungen mehr der Mrichtigkeit des Com 


pafleg, et ‚\rgend einer endern Urlacht munwennez 
mn." 


Den Stahl, ı woraus Nadeln des — 


498 bereitet erden” rollen, kanu man feine u hohe 


Temperatur geben.“ ¶Jemrhr man ihn baͤrter,defth 
feſter haͤlt er den empfangnen Magnkrismus an Ki. 
Aber;, um den Magkeliöiius , und folglich auch v 

Molarität der Nadel zu: Präftkoßteu‘ ſchlage ich vor, 


die dieda inte dunneim, gar paßt, 'melchem Kifen 
ju belegen, oder andy, an ben Polen; a dinen 
Stuͤc vn Eifen in ernten J 


— 
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Ich fanb, durch manche Verſucht daß die be⸗ 


legte Nadel den Magnetismus in weit höherm Gra⸗ 


De enthielt, als die unbelegte. Ja zu Zeiten ſchien 
es mir, als vergroͤßere fich Die magnetifche Kraft der 
belegten Madel, waͤbrend die magnetiſche Kraft der 


nicht belegten und nicht armirten Madel, benandis 


von ihrer Polaritaͤt verlohr. 


Vor einiger Zeit fetge ich eine belegte eine 
Gemirte Nadel und ejihe Radel, ohne Belegung in 
Armatur, drep Monat lang, , in ein Zinither; Je⸗ 
‚be diefer, Nadeln Hatte {’ 


Berlauf der dreh Bi fand ich bey ber beleg; 
ten und armirten Nadel die Richtung nicht im 
Seringften Herändertj" aber" die Nadel, öhne Bele⸗ 
Hung uind Armatut/ zeigte eine Abweichung von zwey 
Grad; und Hatte betraͤchtiich Kon Ihrer‘ magnetiſchen 
Kraft verldhren Wenn bei ven beyden anderü 
Nadeln irgend eine Abweichung ſtatt gefunden hatte; 
fo war fie doch iu unberraͤchtiich / aß daß man ſi 


| bitte bettikrfen koͤnden. 


Dieſe Vemerrunge ſcheiuen mir nen zu ſehn, | 
und mögen. eine größe Verändekung unfers Seecom⸗ 
paſſes veranlaflen: Ich uͤbergebe ſie m Netur⸗ 
brſchem in Peg. | 


| en ya 


amäls gendu diefelbe Ric» J 
tung und faſt den gleichen Grad von Staͤrke. Nach 





VIL.. 
Bar M ber Lehre von der ie 
ſchen Electriciaͤt. 
Er 


E. iſt im J. 1794. gu Bologna eine Sprife von 
1063 Octavſeiten erfchienen, welche den Titel führt; 


Dell’ Vſo et dell’ Attivila delt Arco condutto- | 


xe nelle contrazioni dei Mulcoli. Ein feruhaf- 
ter Auszug davon finder fih im 155ſten St. der 

Goͤttinger gel, A. vom J. 1795., aus welchem wir 
unſern Leſern folgendes mittheilen. Der ungenanns 
"te, äußerft finnteiche, Verfafler unterfcheivet vier Bo⸗ 
ger. 2. den einfachen homogenen, oder aus einem 
Metall befüchenden Bogen. 2. Den einfachen hate 
rogenen, aus. Einem Gtüde befichenden Bogen 3, 


Den aus mehrern Stüden, z. B. Waſſer und Gola 
beftehenden, und unterbrochenen Bogen. 4. Den: 


großen, oder Pleinen Bogen. Nach den mit Diefen 
. | Bögen 


/ 
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Boͤen angeſteliten Verſuchen laſſen ſich bee verſchle⸗ 
dene Grade der thieriſchen Kraft annehmen. Im 


Erſften hoͤchſten Grade ft der einfache Bösen hinreis 


chend, Muſtelzuſammenzlehungen zu erregen; in 


yiveiten muß man den heterogenen Bogen zu Huͤlfe 


nehtmen; der dritte, niedriafie Grad iſt vorhanden, 


NS 


wo Die Reigmirtel nicht immer ihrer Abſſcht entfprechen, 
ſondern Mh bafo Zufamnienzichungen zeigen, bald 


nicht zeigen. Ulles hänge hier von dem verfchiede, 


nen Zuftande der Kraft des Thieres ab. Die Elek⸗ 
rricitaͤt des homogenen, aus Einem Stuͤcke beſte⸗ 
henden Bogens iſt verſchieden; der Materie nach iſt 
Silder der deſte; nach dieſem Folgen in der Ord⸗ 
nung: Gold, Eiſen, Kupfer, Zinn, Bley. Das Ä 
Metall muß weder rauh, noch roftig, fondern polirt 
und blank feyn. Die Enden dürfen wicht fpigig oder 
dünn, ſondern müffen Folbig feyn, um viele Theile 
des Thieres damit berühren zu koͤnnen. Die Anles 


gung geichieht iangſam, nicht geſchwinb. Die Ac— 


tivitaͤt des hoͤmogenen, aus mehrern Stuͤcken beſte⸗ 
denden Bogens hänge von der Vielfachheit und Ver⸗ 


Adaderung der Berührung.ab, und iſt ſtaͤrker, ale 


wenn der domogene Bogen nur aus Einem Stuͤcke 
befteht. Auch ift es beſſer z. B. zwey Plaͤttchen, als 
zwey Faͤden des gleichen Metalls zu nehmen. Blei⸗ 
ben ſie in Ruhe, ſo erfolgt nichts, daher ſie neuer⸗ 
dings zuſammen gedruͤckt, oder in Beruͤhrung ger 
bracht werden muͤſſen. Vom heterogenen, aus Eis 
Zu . nen 


8 x2 | 
him, odet meSrern Stüden, heſiehenden Bogen, i 
der wirkfarsfte derjenige , welcher aus Sinn⸗ und 
Meffingplätechen befteht. . Er kann aber auch au$ 
Mafler und Metall; Metal und Koble⸗ ‚oder Wale 
fer, Kohle und Weral beftepeil, de ı ein Teil des 
Bogend läßt ſich auch bie Armatur Dis Mernens oder 
Mufkels anſehen, und Diele Armaturen find, -defto 
wirkſamer, aus je feinern Metalipläicchen fle beſte⸗ 
ben. Sehr feines Meffiug beräßrs wegen der vie⸗ 
len Poren die belegten Theile nur in wenig Punkten 
und iſt deshalb eine ſchiechte Armatur, Der. leiten⸗ 
de Bogen bringt Zuckungen bervor, fomopl wenn. er 
aus einem ganzen zum unterbröchenen , ‚alg wenn er 
aus einem unterbeochenen ‚wieder ‚zum gaben geigacht 
wird. Sie: Wirkung des ‚größten Bogens iſt. nicht 
viel ſtaͤrker, als eines kleinern, wenn nur der letztere 
honſt zur? Wirkung hinreichend if, Es läßt. ſich auch 
ein verborgener Bogen, und zwar auf Drepfache Art, 
jedenfen. 1. Wenn, die, beyden Metalle, die den 
Merven berühren , fehr nahe liegen. 2. Wenn fie 
durch irgend eine Bewegung in Beruͤbrung tommen/ 
die man fayın merkt. 3. Wenn die Verbindung 
weit vom Thiere durch Feuchtigteit, geichieht.. Von 
ten Refultaten, welche aus des Derfaflers Derfpchen 
gezogen werden fönnen, ſtehen ‚hier folgende: Alle 
fhufteljufaninienziehungen erfolgen durch ein fehr 
fubtiles elektriſches Fluidum, es komme aus welchen 
Quelle es wolle weites durch, zewiſſe beige 


% 


Rörpe 


** 





Körper einen’Zirtel maͤcht. Mur iſt man Aber die 
Ertlärung des aufgehobnen Gleichgewichts nicht ei⸗ 
nig. Dem Bert. ſcheint es nicht in den Metallen zu 


liegen, weil Ach Teint Proportisn zwiſchen den klei⸗ 


dien Merallftuͤckchen und den Wirkungen auf einen 
Pferdte⸗ aber Menſcheũnetven fände; auch eine 
Quadratlinie Metall unhf Eapacität genug für die 
VElektricitat habe. Die Golvanifchen Verſuche fol 
Aldini niit Erfolg im luftleeren Raume gemacht has 


ben. Die Zuſammenziehungen werben hiernach durch | 


Tine innerfithe natuͤrlich verchellte, ganz der thieris 
Ichen' Natur äigne Elektricitaͤt hervorgebracht, wel⸗ 
che voͤllig von der gemeinen oder aͤußerlichen Electri⸗ 
Tirär- verſchieden if Auch Toll die Steuctur des Muſ⸗ 
rels wicht ſeht von der des Nervens verſchieden ſeyn. 


VDie Empfindungen des Geſchmacks hält der V. nicht 


Für ficher und feſt genug, um eine Hypotheſe darauf 
zu vanen! "Sie erfolgen nicht, "wenn nicht die Mes 
ralle odet Die andern Körper einen Bogen bilden; in 
diefer Bogenbildung folt auch das Cbarakteriſtiſche, 
ver rhieriſchen Elehtricitaͤt eigne und won: der ges 
Meinen verſchlibene, Aiegen. Es muß ſich auch m 
Thieren felbſt etwaͤs dem leitenden Bögen Aehnliches 
finden, welrhes wahrſcheinlich die Rerven ſind. Wenn 
man dheſe druoͤckt, oͤder mit ſcharfen Mitteln betührt, 
ſo wird ihre Subſtan; veraͤndert und heterogen ges 
mache, wodurch dann die Zuſammenziehungen entfies 


dhen. Hietzu muß vie Subſtanz ver Rerven ſolide | 
Br Ming. X B. 3. St. F ſeyn. 


| > 
. u 

‚tem. Daß die. Merben zum Zpeil Sligt find, iſt keia 
Einwurf, meil ihnen such zum Theil eine leitende ' 
Eubſtanz beygemiſcht ift, z. B. jeder Nerve Zelſtel 
um ſich hat. Eben fo hält auch. der kuͤnſtliche, mis 
Del beſtrichene Bogen die Eleftricitäs nicht zuruͤck. 
Es fcheint, daß irgend eine äußere leitende Guhftaug 
vom Merven aus, und in den Muflel gebt. Dieſe 
beftehe wahrfcheinlich in den Auflern feuchten Theile 
Des Nervens. Sonach beficht denn der natürliche 
Bogen aus einem doppelten Bogen, einem äuffers 
and einem innern, und der innere beſteht aus Der 
marfigten Subſtanz des Nerven. der aͤußere. aber 
aus dem Zellſtoff „und der, Feuchtigkeit deſſelden. 
Die Membranen bilden gleichfam eine Art non na 
 türlicher Armatur. Ein Eude des Bogens commu⸗ 
nicirt mit dem aͤuſſern, Das andeye mit Dem innert 

. geile ver Muftelfafern und auf ſolche Weiſe läßt 
ſich der Muitel als. eine Leidner Blofhe anfehen, 
Es laͤßt ſich auch vermuthen, daß ein kleiner 
Strom von elektriſcher Maſſe bey ſeiner natürlichen 
Tendenz, fich ins Gleichgewicht zu fegen, vom kun 
zen Theil der Muſkelfaſer, durch den Nerven zum 
äußern gebt. So wie nun dieſer Lauf durch Anle⸗ 
gung der Metalle, durch mechanifche ober shemilche 
Meize verändert wird, eutſteht Zuckung. Hierbey 
wird entweder bie Subſtanz, eder die Beräprung 
veräudere. Daher leiden megere Perſonen porjüg- 
‚lich an Nadenkrenthelen⸗ Daher. machen Schaͤrfen 
| Mexven⸗ 
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ogen ſowohl, 


als den äuffern, verändern. Endlich veraͤndert 


wahrſcheinlich auch das Gehirn bey den willkuͤhrli⸗ 


tuͤrlichen Bogens, indem die Seele mittelſt des Ner⸗ 
vens eine groͤßere Menge Elektricitaͤt dem Muſtel 
zuſendet. Die Ahieriſchte I Elettricitãt unterſcheidet 


ſich von der geineinen durch ſechs Umſtaͤnde: 7. 
Ward (ii Ach —E Leiler aaa 
ORDER Aalen ae inide 


wielt. 3m. Moft ha Puabrex. Mypesıg Aindikmütkel- 


bare Berührung erlofdert am auch nice in der 


Kleinften, Entfernung wirkt. 4. Dafi fie natürlich 
beſtaͤndig bereit tft, usir Aller Sraͤrke zu wirken, ohne 
eine porgängige Anhaͤufung, oder foger annte Ladi 
Si Defofie amp feine’ Weiſe Surch Ric Firigamerg 


* 
welches doch von der gemeinen Klektiteitär vol leicht 


gſcuehe ui ieh ſſarauf. die Eletkcvometor: nicht bie 
windeſte Mirſuag Shen Sa iſt ey allen. Werke 
nadhrein Suppleimense..al traatto dell! "Vor 6 
eilt. Akticin «deil’ Anco Candärtane zelie con- 
stazjone de’ Mülcolis workm.ven Burke ein: Orpes 
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chen Bewegungen die. Beruͤhrungen der Nervenrheile 
chen nud vermehrt. Dadurch die Wirkfamfeit des na 
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Nachricht. pon einigen Verſuchen des 
Sm. D. Beddoes ber Die Wirkungen. der | 
‚ Fünftliggen ruftarten auf den menſchlichen 
Rare e 

Hin © Vorees weldet in feinen: Eenfdersttone 
.on the medical ufe;:amd ‘ef the prodaotion 
ef factitions airs,]’def:die:usit Suftfäune venmifäen 
Srenubare Luft oder Das gebohlte: Maſſerſtoff zao der 
Autiphlogiſtiker, brynahe unter: alleh: Gatarten um 
ſchaͤdlichſten zuns Gmathmen jeh, Died das Saͤlpercu⸗ 
halbſaure Glas ausgenommen. Eiu Rtatifer, der 
von jenent Bus” wenig einathute, bekam Schwin⸗ 
dei und kalte Ertremitäten, Ein Daun, der nur 
an dem Gefäß roch, worinn jenes Gas mar, ſiel 
augenblicklich ohne Beſinnung zu Boden. Wenn 
man U bie g Minuten Waſſerſteffgas einatfimer, fo 
nimm 
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aimmet vie Schnelligkeit Bei: Pulfes gay tes nlub' der 


felbe ſchwach, unit: endlich · daum meht Ya Fableu⸗ 


Ir Bi kanute verſchiadenn· Prefonen; (ON! das Ge⸗ 


dhbldieſer anfangen Vaempſidichorie ats hochit 
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abgrcehen beten ieh feier“ Throne rin tie. . 


geil: Krunken kand bigen Sefuͤhl ſo vehaglich daß 
gegen Bis ——V———— 
ſtvff hast auf riambbrviuachmete / woburch · er In eine 
Stuhl :Verfiel ,TYornch' Ten" Pu kac UHR je 


den Bm» Aler ch Dir Kranke —— | 


BAR TRL gan wohl,/ WERE Forint Kine 


Deriange ulcht dee," bis er erſt! fo BAR Sauer 


ET de —* 





eingeachnet sale; daß 


vnone· Moſtriccufe nn, Soherſioffl ivie ⸗ 


da thoczeſteit· vur —— —* ders: 
fſotnedenꝰ Werth: * 70.12 auben 
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hen) Winden Sieber ben Finger in’ Kotlen⸗ 
Kin Bis, Wer Sagas, ſo wirde der BEchnbrz 


Ge  iinkbirhohte- den Wet ſuch an ſich 


RE defaud TERN.” Mun wifeli wir alſo, 


u > 7007 Wundarzte VE RARE fo forärätrig don den‘ 


| a the Srfiehigad der 


8 3 Amos 


una, "ech Einer 


Bu‘ we Zr ) 
Amolrhͤrg vermehrten nemlich den Schmerz ber Wung 
tenti(puch beroͤdara es, "ale minn; Aston keiner Ver⸗ 
Fennunga die Siterimg) :- Ar: Belies einen Neger 
(ine Hemd Ip: uͤheeſqutes Rochlahzz geiluertes- Geb 
balten;· aſh 19 Minuter war dercobere Thell der 
Fipatt weiß geworden, aber:nix Farbe blieb -witht. 
Cine: ſonerlocke eben dieſes Negere maxda aufı Dirfels 
be Art weiß gehaͤrbt. „Es; iR: dieſes ein ſchoͤnen Den 


. eis, von; des: Diheigkrit Bas KdmchAnoigen Mirorin 


welds.Der, Sr, Hoirath Vlumenbac neulich nach ans 
Cpbigaiftighen Grundſaͤtzen rüber, die Urſatze der 
ſchwarzen Farbe der Negere bekunt gemacht, hata 
Bop dech Mehrauche dep: figen Luft ader ‚dag Kohlen 
ſauren Pagn des Waſſerkoff ⸗ ad. Seickgas gegen 
den Krahtn dat Pr mein ale he Wi 
Ewart 34, ath Die aufßespatunsfihfen. Kirfungen 
. gefehen. „fin hoͤkartigesſchon Aaaupig gerrarde⸗ 
nes: Geſchmuͤt ſonderte Mafk-Peig Singkhmeen von 
Seuerſtoffgas,/ In wenigiingen mehr Siiecinb. yub 
beilte endld zu, ¶ Cin Mom eineng Klnksenars 
tigen Ausſchlag im Weſtchte rda archdag: Einach⸗ 
men Des mit ana FRE Ef wirwiſchen Akne 
ſtoffaas geheilt. Auch ig Bufmpien u) Camwetifen 





nen that dieſes gute Wirkung Br Molte hatn ejn 


pagt neue, Gasarten endgckt ae bpfehrieben.; fie 


brachte 2 Unzen magres Rindfictichin eineaRahn/ 
welche er Über Das Feugk Jegte md erhiele, uch: 


tloßt Alten Aäp Rubifiong.cinep Artchensich finden 
Are) Ge: Rn den 
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den Gas, welches mit blauer Farbe braunte und 
vom Kalkwaſſer nur wenig vermindert wurde, alfo 


haſt Reine Luftſaͤure enthielt, Der dloße Geruch dies . 


ſes Bas machte ihn krank; und ob ſich gleich nur we⸗ 
nig Davon im Laboratorio werbreiter hatte, fo fah er 
ſich doch genoͤthiget, daſſelbe mit feinem Gehülfen zu 
werlaffen. Hr. W. haste Die ganze Racht hindutch 
etwas Fieber und konnte nicht ſchlafen, am folgen⸗ 
den 3 dauerten Schwindel und Neigung zum 
ford; auch gefele Mh Kopffämerz day. 

Gele jener Bike nahm ch Hr. W. vor, dergleichen 
—— — Atile gan; aufzugeben: 


Denn, fagere,.nren.fönne einmal zpfälie:nes Gas 


entdecken, welches das Faulfieber, oder eine noch 
ſchlimmere Krautheit verurſacht, und Kun Finate | 
man das Ole Yavon ſeyn. 

Zu 

ud! Be ji du Senbienteften Kite una Wewbät 
Won Droshricumin: Rp mis Bra: Dräders verei⸗ 


u haben vn die Hriftraͤfte der uuſtlichen Luftar⸗ 


an: gedeiht  yelichlinenn ronktzetten zu anterſuchen⸗, 
rt RD Tinten bereite 2500 Pf. Stat. 
Aterxeichaüt Ad, am ein;Bebäkberanfzufühten, im 
weilte: viefe: wüntichen Verſuche · im "Großen vorge⸗ 
Aonmin werhen koͤnuen, fo eröffnen: ch von Diefee 
"@uise fuͤr dir· Deilfunde ee uns ſqaene Auoſichten. 
Weg, A. 284. ©. 1795. . 
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Nahe von den Verſuchei peg Din 


H. Lentin uͤber Bag. Verhalten ˖ der Metalbe, 
wenn fie in-Dephtegifkifiren Luft wer Wirkaug 
* dee s geuers augeſec werdeat in 


3⸗ —R xy ir 


ER: urn 


my. Ar 
Din Hr D. L. wollte ſeinen Zuhoͤrern die Phaͤ⸗ 
abmere der, Verkaltung inminpklsiiger Und des 
pblogiſtiſeterſcuft Jeigen aap :erkomen ſich bierzu. Take 
genden Apparat · Gine an guery enlgegangefetzted Geis 
fen mit offnen Roͤhren werieheun Moakegehaͤngtren 


nachdem!das zu verkalkerder Met in Dialelbe gehen 


worden, über Koblen auf. Die ing Oefnunug 
Kugel bringe er, vermiteelſt eine: abagenen Söhne, 
mit einer unter Waller umgefabeten: Flalchein Bee 


bindung, ‚und in die andere Sefalifati.crieinin untige 


wärts. gebogenen Trichtep, der ingeinen Buben ait 
Waſſer reicht. Sobald aun das Feuer des Ofens 
m \ 2 die 


x B . 
— 2 


die ehe Pub ch? Bit vv Tann Runge di Gieſche 
gerieben: hat, käßt:er durch den Trühten dẽephlogiſti⸗ 
ſirte Luft in die Kugel treter. Hier bemerkte er 
nun Die beſondere, und den bisherigen Erfahrungen 
wöieherfprechenne Ericheinung, daß ,. obgleich Die Kur 
Ä gel glühere, dennoch das in derfelben eingefchloffene 
Bley nicht zufa ndeya unt er Beybe⸗ 
baltuug RT Ü ß Ehr ſchoͤnen gelben 
Bleykalk überzogen urnde. Die lei tlluͤſſige 
Compoſition aus Bley, Zinn und Wismuth, ſchmolz 
n im Anfang, che —— Luft ausge⸗ 


rie ar, erhä ‚Dee 
SR —* Une 
Miwifen VorkchrimgenWenfäitis el md Vunes 
Giferttn tete ar ehe 
pert Mt.. Benz oräkicren, urficle fiber Eipieh 
glanzfänig: . „irfenuffehu hä: yermuntcke: 4 in 
weiffe Dämpfe , und POUFRR AUGE Iheil in.nadelf örmis 
‚ge Kryſtallen fublimirt, Aus diefen Verſ uchen 
(liege nun Kr. L., daß den drm Schmelzen der Me⸗ 
talle ſich mit denſelben, auſſer dem Waͤrmeſtoff, . Mirh 
sin. beſaudenr drittan Aoff fie: nechiusge zutäffe, 
ut Nah: Rieken.der dephloeatſtioreen "Luft fehle: Six 
Yacht: diſt:Rrx outhung noch Dadurch zu Seftätigen, 





ai aranſiaut laaſiſirte: euft, baennbeces Bas 


in Die, Ange: flaigenndiehr. wu nun: das Viey Febr 
bald fchmelzen ſah. un Di & Baby. zu dirſen: Werſa- 
chen ganz dünn gerfihnittenes Tafelbley, ierbrach die 
F 85 Blas⸗ 
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stud: wach. uößend es Elͤhene ut. 
se: daB len. mir Tinem Inſtrumekte, welchts ſich 
maelänehen fand. . a Damit stone sin | 


Sy oorad eny —* ARE gi aut 
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Nethricht o von der Moaſchine des Den, 
©. NR, Gircanner, zum, Athmen der kuͤnſt⸗ 
lichen Luftarten, nauſt Anzeige von einer au⸗ 


dern/ die fich Der: Herausgeber dieſ. Mag: 
an einem etwas veränderten Gebrauch har 


| verfertigen laſſen. | | 
J J | 5 u — — 3 


⸗ 


CT WERE MIT na 

Da. Hr. 6. % R. Ehtamar —— 
Einathmer im zweiten Deile ves uſandiſchen 
Journals der praktiſchen Heilkunde, wie. 
Hinweiſaug anf Die dazis gehörigen Zeichnungen un 
giebe zugleich· ven Sr na dereicngcax 
Ir truin rutt kA; ws — tn Ver 

4, sk —BWW 2624* 
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m Trug — — — 


“> 22 


35 "Bit Siitnd fen cäee folgenden: 


r:: N " wrtrtr, p 7 


F u Aus eur Mike acı af weicher: ins andere | 


nd Tail. Fig a: tenfrot-omfaefeng;umd be⸗ 
2. afeſtigr iſt. “ Diefe- Röhre hat gen: Nentile oder 
Rappen, die auf einer ſchigten. Flaͤche Biegen, 


vu. um ſich: wurch chre aigne Schwere zu vxerſchließen 


5. Fig. a.: Die Klappe 9 oͤffnet ſich inwen⸗ 
J ur die Ribee bincin, -Die. Klon » aber 
mach auſten zu. an jo 


a un 2, . es 


2 We die Rehte ac, Fig. u wird die Masfe 


n. abed, Fig, ».: ‚angeferfg-, und- -iefigevrädt, 
w:  Diefe Maske: dient Dazu, beym Binarhmen 


Mund and-Dafe-zu faſſen, mie.man. bay ab. 
Fig, 2. fehen kann. Derjenige Theil der Mas⸗ 
De ———— ſpitzig zulaͤuft, und einen klei⸗ 

wen. Cinſchuict Bag, tft fuͤr die Mafe beſtianut 
Di⸗ Maske muß daher immer. fo an die Koͤhrt 

3% 1 ———— — ‚werden, boR dieſte. Einſchalet „oben 

ficht, parallel mit "dein Theife.b der Roͤhre Fig, 

- T. Bey dem künftlichen Athempolen wird Diefe 
ns Maske mit der Hand feſt au das Geſtcht an⸗ 
nz Zepruͤcke, fo daß zwiſchen Maste und Geſicht 

* — die mindeſte Luft vurchkommen kann. 
‚Man verfucht, ob die Maske getzau paſſe, ins 
‚ dem man fie feſt an das Geſicht andruͤckt, da⸗ 
„ben ide andern PD, Arfnung, bey o 

REN ganz 


—f 


EEE 


⸗ 


u 


Bu —EX dadue a man in Itcer im 


die Oeffnung druͤckt, und alsdenn zu athmen 

— D—⏑— ⏑ — MEY nie ed AT Arten. 
31 Spk iraihege; paht ſie aber hie, To-fomme 
VLuft neben Ber Maſe Nie Dis Maske felbft 
beſtehtraus Wider Hatdkugel Von iur’. Meſ⸗ 
fing, weiche vorn wilt 117 1077 22110997) 
2.13: gen Wulſt ver ſehen iſt, ‚Mit welchent fie am Ge⸗ 
zus ehrt re ee Dunkeꝰ nach⸗ 
. giebt, wenn man ihn wählt dee kauftlichen 
Athmens feſt an das Geſicht preßt. Wegen 

© per rohen Verſchiedenbeit Ger Seſichtor, wer⸗ 


. den jedeh Upbarat-vren- Yerfchiidene Masken 


ı 2 beygelegt‘, Damit man'the jeden Kranken dieje⸗ 
rtgr ausſucher Kine, die — beſten „paßt, 


oh mu akiesten Vase in Goleuche | 


—* Sthöipmers die Roͤhre ſielaie borlſoritat oder 
etwas Kilderwärts zu talte HRS" "dern wenn man 


At eufteärds hatten To, (4 — diengicpre a 


betäuvig Elfen‘ “sleißen, 


3: . a SIE Be Eee. 4? 8R 


3. Fig: eh das Füßen‘ —** “tt der 


ruuen Luft, deren man Ach: bedienen will. 


"a Mitte MWennd mnit Woeffer di eihe ges 
u mößnfice Weinflafehe, im deren Boden man bey 
* RS z Skins’ ſpitztgen Inſtruments, / eine 


Glode 


\. 


—J— gemacht hat, "Sankt fie ſtatt einer - 


— — 
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ch: Die obere Oeffauna Dir Flaſche 
ft mit ind drchvohrten Kortſtoͤpſel, 'g Fig. 


8 . verfiloffkit,. “in kvelchen der Mohn: f'e, ges 


nun pa mu: Auf dem Hape iſt hey bel 
ic"? lerne hohe mit ihrer äh fe Befehlen USER 


Ecan man mich Wie Bnjtüben, eva man: alle 


so . dufe ſortzaltig deraus, aubeimenihtingn. Den 
32a a. Die Para Ki mul ande Grip 
fel ini. Waffeiichih, und ganz. mit Waller 
angefuͤllt ſeyn. Nun wird eine jugeforfte, mit 
der Fünftlichen Luft augefüllte Flaſche d mit dee 
— andern Hand unter bie Flaſche b gebracht. 
Sobald der Hals derſelben bey c iſt, wird uns 
ter dem. Waſſer, der Korkſtoͤpſel beransgenputs 
men. Fezt driugt Das Waſſer w.die Flaſchr 
deln). and Die Fünftliche Laft geht in die Fla⸗ 


R 


ſche 4. Soͤdalddie Flaſche d voll Waſſer, und 


alſo tafrleer iſt, wird ſie pegerſest, ; der Hahn 

wird geöffnet und die Flaſche b allmaͤhlig wies 
der unter Das Waſſer gedruͤckt, bis das Waſſe 

DE Rebe Wan wird der Hahn 2: uitges 


‚dr: dDreht ˖ und vccſchloͤſſen,  damic hits" aus der 


2 .Milhfe zurötäche, & fäpre Han fort, dis di 

Bis — 
ny Pape TEE? en —1 
si — MH Rat diefen Avparatbey Wie 
—— —* Hrn. Beddors, ausgedacht; 
W In Di voi Memiis angegebene Maſchine nice 
Genuͤge 


4. = 


Genge leiſtete, wrldes hingegen die: feinige ſowohl 
Ihm, als andern, vollfonmen gethan hat. Der Ar. 
Hofmechanibus Kfindworeh -in Soͤttingen verfertigt 
Diefen Apparat für ı Boutgd’or,. Die Verſuche da- 
mit find in. dem obenermähnten: Hulandiſchen Jour⸗ 
unle umſtaͤndlich beſchrieben und af Der Dayın gehoͤ⸗ 
rigen Kupfertafel_ euch noch die Theile des. Einath⸗ 
mess im Einzelnen, ſo wie. die Bercitungsgerärh: 
ſchaft wer kuͤuſtlichen Luft, mie vorzeſtelt. 


seo. 
’ - . 2 
IL“ ...,% .'% 3 


Na chſchrift des Haahegehas dief Bag. 
Befreiung einer Ahnligen Mfſchije 


4 . 2 
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E. wuͤrde ein leichtes fun, jenem Einarher eine 
Ginrichtung zu, geben, daß er and gebraucht werden 
Einute, um. Perſonen; ‚bie in Ichehlichen Bufkarten 
erftict find, wieder Febensluft zuy Mertung-beyzw 
bringen. Da nemlich folche Perfonen meiſt ganz au⸗ 
ſer · Stande ud, Die zu athmende Luft ſelbſt derbeh⸗ 
zuiichen, ſo muß man fie ihnen. entgegen bringen. 
ya hade hist, “. Srzäyktihpte ei rl 

allehe 


 Blafha a, mar melde mit isem doppeſt durchbohn 
"sen Korte verftonfe iſt, In der einen Defiuung des 
Karte. fiedt ein erpähwiiher Irichter, C, ve man 
Inmentig mit eixee ecags laygen Ninapf,, d. nach 


Gefallen verftopien und wieder öffnen kann. Gleich 


neben demfelben ſteckt in der benachbarten Seffnung 
ma. Karks eine gebogene Roͤhre deren; kurzes En⸗ 


Bes hf wie di actere Daffnungdeq Srichseng; gich 


an .derfelben noch dem Junern der Flaſchens geht, 
au Dem auderu Fade g, dieſer gebügeuen. Diähre 
hingegen find ein paar Eeuͤckchen Schlouc ven · Fy 
derharz, N, ba, hefeſtigt, ſtatt dexen man ‚auch 
Schlaͤuche von weichen Leder nehmen fan. Vengf 
men un das äuffere Ende dieſer Schhiuche Im den 
Mund; oder ig die Naſe des Erſtickten, sießs,hier- 
“aufin den Trichter ermas Waſſer, und: zieht den in⸗ 
wendigen Pfropf gemachſam in die Haͤhe, fo läuft 
das Waſſer ın die Flaſche und treibt, einen Theil der 
darinn befindlichen Lebensluft heraut in Das.gebogne 
Mohr und von da Durch die angebundenen Schlinge 
in den Mund, pder in Die Naſe Des Huͤlfshedoͤrftigen. 
Man haͤlt yun fo, lange mit Einfuͤllen des Waſſers 
inne, indem man den Trichter wieder mug. dem in⸗ 
nern. Pfropfe verſchließt, big jene Rufe mesbraucht iſt, 
weiches durch mitwiefende Reiz und andere erdie Le⸗ 
benskraft wicder erweckende Mittel, defoͤrdert wird. 
Aledann laͤßt man Wwieder elwas Waſſer einlaufen, 
wodurch 


2 
— 


a od. 
Tab..Il, Big. ».-Melf aine mit Lebensſuft' geiällte 


⁊ 


96 = 

wodurch ein weten Thell WIR Latetrieben wird,’ "pri 
Die Flaſche VOR: Waffer-; : 16 Wiki ul -Arie Yrene 
doll Lebenslaft zue Wand und befeſtigt ven’ Prichter 
Wit: det Röhre jähling auf derſelben; fo laͤßt ſich das 

VWeefahren To lange: Totefegen j ; u die e mat * 
void iſt. rt 
Ian lila ‘ Ma ZB .25 vn 

Wenn mar den —E von der gebogenen 
Moͤhre abnimmt, "fo kann man ſich dieſes Apparats 
no fa aundern Verſuchen mit ber -BeBenatuft- oder 
auih unberer, . B. der brennbaren Luftarken) des 
Bienen.‘ Steckt man nem ih äh’ dvas winkilchte Rohr 
‘Fin’ gerabes / mirleiner’ feinen. Spitze, an weldenr auf 
beyden Seiten enge: Sülfen-angelörktr find, Fig % 
ſo Löße Tech ein geſtricktes Korbchen von Mefſtagorst 
zZ, mit Kohlen, varan ſchleben/ weite: letzteren dantl, 
Bey Schwelzortfuchen ‚ mit ver Lebensluft, zu gdros- 
Ber’ Sue, angeblaſen werden Föinen. Sratt des 
Drattocbcheus fan nian'ein koniſches gläfernes Ber 
Fis Pigs! ii, anfchieben; wiit’fack des geraden‘ Loch 
rvhrs/ ein ſchraͤg abwaͤrts laufendes J, auf das wink⸗ 
lichte Rohr aufſtecken. Gießt mun han etwas heißes 
Waſſer in das koniſche Gefag and ſchmelze ein Stuͤck⸗ 
ben Phosphor darin, fo‘ kann ·dicſer durch Einbla. 
fen Dep) Lebensluft under ‚den Voeſſer rutzmier 
werden⸗· NT 
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Verbeſſerungen im erſten Aufſatze über. 
et den Spiegel > Sextanten. 


Ye? 


DR 





1 706 ee Du B 
dä sie *- « .- .. . 0 I 


u Ar: dei” 36ken Beite 3 6. fiat, Las | 
große Geſichts feld, ꝛe. fee min: : 
or 3 on 

| Dis größe Seätsfelo und die Beauemlichteit, 
dem Sextanten auf dem Heinen Stativ jede geſchwin⸗ 
de arer laugſame Bewegung zu geben, wodurch die 
‚Wilder bald an dieſen, bald an deu entgegengeſetzten 
Rand des Geſichesfeldes gekommen, leiteten mich. 
bald zu einer wichtigern Bemerkung. Bey Höhen». 
meſſungen wit dem kaͤntlichen Horizonte, mo man 
ven einerley Ggeofane wm Vihder ſieht, dapon 
Er i. hasje⸗ 


FR 2 oe 


di: —* xd.0: nr 


Por MD 0... 
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dasjenige; ‚fo von der Horizortalebene refiettiri 
wird, als ein zweytes Object angeſehen werben kann/ 
fand ich, daß, wenn die Bilder dieſer um den doppel⸗ 
ten Hoͤhenvinkel entfernten Objecte an dem untern 
Raude des Geſichtsfeldes in Berührung gebracht wei 
ren, dicſelden, .plöglich horizontal an den andern 
and gebracht, einander verliefen, oder, umgekehrt, 
im einander traten. Eben dieſes war, obgleich viel 
ſchwaͤcher za bemerken, wenn dergleichen Bilder im 


. ediet vercicalen Betdegung plögtiih von ohen· nach | 


auten oder. vom: unten nach oben gefuͤhrt wurden. 
Erhpfieng hingegen die Sermröhre beyde Bilder von 
Der Reflexionsebene, oder beyde gerade vom eigens 
lichen Objeete r tie dieſes der Fall iſt bey der AR) 
fung bed- -odshationsfchleds ‚cum NER: win fie 
eden fo von fine: Kante des Beſſchtsfeldes jean: _ 
‚dern ſich bewegen, fo nahm man nichts dergleichen 
wit. , une Ne J F 


Sebr Biel Verſuche dieſer Art ,- 6. ver ſöglich 
Me Sonne als Ein Obfect und ihr keſtectirtes Bild 

als das andere diente, med bey haben terreſtiſches 
Gegenftaͤuden vie Vertückuug des Sextanten allein 
ſchon den Winkel merklich aͤndern kanu, zeigte, dep: 

dir tintenfihied zweyer ſolcher dopprlten Hbhenvn⸗ 
kek, Dr eine am Nande rechter Hand' des Geſichts⸗ 
feldes, der andere am gegenuͤberſtehenden Raude 
| deſſelben genommen / "wis te; Wie ep‘ wich; 


g°‘ y nt 3 ß 
vs A "un 
" “ J * ‘ L ' * | ur x 


U u 959 
vage, Ich; fe 7 —J er bentette, der 
Wilukel wi vdrr ſehr lein war, wid daß dr bey eis 
wen ſchriudaru Entfernuuig von 200 bis to5z Gta⸗ 
den zwiſchen irgend zweyen Objeclen auf 3 wesen⸗ 
winrten anpewachfen, _ 
J ie den ——9 eines fe: ——e 
——— vorzuͤglich aber mit den Erſcheinun⸗ 
— ‚die aus dan Feblerũü deſſelben herruͤhren, noch 
nirht inlängiich het annt / um yon Diefen Erſcheinungen 
ſoglaich zu den Urſachen derfelben zu koͤmmen, war mir | 
damais Die NMiebwendigleit, in der Bitte des Sri 
ſichrofeides zu: bedbachter und ein, Fabenkernz, das 
deſa Mite wecſichibarte, das erſte, was dioeſe 
ſcheinuug zu erfordern ſchien. Was ir ferner in 
"feinem richtigen Verhaͤltniſſe mit der. ſehr genauen 
GEinctzeilamg mas Srabb ogens zu ſtehen vorkam / auf 
weichem ich: dald bis 3. Minute ſchaͤtzen here wor: 
vier Beit,: in’bed man ſich der genauen Beruͤhrung der 
Bilder betz der Auin ahme correſponditender Sonnen⸗ 
hoͤhen verſicherte. Demi. diefe Biſder waren na; 
der urfprünglichen Conſtruction der Fernröhre zwar 
fcherf geändert ,. fir fo klein; Daß die Ungemiß- 
hein, cob ſie Ich genau klos berüßreny zumeikr dueg | 


-Beitferudveit Dauextey. woraus ein- Jehler von degeiar 


‚heräter holben. Miniutte in der Hoͤhe eutſtehen konnte. a 

 Diefet Fehler äidierse ſich nach, dem gefchwindem ober. 

—9 dus Me Bonny. " hieng amd 2 
3 an 


ww _y 


Sein aan Maͤchten Miteen ch ht amerige 

gwwaͤllt ſeya Folien, daß bente Milder gleich deatlich 

ar sich am in * g “ 
ſcheinen J a ur Fe 43 m De 


Meine erfien Bemühungen engen alle vorerft 
ak Vie Unmenduag: eins Bmacuenges aD: af Die 
WMeraa ßerung der: Dilsen " Dünescgob wmich dan ars: 
mwmeitate Auaſcht. No verlinkt alocaun ach Al: 
Maelixwage gehroucht wenhen ‚klang menn ach Wie: 
mit, eine-Riballe: varhinde / Amts man fernerf leine Ooͤe 
bepintel ; Die Ban laͤn ſtiche Sesiyentkinickt cachr 
gibs, nod andlich jeden Aichenteinafck: nel Kämusyi. 
mern nie Libelle auch für Wen umgoleinien Baamnin. 
elngR! Sur — 1 42.5 bi. 15 
u alltanp ft \ 
‚Die —— eine®. Gesnloengs ——— 
erhabeuen Angenglas aub dieſes gab zugleich die 
verlangte Vergroͤſſrrung. Dia: Dam hohle der um; 
fpeimglichen: Yernröhre. am einer aigelen Mile x 
Ge —D bis 38 folgendem Abſager 


Nach deſen Zaſahen war Werb⸗ rraugen Pro 
ide was. fchon: im Atande, Wiankelmeſſangen jeder 
Art und Miwvellirangen Vorgamehmen;" : BE. man 
naͤmlich Disekivem fo: wisd.ver Sertautran: fein fein. 

nes Stattu undi die. Luftblafe Dir vanfigelenten. Ribale 
wine u Statioſchranben in ie Mat⸗/rbeigzhe 
3W die 
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Bee io‘ fe Die et ER ae 
IN gitihen WheNl gar Winkel aber). miiceht ve 
Fans visit Veifttenges genonimen, mp ber B! 
ou wurd — duch ſchon baua acpug, da 
has over tieftr tegenbe jeet Hingegen erſt durch 
Vie innere i itg Wernrohr ericheine, iſt es hel 











We Aagıte Fermöge der Schraube a fo weit 


[4 reflectipte Bilh 
[ fi Ö 


Bräytä | Rn 
— wall Yen 


* Dark Pi inet ans sa 
e 2° 10“, im Durchnieſſer 
I” nk — —F elneadne \ \ 
je dig Kapshiefles Anz. abet - 
. Geihettt dar“ 4 odet Trennen der⸗ 
nen ſoa genail;; Daß man öfters, puifchen weden 
AR ehnander fotgt iu Zeitfecunden unſchluͤſſig if, 
BFdte eine” oder bie andre fÜF. ven. Augenblick der 
Weg fen“ aufgezeihnet werden . Diele, Bor 
Vodridngenr indie ich aber alle mi dae Sta⸗ 
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ſchwer dergleichen Winkel, den Sextauten in. freyen 
Haud haltend, zu nehmen mad duͤrfte miches genaues; 
davon erwarten. Go leichtes iſt , Winkel zwiſchen 
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uiecſahr gafelel Ynıbir; GEHT sera ieh. ve: 


ya 


are 4246 


' 


mittelſt ber Site a F. Irina Bor —E 


gerichtet, daß ihre Deularoͤffnung von der vetlangreren 


Abſehenlinie ed: Bier el halbirt werbe ana vann, ver⸗ 
mittelſt der Stativſchrauben, die durch beyde Abſe⸗ 
belinien ſich gedachte Ebene auf ein deutliches Object 
gerichtet. Erbfitke man man hieba⸗ AS" ainliche Ob⸗ 
jeet auch -ün- der Mitte des Gefikhrafeldes: der Feru⸗ 
roͤhre, fo iſt ihre Afxe mit u Sitxcantenfãche prä‘ 
IA; wo nicht, fo’yibe' es mühkere MALE dem che 
fee abzüheften. " Das leilitefte:uf,7fd ferne We 
Sirnvöhre-in der Mutt erſchraude PPRLFIG, —2— 
ing Epfelxaunt hatdaßz manbaq) WU ſich der Bier 
ſtand der ‚Schraube anlegtd gehdri⸗ Orts ſellane 
tiegfeilt/ "Bi die a hxl au 6 Os ale} 
Oder ihän "Yard andie Objeckiboͤhtte nachdenpgeer 


Schraube - abtzedrehet worden "than Ring mit 


Sqhtauben ldihenn, veken Yen uit ber Fernrohklre 


parallel Tahfen und in Mutterſchrauben rier andern! 


Zwinge; worinn die Höjättiokähre nicht denau ‘Höge,? 

einngreifen bie’fich’ben'£# kinſchtauben Tape. DR 
nian Yaittı "Die Fehlerhafte Echrahbe Ver Dbjertterägeet 
ebenfalls gany übötehen; auf line Stoinge,‘ woren die 
HBernroͤhre wiedet nicht ganz "gear 'pnge‘, “eine abreꝰ 
dichen, Die genau in der "Murterfihraübe £ Ef gegejt 
Durch, zwiſchen Zwinge und Feruroͤhre, einge ſtettte 
Heivie ĩnetallene Keile die richtige Rage der tegiht u⸗ 
chen, fie befeſtigen und dann jene fefttöthen. Da 
bit Iräte Arsen, als Ms denk, und ſoli Ar. 
* die 
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DE Och —* Ama 


" Rranlist undigehleig Beheftiget, Arien Verauderungen en 


In ihrer: Lage ausgeſetzt iſt, ie Diigwenruı ut erfor; 


Desu Einen, fo: * “ mameRten Sertaiten — . 


auge: 14 —X mi. W 
aa BEaE IE Es RLET 57 ee Zu De en on 
it Mit baue ‚Arthenliant. wird uud bie 
GSeelluag ih Iudexſiegeſe grpruͤſe⸗¶ die ich daimit 
, rer enter habe. Deſe Pr 
fung, "air Wörtyräehentrer;) als Ve Matt Frfuraͤhre iſt, 
geichießt auf folgende Air.:: Wim ſondert vom Sep 
sinne, man ihe zu dieſer Abſicht gehoͤrt, 
Die. Gerseägen mit ihren Träger, den kleinen Spiegel 
unbtalle Auhleöre Slaͤſer, damit man das Lines! auf 
le Stellemder; Septanten ſtͤche / darnmlich aaf· die 
deetſtan, uugehindert ſegen · cünne r· Man legt es 
nahe vdiden gtoſan Spiegel fo. DUB dieſer angefaͤhr 
In ver. ists zwiſchen Den Abſechen gu: Ran giebt 
—— E—————— 
Oyhezeb eine / Jolche! Scellug,doſe Die iuine Abſto 


heuinda ves / dindals echts und Iinte:snat wenigſtens 


anf! Eintrileite: ven: Spiegeid, and das Wild des 
ame Alp adlityie,, die Ach: zwiſchenn Eiplugai:. um 
Auge hefinnic, zugkeich rrikichungT nen fuähr man 
barch· Erhoͤheng oder Grhicbrigehng wed. Auges! einen 
Der beit legten, wo vie zumaͤchſt doffſtyen befindliche 
Ablchecllninvdle andre genan: dee) Ian Hierher 
ee Tr Dauuman u 
N) 3 er 





ats DB... 
‚her Zeit ig. Cipirgel Adler ml den give. teinflichen 


Abſehenlinien in Eine Ghene fo. zulemmen., ‚Daß - fe 


‚eine ‚einzige geegds Linie zu metken.fcheinen , fo if 


der Inderſpiegel rauf der Sestautenfläche: ſenkrecht. 


Iſt aber jenes Linienbild oberhalb der ſich deckenden 
wahren Adſehenlinien, ſo iſt der Spiegel gegen den 
Re ohashrer.igentige, any: deenn unterhalb, von dem⸗ 


ſerlhen qyegaelehnt. Diefa Fehler verbeſſert mm! ep 


meder,purd Einſchieben eine Eriſecxhen· Mapiers bin, 
md · der: Junerfpiegek: mictelſt ducher Echrauben her 


feitiget if. oder; beſſer noch, Durch feines Abfeilen 


an deeſem Orte fo lange, :bin: manı nadhniebesmaligem 
Senfcrauben des Spiegels denſelben anf die Niger 
zeigte Art ſenkrecht ſindet. ine nömartlichnfdheir 
nende · Erbahueg oder Erniedrigeng eines Theils me 
Platte, ie den Spiegelisyägty: kannAchon ſchr. vidl 
ansmachen. Es: iſt wichtig,ſich der irenkrechten 


Stel ung aledey⸗ zuverſichern 5 wenn Die Inderre 


gel auf dem Srtzdbanen ltegt, weil ae, . menigfiens 
on meinem Sextanten, mit tiaßifcher: Rraft auf dem 
felben druͤkt; daher der Vernier, wennt fie. angerheib 


des Gradbogens ch befindet, und nun. änf-Daufelben 


gefihrt werden. fell, etwas in die Hoͤhe gehoben wer⸗ 
den muß, wo alsdann nuchzuſehen iſt, ob Der Juder⸗ 


ſpiegel feine ſenkrechte Stellung; verliere, oder erſt 


erhaite, oder haxiun unveraͤudert bleiba. Auch ip 
dieſem ganzen Geſchaͤfte leiſtet die lerre Seerotr? 
abermels ee: Dinfe.: Ken: Tod: fharfes "une 

ur hat, 


Eh a | 


- Bahr ‚ße lieder alles durch einen aphayn vervichten, 
"wer eines bat, als daß er ſich dabey zum befleru Ger 


ben: eines Fernglaſes bedienen wollte, das ihm die 
Objxeete, verſchieben koͤnute. Man kaun uͤbrigens auf 
Die ‚Berfertigung: des Binenis,, auf Defen und: der 
Feraribee und ne Spiegels Berichtigung nicht zu 
pie Fleiß verwenden. Mein Abſehenlincal ik 9 
‚Blllang, AU bad; ad Bi, ade: Abſeben g/l 
ig, BIN Hoch, all dick. Men Fan auf ihrem 
ins Yuge-fallenden Flächen verſchiedene ſtark abſte⸗ 
ebende Farhen anbringen, de Brenn denth⸗ 
ei dureh J 


ein bieber ebirige Eelelnung bat mid ch 
Fürlich belehrt, doß die Schraube, welche non Ayıya 
zapfen hält, an dem ſich der große Spiegel und bie 
Iuderregel drehen, wicht ſtark angezogen ſeyn, daß 
Der Pexuier am Gradbogen ganz frey, kurz, daß 


die: Jadexregel an ihren beyden Enden leicht geben 


wuß, weil bey ihrem harten Gange auch ſogar der 
Sbiegel ſeine ſenkrechte Stellung ˖ verliexen frau 
Die, ſtart angezogene Mutterſchraube m (Fig. 6.) 
giebt. nämlich dem Spiegel eine Neigung verwärtg, 
die deſto groͤßer iſt, je mehr Widerſtand die Inder⸗ 
wa in ihrew Gens: der. Jnderfchrauke leiſtet. 
a 123 I: 

un wievielpig, ohren ienpogeflchen falle Rice 
m der Zeruraͤhre den *3 Binfel pa, | 
—* | gemacht, 


a 





ab. m 


grmacht, "wird: man unferh-"fehen, denn \ ber 
yefundene - Unterftib koͤmmt groͤßtenheusauf 
die Rechnung dieſes Fehlers? ah meinem Sex⸗ 
dantin.: "Da'aus' Vol ungen anfuführenden · Win⸗ : 
kelnẽffun gen 'ju Felgen “ſMelnet?. - Daß Die mit einer 
fehlerhaft! ſgerketete Fer nodhreꝰ bfrers gefuchten Poẽ 
hoͤhen; Eines Ortes unter einauder che: abweichen; 
Als bie ze mit eıner richtig geſtelltek 'Aefunbenirsees 
den und dar an’ ben Pothoͤhen: verſchiedener Oeke 
unngleicheFehler bafsanteättuen,, wenn fie mit fehler» 
hafter! Richtung der Fornroͤher genommen (ind ,- 78 
find Eorrectionen bafür ſchwer anzubringen, ud Yab 
ber jedem anzurafben, nicht nur das Inſtrument zu 
Sieh: ſondern and Die Fehler datan mel se 
verläfferm 2 Fir Zu I : 
. «| 1 EEE BE: 7 ARE ER TE DrEe SE Fa Fr 
* —— Suſer: an meinen — 
fin$ imt Dürdimöffed’kleirier, ‚ale "die Eutfernung beẽ 
Arte veh großtti' Spiegels und ber Berhröhte:: Die 
Ebenhetteihrer Flaͤchen kam daher nicht durch 
Bis’ Dein oder die Beruͤhrung der Yon eher Tb- Pleis 
* Furwe za erhoͤltenben · Sonrrimitver gepraft wer⸗ 
Die Reltzode des Uanvendens zeigt nicht ihlt 
ia Vb bie beyden Flaͤchen parallel unb eben) 
ſondern nim ob ſie gleich oder uñglelih geſtalter ſtad 
Denn wären 3. B. bende Flaͤchen des Ötafes nach 
dinttlen ‚Hufbmneffeterhabeie oder hohlſs! Wwoͤrde 
ah Te Anand u sh vawabt wre 


intR der. 


w 


A . m 


. ver —— Altar nicht geändert; Nweil ve: Hatte 
meſſer ter Rrkmmmng :eines"fofchen Glafes immer 
Tehrgroß: wäre ,. und in Arſtand von Objectivgla⸗ 


fe dagegen fehriffein; aber den Rand des Sonnen 


Dilaes würde. es: audeuttich machen Weniger frharf 
darſtelen, ad wotzt die Freisrunde Figur des Sonb 
wehbiines verunſtulten. Gor tange·man alſo mir kei 


nem. defondern: Apparat hiezn verſchen iſt,“ ſo bleiben 


meines Wiſſens zur Pruͤfung eines gefärbten Glafes 
teine andre: Micteth:ais: 1) das Umtehren;:2) bie 


nahe Benuchtung des: Sonneublterandes,Zund * 
WB atuhrhen dea Giaſes sin Jemen Foſſteng, wo man 


wu nur auf Bio’ Veraͤnderungen Achtung zu geden 


due, Die duben mit Beni Sonnenbilvervorgehen, 1 


Dan Gaih - vahelbe In dert; Herfftederfek! Stellungen 
der Blafos‘ (0: genau als möglich neffen: uß‘Bieierid 
yerunt Wodrauch alıstuählen muß, die ver Durch 
RT RT: in bereiten ini !dem 
Durchmeſſer der Tafeln giebt, Die gefärbren- fd 
fer fönnen demnach im ‚Ganzen fehlerhaft und den⸗ 


x 


TAN brauch er man entweder den aefuns ⸗ 


deien Fehler · derſeiben· aller ial · in Archnng beingt, 


Wer durcho dag Umdriaten il“ der Faſfaaghe ſee ſolch⸗ 


Shi yehen.enein) vußiſierda, 16 fire dur die Femn 


Remo Berrankirflächi:gekendelehe - 


Inka) (hnräiden, 1fepher Teen ſeyn, Cals woraufihler dus 
tifkei antik Bon Babe;ich-an- wire SAcan 
wi 25. ten 


t 


ı22 > 


sau einge” Hetanhien. Gloſe z: :Delen:-beypr: Flächen 
zwar chen zu :feum Icheinen, aber. nicht parolle Tind, 
durch Dreben in ‚feiner Seflung eine Sage gencben, 
wo +8 ..benus: Umwenden deine Beriuderung mehr 
zeigt, folglich die Correction nafür unnothig macht. 
Dagegen finde ich aber allemal das durch dieſes Dias 
sshaltene Gonnenbild, mit dem andern verglichen, 
etwas auf die Seite geruͤckt, run ich vorher den 
Golimasiousfehler am Monde oder an ernem Ster⸗ 
ne, folglich ohne jenes gefärbte Glas, gelächt babe, 
BIN man dieſes nicht und- läßt Demichden vie Gtelb 
Jung, die-des Bild nicht auf die. Gaite.cidt, fo 
muß mau · ſich gefallen laſſen/ bey jeder Meflung ru 
Sehler. des Glaſes, nach Hru. Derda’s Anleitung, 
in Rechnugg,zu-bringen.. Dazu fonn man zuweilen 
genöthiget ſeyn, weil Die Kuͤnſtler gewöhnlich - das 
Amdrehen unmöglich machen, xenigſtens Dadurch fehr 
erſchweren, daß ‚fie Die Gläfer. in feſte faſſen, Daß 
er ohne Sieht, ru reden, wine Decken 
u. * 


wur E⸗ blicken. wir nun noch u. Dräfungen 
äbrig.. Die eine betrift Die. Porallellitaͤt beyber Flaͤ⸗ 
chen des großen Spiegels, worüber ich bereits Un⸗ 
terſuchungen angefieht, die mir keinen erheblicher 
Fehler geeigt, die ich aber dennoch widerboblen wer⸗ 
de. Die andre, eb der Gradbogen wirklich ſo viel 


Grade vaw ganzen Kreiſe fafſe, % er falle. Zu diehes: 


r. cd ſchwe⸗ 


5 923 
Achweren Untet ſuchnng hat 8: mir. 508 jetzt an: Gele 
genheit aefehlt.: Da Aber der Bogen wahrfcheinlich 
auf: ner: Ramsdenſchen Theiſuugsmaſchine getheilt 
mordes, fo iſt zu vermuihen, daß nicht nur Die Eins 
Sheilung fo weit richtig iſt, als fie buy zeinehn: jo, Plein 
nen Werkzeug gepruͤft zu werden vermag, fonder 
daßauch die Axe der; Indexregel Durch Den Mictei⸗ 
wunket des Bogens gehe. Uebrigens ſcheint mir Der 
Inderſpiegel feine Beiefiigung da zu haben, wo Hr 
Borda ſie verlangt. | 
ahak aulPa mn wird nom 
23: Vmey Mnwollfonmenheisen bemerke ich noch wm 
meinem Gertansen , : ungeachtet: allex:-bisher (auge 
wandten Verbeſſerungen: und Berichti gungen. Es 
laͤuft nämlich ben der Aufſuchung des Colimatiens⸗ 


puufee das Spiegelbild, von der untern Berührung 


ber‘ Bonuenbilder zur obern geführt, etwas fchief, 


wie mir heucht oft mehr, oft weniger, oft aup.ges 


kabe und die zur Beruͤrung gebrachten Bilder tre⸗ 
ten, von der Mitte des Qeſichtafeſdes ‚gumpıllufen 
Rande geführt, etwas mehr in einander, als wenn 
fie von der Mitte zum Rande rechter Hand gebracht 
werden, daher Hrn. Borda's Correctionstafel V für 
Pie Fälle, wo die Verührung oder Bedeckung außer 
Der Mitte des Geſichtsfeldes beobachtet wird, 2,0 

\ eine 


") Hrn. Borda’s zwey parallele Faden in gleichen 
Adſtaͤnden vom Mittelpunkte des Geſichtsfeldes find 
hier 


Tr = 
Feind gruaum MViwrndung tadet, Vymaſſen iſt ie 
Unterſchind erſt jiemlich weis yon Mittripunkte merk 
Uch, und auf ˖ dem feſten Lande iſte es niihtithwrr, 


Die Brobachtuug ſedevnelin: wie. Mitte zu machen, 


da ofmeginıwes' Fadentreiuz Wiefe: deutlich anzeigt; 
Bis jotzt. dies mir nicht· moglich geweſen/dieſe 


gun Fehlet zu verbeſſereez es iſt⸗ aber auch nicht 


zu vermuchen ‚= dag. fid' einen merklich oneiligen 
Eiafluß indie Winfehuflengen haben. ze 
Mit dem auf die bisher ncneigt  6 bericht 
tigten Söptauten eihielerich nun Folgende pÄlhöhen 
or Mallheinn, die ih aus kurz nor und mac Mittag 


gerommenen Sonnenhoͤhen nuch gr Vordes al | 


King Tre. 
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Die genauere Berichtigung des Sextanten hac 


alfo nicht nut eine richetgerg Polhbhe, die um 35 
größer ift, alg dos vormglige Mittel ,, ſondern auch 
weit geringerd Differenzen geaeben, denn Die. größte 
iſt nun aul,ı ſtatt vormals 46” MEN der Unt fchied 
zwiſchen den Mitteln aus den Polpöben eines Pe 
ift nur 10,4 ſtatt vormals 28; und unteraßen_ 85 
VPolhoͤhen/ iſt yon der größten bis zur kleinſten doch 
nur ein Unterfchied von 354 weicher vorher bey 101 
Polpöhen auf 59/ geſtiegen iſt: eine Genauigkfit, Die 
mit einem witrzöligen- Sextanten ee 
getrieben; werden ann, und, Das gezogene Mittel von 
47° 48''36%,7 für die Bolpöte vba Muͤliheim als 
ſehr genay anzunehmen ertaubt Danr hat ffeylich 
die Beridtigung des‘ Sextanten das meiſte, aber 
‘der daben gebrauchte, nur mit dem Windicitm bes 
deckte Disedfilberhorizgme ans. nicht · wenig heygetra⸗ 
gen, da unſtreitig jeber audre Künftlihre H Hotizout, 
wie ich gezeigt habe, Veränderungen und Zeble nun 
terworien iſt, die ben BIC wiederhohnen Veobactin 
gen erſt wertuch werden. Bun 


we rn nn — 6 


Eben fo! befriedigend ſind folgende po öben, 
die ih vun Aumitreßbar aus Polarſternhob n: w 


funden babe, | . “ se DE u! 4. 22 Gi ' 
„r: i 


N ı wie" — — je 


| 
\ 





[- 1 Ze GE SE 





| 727 

Ry 4 . Ye ihn; 3 
2 " Mattel des; 
.. .S, ‚Irschu. Melk. , 
531 gi 2 pi 

° des >: 147:48 298 
ug x 4 9 
„0: © PR Ei Tg 
4 Don er 7 
18, ir 39 \ "27,5: 
16; *. „1 ;5 d. 2 34r,,; 
7 i - 39,5 





Mittel — 8* Bag: 7 
Et Ki 5b. v 1 Dit. eb, * “ Fr 


u Er . 3 21 
irn 1 4! 1.8 


 Yopeacheet * Differenpen —8* dech anfleis 
mn. fo ehr man:doch, daß die aus Dem Mittel der 
Gaben. bevechneten Palpäpen. aͤußerſt genau zuſan⸗⸗ 
men ſtimmen. In:der Dhat · hat auch die. Beobach⸗ 
tom ades Polarſterus zur -Erfinsung: der: Polhoͤhe⸗ 
ann: omamı einmal. darinn geuͤbt iſt,r viel Vorzüge. 
SGieniſt einfacher insbe. Elementen der Mechnung 5; 
moen fanu eine betraͤchtliche Anzahl Hoͤhen nachein⸗ 
anden ‚nehmen, weil wenigſtens hier erſt 8 bis. 10 
Minnsen vor: ober, nach ˖ der Culmination die HOoͤhen⸗ 
weunderung Des. Serrus an fo: kleinen Sextanten 

“ merkhen: märdı;: en Wink auf die genaue Beſtimmung 

der» Zelt fo fehr: nicht ans: man braucht feine gefärbs, 
tan Glaſer, iß alle. nor Iren faft unwermeiplichen 
mi Fehlern 


⸗ 


oo TE 
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Fruleru sgefichiein endlich ji Den Pelle, gun Ver⸗ 
theil des · Duerkfilberhörigonss kur: Ruͤhe, den man 
aber dennoch Ineweoer mit dem Windſchirm, oder we⸗ 
nigſtens wit einem, Dedtl, der in dr Mitge eine 
Deffnung bat bedecken muß, ꝰ dami man hf. der 
Duntelbeit Me Nice dem Queghlbe nde wicht zu 
nahe komme : eine Vorſicht, Diecbey afen Eternbös. 
henmeſſungen deſto noͤthiger iſt, da ma fie leicheer, 
dis key Comenhößen, aber Ache zu laſſen Gefahr 
Läuft. Dies ieht mie Getegenfgi zu ſetzenderi. 


— — — [mn 
— —⸗ 2* 


Ich meyne nämlich, den gelern diſchenſchott pon 
Belkiken ſchulvig zu ſeyn, die ich im Junius 1795, 
olfo bey hohem Gonnenftande mehrere Tage hintere 
einander. wach. angewandrem gawoͤhnlichen Fleihe er, 
halten: habe, nuind die Boch. um ehrnals Bine Minne 
 Sarkeiner: umziehen; „als ich ſie vorher vey niedanend 
Sonnenſtaade durch ſehr WA Wiederhohlungen, "une 
ter uͤbrigenn ſcheinbar gleichez Umiſtaͤnden, zefſundes 
hatte. Uebereinſtimmende. Rcqqultate, din owıume 
dern uͤbercinſummenden: Reſultxten ſo ſehr abweichen, 
Segen von Beolikchten, in eine unangenerne Berlegrege 
heit and ‚gehen allem, "was man 68 dahin gethau⸗ 
eine Unzwerlaͤfſtgkeit, die nichs: fer. vrrſchwiudet 
‚bis man die:Urſache autgeſorſche Hat, : Daſelag 
bier zum Theil im. Fleinen: -Splngdl 7 umen weichem: 
eine. Stahlieder angebracht iſt, diet:niche zehoörig au 
gefpanns war, größtentheilg abes.datin, :- daß ich· 
3 den 
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—— tr A cine Oussffiberförigeme- 
rasen, ’ Deffna Groͤhe durch einen kurz vorher 


eiietenen: eilt Haus Thons des Quecktibers ge⸗ 
ſannilrea wardi⸗ sucht Hr reilscriitier Strahl dem 


Dad etumae: :'@bch DURCH: Rain 'erfole 


an; jwwan devidecceicchauche Theil dee Wimſchten 
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tbeilungen deutſcher Künſtler. Herausgegeben von 


XS, Beier, Matgtied v. naturf. Gef; er 


2 Reife FRapf: be Cruſtae 1793 *. ae 
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Baer: | —89 — Melk wuch⸗ Hr. 8 
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Yorkäglich darch dix klaſſiſchen Werte / eincs le Pauta 
und. Berthoud auigemuntert. Sein Zwec geht 
zwar auf prattiich⸗ Bearbeituug / indeſſen hat. er 
auch bleſenigen theoretiſchen Lehren damit verwebt, 
vadqh did. unmitselbarfteis Ejnfins anf die Ausübäng 
hm... Er giebt zuerſt eine bıftogifche Einleitung, in 


di⸗ Ubrmatherfunſt uͤher haupt nebſt Den, erſten Des 
‚geifen des Zeitinaafes. Gebrauch der Aequations⸗ 
ltafeln zu Stellung ver Uhren. Die Art, eine gute 


Pindelupt nach deu Firſternen zu fielen, Beurthei⸗ 


ung neuer Erfindungen in der Uhrmacherkunſt. 


Huereleln. Hieraui folgen kurze und aligemeine 
—— Begstiſfe 
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Alsdann äuserlefene Muſter Kara Arten vor 
Uhren, als: Befchreibung einer Pendeluhr mit Stum 
den, weite 3 ah gebt, ohne aufgejogen zur wer⸗ 
den, von Paute. Beſchr. eines Schlagewerks mit 
Stunden und halben Stunden für eine Jahrubt/ 
don Berthoud. Befchr. einer Pendeluht, welche m 
Einem Werke Wartel an Etuwan Ahlagt/ 

einem Schloßrade welches vetmicerlſt z3hepey ‚Stifte: 


. getrieben, wirB.und beh jedem ‚Gihfugn sit. Jap Forta 





laorbugt, won Prafles Peiämısinet ;Penpeluhr mit 
Geẽcunden und Echlagwerk, von Merskaad:,, Belchr, 
einer Acquation⸗ Penkehihe, uam Chendem. Hiefe 
Kefchreibungen | find zugleich darch Fiauren läntertz 
Endlich von den mechaniſchen Huͤtfsinſtrumenten dee 
Uhrmachers; von feiner“ Weket ſtatte bei Schraub⸗ 
‚Mord, wo der Hulotiſchen mit parallel, betizontals 
End’ verticler Bewegung befſchrieben · wird. Dir 
Feilen; "SIE Dkehbank; Jaſtrüumenteezuc Uus ſudel⸗ 
chen, Wakzen und Polireu der Fahne/NMaͤder mo 
Lriebfebdetn vor HE Praſſe. Verfchledene einzelne 
fleinere Hulfawerkzeuge des Uhrmachers Audi 
Ko, wor nee aut VFiguten vertiefen! Ru 
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mometern, den hochſten und. niedrigſten Stand in 
Abweſen abelt, des Beobachters zu bezeichnen, vom 


Brn®, Rarhetferb, Fe: de Re: im Votm. | 
Reh nt *27 
——— Er ati... 


ur e O. Mn Heingt eh  Betieefeheintet 
| abi: Fig. T. ein koniſches Stäcchen"gelärited 

Wläd-ac, veffen Spitze © gegen die Kugel Ad 

Thermorieters gekehrt iſt, ſich frey bewegen ußtz 

ar doch den Cylinder beynahe ausfuͤllt. "Mar 
deihgt es fo Tief Ih wen Meltigeift, bis er ed yadı 
inngiebt Und legt'niin das Thermometer horijatal⸗ 
wbeiches uͤbet haupt bey ſolchen Thermometern vie or⸗ 
dhentliche Lage iſt. Wenn num der Weingelſt bei‘ ud 
achrender Kälte fich Zufänhitiengleßt, 16 Fähtt'er jem. 
At Slas — re fort 3 andre blaibt an deri 077 
3 - 5 B. 
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1 8. Ber’ o et am mieiſten U jufenmenge zogen 4 
weſen, lieger, auch wenn er herhachmals wieder durd 
Bundhie der Waͤrme aufs neue ausgedehnt wi, 


u Die größte Wörme bejeichhet in einem Queckſiiber⸗ 


l 


thermometer, Fig: £.,. welches ebenfalls berizoneal 
liegt, ein koniſches Stuͤckchen Elfenbein, äc, deſſen 
Grundfläche a gegen die Kugel d gesandt iſt. Wenn 


bieſes Au de zunehmende Wonmerbis de vᷣchdort· 


geſchoben worden If, bleibe es ebenfäld liegen, auch 


“wenn fih das Quetkſtiber ep Astrehnie det Wärnie 
' wieder zufammenzieht. Edinbutger Trausact. ir 


iu. ty94 ne ae Anu Site 9 
f: zer » & . 3 — u ed ung 2417 3. Pr 
—* et ld 6 I NEE Es 
Berrhern, Piofeflo. Lamboding zu Feeyber 
wii zur Erleichtetung des Studiums der Phnfit at 
Chemie eine vollftändige Sammlung chemiſcher Pro⸗ 
dutce,.in Berbindung mit „Den: Hofmanv , Apmini⸗ 


ffttatqr: der, chuxfuͤrſtl. Pligepalienniederlage , verfer⸗ 


gen ‚und ſelbige mit vorzäglicher Raͤcſicht qui Dies 
jenigen Prodakte, weiche das Minzralteih Yiekerep 


Berawegeben:: Er hoft Bapusch. ſowobi Lehrerg De, 


uſit und Chemie, alß auch andern. Piebhapsen | Dies 
fe Ms; Wiſſenſchalten, die fich nicht ſelſt uit der 
Berecung Kieler. Produlſce beſchaͤftigen sollen. ÖbeE 


kanetn / pehuͤlſlich zu feyn. Eine ſalſche Sammlung, 


wird og. drey Aothelungen beſtehen· In der, erh 
ken DH: fiad au gale J—— ie Su 
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' &intei, FR moͤgen kroyſtalliſirbar ſeyn, oder nicht, 

2) Die dren Altalizu. 3) Alle Erpftaßiligbaren Sal, 
ze die aus der Verthindung der. Saͤuren mit Alta⸗ 
lien / Etden uud Metallen entſtehen. In der aten 
Abtbeilung befinden ſich die. Erden und brennbaren, 
Koͤrper und imar 1) die einfachen Erden. 2) Ei, 
nige Gläferg « als Krejdeuglas, Regftalzlor, Pargeli, 
lan un. . w. 3), Du breunbaren. ‚Körper, als Koba 
IE, Schmeisl; Pbospbor a. .Die Verbindung, . 
ber brengbaren, Körper mit Saljent ap Erden, 5 Dar 
die verſchiedegen Schwefelleberu ig - Die. te, Abe. | 
teilung eublich, hegreitt die Metalle, W048. ſich ieh. 
a ‚fgwoßt: bey dielen „MS den Erden, 

die Harz feltenen, j. ©; Korunderde; Strantiäriiterg, 
de, Platine ic. eine. Ausnahme. machen; Uebri⸗ 
gens kommen Bier vor: T) die Metalle im regulini⸗ 

ſches Zuſtande, 3)-im herkalkten Ziſtene 3) ꝛinige 
metalliſche Glaͤſer, „ls. Blohglas Zi. Gmailiaca 
4 Die befanzen, Verbindungen, Dei: ‚Mierafle uni, 
Schwefel,‘ Deo den Salze wird auf Volſſtaͤngigen 
keit der Renfkalifatien,. Red den Mytallen anf. griſche 

= heit, dan Bruches und hey allen ‚Hrenuften auf die, 
größte Meinlichteit unnd Die Achfrige -Meige-- Hüge. 
* fihngenüsnmen: werden, und nie Uerſendung geihihk, 
Infonbers Skätgeny.; welche ſich in eigene, Kaſten-bas- 
fingen, .: Dep: Preis iſt KLouisdior Aalen. gaerden 2. 
Prögupjegirey- dei, ‚Prgducren tiph Fine zugehoͤtige 

‚. Abbappluug -bengnlegt. tperben. Br Z.koued'oß 
cbyſ mas x. B.3. St. praͤnn⸗ 


„dd 8 
praoͤnumerlrt ui nahheble, erbäte aͤblr ſeue Bann 
kung noch i) die verſchiedenen Kryſtalliſatidnen de 
WMetalle, welche man auf dem trofhen wid naſſu 
Wege erhält; 2) Die derſchledenet Gattungen el. 
nes jeden Metales ats Mopeifen, "feifcheifen, 

i Sqwarzkupfer, Gatenpier 1. 3) Die verſchiede⸗ 

nen Arten eines jeden Metallkalkes.“ 4) Die ver, 
ſchiedenen Verbindungen oder Begirun en det Mies 

‚solle untereinander. Wenn ſtqh genug lebhaber fins 
ven, fo werden DIE Sammlungen fpaͤreſtens in der 
Oftermeile 1795. verſendet werden koͤnnen. Beſta⸗ 
lungen und Selder werden poſttteh, „btweder ai 
Iren. Prof. Lampadius ſelbſt, obeln pin Do 

= mann dw Srepberg, gefandt, =": ©“ ı 
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Ht.Lowitz dat wie ie —* dem 12ten &. der 
chemiſchen Annalen ſehen das ausgegfäßte Kohlen⸗ 
pulber aun auch aͤls Hygrometer gebraucht, inden 
duſſelbe auf eine empfindlichen Wage Surch) | ſtartes 
| Anziehen: der Wafferdüinffe betraͤtht iche Veränderung‘ 
zeigt. E empfiehlt auch Bid Kopie nöch ala ein 

- Wurmereibendes Mittell und bölee}” daß Regen 
wuͤrmer fehr Bald von Koͤhlen getoͤbtet wetdentn Gun? 
gen die Diepruniy einigek Cheikifer "Bag dab‘ atlages' 
‚gihte-Roptenfintork blos meihanifh Wirte, legt’ch'! 
eine Proteftdrioh An.‘ — ' Wr’ glüben, baß dieß 
Wirkung 17) gogenprtpers ho mar aan | 


‘ 





/ 


Y 


. yo. u ’ 
ö . >» 
we. 
. 9 


mud gecarne wereintänne, —* daßſte birſmehr elit 
Beyſbiel einer Einfachen Wehlanziehuug: abgebe⸗ 
indem es den faulichten Fluͤffigkeiten· denjenigen Stoff 
entzieht, welcher ihm vorher ſelbſt durch die Wirkung 
des Feuers‘ berm Ausgluͤhen entzogen worden IM 
Wollte man eine ſolche Operation mechemiſch nens 


Ben, fo müßte manifle als eine Art von bloßem SE 


trum beträchten, mo Ale Unreinigfeiten der verbefs 


ferten Fluͤſſtgkeiten fo in der Kohle hängen. blieben, u 


wie Die Iheile, welche das Waſſer träben, im Ziltrird 


Rein, und Dirt Dinfie v4 won ber niche Ratt 
Radar. a | 
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Als einen Nachtrag zu Dim Artickel in dieſes 
"Mag: V. B. ꝛten St. ©. 47. veinerken wir, daß in 


dem Giornale.- Afico medico.des Hrn. BVrugua⸗ 
telli Th. % Ah ein Schreiben des Hrn. Corradez 
vi über die Kräfte einiger Inſecten, die Zahnſchmer⸗ 
zen zu ſtillen / findet. Die Verfuche wurden innen 
Stedt Prato gemacht, wo diefe Eigenſchaft einiger 


« Safecten Ithom. befanme war, ehe noch bie Herren 


GBerbuund Eomperini darüber gefihrieben Gatten. Hier 
behauptet ein gewiſſer Luigi Mari, aul eine etwas un) 
wahrfcheinliche Weife, daß er mit den Daunen ein 


Dudend dieſer Inſecten ergreile und fie aber einau⸗ 


Der haͤufe, wo et daunn ein ganzes Jahr lang bie 


Kraft en vu. Berianung des franten Behnd 
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ee ä 
mi diefen bedden · Bingern die Zaboſchavr zen zu Di 
kn, ‚ungeachtet. er taglich ſich DR. Dändemnkke, Ak 
fein Der Verfaſſer ven Briefes verſicheet/ Buß: folgen 
pe Methode allemal helie. Dar fest ,: welches ige 
von Roſſi in feines Fanna Etrufga beſchriebene Cara: 
bus Chryfogephakgs iſt, Wırd-sinige Minuten laug 
zwiſchen dem Daunen und ‚Zeigefinger gehalten, und 
nachher wird: mit denſelben Fingern der kranke Zatz 
tzebſt dem Zahnfleiſcht bexruhrt. Bey der erſten Bay 
rihruug hoͤrt der Sehmerz nicht · ganz auf, Man trock⸗ 
Ber ſich. daher den Finger woblab, beräkrs das In⸗ 
fect aufs neue, und dann abermals. den Zahn, ia 
fährt mar: fort, bis die Zahnfchmerzen aufpören, Hr, 
. Eipriani verfihert ,- daß er alle Zahnſchmerzen, ohne 
Aqsaahme, Innerhalk 8: Qder 9: Vin. Durch biefe 
Moethode geheilt habe. Anders Infectethaben aͤhn⸗ 
liche Wirkungen, und die mit, dem Carabus ferru: 
gingus Fahricti ;.2er Coccinella -ſeptem „pun- 
Blata; der Govcinejla bipanchata; ver. Ciryfos 
mela-populi urd der. Chryfamela (angumolens 
ta, ‚angeltellien Verſuche find fchr güniug. ausgekal ⸗ 
ku. Es Sheint:affe, als wenn mehrere Göleopie: 
va Diefe ſamgerdare Figenjchafs.. befäßen. Eder, geh 


A. 200 St. 1746. 


a 


” x? 
⸗ 





* PR | d oe >. 


Ber eur ua 22 | Foren: 

In eben dieſem Jou⸗ale wird auch ehe Ma 
thode beſcrchen wodura Pam Zerjpringen der irde⸗ 
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m. vech leiernen Retorren vorgeheugt N 


wodurch man dieſelben wieder ergänzen Panı , "werk 
fie. wubrend einer chemiſchen ‚Operation. yerfpringen,. 
ahne das mindeſte zu verlieren, was in ihnen / ersa 
Haken iſt. Sie iſt aus den. Transact. Of de fa-. 


F wietgt for she enwuragement of arts entichun 


h 5 





Mau foll naͤmlich vor dem Gebrauche die. Metorten 
zit einem Latum ‚übergiehen.,- welches aus 2 mpeg 
Borax beſteht die in ı Pf. kochenden Waſſers anfy 
geloͤgt, und mit fo Biel Kalf vermifcht werden ‚daß 
sin, weicher Brey Daraus 'entfirht. Um bis: 3er 
(pringen: Der Retorten zu perhüten, Werben fie je 
desmel, mnadem die: zu deſtillirende Materie hinein⸗ 
‚gebracht worden if, mif einem Kuͤtt überzogen, der 
aus Sejuch nnd Kalf beſteht. Springt die Retorne 
waͤhrend ber Deſtillaciba, fo wird der Sprunge ſar 
gleich mir dem Kuͤtte jugeihimiere und mit Kalt bey 
Kreut. Der. Sprung ſchließt ſich fo gut, daß nichts 
BR en Pbooper, dpechaeh UL, 9 RE Tr 





| Ser Dengreien giebt zu pori⸗ ſeit Im 
Anpali. di chimipa, Qvvero raccalta du mema- 
ie fulle- ſcienze, arti e manufatture ad. sh 
zelativo- heraus, welche vom dien, 1793. ausga⸗ 
gebneud Bande an, auch Anffüge aus der Mary 
geſchichte enthalten, und daher von Diefer- Zeic-am, 
dan Zuſetz: gi chimica e ftoria naturale, sp 
on. | > mM 5 halten 


\ | \ 5 
282 - | | 
alten Haben, Im zten Sande, weißer 179%. a 
Schien, werben unter andern die Derfuche, befchrieben, 
welche der Ritter Zorgna mit dem Prof. Beuve 
wuti und Grafen Torri über Sie angebliche Zerfe 
gung. des Waſſers, angeſtellt at, As fe ge 
be, mit dem Magnet ausgelefene, fergfältig ge 
sroctnete, Eiſenfeile in einem, durch ige zuvor 
feiser gemeinen Luft beraubten Flintenlauf, mie dies 
gem zugleich durchgluͤhten) fingen fie am andern 
Ende deffelben in angehängten: Blafen wahres brenus 
bares Gas auf; srieben:fle zu dem einen Ende des 
- Saufes Lebensluft, die Re zuvor fünfmal nach. eine 
ander dur Aetzſalz getrocknet hatten, ‚(a nahmen fie 
mehrmalen einen Knall mehr, und fingen am ana 
Bern Ende noch eine ziemliche Menge von dem glei. 
“en Bas auf. Es zeigte ſich alfo auch bien eut⸗ 
zändbaren Bas, ohne Zutritt von Tocffen 
Ran hat fich viele Mühe gegeben, dieſe Erfahrung 
wit dent autiphl ogiſtiſchen Syſtem zu vereinbaren; 
3 3. daß man ſich verftellte, es koͤrnen Yon auffen 
Durch die glühende Roͤhre, eder durch Die angehängs 
Me Blaſe Feuchtigkeit eingedrungen fenn; dee A 
fal; koͤnne die Lebensluft noch wicht aller Feuchtigkeit 
beraubt gehabt, oder es koͤnne auch wohl das Eifen 
die Grundlage des brennbaren Gas’ und deu Luft⸗ 


- faure in ih gehabt haben. — Der Herausg. dieß 


Mag. kann fich dieſe Erſcheinung aus feiner Theorie 
ehr leicht erklären. NMach Derfelben heſteht Die Ben - 
— hent; 
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| VE u ' ,# 
Binätuft a ans YWafler mip dem von ihm ängenommei . 
nen negativen Brennſtoff. Dieſer iſt bey der der⸗ 
ſetzung der Lebensluft in der glühenden, eifernen Roͤh⸗ 
ze von feinem Waſſer getrenat worden und dieſes 
Wefler hat mit dem poſttiven Brennſtoff des Eiſeus· 
bernach die brennbare Luft gegeben. Es ergäbe fi 
Daun auch aus dieſer Erklaͤrung, daß die Ver wand . 
ſchaft des Waſſers zum. poſitiven Breuuſtoff groͤßer 
ſey, als zum negstiven-und Die Umtauſchung bet 
Gasersen beruhte auf einer einfachen Feature 
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Sr Herr Hofrath Ehmmereing hat —* —* 
27 Jan. 1791. au den Augen eines/, werige-Stuns; 
‚ deu vorher Ertrunkenen, und ſeitdem wenigſtäus am 
50 andern, deshald von ihm unrerfuchten Augen ge 
fünden, daß die Markhaut (tetina) in ihrem Mit⸗ 

selpunfte, 9 Linien weit vom Eintritt Bes. Sehner⸗ 
ven, nach auflen, ohngefäbe.i in gleichem Abfkagde vag- 
den In beträchtliche Eudfetunng darüber und Daruns 
te Sinlaufenden Baupeftäunncheh ihrer beyderley 

Bluͤtgefaͤße, mit einet kleinen „runden, etwa Lin. . 
is —* haltenden Oeffnung (foramnen cen- 
srale) wie durchbohrt, . und Pie mit, einem ‚gelben: 
Mande (limbus luteus) der aber nach dem Loche zu 
eine fcharfe Kante. bilder, umgeben iſt. Am deutliche 
. . Ben ſieht man biejelbe, wenn man dom Hintergrunde 
u eines ganz friſchen Augapfels das mittlere Stück von 

, M4 der 
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1.7 mr 
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ber Sclerotica mad Chorioidea Schema 


fer abloͤſet. Durchſchneidet man hingegen den Yryı 
apfel hai andern Richtungen, ſo entfichen, zunidl 
bern die Augen "Hcht mehr friſch find, leicht Run⸗ 
jein dıföder Retins indböfgndeig.auf Dem angegetses 
nen Mit telpunkte, wodurch dann ſowohl Die. Oeff⸗ 


niung, als ihr gelber Rand/ gleichſam verſteckt wer⸗ 


den. In Kinderaugen iſt der gelbe Flech blaß, ing 
ju gendtichen? Alter hingegen von hochgelber arbe7 
Die gegen die ſodann recht weiſſe Retina am ventlich⸗ 


ſten abfiche, im hohen Alter:aber gleirhſacn wieder im‘ . 


egmas verhleicht. Det Hr. Hofr. S. Vermnghete Daß, 
ber dunfle Pünft oder die Stele auf der Retzhaut, 
wo die ing Auge faltenhen Lichtſtrahlen bey einer 
eignen Lage deffelben, nicht empfunden werden, giche, 
ie nun bisher glaubte, da liege; wo der Sehnerve 
in Veh’ Anpupfeleiee, ſondern Day wo fein forareir“ 
den taale cuefindlach ſey. Auf ſoiche Weiſe hätte denn 
auch der aus den, Endurfachtn hergenommene Gruud/ 
warum.der Scgherve nicht mitten, ſondern ſeitwaͤrts 


x 









in det Augapfi® geleitet wordei, keine Walthatteif 
. Behr, inzwiſchen Bann er fetbf auch Peine Äbſtcht diefes 





Öncchbogeen'Mireetpuntira auefintig machen. "Dicht 
faenig, wurden ſich Die Phoukskogen permindend dag: 
fina gerade alt Dem Orte, wo die mehreflen Diafhärk 


ſte uud vollfommenfte Geſichtskraft annahmen, geraz. 


de nichts vom Schnerven verbreitet, fondern pie, 


fiehr hier das Auge ganz blind’ fey. - Görki geh; 
fi H * Da Eu Dr ar 


Anz. 140. St. 1799 





J pr ‘ , R 4 1 x F * . 4 .. . 
. 6.5 . in 2,7 u Per Fr ı . R 1 "int 
NS” . 
rt. - ev mn,’ 
—B 
? “ on ‘ 
, ui \ ‘ r Ioeraı X i 
“ar » “ 
[2 . 
N su x 
u . 
. da: ’ 
’ 
[ - 
f -— 
⸗ 
r 
[2 

















“ 


—s —————— ——— 


| 


I 


jur 


1 





. 


m. Dem» 5 


> 


D 5y 7 


II 


n 


Magazin. 
für das Neuefr 


und \ı 


Naturgeſchichte, 


zuerſt herausgegeben 
von dem Legationsrath Lichtenberg, 
fortgeſetzt 
von Johann Heinrich Voigt 
d. W. D- Drof. der Mathematik zu Jena, au Mitglied 
der Bat abe Gefelfchaft — und Eorrefp. der 
Khnigl.Befelifch. der Wiffenſ. iu Obtfingen. - 


nn —— 
Zehnten Bandes Bieeten Seit, mie einer ge 
druckten Tafel. 
 —————— en 
Gotha 1796. 
bey Carl Wilhelm Ettinger. 
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Herrn de. Lucs geologiſche Sricke qu A 
Weoleſſor Blumenbach; aus der franzößie, 
on hen Handlchrift. ,Fünfrer Briefe 
—* 5 fehler Brief Eine 1. 
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Ueber Die Entfiehung und Bildung der Gtreis - 
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und Tafeln, vom Hrn. Oberſtwachtweiſter 
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6 dieſes Reſultak wird uns auch der Adaban 


KHefern. Allenthalben/ wo wir in der Voͤlker geſ hichte 


juruͤckgehen, finden wir Landwirthe und, fönneh bie 
nnunterbrochenen Spuren urbär gemachter Felder vi ver⸗ 


„Folgen. - Indeſſen laͤßt ſich dach Aus den Nachrichten 


‚Ser Reifenden fchließeh', dag die Hälfte ünfers feſten 
Phyſ. Mag X. B. 4. St. A Landen 
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2. er 
Bandes noch nnangebaut fey.. Seniffe Erdfirede 
Die entweder. fogleich' durch ihren Anbau, oder durd 


_ Verbindungen mit bereits angebauteh Örgenbem, Die 


ſich von ihnen erwarten liegen, etwas Anziehendes bat 
ten, wurden Die Wiege großer Nationen, und is 
ihrem Bejirke find Die Sortfihritte ver Cultur 


wenig zu bemerfm; allein es find aus ifnen, wie 


aus einer Pflanzſchule, Menfchen ausgegangen, wel 
che anfangs herumſchweiften und dann das Land bau 


- sen. Hieraus entflonden zahlreiche Mittelpunkte 
“ von Cultur, die fich hie und da in die erſten Wuͤ⸗ 


ſteneyen verbreiteten umd-feitbem nicht aufgehört has 


ben, fich ſelbſt zu vergrößern und neue Colonien zu 


bilden. Allenthalben erſtreckt ſich dieſer Gang rings 
sum diejenigen Oerter herum, welche an unbebaut⸗ 
Länder grenzen und er iſt noch weit vom feinem Ende 
‚entfernt. Hier erblickt man alfo noch eine neue Koks 
ge von Operationen, welche ihr Daſeyn dem Entſte⸗ 


hen unſers feſten Landes zu verdanken haben, und 


wenn ich in diefer Hinſicht meine Beobachtungen mit 
denen von andern Reiſenden vergleiche/ ſo fiude ich 
Gelegenheit wahrzunehmen, Daß die Sorsfchritte 
der Cultur an allen den Orten, von welchen ich ge 
redet babe, fo deutliche Spuren hinterlaffen haben, 
daß, wenn man feine Aufmerkfamteit Darauf richtet, 
der Anblick des Landes, Die Nomen ber Derter, ıbie 


: Kennzeichen der Vergrößerung, die wechſelſeitigen 


Anutnſ gegen einander in. — ber. ‚Spup 
5, 
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che, die Deyningen und Gebrtuche, ‚der niſbrung | 
öffentlicher Arbeiten durch Anwachs der Hitismittel; oo 
der Nationaltortgang der Kuͤnſte des Handels und \ 


des Luxus, mit einem Worte, alies im umgekehrten J. 


Gange, von jeder Seite, auf Hauptplaͤtze hinfuͤhrt; 
zu welchen die Geſchichte oder Tradition big auf die, 
fruͤheſten Zeiten der Cultur unferer Bänder binauft 


| ſteigt. Es iſt dieſes ’eih ſebr intereſſantes Stüd · um/ 
"wie ſich aus tem ergiebt, was ich aus Besbachtun⸗ u 


gen umftändlich in feinen Briefen Über die Bei 


ſchichte der Erde und des tienfihen geſagt; 
und wo ich zugleich auch ‚die morafifchen und Phnfle. 


ſchen Urſathen angezeigt ‚habe welche die Sort 
ſchritte diefer allgemeinen. Tendenz freywilliger Ur⸗ 


ſachen, und die menfchliche Betriebfamfeit ,- N die - 


Produtte des Bodens zu vermehren, befchleihtge, oter 
. verzögert haben. Eben bieſelben Benserfungen haben 


auch die Sperren de, Sauſſure, de Dolomieu 


und Aamond de Cbarboniers gemacht: = 


an mn, 
un aß demnach nicht in den Bauptfiäten; | 
‚mitten in den’ Gegenden, welde das Gepräge einer 


‚alten Cultur, an fib tragen, "die Geſchichte des 


WMenſchengeſchlechts J weiches unſer feſtes Land be⸗ 
wohnt, ſucen, weil bier die Einbildungskraft freyes 
deld bekomme, indem man dort Die Spuren der 
Succeſſion 1.1772 finde An dieſen voltreichen 
42 Ä Hertern 
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Dertern mußte die menſchliche Berrksfaiteie no 
immer gefchäftig feyn, wegen zunehmender Bevoͤl 
kerung, den Unterhalt durch mehrere Urbarmachung 
wuͤſter Felder zu vermehren. Dann wird ſich dieſe 
eigentliche Geſchichte der Landwirthe an die That⸗ 
fachen, welche auf die freywillige Vegetation 
Bezug haben, anſchließen, um die Maͤhrchen wen 
- pen vorgeblichen Alterthum einiger Völker zu wi⸗ 
verlegen; indem fich hieraus ergiebt, daß unſer fes 


> fies Rand ſelbſt nicht weiter, als Bis auf die von 


Moſen erzählte Suͤndfluth hinauf zu führen if; 
eine Behauptung von welcher ich von ‚Zeil zu Beit 
ui gan andere Beweiſe geben 1:11 
2 2. - 
Ipndem wir uns noch etwas bey der vegeta 
cion verweilen, finden wir ein neues Zeitmaaß au 
den Torfmooren; eine Erſcheinung, von welchet 
= ich ebenfalls alle Details in meinen Briefen uͤber 
die Geſchichte der Erde und des Menſchen, 
mitgetheilt habe. Der Torf iſt ſo, wie die ſchwaͤrz⸗ 
liche Erde, von welcher ich oben geredet habe, ein 
Produkt der V:getetion; aber die Ugberbieibfel 
der Pflanzen , welche. ihn bilden, verlieren bier 
weit weniger von hrem Volumen und behalten ihre 
Eigenſchaft zu brennen, . , Diele. Pfleugen, melde 
anfangs. blos verwelkt And ,- ‚bildeten. eine ſchwan⸗ 
migte fe . Die fi befändig vol Weſler gefogen 
pi 


⸗ 2 * 
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bar. und In welcher die neuen Pflangen,- worunder eis 


mige von waͤßriger Are find, in großem Ueberfluß 
und mit beträchslicher Schnelligkeit wachſen. Ders 
muchlich verbanfen diefe Pflanzen die Anhaͤufung 
ithtrer abgeſtorbenen Individuen Aner antiſept⸗ 


ſchen Eigenſchaft, wodurch fie immer vor der Ders 


Waſſer durchdrungen waren, Hierin liegt sine weſentli⸗ 


che Verſchiedonheit zwiſchéen den Torfmooren und Dem 


‚Moräfen, indem dort die eufe beftändig gelund Ihe: 


2 4: ° 
. Die Torfmoore haben ihren Urſprung nie 


früher erhalten können , als ale die andern Erſchei-⸗ 
nuungen, welche durch die Entſtehung unfers feften 

Bandes haben zuwege gebrachs werden Finnen. Sie 
erzengten ſich alſsbald an den Stellen, weiche von 


QQueſlen benetzt wurden; und an dieſen, der Vegets⸗ 
tion uͤberaus guͤnſtiges Plaͤtzen wuchſen auch unver⸗ 
Juͤglich Baͤ ume von einer harzigten Natur, vor⸗ 
nemlich Fichten und Taxusbaͤume, deren kleine 
Blaͤtter add Zweige, wiewohl fie auf einen naſſen 
Boden ſielen, doch der Faͤulniß widerſtanden. Auch 
Kraͤuterartige Pflanzen wuchſen zu gleſcher Zeit in 


dieſem Boden und ſiengen bier an Torf zu bilden. 


In dem Maaße, wie diefe dichter wurden, verflochten 
Ech die Wurjeln ber wenen Bäume: mebr und mehr 
in ine Veſe⸗ ⸗ daß endlich die Winde im Stande 

43 varen, 


weſung derwahrt blieben, ob fie gleich beſtaͤndig vo 


— 


6 — 
find, fie heraus ureißen und ver immer fortwachlende 
Torf fie vergrub. Diefes: ift Die erfle Epoche, Die in 
allen. großen Torfmooven ausgezeichnet if. Denn 
. fo wie man den Torf bis anf eine gewiſſe Tiefe aus 
liche, findet .man Stämme, Zweige und Wurzeln 
von folhen Baͤumen, auch trift man jumeilen 
Kunftwerke ‚hier an, ‚ welche auf diejenigen Zeiten 
hinweiſen, wo diefe Bäume nievergeflürzt "worden 
And. Ich Habe unter andern einen Silzbut vom 
befonderer Geſtalt geſehen, welcher in der Mähe ei» 
nes folchen Baumſtammes war gefunden worden, 
und ich koͤnnte noch viele andere Umſtaͤnde der Arc 
. gmführen ‚wenn ‚es mir bier möglich wäre, in diefe 
Details Bucinyugeten — 


un .. }, 25.. . . } “ 
uden ver. Torf. in feinem. Wachsthum forte 


fubr, verbreitete er ſich weiter von den Bellen, wo 


er ſeinen erſten Urſprung nahm. Hatte er ſich an⸗ 
‚fangs auf Hügeln erzeugt; fo Tief er längs der Sei⸗ 
sen.berfelben herab. War er ‚im der Tiefe zuerſt ges 
wachſen, fo. ſchriet er über feine Greuze -Hinaus und 
breitete ſich fa. der Nachharfchaft. ans,: ja zuweilen iſt 
es 907 geichehen ‚ dafi er Eich auf erhabge Stellen ers 
bob. Mit einem Wort, allenthalben ,: wo Diefer 
Schwamm: fleine Quellen antrift, die ihn bes 
feuchten können, ‚breitet er fich aus, es. fen. nach wel 
er Richtung es wolle und mächft ſqwohl in die 
EN Breite, 


{ 





Breite, als in die Dide; und an denjenigen Dertern, 


wo er nicht durch hinreichendes Waſſer kann geſchmei⸗ 
vig 'erhalten werben, trägt er doch zum Wachsthum 
der Baͤume bey. Dieſer Anwachs des Torfs 


gebe allenthalben weiter fort, wo ihm die Umſtände 
goͤnſtig find, und bie Menſchen feine Auſtalten ge» 


. troffen haben, ihn aufzuhalten. Man kenut feine 


Fortſchritte durch die Tradition, und wenn man 


ihm mir der hervorgebrachten Maſſe vergleicht, ſo 


finder man eine andere Art von Bewelß für das ge 


einge Alterthum feines urgerunge. 


u tl 26, x j 
* An welen Orten aber, wo die Vevölterung ſo 


lehr zugenommen Hatte, daß ſich die Ginmohner in 


Die benachbarten Torfgegenden ziehen snußten, hat 


‚man fidy bemäpet, der weitern Ausbreitung des 


Zorfs Grenzen zu fenen, nud Die Erde zum Aders 


Ban geſchickt zu machen ; ein doppelter Zweck, den 


man‘ durd das Abſtechen der. Torfmoore, das iſt, 
durch Einfchneidung tiefer Gräben, welche das Waſ⸗ 
ſer an einen niedrigern Ort leiten, wo es immer im 


abgeſonderten Zuſtande blieb, zu erreichen ſuchte. 


Mittelſt dieſer Operationen bat man an verſchiedenen 
Orten Denkmäler entdeckt, welche ſich en die Ge⸗ 


= ſchiwte der Volker, der Kuͤnſte, oder an Locals 


ur Bepfplee anfähren werde. 


traditionen anfchließen, und wovon ich bier einige 
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Indem man einige große Torfmoore in der 


Gegend von Groͤningen abſtach, fand man auf 


dem Boden eines Grabens vömifrbe Witerizen, . 


die hier im den natürlichen Boden begraben, - und 


nachher yon einem dicken Torflsger bedeckt worden 
waren. Hier haben mir alfo einen feflen Zeitpunkt 
über den, Anwachs ver Torfmoore, nemlidh den, 
wo die Romer in diefe Gegenden einfielen. Dies 
fes Monument fchließs ſich an ein anderesan, welches 
ebenfalls durch eine progreffive Dperation, wie ' 
wobl von einer gan, andern Art, an eben Diefen 
Ufern, verschafft worden if; man bat, foge ich, 


roͤmiſche Münzen nahe bey einer alten Mündung 


von einem Arm des Rheins, Der ſonſt Ducch Holland 


gieng, gefunden. Die Roͤmer halten an dieſer 
- Mündung ein Zollhauß errichter, wovon man 


noch Die im Sande des Meeres vergrabenen Mauern 
erfennt und welche ſeitdem Diefen Abeinarry var 
lich verſtopft haben. | 


28. 
Bey meinen Reiſen, welche ich laͤngs dieſer 


Ufer machte, und wo ich beſonders verſchiedene gro⸗ 


fe Torfmoore beobachtete, Ham ich in die Gegend 


von Bremen, ale man eben fehr emiig mit der Ur⸗ 


barmachung eiued Torfmoors beichäftige many 


welchen man den Beynahmen vom Teufel, wegen 
der vielen Ungtüdetäle, die ſich auf feiner Dberfie 
che 





Daß man außerhalb nicht das mindefte mehr von ihr 


en ſehen konnte. Die Unternehmung des Abſtichs 
eines ſolchen Moors war zu groß für die denach⸗ 


barten Kinwohner. und man betrieb fie damals 


== auf Koften des Landesherrn, Der fich ſehr vaͤterlich, 


Fe ud Fo un To ẽ J 8 


mancherlen Art, für ihren Wohlſtand verwende⸗ 
Bey dieſen Arbeiten kam man auch in der Ti . 

4 eines gzroßen Grubens auf- die Entdeckung einer 

- allen Waſſerleitung, welche im Sande aus Bre 


che zu ereignen vflegten/ gegeben hatte, & baren . | 
nemlich oft Ihiere, die ſich von. ohugefähr dahin vers 
Kaufen hatten,. und ſelbſt Menfchen fo verſunken, | 


tern. gebaut war, und in deren. Naͤhe man au noch 


eimnen Roͤhrenbohrer fand, den man mir zeigte 
nd der den unſrigen fehr ähnlich - mar; dies al 
les fand man in einer Tiefe, die ein fehr geoßes Ber 


haͤltniß zu der totalen Tiefe des Torfs in feinem us 


foränglichen Lager hat, und weiches man. allenthale 


ben mit Sand eingefaßt findet. „Bier hat man alfe i 
ein Denfmal der Kunſt, von welchem wir nun bh 
Epoche ſehen wollen. J 


29. 
Sr eine nicht fehr Soßen Zeitalter, wo man 


ſchon die deutſche Sprache im Bremiſchen redete, 


hatte das große Torfmoor bereits hie und Of die 
Meinen Sandhuͤgel uͤberſtiegen. Diele fuͤhrten 


inegefammt ihre. Namen mit der ‚Sapfglbe berg, 
Ä As: 70. weodurd 
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wodurch eine Erhabenheit angedeutet wurde, 
Seitdem hat der Torf, ob er fich gleich immser mei 
ser erhob , tiefe Scnöbligel bedeckt, die Stelles 
aber, wo fie waren, behielten ihre Kamen. BDiefer 
Umſtand war fehr vorsheilhaft, denn, ohne denfelben 
würden dıe feften Theile im Torfeunbefannt geblieben 
feun, und allenehalben, wo fie von den alten Räns 
dern nicht zu weit enrfernt.waren, hat man ſich ih⸗ 
ger bedient, vene Dörfer darauf anzulegen, Wenn 
min den Torf zu cief abſticht, fo ſenkt er fi; mau 
nimwe ihn von diefen foliven Theilen, wo & höher 
als in ver Nachbarſchaft geblieben if, ab, und biers 
durch erhalten die Nieverlaflungen von neuen Colo⸗ 
nien nicht allein einen feſten Boden, ſondern haben 
auch zugleich den Vortheil, daß fie in: einer geringem. 
Tife Sand finden, den fie zut Befeſtigung ihrer 
„Wege und zur Vermiſchung mit Dem Torf.des übris 
gen Ackerbodens fehr gut gebrauden koͤnnen, indem 
dieſer Boden hierdurch zu. jeder Art won Enltur ger 
ſchickt gemacht wird. Die größte Ziefe des Torfs 
in diefer ganzen meiten Strecke bettaͤgt ohngefaͤhr 
235 Buß; es ragten auch noch Feine Sandhuͤgel 
Aber ven Torf hervor, zu einer Zeit, wo Das Deuts 
ſche ſchon die Sprache des Landes war, und um je 
feiner wirklichen Dicke zu gelangen, hat er diefe Ere . 
hoͤhungen gänzlich bedeckt. Hier haben wir alſo eine 
Erſcheinung, die eben nicht ſehr kangfamı in ihrem 
Fortſchritte geweſen iſt, und ihr Ur rung befkimmt 
| | re Me 
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Die Zelt der Entflehting unſers leſten Bandes, 4 lſo iſt 
die Geſchichte der Torfmoore anfaugs durch ihre 
phyſiſchen Urſachen, und dann im ihrem Fortgange 
Dutd chronologiſche Denkmaͤler verſchiedener Art 
vorgezeichnet, allein hinreichend, Die bibliſche 


| Chronologie bit der Sünofu in beftd« 
eigen. Ä 


/ 


360. 


2 Wir wollen nun den Schauplatz ändern: dene - 


alle pragreffiven Phänomene, von welcher Arc fie 
feyn mögen, muͤſſen, wenn fie mit der Enrſtehung 
nuſers feften. Landes anfangen, eine «ben folche 


chronologiſche Stufenleiter. geben. Ich habe be⸗ 


reits in diefem Briefe die Urfachen angezeigt; melche 
‚rings um unſere Kuͤſten herum die newen Anfäge bes 
wirft haben; und da mir feit dem Anfange meiner 
Unterſuchungen Ääber das Alter unfers feſten Lans 
des, diefe Erfheinung einer. von den unmittelbar, 
ften Chronometern, die fie uns verfchaffen koͤnnen, 
zu ſeyn ſcheint; fa habe ich.fie mit der größten 
Sorgfalt beobachtet und die genauern Umflände da 
von aush bereits in meiner Befchichte der Erde 
and des Nenſchen angegeben. Dieſe Zuſaͤtze zu 
+ unſerm feſten Lande paſſen ſowohl durch ihre be⸗ 
fländige waagrechte Lage, als durch die Natur 


ibrer Stoffe vollkommen mit demſelben, im ihrer 


duffern Verbindung, zuſammen ‚ und wenn man fie 


oo 0 dorch⸗ 
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durchſticht, um Brunnen ju graben, fo fiıibee ma 


"Ben uripränglichen Boden, über weichen fie füch ger 


bildet haben und in welchen fie ihre Quellert ven 
breiten, welche fih ans den Schiſchten des eſten 
Landes ergießen. Der Urfpruag diefer Anſc tze bes 
ſtimmt das Zeitalter ‚ in welchem die Slufle au fiengen, 
Schlamm ins Meer zu führen, und biefes deu 
Sand von feinem Boden gegen die Ufer zu treiben 
begann: man fiebt alles | ı was dieſe Urſachen zu wege 
gebracht haben, Die mehreſten von din bewohnten 
Kaſten liekera chronologiſche Denkmaͤler, die mit 
Den: Fortſchritten ihrer Wirkungen verkettet find, 

und dieſe fahren fort, auf eine Menge von Kuͤſten zu 

wirken, wodurch die neuen Anſaͤtze zu wahren 


Waſſeruhren werden. Die Thatſachen von dieſer 


Ars ſind ſehr zahlreich, ich werde mich aber blos mit 
einer einjigen begnügen. " | 


31. 


Die neuen Anſaͤtze werden nicht anders mrenien, 
als wenn ſie durch die Gewalt der neuen Bodenfäge, 
welche die hohe Fluth auf ihrer Oberflaͤche zuruͤckge⸗ 

laſſen hat, nur ganz leicht bedeckt worden ſind; aber 
dann konnen anch ſehr gute Wieſen aus ihnen wer⸗ 
den. Die Bewohner der Ufer des Continentalbo 
dens in der Provinz Bröningen und der Nachban 
Schaft von Friesland, ſchraͤnkten ſich fange Zeit dar 
anf ein, deß fie blos im der guten Jahrszeit von den 
laͤugs 
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langs ihrer Käffen befindlichen neuen Anfängen, 
Ei chraud machten? Gie macehten dalelbſt Heu/ 
und ließen dann ihr Mich Dort weiden; allein ſie was 
„wer genörhiget, es im Herdſte wieder zuruͤckzuziehen 
und es in Staͤlle zu bringen, weiche auf kuͤnſtlichen 
— Hügeln erbaut waren weil von diefer Jahreszeit bie 
in den Zrühling das Meer und die Fläfle jene, Vieh⸗ 
weiden haufig uͤberſchwemmten. Indeſſen erboͤhete 
ſich bey jeder Ueberſchwemmung der Boden 
Durch heue Sedimente, ſo daß er. am Ende wur 
felten noch, in einer großen. Breite, über - - 
ſchwemmit ward. Es gehörte nichts deſto weniger 
einige Beit dazu, big die beyren Provinzen darauf . 
dad ten, dieſe Strecke durch Damme einzuſchließen, 
um ſich vor den Ueberſchwemmungen zu ſchutzen, 
Die doch noch von Zeit zu Zeit wiederkehrten, und ſo 
"völligen Beſitz von einem reichen, usd jeder Art von 
Cultur faͤhigen, Boden zu nehmen. Ein Spanis 
ſcher Gouverneur, Namens Caſpar Robley, be⸗ 
grenzte fie endlich, und die Unternehmung. wurde vol⸗ 
Ieudes im Jahr 1570, nach unferer Zeitrechnung, 
‚und hierdurch wurde der bewohnbare Boden dieſer 
Provinzen ſehr beträchtlich wergrößert. Man leg - 
"damals auſſerharb der Dümme eine überaus große 
Strecke neuer Anſaͤtze liegen, di ie noch imme: ſehr haͤu⸗ 
figen Weberfchwenummumgen ausgefegt waren, ne © 
die man immer fo gehen ließ, wie ee, mehrere Jahrhuus. 
derte biodarch ” bppirmigen Plage he ‚mar, - 
age _ eich 
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welchen man fo eben einge aßt harte. fein Dief 
äuffere Boden erhielt immer fort bey jeder Ue 
ſchwemmung neue, Bodenfäge auf feiner Dberfli 
che, die ihn mehr und mehr erhöhten; nach und nad 
wurden au Diele Veberfebwennmungen felcne 
und blieben biswellen mehrere Jahre hintereinander 
ganz aus, ı fo daß man im „Jahr 1670. eine zweite 
Reihe von Dämmen, i in den beyden Provinzen aufı 
warf, um einen neuen Erdring, welcher vem erfiern 
an Breite gleich kam, einzufaffen. Man lies am 


Berbalb derfelben den ganzen Raum freg, der bep | 
dem immer fortfreiteuden Wachschum der neuen | 


Unfätze noch ſehr oft uͤberſchwemmt ward, um ihm 
Zeit zur Erhöhung durch die Hodenfätze Viefer 
Ueberſchwemmungen zu geben. Allein, feitden 
haben fih diefe neuen Anſaͤtzen bey ihrer fortge⸗ 
ſetzten Verlängerung in Erdzungen jertheilt, und 
man konnte für die Zukunft auf nichts, als bloſſe 
partielle Einfaſſungen, rechnen, die, in Betracht 
Des gewonnenen Erdreichs, viel koſtbarer, ale die vori⸗ 
gen waren und wovon die Unternehmung dem Staa⸗ 
te ſehr laͤſtig würde geworden feyn. Dieſes ww 
flimmte die beyden Provinzen, das Eigenthum diefer 
Erweiterungen fowohl ige, als in Zukunft , dem 
jenigen zu Äberlaffen, welche Eigenthümer des vorhin, 
längs der Damme eingefaßten Erpreichs waren, 
um fire eigne Rechnung damit vorzunehmen, was if 
nen am vortheilhafteſten duͤnkte. Seitdem find'mi 
0 Be . abir⸗ 
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15 
abermals neue Binfaffungen unternommen wor⸗ 
- Den. und die Erweiterungen des feſten Landes Dauer 
noch fort, wiewohl mit mehrerer Unregeimaͤſſigkeit. 


932. \ 

Da dieſes Phaͤnemen die. Wirkung natörlicher 
Urfachen iſt, melde den Graͤnzen aller unferer feſten 
Zander, die fi unter gleichen Umſtaͤnden befinden, 
gemein find,. auch der YFiveru der neuen Anſaͤtze 

urch die höchfte Fluth beffimmt morden , fo kann 
J nirgends eine Verſchiedenheit ‚ ale blos in Ruͤck 
ſicht feiner abfoluten Größe, jeigen, die ficy im ges - 
taden Verpättnif des Ueberfluſſes Der Maserien, 
welche fih gegen die Kuͤſte aufgehäuft haben, und 
im umgefebrten, des Grades der Tiefe, weiche das 
Meer hier urfprünglich gehabt hat, befinden muß; 
aber die Durch die Epochen bezeichneten Sortfchrite ˖ 
te beobachten unter einander eben diefelben Derbälts _ 
niſſe, wie die ‚Zeiten, wovon ich itzt ein Beyſpiel 
nach einem andern Beobachter und nach einem viel 
raſchern Gange als ber vorhergehende anfähre 
werde. i 
nn we ⸗ 

33. 

Here de Dolomien, ver eben fe, wie ic, 
von den. vielen Phänomenen frappirt war, welche das 
ſo geringe Alterthum unſers feſten Landes be⸗ 
wein, bat unter andern auch den Irrthum derer 

| beſtrit⸗ 


® 
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beſtritten, welche an unfern Kuͤſten vBeweiſe vor 


Der enrgegengefegten, Megaung zu finden glaubten, 
In feiner Abhandlung über Egypten hatte er fa 
eben die Ungereimcheit von allem, was man über die 
vermeinttichen Arbeiten des Nils während mehrerer 


Tauſende von Jahrhunderten vorgebracht 


hatte; und um den Schauplatz den Eur opaͤiſchen 
Beobarhteen mehr zu nähern / nahm er in der Kolge 
den wirklichen Lauf des Po in der Lomberdey 


‚zum Beyſpiel, der fogleich durch unbezweifelee 


Merkmale an dem Drte, wo der Po zuerſt in dag 
Adristifche Meer fiel, die Grenzen des feften 
- Bodens begeichuet , und wo fi Die neuen Anſaͤ⸗ 
ge gemeiniglich anfangen zu bilden. Nach diefens 
fährt er auf, folgende Art.fort: *). Indem man 
die Fortſchritte diefer neuen Anſaͤtze, ſeitdem 
die Befchichte die Epochen derſelben geliefert Hat, 
betrachtet ,. follte man nicht glauben, daß eine fehr 
Iange Reihe von Jahrhunderten erforderlich: wäre, 


R um die Anfuͤllung des ganzen Teils vom Meer⸗ 


huſen, der ‚anfang® noch heer geblieben war, und 
welchen die Bodenſaͤtze der Fluͤſſe hernach vol 
machten, zu bewirken . . . Wenn gu den Zeiten 
bes Strabo, das ifl, zu Anfang unferer Zeitrecht 
nung, ein Arm des Uleeres füh bis mach Padus 


nd 


7) Iouru. de pbylignue Ianv 1793. 


Cnach der Erzählung des Strabo) go Etadien 


zum feſten Lande hätten zufegen, und fo die Durch ide - 


zen ofen und. Seehandel fo ‚berühmte Stadt 
Spina zu einem bloßen Dorfe herabbringen koͤn⸗ 


nen .... wenn wir ung erinnern, daß Die Salz 


werke von Porite Zongo,' die gegenwärtig meh⸗ 


rere_ Meilen im Lande fiegen, noch vor fünf Jahr⸗ 


Hunderten der Gegenftand eines blutigen Krieges ges 
weſen find » . . 7 fo ſcheint mir der Beweis 


nicht ſchwer zu ſeyn, daß es eben feiner großen Mens ⸗ 


ge von Jahrhunderten bepurft habe, um die Ans 
fätze hervorzubringen, welche ver Ebne ver Lom⸗ 
bardey dieſe große Ausdehnung gegeben haben · 


Darinnen beſtehen aiſo die Erweiterungen 
unfers feſten Landes, welche die Vertheidiger 
ver Meynung von einer allmaͤhligen Bildung die⸗ 


es feſten Landes auf eine fo unbeftimmte Arc für 


ſich angerührt haben; denn man ſieht bey ihrer naͤ⸗ 
: dern Prüfung, die man freylich Härte vornehmen 
dollen, ehe man davon. ſprach, daß fie ganz das Ge⸗ 
gentheil bemeifen „daß unfere Continenſe ihre Ent» 


fiehung vielmehr einer einzigen Kevolution zu ver. 


| -vanken. haben und dafj Diefe nicht eben um ſehr vie, 
le Jahrhunderte zuruͤck liege. Ich will jetzt zei⸗ 
yen, daß es die nemliche Bewandtniß mit den That, 


Phyſ· Mag, X. B. 4. St. Bſachen 


- 


/ 
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erſtredte,... wenn einige Jabrhunderte früher 


18 == nu . 
fachen hat, welche eben fo unbeſtinnt von Denen 
geführt werden, welche gegenfeitig behaupsen , 
unſer feſtes Land ouf eine langſame Art w 
dem meeren waͤre Zeſtort worden. 


| 35. | 
| kinge der nämlichen Kuͤſten, wo ſich die neuen 
Anſaͤtze bilden, findet man öfters auch ſteile Slaͤ⸗ 
chen, gegen welche das Meer feine zerſtoͤrende Ge 
walt ausgeuͤbt hat, oder nad ausübt. Ich wit 
nicht Yan den barten ‚Selfen reden, weil man an 
-  diefen feine Wirkung des Meeres unterſcheidet; ich 
will blos bey ven ſteilen Kuͤſten ſtehen bleiben, 
welche dem Einfallen unterworfen ſind. Dieſe 
ODerter waren anfangs eutweder ſchmale Vorge⸗ 
birge ‚ die fih den Strömen des Neeres und 
‚feinen Wogen entgegenſetzten, oder ſteile Flaͤ⸗ 
chen, welche aus eben den Urſachen ben ver Revo; 
lution übrig blieben, weiche fo große Wirkungen _ 
im Innern der Erde, .nemlih wie Senkung der 
noch zurüchgebliebenen Schichten, bewirkt haben. 
> Wir wollen indeflen die Folgen und das Ende der 
Wirkungen fehen, melde das‘ YItesr'bey einem Iped 
unſrer Kuͤſten hervorgetracht ak, | 
. . 3 6 ' ö . 
Ale die Punkte der Bänder, welche ſich em 
fragen Lauie der Strome und Wellen widerſeh⸗ 
kai 
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. Sen, wurden von denſelben angegriffen, und Ale ſtei⸗ 


le Flaͤchen ſtengen au einzufallen; allein das Neer 


kuͤhrte die kleinen Materien laͤngs an den Kuͤſten hin, 
und ſezzte fie in allen den kleinen Buchten ab, wo⸗ 
durch es zu eben der Zeit feinen Boden erhob und fie 
aufhaͤufte, “ als die gräbern Materien ſich au dem 
Fuße det Brandungen, bie entweder neu entſtau⸗ 
den, oder urfpränglich vorhandes waren, anfamıns 
leten. und fich befirebten, bier eine. lange, flaches 
Rüfte zu bilden, indem fie den Boden zugleich hoͤ⸗ 
ber maphten. So wie nun eine foldhe Asche Kuͤſte 
bey ner Ebbe anfieng, ſich längs einer, Brandung zu 
. zeigen, vereinigsen ſich, der durch die Fluth und 
Wellen herbeygeführte‘ Schlamm und die neuen 
Einſtuͤrzungen, um fie zu erbeben, fo, daß endlich 
Das Meer den Fuß diefer Brandungen nicht mehe 
zw erreichen im Stande war, Indeſſen fuhren fie 
noch einige Zeit. fort, Durch äuffere Urſachen zuſam⸗ 
men zu ſtuͤrzen; da aber alle Materien igt qn ihrem 
Zuße zufammen blieben, fo bildeten. fie fich fiufens 
weiſe zu einem gleichförmigen Abhang, und Die Ve⸗ 
getation erhielt fie im feſten Stande. 


37. J 
Dies iſt das unbezweifelte Ende aller jener 
vorgeblichen Zerſtoͤrungen unſers feſten Landes. 
Sie find nichts anders, als die Wirkung des Nee⸗ 
res, von auhern Urſachen unterſtuͤtzt, um die Ufer 
B 2 und 


20° EB nn 
und Abdachungen feinev Kuͤſten zu ränden, Inden 
es alles dasjenige wegſtoͤßt und abgleich⸗ wa s ſich 
dem freyen Spiele feiner Stroͤme m Wogen 


entgegenfetzt. Die Dauer dieſer Wirkungen hängt 
von örtlichen Umfländen ab; aber fo, ‚wie Durch. Die 


vereinigten Wirfungen der äuffern Urſachen um 
‚des Meeres, eine flache Kuͤſte gebilves worden 


\ itt, die blos einen fanften Abhang und unmerkli⸗ 
‘he Einbiegungen bat, fo dar nun das. Meer weiter | 


keinen Einfluß darauf. Ich Habe viefer Dperation 


an mehrern Kauͤſten nachgeſpuͤrt, ich habe an ver⸗ 
ſchiedenen Orten ihre Grenzen und an andern ihre 


mehr oder wenigere Entfernung von ihrem Ende ges 


‘ feben, je nachdem die örtlichen Urſachen, toelde man - 


— 


4 


Teiche erkennen Fonnte, dazu Anlaß gaben, und ich 


konnte immer aus Diefen beurthellen, wie Diefes En⸗ 
de ausfallen würde. ch habe von diefen Beobach⸗ 
tungen; fo wie bon verfchiedenen allgemeinen Um 

ſtaͤnden dieſer Erfcheinungen, das Nähere in meines 


Briefen über die Geſchichte der Erde lund 


des Menfchen, angegeben. In diefer Kiaffe 


von Sortfchritten findet man auch noch verſchiede⸗ 
ne chronologiſche Denkmaͤler und dieſe ſtimmen 
ſehr wohl mit denen zuſammen, welche wir oben bey 


ven einfachen neuen Anſaͤtzen kennen gelernt ha 


ben. Dies zeige, mie welcher Leichtſiunigkeit man 


ebhedem geelogifche Spyſteme, die eben fo grundlot, 


Br als einander widerſprechend warn aufseſtelt hat, 


un 
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um fer bibliſchen Chronologie zu widerlprechen; 
immittelſt eben dieſelben Thatſachen, worauf fie ges 
flüge zu ſeyn ſchienen, ſie vielmehr auf die in die 


Augen fallendfte Weife beſtaͤtigen: denn die gleichzeis 
tigen Operationen vom . Rückzug. der Rüften an 
manchen Orten und deren Verlängerung an andern, 
oft. nahe dabey gelegenen, beweiſen zu gleicher Zeit, 


daß das Meer ſowodl ſich in einem neuen Wette . | 


befindet, als auch, daß dieſes nicht ſeit ſehr vielen 


Jahrhunderten der Fall geweſen iſt, welches, wie 


man ſiehet, voͤllig mit der Moſaiſchen Erzaͤhlung 
äbereinfimmt. - 


38. 


Aues, mas ſich im Innern des feſten Landee 
vorfindet ‚ entfpricht demjenigen, welches ir vor» 


- bin von feinen Grenzen kennen gelernt Gaben. Denw . 
08 finden ſich Bier eben die Zerflörungen und 
neuen Anſaͤtze, die eben fo ihrer Vollendung | 


aus determinirenden Urſachen entgegen eilen. Che 
ich aber auf Die Dperationen. komme, welche fich für 


u die beyden Theile der Concluſion, bie ich fo eben 
:  ‚Ratgelegt Gabe, gleichförnsig vereinigen, muß ich 


noch einer Erfcheinung erwähnen, die, indem fle amf 
‚eben die Folge hinfährt, anf eine mehr Direkte Art 
die Natur der Nevelntion bezeichnen wird, durch 
‚welche, das Meer fein Bette veränderttgat. Ich 


| Ani niet, uf ſo lange vag Meer unfer feſtes 
B3 


and | 
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and bedeckt gehabt, die obern Theile unferer Ba 
birge. Inſeln in demſelben vorgeſtellt hätten. Die 
fes fegt voraus‘, daß das ieer vor der Entſtehung 
des neuen feſten Landes viel höher, als gegeumär. 
tig, müffe geftanden haben, und ich habe die ſes ges 
rade zu in dieſem Briefe bewiefen: aber die Erſchei⸗ 
‚nung, von welcher igt die Rede ift, wird einem neuen 
Beweis yon einer noch mert wardigern Art dafuͤr ab⸗ 
geben. 
N “ , " =, | 
Die Oberflaͤche des Meers, ihr Stand 
mag nun ſeyn welcher er will, iſt die ſenſible Baſis 
unferer Atmoſphaͤre, und iſt auch, alles Uebrige 
gleich geſetzt, ihr waͤrmſter Theil, weil in ihr die 


| J Waͤrme immer vowunten uach oben abnimmt. Zu 


der Zeit, da die Gipfel unferer Berge noch Inſeln 
‘im Meere bildeten, (indem es damals noch höher 
ſtand) befanden ſich dieſe Inſeln in dem untern 
Theile der Atmoſphaͤre, mo fie eine Temperatur 
hatten, we'che jeter Art von Vegetation guͤnſtig 
war; allein da ſich das Meer auf feinen gegendaͤr⸗ 
tiaen Stand ſetzte, fo ſetzte ſich auch die Arme 
fphäre mit demſelben und dadurch geſchah es, daß 
ſich die naͤmlichen Erdflaͤchen in eine kaͤltere Re 
gion des Luftkreiſes verfent fanden. fo, daß ſich bey 

' einige, die am meitelten in die Höhe gehoben wor 
den waren, wie z. B. die Bipfel der. Pyrenaͤen 
— — a — an 


— 





lution der Art in einer großen Senkung des Years 


⸗ 


zu Alpen, die Ahelihen tiͤdcbleibſel von Saum, 
durch abwechfelndes Schmelzen und Geitleren in ein 
ſchwammigtes Eis verwandelten. 

nn 


40. 


Dickes iſt die Frflärung yon den en Aufbäufungee 


des, auf den. Gipfeln der Alpen beobachteten Ei⸗ 
ſes, welche ich in meinen Briefen über die Ge⸗ 


- $chichte der Erde und des Mienfchen gegeben. 
: babe; und an dieſe ſchließt fich noch eine andere an, 
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von weicher. ih hernach reden ‚werde. Wenn dieſte 


Anbaͤufungen ihr Maximum erreicht gehabt haͤt⸗ 


ten, fo wuͤrden ſie uns nichts über die Vergangen⸗ 


beit ſagen, aber da fie noch merklich anwachſen, 
ſo muͤſſen fie ihren Urſprung irgend einer Revo⸗ 
lution verdanken, welche die Temperatur in die⸗ 
fer. Hoͤhe verändert hat, und mir finden eine Rebo⸗ 


niveaus. Ueber diefes wird ſich auch diefer Ur⸗ 
ſprung nach Maasgabe des ſchnellern Sortgengs 


in der Bildung dieſes Eiſes von einer. mehr oder 


weniger entferuten Zeit hetſchreiben · Nun vermehrt 
fih aber die Ausbreitung dieſes Eiſes fo merfs 
lich, daß Schon die Lebenszeit eines Menſchen, eines 
Gemſenjaͤgers, hinreichend iſt, um Ihre Fortſchritt 
iu bemerken, und Daß Die Geuerationen einauder die 
‚ Beitpumtie mittheilen, wo gewiffe Derter augefan⸗ 

gen veben ‚von dem immerwaͤhrenden Eiſe be⸗ 


94 | deit 
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deckt zu werden, und wo gewiſſe, vdrher gebahnt 


Wege, darch ſolche Fortſchritte, anfiengen vertegt 
zu werden, wodurch alſo ihr Urſprung auf eim 
nicht fehr. entfernte Epoche zuruͤckgefuͤhrt wird, und 


die aufferdem aufi die Revolution hiuweißt, weh 


- he auch fonft noch Durch fo viele andere Phänomene 
2 benicjen wird. 


| 41. 

Herr de Sauſſure der Diefe Gegenden fo ges 
nau kennt, uud weichem wir fo viele wichtige, Dies 
felben ' betreffende Beobachtungen zu verdanken Bas 
bem, hat unter andern bewiefen, daß Die ae Mafe 
fe ihres Eiſes herabzufinfen ſtrebt, unubap Diefes 
die Urſache von ven Spalten ſey, von melden es 


durchſchnitten iſt, fo wie. von der Veränderung ihrer 


Stellen und ihrer Breite. Diefe Spalten äffeen 
fih nämlich, wenn die untere Maſſe auf.den Abhan⸗ 
ge fortglitſche, und fie ſehließen fich wieder, wenn 
Die höhere Maſſe der untern nachzufolgen beginnt. 
‚ Ohne diefe Wanderung des Eiſes, waͤrde feine Zw 
nahme in der Ausbreitung noch weit ſchneller feyn, 
denn hierdurch wird es gar ſehr vermindert, es ge⸗ 
ſchehe nun durch das losreißen einiger Stuͤcke am 
Rande geisiffer ſteiler Oerter, von welchen ſie in ir⸗ 
gend ein niedrigeres Thal ſtuͤrzen, oder indem Re auf 
eine andere Art in Lavageſtalt durch geniffe Sch 
ſenkluͤfte gefuͤhrt werden; da fie daͤnn wach ihrer 
Ankunft 


- Ankunft in diefen tiefer Gegenden ſehr geſchwinde 
zerfließen. Diefe Felſenkluͤfte, weiche mir langſam 
Herabgleitenden. Eife ausgefüllt find , feunt man uns 
ter. dem Ramen ver Öletfcher. Es fallen auf Das 
obere Eis oft Grenitblöde, welde fih von de 


n 
benachbarten Zellen abloͤſen, und dieſe Bloͤcke werd / 
den von dem Life mit in die unteren Thaͤler fortges 


führt, wo fie beym Zerfchmelzen deſſelben abgeſetzt 
werden. Sch will hier dasjenige herſetzen, was Pr. 
de Sauſſuͤre Äber dieſen Gegenſtand bemerkt, 
und auf den Gletſcher des Bois im Thale von 

Ehamouny, angewande hat welches aber auf alle 
paßtk.“ Die Felſenbloͤcke, fagt er, womit der unter 
re Theil diefes Gletſchers belaſtet iſt, geben zu eis 
ner wirhtigen Bemerkung Anlaß. Wenn man auf 


ihre Zahl Ruͤckſicht nimmt und bedenkt, daß fie ich , 


in dem Maaße an diefe Grenzen des Bletfchers abs 
geſetzt haben, in welchem fein Eis geſchmoljzen iſt, 
fo- wundert man ſich, daß man feinen beträchtlichen 
Haufen davon autrift, und diefe Bemerkung giebt, 
in Verbindung mit vielem andern, Die ich nach und 
nach beybringen werde, Anlaß, zu glauben, daß der 
gegenwärtige Zuſtand unferer Erdkugel nicht fo 
alt ſey, als fih einige phleſophen eingebildet 
vun“ j 
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Ehe ich die Eismaſſen verlaffe, will ich uod 
eine andere Erfcheinung anführen, die uns niche als 
lein eben. dieſelbe chronologifche Stufen leiter 
darbietet, ſondern ſich zu gleicher Zeit auch an Die 
Urſache anfihlieft, melde ich von,den Ele— 
‚phanten + und Rhinocerosgerippen, die man 
in unſern Glimaten findet, angegeben habe. Als 
die Atmoſphare ihre befondere Revolution erlicte, 
weiche eine Folge von derjenigen war, welche Die 
Erde beyder Entſtehung unfers feften Zandes ers 
fub*; waren die Gegenden auffer Den Wendekreiſen, 
bey der Abmwelenheif der Sonne, nicht fo gut mehr 
im Stande, ihre von der Gegenwart derſelben enz« 
plangene Warme zu erhalten. Diele Veränderung 
hatte vornemlich auf die Polarlaͤnder Einfluß; und 
es: entſtand ſowohl auf der See, als auf dem feften 
Lande der Anfang von den Anhäufungen des 
Eiſes. Hierüber fage nun der Ritter Karl 
Blagden *) folgendes: „Seit unferer Schif⸗ 
farıh nach YTorden, iſt die öftliche Kuͤſte von 
Grönland und das fie umgebende Wicer,. nach 
und ned), Durch Die Zunahme des Kifes unzu⸗ 
giͤnglicher gemorten", Ein Phaͤnomen alfo, das ein 
fo f Jucler Wachsthum da daß ſchon einige Gene 
rationen 


'®) Transact, —* Vol. 74. Pı 232. 
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rationen, ſeinen Hortſchritt merklich finden, und 
wovon das Ganze im Vergleich mit feinen Zuſaͤ⸗ 


ger: nicht fo unermeßlich iſt, kann wohl"feinen 


Anfang nicht vor einer gar zu großen Anzahl von 


Sahrhunderten genommen haben. Die. Winter 


find , außerhalb ver Wendekreiſe, durch eine Ren . | 
volution , worden die Wirfungen jeder Art beweis 
fen, daß fie niche fonderlich:alt fen, viel kaͤlter ge⸗ 


: worden, Yu Betracht der Veränderung der Tem⸗ 
peratıw ‚, Rimmen zwey, fehr von einander verfchier 


dene MWitfungen dennoch, in Abſicht der Zeit, fehr gut ' 


zufanımen : der allmaͤhliche Anwachs des Eiſes im 


. Morden, und.die Erhaltung der Elephanten und 


Rhinocerosreſte in unſern oberflaͤchlichen Erd⸗ 


ſchichten; und eben dieſelbe Urſache hat auch An- 


v 


theil an der mertlichen Zunahne des Liſes auf den 


| Alpen, 
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E” Erwähnung Biefer Phaͤnomene, die, ie 
. Dem fie chronometriſch And, zu. gleicher Zeit auch 
Aufſchluß über die plöglichen Veraͤnderungen in der 


Hoͤhe und Natur der Atmoſphoaͤre geben, komme 
ich auf die bereits oben angekuͤndigten Verhaͤltniſſe 
zwiſchen den mechaniſchen, an: unfern Kuͤſten ſtatt 
findenden Operationen, und denen, welche die naͤmli⸗ 
hen Urſachen im Innern der Erde bewirkt haben. 
Dar kann fich fehr lecht den Aula der Oberflaͤche 

. auſers 


, 


N 


 unferesfößten Landes, jur Zeit feiner Entſtehung 
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vorſtellen; denn der Operationen ohngeachtet, wel 
ihre Rauhigkeiten abzugleichen, ſtrebten, stößt 
man dos noch allenthalben auf dieselben, Ohne felbf 
aus den Etädten heraus zu gehen, find ſchon Die ge 
mahlten Landſchaften, mit. welchen: man die Zimmer 
auszuzieren pflegt, binreichend, eine ſehr richtige 
Idee von der Erſcheinung zu geben, von welcher id 
Hier gebe: Denn wenn auch der Mahler die Natur 
nicht ganz unmittelbar egpist bat, fo bat doch ſeine 
Einbildungskraft immer nach dieſem Movalle gear⸗ 
beitet; und ein großer Theil der mahleriſchen Wier⸗ 
tung in Diefer Art von Gemälden, kommt von der, 
wie Obelisken, in die Höhe fleigenden Gebirgen, 
Deu fleilen Selfen, mit durch einander gemorfenen 
Schichten und den Waſſerbaͤchen ber, die ſich 


von den Rändern dieler Selfen herabſtuͤrzen ‚oder 


zwiſchen ihren Trümmern fließen, Man bemerkt 
auch dafeldft gruͤnbewachſene Abhaͤnge, welche 
vom Fuße der oberen Helſen dis zum Rande der 
untern, (wenn das Gemalde etwas von den legters _ 
mit fabt) und von dieſen bie zum wiedrigſten Der 
den herabſteigen, wenn nicht etwa ein reißender 
Strom an ihrem Fuße ſchaͤumt. Mit einem Worte, 
die gemeinſten Landſchaften find Wahre geologiſche 
Denkmaͤler, und ich habe mehrmals, ohne aus der 
Ziwmmern u’ geben, welche Damit decorirt maren, 
wein ul Gatten bles — dieſen Gegenſtande 
Demon 


⸗ 


demonſtrirt „ wofern nur die Zuſchauer zur Aufmerk⸗ 


ſamkeit geſchickt waren und einige pboßtoliche Kennt“ 
miſſe beſahen. 
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Die Felſen und alle andern Erdarten, welche 
ſich bey der Entſtehung unſers feſten Landes in 


einem ſteilen Zuſtande befanden, waren den Wir⸗ 
Bungen des Regens und Froſtes ausgeſetzt, und die⸗ 


zenigen, auf welche dieſe Meteoren einen merkbaren 


Einfluß haben konnten, fiengen an ſich gu erniedri⸗ 
gen. Ich nehme hier nicht Rückſicht auf dirjenigen 


Felfen, vie jenen Einſtuͤſſen fo wenig unterworfen 
waren, daß fie ſich nicht merklich verringern konn⸗ 


ten; dergleichen Felſen bedecken ſich gewoͤhnlich mit 


Glechten und Mooſen, "ein Beweis von einer 


merklichen Bkeharrlichkeit in ihrem einmaligen Zus ' 
. Sande. ch. wende mich alfo zu denjenigen, welche 


einer Abnahme Ms fi. | | 
| nn 
Die fteilen Flaͤchen, welche einer Zuſammen⸗ 


flürzung fähig find, erleiden Den größten Verluſt von J 
Materie an ihren obern Theilen, weil fih das Res _ 
.genwafler von oben her in ihre Spalten zieht, fodag 


dieſer Theil fi nach und nach zurückzieht ' und eine 
anfangs verticale Flaͤche auf folche Art eine Abdas 
vun erbalt. Aber allenthalben vo die Neigung 

Diefes 


/ 


dieles Abhanges nicht von o betraͤchtlicher GSrö 
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iſt, daß die von Luft und Regen abgeloͤſeten Theu 
bequem in die Tiefe hinab gleiten koͤnnen, kaͤugt du 
Oberflaͤche derſelben an, Pflanzen zu naͤhren, und fe 
bald ſie damit voͤlig bedeckt iſt, bat die Abnahme! 
ein Ende, woferx ſie nicht etwa in einer betraͤchtli⸗ 
chen Tiefe vor ſich geht; blos dieſes kann bie Oper⸗⸗ 
tion verzögern. Ehe aber eine fieile Flaͤche auf den 
Punkt ‚gekommen iſt, daß Pflanzen auf ihr wachſen 
koͤnnen, fo ldfen fich Theile von ihr ab, und indem 
Diefe niederwärts rollen, häufen fie fich gegen tiefel 
be aut und werden, in dem, Maafe, - wie fih Der 
Kaufe vergrößert, immer mehr bedeckt. Co mie 
nun das Einftärzen häufiger geſchieht, Kann die Ve⸗ 
getation nicht, feften Fuß auf den Abhaͤngen faſſen⸗ 
welche von dieſen Truͤmmern find gebildet worden; 
fobald aber das Einfiürzen nachlägt, fo beginuen 
au, die Pflanzen auf diefem neuen Boden zu 
wachen und bedecken ihn am Ende. Wenn indeſſen 
ein Theil von eiser ſteilen Flaͤche, die ſich nody über 
den von ihren Trümmern gebildeten Abheng ers 
hebt, ſeldſt zu einem Abhange wırd, ſo wird num, 
alles yon der. Vegetation bedeckt, und die Operation, 

welche allenchalben den Abnahmen Grenpen ſetzt/ 
iſt an biefem Orte vollendet; 
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Was aber die Dperationen, die anf der Oberflaͤ⸗ 


che unfers: feften Landes flatt finden, denen aͤhn⸗ 


Lich macht, weiche ih bey Erwähnung feiner Rüften 
befchrieben babe, 'iſt dieſes. Ale Raubigkeiten 
unferer Erdflächen, ſie mögen eine Rage haben, 


was für eine fie wollen, arbeicen, durch Mittel; die 


an aus Mangel an Aufme:ffamteit, als zerſtoͤrend 


- für das fefte Land feld, ausgegeben hat, einzig. 


darauf los, daß fie fih zuründen ; denn die Ope⸗ 
rationen dauern nicht linger, als bis auf die Zeit, 
wo die Vegetation fomohl diefe augerundeten Asus 


higkeiten, als die um fie her liegenden Trünsmer 


— 


bedeckt hat. Die Vegetation ſetzt ſich auf keinem 


Boden eher feſt, als bis er im Beharrungsſtan⸗ 


de iſtz und wenn fie ſich an irgend einem Theile feſt⸗ 


gefent har, fo ift Dies zugleich ein. Zeichen von Bes . 
berrungsftand und das Mittel, ifn in Sicherheit 
zu bringen; wenn nur nicht etwa einige Maſſe in 
Bewegung befindlichen Waſſers ſich in ſeine 
verflaͤchten Truͤmmer ergießt; welches aber auch feine 
Endſchaft erreicht, wenn fih die Verflaͤchung bis‘ 


auf den Puntt zurüdjieht, wo fie nicht mehr anges 


griffen werden kann. Diefen Gegenftand habe ich . 

umſtaͤndlich in meinen Briefen über die Geſchich⸗ 

teder Erde und des MNenſchen, entwidelt und 

Hr. Aamond de Cherbonniere har ihn 

auf eine ſehr intereffanre Art in feinem Werke auss 
| ash) 
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Hr. Ramond den Gemaͤhlden das Colorit gege 


gedehnt waren, und in welchen ich die perfchiedenen 


nen Theile unferd feſten Landes ,. welche einer 


gemahit, weißes den Titel führe: Obfervasioms fa, 
zes aux Pyrendes. In dieſem Werke, fage ich, ha: 


ben, die von mir blos gezeichnet, wiewohl mehr aus⸗ 


Zuſtaͤnde ausgedrückt habe, zu welchen die Wirk, 
famfeit der äuffern Urſachen, bis jegt Die Verfchieder 


Serfiörung unterworfen find, nach ihrem urfprüngs 
fichen und aflenthalben leicht erfennbaren Zuffande, 
‚gebracht hat. Man kann auch allenthalben, mo 
Diefe Operationen noch nicht ihre Grenzen erreicht 
haben, urtheilen, ‘wie fie fid) enDigen werden; denn 
ohne eben von dieſen Bergen oder Hügeln auszuges 





hen, findet man noch andere Derter,-wo der Behar⸗ 


rungsſtand erfelgt ift, und wo er diefem Erfolge, 
mehr oder, weniger, nach Maasgabe der Durch die 
ſehr ſteilen Abhoaͤnge hervorgedrachten Bewegnn⸗ 


| 


gen, oder durch Die-Angriffe der Stroͤme, nah . 


| iſt. Diefes ift endlich einer von dei Bingen der 


Matur, in welchem man bey. aufmerffamer Unterſu⸗ 
chung deſſen, was fonft gefchehen ift, was noch” ges 
ſchieht, und was noch in der Folge gefchehen muß, 
fehr deutlich Die geringe Entfernung der Epoche, 
to. ıunfer feſtes Land vom mer⸗ iſt verlaſſa 
‚ worden, gewahrt. wird 


« 
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Die inehanitchen Operationen im Innern übe 
ſfers feften Landes gleichen auch noch denen, welche 
ich bey. deſſen Kuͤſten bemerkt habe, und zwar we⸗ 
Ben anderer Umſtaͤnde, die eben fo interelfant an ſich 
ſelbſt, Ale charakteriſtiſch in ihrem allgemeinen Gange | 
Mudı, der vor wicht gar langer. Zeit begonuen hat. 
Die reiffenden ‚Ströme, melde von dem Xegen auf 
Hohen Dertern erzeugt worden, uͤben gegen die fteis 
Ien Oerter und tie Anbadufungen ihrer Truͤmmer 
eben die Gewalt aus, wie die Fluthen des Meeres u 
‚gegen die ſteilen Stelle feiner Kuͤſten und gegen - 
die Infemnilangen ihrer Trümmer, welche fich bes 
fireben, eine flache Kuͤſte an ihtem Zube jü biiren, 
‚ Auch haben noch jene Ströme und Bäche gewiffe 
läge angegriffen, welche fich anfangs. ihrem Lauf 
widerſetzten; jo wie das Naeer die ſchmalen Vor 
. Hebirge angriff, die dem freyen Laufe feiner Fluthen 
‚und Wogen entgegenſtanden, weraus hernach ſowohl 


Im feſten Rande, als am den Kuͤſten Brandungen u 


entſtauden, welche vorher iicht vorhauden geweſen 
ibaren. Am Ende bildeten bie von vey Fluͤſſen 
* fortgeführten Diaterien, welche eine Folge jener Zet⸗ 
| ſtoͤrungen Maren; au verſchiedenen Vunkten ihres 

baufes, ſolche neüe Anſaͤtze, wie fie die Meeres⸗ 
wogen an den Ruͤſten bilden. Dieſer ganze Bang. 
IE uͤbrigens ſehr inkereffaut für die Geſchichte der 
Gebirge, ihrer Bewohner und derer, die am den 
k . Pont ring. X, Dr St. € ufern u 
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Weiter gedient babe, als die Thaler zu nivelirn 






hiervon bereits mit gleicher Sorgfalt zu 
Uchteit in meingm oben erwähnten ZRerfe 
babe, fo will ich mich hier Dies anf die 
Verfelben einggräufen, 
4% . 

Iqh Habe bereits in meinem ıffen Briefe bewies 
fen, daß, was für Bermüfungen auch Die Hliepens 
den Gewaͤſſer au den, (Bebirgen moͤgen angerich⸗ 
set Gaben, ihre ganze Arbeit, feit der Eurfichung 0m 
fers feſten Landes, doc; in weiter-wichts befkcht, 
als dag fie Die Befeſtigung der Truͤmmerhaufen 
amı Fuße fleiler Flaͤchen verzögert fasın; uud daß 
Der größere Theil der Materien, weiche fie auf fol 
che Weife zu den Zeiten der flarfen Regengüffe um 
Schueeſchmelzungen in Bewegung brachten, zu nichts 


und ihren Boden zu erhöhen ‚ die bereitd vom dem 
Nüczuge des Yileeres vorhanden waren, weil mas 
faſt nichts als Sand in ven Müntungen find, 
wo fich die Slisife bey ihrem Austritt von den Ge 
birgen in die Seen ergießen , und mo ſich alles tab 
abgeſetzt hat, was die Anfammlungen diefer.Gemih 
fer, vie das Innere durchſtromt haben, mit ſich 98 - 
nommen haben, nachdem fie heransfloffen. Ich hatt 


J 
N 


auch noch gezeigt, daß das Ganze wie Nichts iſt, 
im Vergleich mit dem, was die Eindildungskraft ei⸗ 


niger Geologen fie daraut hat machen laſſen und daß" 


Die befannten Fortſchritte dieſer Sedimente mit u 


"ter die Zahl. der Beweiſe von dem aAde agen Alter unfee 
rer Erdtugel gehoͤren Ich verlaffe deshalb jetzt wie⸗ 


wohl ungern, die Menge von intereſſanten Gegenſtän -⸗ 


/ 


den für Die Geologie, weiche alle Theile der (Bebirge, 
_ Darbieten, umanf die allgemeinen Wirkungen der anf 


. unisens feften Rande fließenden Gewaͤſſer, m 
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Alentbalben, wo die Fluͤſſe Hinderu iſſ angetroſ⸗ 
— find fie bemubt gewefen, feldıge zu zerſtoͤ⸗ 


Ich laſſe mich hier,“ wie bey den Gebirgen nu 
um Rüften, nicht auf die foliden Seljen din,. 


bey welchen Feine: aͤußerliche Urfache eine merkliche 


Werbung zuwege bringen fan, um mic blos mie " 


“denjenigen Dertern-befchäftigen zu koanen, mo man 


ſehr deutlich. die Totalitst der ehemaligen Wir, 
kungen, ihre Fortſchritte in den bekaunten Zeiten 
und ihren gegenwaͤrtigen Bang. fehen fann;- weis 


es, in Abſſcht der. Fluſſe, vorausiegt, daß fie eis 


nen nierfbaren Eindruck auf die von Ihnen’ angetzofs 


fenen Hin dern ſſe haben machen koͤnnen. Hier find. 
‚aber zwen allgemeine Operationen, melche fih zu der 


Zeit anfingen,, -da jene Hinderniſſe ihrem anfängs 
lichen kauf eine andere Nichrung gaben, I. Die auf “ 
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folde Art ungegriffenen Gegenden MeurBen 
Die Gewalt des Waſſerſtoßes cusgebebhle, urd 
Sildeten ſich daſelbſt Brandungen, weiche 
sder wenigere Zeit fortfuhren, uud au mehrern 
jetzt fortfahren, iden Strom des Waſſers 
ſtüͤrzen. 2. Die auf ſolche Weife abgelöfeten und 
ms Waſſer gefallenen Erdſtoffe wurden feweit 
Davon fortgeführt, als es durch das Reifen des 
Stroms gefchehen konnte, Hierauf abgeſetzt, we das 
Wafler laugfamer floß, und fo entflanden zwey Ars 
ten von neuen Anfägzen. Die einen bildeten füch 
an einens wiedrigern, mehr breiten oder tiefen Theis 
be des Fluſſes, welches machte, daß fein Bette mehr 
- Megelmäffigkeit befam , die audern bifbeten ch den 
Brandungen gegen über, weil der Fluß bey Zer⸗ 
förung derſelben ſich mertlich gegen diefe Seite legt, 
und mit einer um fo größern Heftigkeit fortſchoß 
als der angegriffene Rand weniger Elevation Hatte. 
Auch diefe Operation dauert an mehrern Orten ned 
fort. Ich will mich hier niche bey dem beſonden 
Sal aufhalten, wo die Slüffe natärliche Canäte of 
ze flarfe Krünmmungen angetroffen haben, und auf 
Die Weife eine regelmäßige Yieigung erhalten muß 
sens Denn ob ſie ſich gleich, indem ſie ihr Det 
machten, an einigea Orten eingegraben hatten, u 
bieraus Brandungen an ifren beyden Ufern eu 
Ronden, fo paßt fich doch ber Gang der Wirkungen 
yon welchen ich fo chen geredet habe, Dazu, wie zu ch 
De 
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Die Stäffe Gaben an einem, won ihren Ufere -- 
feine Brandungen gebildet, wenn dieſes wegen der 
Kruͤmmung ‚ die fle an ſolthen Oertern erhielten, 


fogleich ſehr ſchuell gewendet war, und fie beſtreb⸗ 


‚ten ſich, ihren gehinderten Lauf wieder berufen, Ä 


indem fie gegen die Hinderniſſe Biegen. Immittelſt 


nun diefe große Verwuͤſtungen veranlaßten, ſo ho⸗ 
Bm ſte ſich Durch den Widerſtand der Kinderniffe in 


die Höhe, fo daß die Heftigkeit ihres Stroms, ins . 
; Dem er fih von be in irgend eine tiefere Stelle 


warf, bewirkte, daß alle von den Brandungen 


herabgeſtuͤrzten Truͤmmer korigeführt und an das 
gegenſeitige Ufer geworfen wurden. So wie aber 
durch ſalche Operationen ihre Kruͤmmung weniger 


mierklich, und ihr Abhang mehr gleichfoͤrmig ward, 
fo fiengen die größten Klumpen ver Erpmaffen alty 
am Zufe der Brandungen legen zu bleiben, und 


es erhahi ſich bier nach und mach ein Damm, weleher 
Die. Wirfung des Stroms (hwädte. So wie die⸗ 


ſe Dopots ihren Anfang nahmen, bildete ſich endlich 


am Fuße der ſteilen Flächen ein flaches, ſandiges 


Ufer, über welches ſich der Fluß nit weiter er⸗ 


606, als wenn er auſtrat. Die neuen Einfhrzun 
m der * Erdtiumpen erweiterten und erhoben jenes 
&3 
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wegen ihrer Zerſtorung immer weiter und weiter 
ruckzog, kam endlich ganz außerbalb des Werſſer 


1 _ 
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flache Ufer, und die Brandung felöft,, welche 





ftroms zu liegen. Hierauf bildete fie ſich durch des 
Einfluß äußerer Urfaden zu einem Abhange um 
die Vegetation brachte fle in den Betarrungsſtand. 


Waͤhrend dieſer Operationen ſetzten ſich die Stoffe, 


welche der angegriffene Ort verlohren hatte, zu Bo⸗ 
den, oder an das gegenfeitige Ufer, oder an einen 


. andern, längs des Fluſſes liegenden Dit, mo benn 
‚fen Waſſer mehr Raum erhielt und langfamer flog. 


Hier kamen nun alsbald alle Die Aisterien an, Die 
größten aber blieben in der Folge nach und nach ke 


ruͤck. Rach diefen erfien Beſtrebungen, haben ſich 


bie neuen Ahfatze wicht weiter erhoben, als durch 
Die Stoffe melde bis auf den bloßen Sand abge⸗ 
nommen batsen; und endlich kam es dahin, daß fie 


“auf ihrer Oberfläche ſonſt keinen Sand mehr erhielten, 


als wenn ſie 4usgetreten waren: Jegt. war der 
Fluß ın einem Canal firict, von welchem feine neuen 


Andſaͤtze einen Theil ausmachten. Allenthalben, wo 


er ſie bey ſeinem Austreten uͤberſtieg, erhoͤbete er ſie 
darch neue Niederſolaͤge. Endlich that er nichts wei⸗ 
ter, als daß er Innerhalb feiner: feften Ufer flieg, oder 
fiel, und der Ueberreſt von den neuen Aanfägen bei 


deckte ſich mir Pflanzen, oder wardeurbde 
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Dieſes waren dann, and find noch an vielen 
Orten die wirklichen "Operationen der fließenden 
Gewaͤſſer, melde einige Brologen, in der Voraus 


feguug) daß fie an uinferm feften Lande während 


einer unzäblbaren Folge von Jahrhunderten gearbei- 
ter Härten, fo anfahen, als ob-fie alle Ungleichheiten - 
übrer Dberfläche hervorgebracht Hätten, So. wie die ° 

Megen anfiengen, auf unfer feftes Land zu fallen, 
ſammlete ſich ihr Wafler in den Canälen, welche ih⸗ 
‚nen die Einbiegungen der Abhaͤnge verfchafften ; und 
wenn dieſe in der Naͤhe ihres Laufes waren, fo font 


xen fie fefbige nicht anders verändern, als daß · ſie ſich 


-je meht und mehr unter Diejenigen Plaͤtze erniedrige 


ten, welde urfpränglich böber, als fie geweſen 


waren, fo daß die Fluͤſſe ihr Bette nicht anders, 
als in einigen’ fehr niedrigen und völlig waagrechten 
Ebnen, oder in den Gründen der breiten Thäler, 
die fie zuerft geebnet hatten, indem fie Die Trümmer 


“on den hoͤhern Stellen über fie. verbreiteten, forts 


. 
| 


geführt Gaben. - Die erflen von den fließenden 
Gewöflern. veterminirten Eandle, waren die 
Gruͤnde der Einbrüche und anderer Einſchnitte von 
der Maffe der durch, das MNeer gebildeten Schidys 
«en, wovon die Natur und die: ‚vorhergebenden Ras 

! taſtrophen, die beſtimmteſten Mert male zuruͤckgelaſſen 
haben; fe, daß man in Betracht dieſer Dexter jedesmal 
Seinen: fan, wie fe * der Eutſtehung unſers 


ln 14 | feſten 
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feften Landes befrhaffen gewelen feyn,. und was Fh 
Beränderungen fie feitdem Durch ven Lauf Der. Bess 
few erlitten Haben müflen, wo Die Charattere 
falls fehr ausgezeichnet ſind . 


52. * 

Die Oerter, two fich die Gefchlihte ver Wü 
am leichteſten ſtadieren laͤßt, find ihre Siegungen; 
" welche von den Erdmaflen, bie fie gezwuͤngen $aben, 
ihren Ranf zu verlaffen, und die einer Zersrämmerung 
fähig waren, bervorgebracht ‚wurden. Hier ficht 
man den Yunfe, vo der Angrıff und die dadurch be⸗ 
wirkte Aushoͤhlung zuerſt gefchehen iſt. Man fin» 
det weiter hin, oder etwas tiefer, oder anf ver aufs 
gegengefegten Geite der ausgehöhlten Stelle, meru | 
fie eine nur geringe Höbe bat, die Materien, weh 
ehe, von da weggeführt motoen find, Dieſe Stoffe | 
| 

| 


v 





haben anfangs den Betten der Fluͤſſe ihre Gefäße 
gegeben , hernach die neuen Anſaͤtze gebildet, die 
ſich immer durch ihre regelmaͤßige Neigung gegen des . 
Strom and’ vurd die Beſchaffenheit ihrer Maſſe, 
von dem urſpruͤnglichen Boden unterfcheinen, 
Sie find ohne die geringſte Berbindung, unmd die 
Stoffe, worans fie befiehen, nehmen gegen Die Tiefe 
an der Größe ihrer Dderfläche zu. _ Diefe entgegen 
gefegten Operationen find au mehrern Orten begrengt, | 
and dann erleiden die ſouſt augegriffenen Stellen, fe 
wie Die aus ihren Trümmern gebildeten neuen Ans 


e 


Bl. 


füge; leiter feine merklich⸗ erinderung / up der | 
Sluß läuft ruhig neben dem einen und dem andern 
fort. Aber an andern Orten. dauern diefe bepven; - 


Immer. vexeinigt. wirfenden Operationen in verſchie⸗ 


"Benen Graden fort und find. mehr oder weniger weit 
von ihrem Ende entfernt. Aber, wie man an den 
- Mündung dA Fluͤſſe, wo fie fih ins Meer 'ergier 
Gen, und wy⸗ fi fih aller Schlamm, den fie von ihrer 


Quelle an mit. ſich führen, abgefent hat, Denkmaͤ⸗ 


lex, pder, Treditionen findet, tyelche die Epo⸗ 
chen in der Zunahme dieſer nouen Anſaͤtze bezeich 
nen; ſo findet man auch eben ſo eine Menge sh 
Stellen, wo die Slüffe vorher ihren Bauf-genoms 


men baben; Denkmaͤler, welche ſehr gut zu denje⸗ 


nigen paffen, die als. Glieder eben derſelben chro⸗ 
| nometriſchen Bette vorkommen. Ich wil nun 


_ ‚ein einziges Bepfpiel, dad aber fehr merkwuͤrdig fie 


anführen, daß nemlich die Dentmäler an ber Min J 


- dung eineg: großen Bluffes von eben derfelben Natur 


TEE TEN — 


lind, wie au ſonſt einem > andern Orti leines lruhern 
‚tan. | 


er Zu 


der Mündung einer feiner Arme ein Zollhaus er⸗ 


baut gehabt haben, wowon das Mouerwert (ſy wie 
ued ein; ‚anf bie Asrivxina Being babendeg a 
€&. Denk⸗ B 


oem Rhein will ich hier erden, is Hör cht dep E 
‚fen ich ſchon oben Hefagt hdabe, Daß die Roͤhmer an 


son eben dem Zeitalter aufmerkſam wachen, wel 


. he die Richtigkeit Des ganzen Wegen begruͤnden fols 
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Denkmal) in den medien Anſaͤtzen, welche ſeitden· 
dieſen Arm ganz verſtopft haben, iſt gefunden mon 
den; und dieſe Verſtopfunq war fo vollkommen, Def 
fih Dünen, over Sandhügel gebildet haben, wie 


an dem übrigen Theile der Küfte_ von Holland. Abe 
ich wıll noch auf ein anderes römifches Denkmal 


ee, lich in einem neuen Anſatze befindet, der gu 
einem Theil dieſes Fluſſes gehört, welcher weis vom 
Meere entlegen ift, und zwar mit.Umfländen , weis 


len, welchen ich bisher bey den (Bebirgen, This, ' 


lern und Ebnen eingeſchlagen habe. 


54. 
Der Rhein fließt, ehe er ſich mit der Moſel 
vereinigt, lange Zeit durch ein Thal, deſſen Ufer 
urſpruͤnglich ſeht ſteil waren; jetzt aber ſind fie durch 
irregulaͤre Streifen abgeglichen und groͤßtentheils 
mit Pflanzen bedeckt. Waͤhrend der Operationen, 
die endlich einen, beynahe völligen Beharrungs⸗ 


ſtand bey dieſen unordenslichen Ufern zuwege ge 


bracht harten, bildete fih aus den von ihnen abge 
riſſenen Stoffen, laͤngs des wirklichen aufs des 


Zluſſes, ein flaches, ſandiges, mehr oder minder 


hreites, Ufer, welches die bon den fleifen Derters 
noch heräbergeftärzten Stoffe enthielt und weiter auf. 
Hufe, Die: Siele, 100 or ch die beyden Slüffe veren 

nigen, 


⸗ 


x oo. 
B .. 
ls 


migen, ik ein offaer Koi, in welchen die Sta 
Coblenz erbauet iſt; und diefe Fluͤſſe haben dahin 


ſehr große Erdmaſſen gefuhrt, als ſie durch die 
Verſtopfungen ihres. Bettes ſehr in Beweguug ge⸗ 
bracht worden wären, „und die Seiten der obers 


" Später. fi plöglich ’ hfompıenftärgten Nah und 


nach wurden ſie indeſſen ‚ruhiger; die Stoffe, mels 


che fie mit ſich fuhren, verminderten ſich je mehr und 


"mehr, . und am ‚Ende trieben fie blog noch Sand 


. fort, Jetzt fließen ſie zwiſchen Daͤmmen, welche ſich 


von ſelbſt gebildet haben und uͤber welche ſie nur 
boͤchſt ſelten augtreten. Au einem von Dielen Dans 
men, oßer neuen Anſaͤtzen, laͤßt ſich befoubers die 
Bere des Abeine bemerken. 


F 
J 


oo. j 55 


.-..,o. 


** 


hr fam nad. Coblenz im Jahr 1278. Pr 
’ man eben an dem Grunde zu dem neuen Churfuͤr ſtli, 
then Pallaſt arbeitete. Der verſtorbene Hr. lg. 
Aode, Canzler des Ehurfücken, dirigirte dieſen 


Bau und lud mich ein, ihn dahin zu begleiten,.um mich 


— 
en 


ſehr intereſſante Dinge ſehen zu laſſen. Man —* 
eine weite und tiefe Grube in der Erde des von dem 
| Ansipälen- des Rheins. entfiannenen neuen: Anſa⸗ 
tes gegraben, und Hr. Ig Roche zeigte mir von den 


Seiten: dieſes Raumes den Abſchnitt von einer Art 


Brunnen, wovon mail mir ſagte, daß mehrere in 


der augegeabenen - -Zieie weisen gefunden worden. 
| W Zu Se. 
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Gig enthielten Urnen mit Aſche und Knochen, wa 
ſchiedene Arten von Begraͤbniß⸗ Attrıbuten, wie 
bey Yen Römern vorkommen, und Legionen⸗ Sei 
"sie, und es ift dDiefes gar nicht auffallend ; ‚Da ms 
an niehrern Orten des Thals Leberrefte von om 
geben Zögern findet. Hier iſt alfo wieder eine fe 
ſte Epoche in der Geſchichte dieſes neuen Anıfe- 
Fre und man. muß q ie nun felbſt weiter- entdi 

en 


6 


Der Voden jener Grube, wovon bisher di⸗ 
Dede war, befland aus großen abgerollten Steinen ; 


a diefen ſahe man an den Lateralſectionen Kortfäge 


How Kies, welcher an Größe, von unten nach oben, 
immer abnahm. In diefem Kies, der nun in Sand 
übergieug, war es, wo die Kömer die Brunnen 
gegraben hatten, deren jch vorhin erwähnt hatte, 
Bon da war die Mündung djefer‘ Brunnen auf act 
Buß mit bloſſem Sande bevedt, und jetzt exreicht der 
Rhein , der fein Bette gleichfoͤrmig gemacht hat, 
nur ſehr felsen dieſen Stand. Man kennt Die Zei⸗ 
ten der Feldzuͤge der Römer in Deutſchland, wäh 
gend deren ſie ihre Eroberungen bie nach Holland 
getrieben haben, und von eben der Zeit finder mau 


autch noch zwey Denkmaͤler, wovon das eine in Die 


fem neuen Unfatze des Rheins, mitten in ber Er 
de, * das andere in einem Aelten, we welcher aih 
bey 


—.⸗ 





— En GE En Dis. Ve ⏑ 3 
’ 
. 


5 


t 
t 


bey feinem Asp ing meer gehildet hatte, ver⸗ 
graben mar, Nun aber verwandelt die Stelle, wo 


Diefe roͤmiſchen Denkmaͤler in fortgeſchwemmten 


Anhaͤufungen liegen, die nicht fruͤher, als mit 
der Bildung unfers feſten Landes ihren Asfang 


nehmen konnten, diefe biftorifchen Urkunden in 


Geologiſche Denkmäler , welche zu einer befon« 


dern Claſſe gehören, und ein Beyſpiel von einer 
. dronometrifchen Stufenleiter abgeben, die 


man längs der Ufer aller Flüſſe finden fann, und 
die ſowohl mit einander ſelbſt, als mit allen ihren. 
andern Arten dahin übereinflimmen, daß man den 
Urfpeung unfers feften Landes nichs weiter bin« 


- ausfegen darf; als in den Zeiten der Suͤndfluth 
Ä nad der bibliſchen Chronologie. 


57. | 
Aælles, mas ich in diefem Briefe mlanmiet babe, 
um unter verſchiedenen Geſtalten diefen großen geö⸗ 


logiſchen Punkt zu beweiſen, iſt nichts anders, als 
eine Skizze von dem, was ich ſchon uͤber dieſen Ges 
genſiand in meinen Briefen über die Geſchichte 


der Erde und des Menſchen bekannt gemacht 


babe; und da die Aufmerkſamkeit det Beobachter 
jest auf diefe phyſiſche Chronologie gerichtet ifl, , - 


fo wird fie endlich bewirken, dag ale die fabelhaf⸗ 
ten Ueberlieferungen, und alle die damit ın Ver⸗ 


bindung flebenden arten verſchwinden. Ich habe 


* bereite. 


1 


---.- 
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V Bereit, i in Ruͤckſicht neuerer Thatſachen, die He 
ve. Scuffüre und de Dolsmieu an; 
fuͤhrt/ und ich kann in dieſem Betracht meinen Bri 
nicht ſchicklicher ſchließen, als mit der folgende 
Stelle des legten. *)) “ J 


x 


— 


Ich werde, fagt er, eine Bahrhrie vertheidi⸗ 
| gen, die mir unbefireitbar (deint ... - -und movor 
es mir ſcheint, "daß fich Der Beweiß auf allen Seiten 
der Geſchichte, und befonders derjenigen, mo die 
—natuͤrlichen Ereinniffe aufgezeichnet find, erblicken 
laͤßt ... daß der gegenwärtige Zuftend uns 
ſers feſten Landes nicht alt ſey, daß es nicht 
lange ber fen, daß es dem Nenſchen unter vis 

ne Her rſchaft gegeben worden iſt.“ 


| ‘- 
1 Nachdem ih nun bewiefen habe, daß man die 
Entſtehung unſers feſten Landes zu Feiner entfern⸗ 
tern Epoche, als derjenigen, fuͤr welche die Mo⸗ 
ſaiſche Geſchichte die Suͤndfluth feſtietzt, zu 
ruͤckfuͤhren dürfe, fo habe ich nun ‚zu zeigen, "Daß die . 
Bevolution, durch welche, der ganzen Geologie | 
anfolger unfer Continens bat ensfehen müffen, je 
nes 


N 
x 


— 8) Iourn. de phyſique Iany, 1792 
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nes Ereigniß ſelbſt iſt: und dies werde ich dann 
in meinem naͤchſten Briefe thun. Ich bin ꝛc. 


. , . ” t 


N 





Secſter Briet 


tel der Se ne fie. 
Windfor im Sept. 1794 
L. | “ \ j 


A?) habe in meinem vorigen Briefe die vornehmſten 
Unniſſe einer zahlreichen Claſſe von Phänomenen 
geſammlet, nach welchen ſich nicht zweifeln läßt daß 
die Entftchung uufers felten Landes nicht ver 
Erfolg. einer jaͤhlingen Revolution geweſen ſey, 


bey welcher ſich das alte feſte Land'geſenkt und fo 


dem Meerekin neues Bette dargeboten babe, und J 


daß die Epoche dieſer Revolution nicht weiter, als 


die, in welche nach der Noſaiſchen Chronologie, 


die Suͤndfluth fälle, zuruͤckliege. Was wird alſo 
nun aus dem vorgeblichen unermeßtichen Alterthum 
ber aſiatiſchen Völker, welches fich eintge Geologen 


zu Nutze gemacht haben, um. Syſteme die eben fo 
fabel⸗ 


In 


= 


N 


— 


ſabelbalr find, als diefe. Ooronsogin, baren R 
fügen! 


a 


J Beh der mehrern Aufnahme der Geologie, 


welche diefe Dunfelheiten jerfireute, ‚haben fich auch 
die dee Unterſuchungen über bie Utytholsgie mit 


angeſchloſſen, die fie werdichter haft. Im Jah 


314776. gab Hr. Jakob Bryant ein Bortreflie 


ches Werk: Analyfis of ancieni- Myıhologie, heraus, 


in welchem er durch.die tiefſte und aufklaͤrendſte Ent» 
wickelung der griechiſchen und römifchen Myꝛ 
thologie, auf ihre Quellen in Egypten und Nfies 
zuruͤckgeht, und zeigt, daß ſie e insgeſammt Anſpie⸗ 
lungen auf die Geſchichte der Suͤndfluth, ſo wie Ke 


von Mo ſen erzählt wird, machen, indem fie ind 


‚gemein, durch treffende® Charaktere diefer Begebens 


heit , die Epoche der Erneuerung des Menfchenge 


ſchlechts fo beſtimmen, daß eine gewiſſe Perfon mit 


„ ihrer. Familie mwinderbarer weiſe in einem Schr 


zeug "wäre erhalten worden. Dieſem Reſultate, is 
„wie fern fie bie aſiatiſchen Mölter betreffen, ind is 


der Koige heflätigel worden, im britten Bande der 


"Ab atic Refearcbes., eine Frucht der Bemuͤhungen dei 
- für die Wi flenschaften fo wichtigen gelehrten Seel! 
Achaft, welche neuerlich zu Calcutta unter dem Vorſih 
des Ritters Wiliem Jones errichtet worden 


u ‚Endlich nen man ud in des Hru. The 
mai 


t 
ee 
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mes Maurice — of Hindoffan eine 
Neberficht von dem, mas man feit langer Zeit über 
Diefen Gegenſtand eutdeckt ättey " in Verbine 
Dung mit den neuern Entdeckungen, und mit ſehr 
intereſanten Vemartungen begleitet, — ur 
cr, Bis jeft haben 1 ir opie Zwei bloß af eine 
mehr balimmte Weife die” Gleichfoͤrmigkeit, welche 
Serrits. die Ungläubigen zwif hem der Seuphifcheng 
Ampthologie une der Geneſis wahrgenommen bay 
‚ben ,: woraus fie gefolgert haben, daß Diefe letztern 
ebenfalls eine, von den Zebraͤern gebildete My 
rhologie fen, nad den Hegriffen, die fie während 
ihrer Gefangruſthaft in Egnpken,. und bderuaͤch von 
den Voͤlkern, mie welchen ſie umgeben waren, erbdhs 
ten hatten. Allein die Cosmogonie ver Bene. 
6 s dat nicht allein die Epoche von der Erneus 
rung ves Menſchengeſchlechto nach einer: "grob 
"gen Fluth, mit der, Welihe alle Diefe übrigen Bih _ 
ter Haben) gemein, ſondern fi} ſfetzt auch Diefelbe nicht 
fo uuermeßlich weit hiaaus, ſondern bios "auf die 
tzeringe Dahl. von Generationen, Dies iſt ein ſeht 
weſentlicher Unterſchied, und man wird nicht in Abe 
rede ſeyn fönnen, daß diejenige von dieſen Coſsmo⸗ 
gonien, welcher eine währe Zeitrechnung juni 
Srunde liegt, yahdh die richtige Feyir’ werde. Man 
er ich aber: ik meinem vorigen Briefe geſeigt, ba 
Phyſ. Mag. X B. Ch. 5D vdie 


Die Exrfheimitigen unſerer Erde: nie 
der Geneſts ohne den geringfim Zweifel 
gen. Wenn man alſo an Diefem erſten Zuge Der 
heit, daß, ob er gleich zu der Zeit entworfen 
als die Vielgoͤtterey, bey allen audern 
galt, die Geneſis doch die Iſraeliten als a 
Bolt aufgeſtellt, welches die Lehre von einem einp 
gen Bert In rer größten Reinheit bekaunce, f 

wird man ſich veranlaßt finden, allen Dem, "was Kf 
” aus den Charatteren :diefes :wichtigen. Buchs wer 
tragen werde, Die saunserbzadenfe Aufwertian⸗ 
wien -. 


* v 
v4 J t ' ’ - 


Die Suͤndfluth ik. von Mofen wich 
‚genauen Anftäunden beſchrieben worden, Daf-fie, wen 
Be mel find, chen fo, wie feine Chronologie, ur 
ferm ganzen Erdkoͤrper eingebeäck-fegn muͤſſen. I⸗ 
dem ich aber. zeigen will, wir ſie in der Tat fi, 
ſo werde ich: mich hier nicht blog. darauf einfchränten, 
Hlofen als einen. Wahrheit ſagenden Schru 
fieller darzußelien., ſondern ich were zeigen, Daß 
norhwendig 2 am Gast est mäßfe veleitee om 
Bine u 
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, Reine Eihung von chen ogesien 
a die, mevon nde Ge neñis ö handel tan einfadt 
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Wenſchheit iſt der vornehmſte Gegenſtand, den er 


dem Gedaͤchtniß des Volks, das ſeiner Leitung an⸗ 


vertraut war, einpraͤgen wollte Er ſtellt ihm alfe 
gleich anfangs” in einem fehr buͤndigen Vortrag dis 
vornehmſten Operationen dar, durch welche, unter 
goͤtt licher Leitung, die Erde zur Aufnahme der 
Mienfchen wäre vorbereitet worden, Machher ver⸗ 


‚folgt er ihre Geſchichte und, da er an die Epoche 


kommt, mo das Menſchengeſchlecht durch eine 


große Fluth bey velcher Gott ven Yocb Ba 
und feine Zamilie in Schug nahm, war ernsuert 
worden, erzählt er dieſes Ereigniß ſelbſt. In der 
Folge beſchaͤftigt er ſich mit nichts mehr, als mit der 
—— welche die Erde neu bevoͤlkerte Bey 
leſer Erzählung Hält ſich Moſe nicht bey der Ente 


Ceyn, als die von Mofen. Die Geſchichte der 


m 


* 


X 


wickelung oder dem Beweis der Begebenheiten auf, 
deren er erwaͤhnt, fondern erzaͤhlt ſie ſchlechthin. 
Die Iſraeliten kannten aus ihren Ueberlieferun. 


J ‚gen bie Wahrheit don einer großen Anzahl der er⸗ 
— * Umſtaͤnde, und bewunderten/ ohne ſich mit 


elfeln zu quälen, diejenigen, welche fie nicht ken 
nen konnten, weil Moͤſe mit einer übernatürs - 


lichen Rraft ausgeruͤſtet war, wodurch er ſich ih⸗ 


ren Augen als das Organ der Bottheit zeigte. 


Wwir haben dieſe unmittelbarer Auszeichnungen nicht 


mehr vor * aber die Erde iſt uns uͤbrig geblies . 
| 3 


ben 


. f 


% 


| Erde iſt voll Frevels von ihnen und fieße va, ih 


‚2. u 
ben und hele giebt der mofeißben Bra 
‚Oben dieſes Zengnißs 


5 will mit der Ofenbarurid Gotte 
au Noah bep Annaͤherung der Suͤndfluth 9 
‚den Anfang machen. Bort ſpräch zu YToc p: 
palleg Fleiſches Ende iſt wor mich fommen, bein die 


. ‘ 





“will fie verderben mit der Erde.“ Die wörtlichfe 
Ueberſetzung dieſer letztern Worte iſt, ich will Re 
Jerftören, und die Erde mis ihnen.“ Man fieht 
leicht, daß dis Wort; Erde, hier nicht den Er d⸗ 
baU bedeutet, ſondern biod ven Boden, welchen 
die Menfchen bewohnen, Es ift alſo die Zerſtoͤrung 
dieſes feſten Landes, welches dem Noah vorber 
geſagt wird Nun zeige aber die Geologie, (wie ſic 
"aus meinem vorigen Briefe erſehen laͤßt,) daß, da ſich 
vas alte feſte Bond, in einer Epoche, weiche, de 

Zeit nach, mit der Suͤndflüth zuſammentrift, ge 


fenft, und das Meer dieſe Sielle in Befig ge | 


nommen hatte, alle organifirte Beichöpfe dadurch. ho⸗ 
den za Gtunde gehen muͤſſen; Alſo beſtaͤtiget die Bed; 
Togie, eine Wiſſenſchaft, welche ii nuf erſt vor karzen 
auf den Pat get ommen ur ung Die wirtliche & 

Fe 
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ſchichte der Erde zu entöhllen, daß { ii jendr Epoche | 
Bas bee im Peſeer umgetkom · 
men ſey. 
u Pe 
Wir wollen annehmen, daß die Geſchichte der 
Sundſtuth⸗ die auf ſolche Art wirklich bewieſen if,‘ 
vor der Band nichts weiter, als die Erzaͤhlung eineg 
"Tradition, die zwar, in Adſi cht der Segebenheiß 
ten, wahr, aber doch durch. Betrug, oder abergläne 
Bifcher Weile, mit einer angenommenen goͤttlichen 
Offenbarung an die geretteſe Familie waͤre verwebt 
worden; dann müßte man nothwendig zugeben ı daß 
Die Sinpfuth biefe Familie eben fo, wie die uͤbri⸗ 
gen Menſchen, "Härte uͤberraſchen muͤſſen, welche Nic" 
Dur irgend einen günftigen Umſtand eben in einem 
‚Sehrzeuge, f mie genugfamen Proviant Befunden; 
man müßte glauben , daß diefes Fahrzeug, ſtatt von 
den Strudelu verſchlungen zu werden, telche ſich 
beym alten Continens oͤtneten, (welches fi 
voch im natärlichen Lauf Der Dinge wirklich haͤt⸗ 
te zutragen muͤſſen) vielmehr die Ströme des Mee⸗ 
res uaͤberſtiegen Hätte, im weitern Forttreiben , an ei 
ner Erhabenheit ‚feines alten Bettes ‚che es 
vaͤſſelbe gänzlich verlaffen, fihen’ geblieben wäre; 
Mes hätte in einem folchen Falle dieſe Famille wohl 
beobachten konnen? — Daß nach einem entſepli- 
chen Regen von 40 Tagen und 40 Nächten iht Hays“ 
D 3 ig 
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zeug flott geworden; Daß es hernach 

weile von dem in der beftigfien Bewegung 

hen Wafler wäre hingeworfen worden; Daß 
eine Zeitleng nichts als Simmel und Wefler 
Gen; daß wech Verlauf Diefer Zeit eim Ache 
eine Teube die Nähe. irgend eines Eandes auge 
zeigt hätte; daß in der Folge das Fahr zeug au ei 
uem Berge gelandet hätte, an welhen man Aus 
ſtiegen wäre, und daß fih von dem Augenblif an 
Ras Waſſer allmaͤhlich won der Erde zurüdgejpgens 
“nf welcher man ſich befand! _ 





8. 

Das wäre es alſo, fage ich, was Augenzeus 
gen, welche zufälligerweife in einer folchen Katafıe- 
phe wären geborgen ‚worden, hätten wahrnehmen und 
beſchreiben Fönnen. niemals würde es ihnen haben in 
den Sinn kommen koͤnnen, daß die Urfache ; von Diefer. 
ſchrecklichen Ereigniß, die Senkung eines unermeß⸗ 
Ud weit ausgedehnten Landes, und Die sänjlide 
Ortsveränderung des Meeres, gewelen wäre;_ ch 
iſt die Geologie, die uns heut zu Tage diefes anf 

eine unzweifelhafte Art lehret, und -fo ıufs fie noth/ 
wendig jenen wichtigen Umſtand, melchen wir, nad, 
der Vorausſetzung, fallen gelaſſen hatten, nemlih 
die. dem Noah geſchehene Vorherverkuͤndi 
gung der Suͤndfluth, indem doch wirklich die bo, 
wohnten Länder zerſtoͤrt werben ſind, wieder u. - 

| 2. | ruͤch, 
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Pre 3 . Diefes wäre, dann. eine Durch. unweilslfefte j 
That ſachen beftärigee Offenbarung; und diefe. 
erſte Prüfung wird ‚hinreichend fegn, um ale die. 


Ä Argumente der Umglänbigen gegen: Die Offenbar: 


' rungen, überhaupt. betrachtet, über den. ‚Haufen zu 
"werfen; man wird aber ſehen, daß die. ganze Ger 


| * eben Deafelben keratrea an ſich at 


. 9. 
Die Zemilie des Aoah ‚war. nicht allein 


. frappirt uͤber dieſes Ereigniß. auf die Art wie ich es, 


nach dem, was die Geologie davon angiebt, ausges⸗ 
druͤckt habe, ſondern fie. wußte auch und überlreferte 


es ihren Nachtommen, daß Bott bier dazwiſchen 
gekommen, -und daß ſie blos durch deſſen Almacht 
erhalten worden waͤre. Wir wiſſen dieſes aus allen V3 


Mythologieen, deren erſte Grundlagen nothwendige 


"Traditionen von diefer Familie find.: Weilnun 


‚die Chronologie von diefer- durch die Erde ſelbſt. 
iſt beſtaͤiget worden, ſo laͤßt fich nicht yweifeln, daß 
wicht auch die andern. Traditionen aus eben der. 

- Quelle, twie.die ihrigen, gefommen find. Aber alle 


— dinuauegen der morgenlaͤndiſchen Einbildungskraft 


haben ſich mit der Schilderung einer ſchrecklichen Be⸗ 
wegung des Meeres waͤhrend der Suͤndfluth era 
ſchoͤpft; oder es ſind vielmehr dieſe großen, unter ih⸗ 
nen erhaltenen Ideen, an welchen ſich ihr Geiſt, aus 
Maygel einge Führere, übte, weſchen mg. ben late 
nn .. D4 fen 
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se 3 
Ten Charaftit der- morgenlandiſhen Bilder von 
Vanfte, und fie harten es nicht aus dem Geſichte ver⸗ 
loren, daß eine höhere Macht dieſe Begeben heit 
leitete; denn dieſer ſchrieben fie es beſonders zu ‚aß 
-ohngeachtet Des heftigſten Braußens des Oceans, 
ein Fahrzeug, in welchem ſich eine beiltge Perſon 
mit ihrer, aus fieben: Seelen beſtehenden Zayilie 
befand, war erhalten — Man kann dieſes be⸗ 
ſonders nachſehen, ‚35 u. f. der Hiftary ef 
Höbdofen. ne em c., Maurice. J 








Zu 19, 
Mofen m —* nicht aus Diefen Sue; 
Denn er ‚hätte nicht umbin gekonnt, ſich auch ihrer 
metapbor iſchen Sprache ju Srdienen; er halt uͤch 
nd) eben fo wenig Durch DIE Beologie, oder Phys 
ſik, denn dieſ⸗ Wiſſenſchaften waren vamals uoch 
nicht erfunden. Die Reſultate der Beobachtungen 
Waren. gemein: glith auf den gemeinen Gebrauch ge⸗ 
richtet, und ihr Urſprung war auch eben ſo, wie der 
vom neuen Menſchengeſchlecht, / ganz in Myibologie 
gehullet. Die Noſaiſche Erzaͤhlung ft genj 
“einfach, und alles, was fie entgält, iſt bis dieſen Tof 
Burd) die Natur beffäriger. mörden, ' Ich will die⸗ 
ſes in: Abſicht des erſtern Umſtandes in dieſer Evi | 
| zaͤhlung, nemlich det angekuͤndigten Zerſtoͤrung des 
alten Landes zeigen; und ich werde sügleich, die Art 
bemerklich machen , mie biefes ins Werk geſetzt wor⸗ 
. den 


teupti ſe in 'Erinaerung bringen, “ 


| Wohl die Urfachen , als die Foigen der ‚großen, Ders. 
änderungen ‚ die fich in unferer Atmofphäre, waͤh⸗ 


| ‚ jligetragen haben, aufgeſtellet. Diefe Urſachen J 


x 4 
. _ N 


[2 % 
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Pr hab⸗ im Lauf weiner vortgen Briefe (ar 


rend der Bildung unfeter gegenwärtigen Erdkugel 


find an die Bildung unferer minerglifchen Erd⸗ 


\ ſchichten gekettet, und ſchreiben ſich von den aus⸗ 


| dehnbaͤren Fluͤſſi igkeiten her welche bey’ jeder 


Mevolurion, ‚ "die fih auf dem Boden des Meeres 
zutrug, "aus den“ änterirdifchen goͤlen aufſtiegen. 


Die Sölgen, jeigen fich in Betreff ver Atmoſphaͤ⸗ | 
Be, inden allmaͤhlichen Veränderungen , weiche ſo⸗ | 
- Wohl die Seetbiere, als die Landgewaͤchſe erlit⸗ 
ten haben. Die fegtere Revolution unſers Erdballs 


welche die Suͤnbfluth hervordrachte, war von eben 


der Art, wie jene, imd überaus beträchtlich, und fo 
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mußte die Atmoſphaͤre eine neue Veränderung erfah⸗ 
ren. Wir haben auch hievon ſchon den Beweis da, 
durch gehabt daß nuh gewiffe, ſowohl Land⸗ als 
Seethiere, auſſer den Wendekreiſen nicht mehr le⸗ 
ben komiten, die ſich ſonſt daſelbſt aufgehalten hatten, 


und daß verlchiedene Arten der ſetztern voͤllig unter⸗ 
J gegangen And, | ' — | 


BI: m Pu 
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den if, porber aber noch eifige pleite © Ber - 
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Ich muß auch bier vorläufig einen Punkt 
rüßren, von welchen ich bisher in dieſen Briefes 
nicht zu reden Gelegenheit. hatte. Ich habe in mueis 
zern von meinen Schriften gejeigf , daß. der Neger 
nicht, wie man fonft glaubte, Die Soige einer bloßen 
Berbichtung des Waſſers, welches ich in Dunſt⸗ 
geſtalt in die Atmofphäre erhoben hat, _ vermitteifl 
der Abkuͤhlung, ſey. Durch irgend eine Urſache, die 
mit den Sonnenftechlen zuſammenbaͤngt, ‚vers 
wandeln ſich diefe Dünfte in Luft, denn ſie ver 
fchwinden gänzlich für das. Hygrometer, welches, 
fo lange fie ihren Zuſtand noch nicht verändert ” 
ben, ihr Dafepn ſowobl, als ihre Menge,. taͤguc v. 
erkennen giebt; und der Regen wird durch die Zer⸗ 
ſetzung einer gewiſſen Quantität von atmoſphoͤ⸗ 


riſcher Luft hervorgebracht, Die Durch irgend eine 


von der Erpfläche auffleigende SFlüffigkeit. bewirkt 
wird. Diefe Kuftmaſſe kehrt alsdann auf einmat wie 
Ber in den Zuftaud des Dunſtes zurüd, der num in 
nem viel zu. großen Uebermaaße vorhanden iſt, 

Daß er fich erhalten koͤnnte, und ſich Deshalb als 
“gern niederfchlägt. Dies iſt demugach ein wichtige 
Punkt der irdifchen Phyſik, den ich von Grund am. 
in meinen darauf Beꝛug hebenden Schriften be 
handelt habe. 


. 5 | J in. 9 i 
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MM komme nun. wieder. auf die Suͤndſuth. 
Der Regen von 49 Tagen and 40 Nächten, melden:  - 
Moſes als fo. kbermäffig beſchreibt, war eine: 
Folge von der Veraͤnderung, die ſich durch Die aus⸗ 
Debnbaxen Fluͤſſigkeiten, welche vom Anfang der 
Mevelution an, aus den tiefſten Hoͤlen der Erde 
aufſtiegen, in der Atmoſphaͤre ereignete; md es 
war. diefes. dag Vorſpiel von den meteorologiſchen 
Dperationen, welche nach und nach die. Atmoſphaͤa 
xe in ibren gegenwärtigen Zuſtand werfeßten..- Yu; 
deſſen entſtand hieraus vorerſt nichts weiter, alg eine; 
Meberfhmenmung des bewohnten Bodens, und, 
Noſes beſchraͤnkt ſich nit blos auf die Anzeige jet; 
mer Urſache, denn er gedeukt auch der »Brunnen 
der Tiefe“ welche in der bibliſchen Schreibart das 
Nieer bezeichnen. Wir wollen aber nun den Gang 
ber Urſachen im der. ganz einfachen Beſchreibung fer 
ben, die er von dieſer großen Ereigniß gegeben hat. 


a Zu 14. a 
„Nach den. Morten: *) Da fam die Suͤndfluth/ 
vierzig Tage vuf Erden, und die Waſſer wuch⸗ 
ſen und hoben den Baſten auf, und trugen ihn em⸗ 
| por über der Erden“ DR fich bios. auf die Dauer . 
N 


I ve⸗ 
) Genef. VII. ı7. 





u Be eng Beziehen, und melche auch die &r 


7 * ven Regen allein wäre verurſacht worden 


| . nes Beitalters unbefannt, ſe wie es noch lange ut 
von ihren Dadfommen war. Zr 


Zu . “ Fre > 
dantlichen Regen flott‘ gemacht, welchem die Def 
" anfingen einzuflürzen. Sie ſenkten fich alfo neh 


len Seiten in fie hinein; - bierdurch Buche, obgleig 
‚der Reben aufgehört hatte‘ * das Wäfler noch wei 
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Acherſchwemmung geweſen ſeyn wärde, wen 


Es wird weiter gefagti ?) „Alſo nahm das Ge 
waͤſſer uͤberhand, und wuchs ſehr auf Erden, 
waß der Raften anf dem Gewaͤſſer fuhr. Und 
Bas Gewaͤſſer nehm überhand un wuchs ſo 
ſehr auf Erden, daß alle hohe Berge unter 
dem ganzen Himmel bedeckt würden.“ Diele 
Aubdruck: „unter dem ganzen‘ Simmel, beden⸗ 
tet hier aichts anders, als unter dem ganzen 0 
vizont des bewohnten Landes; benn die Fir 
gelartige Geſtalt der Erde war den Menſchen jes 


Sie ie Arche wurde alfo Durch dielen aufferor⸗ 
nuüg der Hoͤlen unter ber Erde folgten, die inf 
und mach und dag Meer, kam ünd ſtuͤrzte fi ſich von ab 


ich uͤperhand · 
war 


— 
.e r 
. . 


und vahm ·auſſerorde 
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geſtuͤrzt, und die Arche würde auch ehne die goͤtt⸗ 
liche Obhut in einen ſolchen Sglund ‚hinein gejob 
gen. werden’ im; 5 denn Dieje iſt der vernehmſte Ge⸗ 


Keufland- in, der Moſaiſchen Etzaͤhlung und eg fins 


Hen ich allenhalben Au den Denkmoͤlern ber. alten 


‚Mythologie Sinnbilder davon. Die Arche 
trieb alſo⸗ wunderbarerweiſe gegen die Ströme 


Des. Meeres, „ und indem fie auf ſeinem alten Bette 
ſicwamm, | immittelſt es daſſelbe itzt noch bedeclte⸗ 


‚fuhr fie gegen eine feiner Infeln die nun zu einem 
Berge | des nenen Continens wurde. Auf Die Ark. 


es alfa in der. Moſaiſchen Erzählung einleuch· 
dend, daß es das Meer war, welches nun. das che⸗ 
malige feſte Land zw bedecken anfingz und ich werde 
nun aus der Naturgefchichse zeigen, daß der Ruͤck⸗ 
zug des waſſers, von welchem er in der Folge 


sicht, der des Meeres war, welches ſein altee | 


Bee veribes. u j 
a 0 J i6, Do | en, 
er) babe richt noͤtbig, mich sit, dem Veweis 
| Anfjuhalten, daß unfer feſtes Land ehemals Mess 
resgrund geweſen. Es iſt hieruͤber nur Eine Meps 
- ung ante den Naturforſchern. Wenn. das Ueer 
ſein Bette be dieſer Newolurion veränzert härte, 


a waͤren alle Citentangen Der Laͤnder / melde zu 
.. entſte⸗ 


a 


tinter Waffer gelegt. und felof i in die len higein 
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entſtehen im Begriff waren, ſogleich mit fe 
Waſſer angefüllt worden; allein das Waſſer 
Regens verband fich auch alsbald damit, und 
lenthalben, mo die Länder, in. weile das Waffe 
bey irgend einer Vertiefung eindrang ; fich fehr mei 
dm Vergleich mit diefem Baſſin erſtrekten, flog de 
“übrige Waller durch den niedrigften Teil feines Um 
fange ab, fo daß das ſuͤße Waſſer daſelbſt af 
“und wech die Stelle des ſalzigten einughm; mm 
"unter ſolchen Umſtaͤnden befinden ſich die mıeßrefn 
von uniern Landſeen. Über es befanden ſich and 
anf diefen neuen Ländern ſehr große Vertiefun 
gen, wo das füße Waſſer, welches ſich dahin zu 
hen wollte, nicht zureichend war die Ausduͤnſtang 
ju erſetzen, Die auf ihrer Oberfläche vorgieng. Au 
Toldhe Art verminderte ſich die Woeffermenge, ht 
iicch zu vermehren; 5 und dieſe Vermiaderung danerih 
Lange, dis das angeſammlete Waſſer fo viel beiry, 
dab kin GBGleichgewicht zwiſchen dem Durch den 4 
gen herbengeführten und dem durch die Ausdan 
ſtung verflogenen entfland, ſo daß das —** 
ſalzen daſelbſt zurückblieb. Dieſes iſt ohne da 
Zweifel der Urſprung der geſalzenen Seen, mi 
3%. das Cafpifche Meer. Denn alle ‚Sofem | 
die man erfonnen hat, um die Salztgfeit derfella 
zu erklaͤren, 3. B. fo, wien die des Meni 
durch eine umunterbrodhene Aus laugung der Pr 
de and wait eeer Daran ih gruͤndenden Nechmun 
— ertn | 
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tier bat, weweth unſer feſtes Kane weniäfiene 


| Tine Million Jahre alt iſt, ‘Haben mic denen einerley 


‚Kandes unferer Erbe Ieetoben. | 


Schickſal gehabt, in welchen man die Bildung dies 
ſes feſten Landes dur Tangfam wirkende Ur. 

ſachen erklaͤren wollte; fe-fihd vor den Beweiſen 
des eringen Alterthums des gegenwärtigen 30 Z— 


Ä 17. . 

. Unter: den, Die Suͤndſtuth beyleitenden Umſtin⸗ 
den find diejenigen, welche den No ah ſelbſt, 
geine Familie und die. Arche betteffen, um fd 
Wichtiger; als fie von den Ungläubigen zu ihren 
feinſten Elimwärfen in ven Augen Des grmeinen Haus 
Fens ud gebraucht worden; mmittelſt fie gegen; 
theilg von der Beſchaffenheit And, daß fie auf Die u 
gremſte Weife ade Vorueiſele aerſtrenenk 


Gm J 


x nr . | 13. 
Wenn Mo ſes (wie die Unglaãubigen bchap⸗ 


‘ten wollen) nichts weiter als eine Mythologie, 
nach Are derer, die man bereits hatte, hätte zuſam⸗ 


V 


r 


| 


menſehen todlien, und etwa, aus irgend rinem uns 
vegreiflichen Bewegungẽgrunde, denſelben in Abſicht 
des Alterthums des neuen Menſchen gefchlechts wi⸗ 
derſprechen wollen, fü wuͤrde er nicht gleich anfangs 
den plumpen Sehter begangen / und von chiem Ber⸗ u 
—W 388 
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Er gedenft ſelbſt das Weinſtocks hier nicht an 
als in Bezug auf den folgenden Ders, wo er, 
feiner weitere Erähimg vom TIoch, 
„und da er des Weins tranf, ward er trunfen 
ein Umſtand, welcher Gelegenheit gab, Licht ü 
die Eharafrere feiner Söhne zu Verbreiten, und 
Deshalb vielen Einfluß auf Die folgenden Begeberhel 
ten dieſes Menfchengefchlechts hat. Aber wir fehei 
Verb’nicht weniger ald folgende zweyh Thatlachen de 
rinn: Erfilih, dag Noah den Weinſtock auf 
eben dem Gebirge gefunden habe, von welchem die 
Teube ein Oeiblatt gebracht hatte, und weldei 
fo’ vorgeftelle wird; als ob es Vorher grün bewach⸗ 
fen geweim wäre, und jweitens, daß füch Noah 
Yernach auf ven Ackerbau gelegt, und es eins ſeiner | 
erften Geſchaͤfte Habe ſeyn laſſen, den Weinſtock yi 
verpflanzen, und zwar verinuthlich in eine etwas tie 
fere Gegend, - als * er ihn anfangs gefundei | 







- hatte, 
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ı Dam fieht nun ſchon, wie die Geologie dirk 
großen Züge aus ver Moſaiſchen Erzählung m 
klaͤrt; allen che wir auf’diefen Punkt kommen, mid 
ich ivorher jeigen, daß es bey Erwähnung dire 
Unſtaͤnde, in wiefern fie mit der ;Gefihilhte da 
Teak: ums feiner Familie in Verbindung ſtehen, 
feiner großen Umſtaͤndlichkeit bedurft habe, "weil 
; En "| 


Das. Bolt, welchem ſie Mor e6 ei bereits . 
"Davon unterrichtet war. 


\ 


22, 
Wir haben bereits im Algemeinen gesehen. daß 
die alten Mythologieen gänzlich auf die Ueberlie 
ferungen von der großen Waſſerfluth gegrüm 
det waren; folglich können wir daraus abnehmen, 
wieviel auch den Iſraeliten aus ihren eignen Tra⸗ 
ditionen davon bekannt geweſen ſeyn muͤſſe. Wir 
finden aber gleich in ihren Sinnbildern und ſelbſt un⸗ 
ter den zu ihrem Gottesdienſte gehörigen Stücken, 
die mit einem Oelzweig aegen die Arche fliegende 
Taube. Ueber dies wird die merkwurdige Pers " 
ſon, deren dieſe Mptho:ogien, als einer erwaͤhnen, 
welche wunderbarerweiſe bey der großen Fluth 
waͤre erhalten worden y indem fie auf einem Berge 
das erfte Opfer der oberften Gottheit darge 
“ bracht habe (ein Umſtand deflen {IT ofes ernährt, 
Inden von Noa h ſpeicht) /zugleich, unter weh, 
ſchiedenen Mamen aufgeftelt, nämlich als der erſte 
Ackersmann; als der, welcher zuerſt die Stiere 
unter das Joch gebracht und vor Den Pflug se 
ſpannt; der zuerft den Weinſtock gepflanzt habe; 
‚und endlich als der erſte Lehrer in den Rünften, 
> bey feinen Gefchlechte, Hier ſieht man alſo zuerfi: 
i den Gelbaum, den Weinſtock, die —*2 
lung des Ackerbaues und ein erftes Opfer, wos 
| E2 von 






: db 


von das Andenken in den henduilden Traditi 
: gehalten worden iſt; und da diefe Traditionen 
einzige Quelle ihrer Kenntniſſe waren, (0 & 
wir feßen, daß fle in ihren Mythologien noch 
rere andere Exelgniſſe geheiliget haben, deres M 
fes nicht noͤthig Hatte gegen die Iſraeliten zu u 
-wäßnen, indem er fie nut uͤber die wichtigfien Se| 
genflände unterrichtete, die wir aber gleichfalls Dark 
bie Damgefdicte unterfiägt finden werden: 











‚33 
bleberbaupt (obgleich Mofes nice —— 
lich davon Erwähnung chut,) führe. uns die Geo⸗ 
logie daranıf, daß die Familie des YIoch, ſo vie 
feine unmittelbare. Machkommenſchaft, gar fehr über 
den Einſtuß der Gebirge, als.einet Duelle non wei 
größten Theile desjenigen, was Leben -auf Erde⸗ 
bat, müflen betroffen gewefen feyn. Indeſſen mif 
fen ihre Erzählungen Yavon mit fehe wunder berer 
‚ Umftänden begfeitet geweſen ſeyn, um die Eindis 
Dungsfraft ihrer Nachkommen, auflee der Familil 
‚des Gem; fo weit zu ſpannen, daß fie ſich geil 
Weſen vorgeſtellt haben, welche von der GBosthei . 
, die Erlaubniß erhalten. haften, die Wafler m | 
Sündfluth, Ser die Herumdrehung eides Ber 
‚ges, in Bewegung zu fegen, ‚bis endlich Das Tor 
fer des. Acbens. wieder gefunden werdir, un 
lau⸗ des Fußes beleben higiheſes waͤre, um bi 
erſtu 


en 
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Bruind im der Geologie auffinden werden; auch 


eigt fich noch ein anderer Zug yon verfchiedener Art, 


der beim erſten Blick eben ſo ausſchweikfend, wie 


jenes Gemälde, ſcheint, den ich inveffen fo betrachte/ 


als ob er ihnen auf die nämliche Art yon ihren Vor⸗ 
ältern wäre überliefert worden, mie fie ihm erzählen, 


und felbft wie der, welcher bey flarfer Exhigumg ih⸗ 
zer Einbifoungstcaft am weiſten zur Gntſiehung iht 


rer Mythologie bengetragen haben mag; nemgfich t dert 


daß bey jener heftigen Bewegung des Oceans, die 


an ſich gang richtig iſt, ob ſte ihr gleich eine fabelhafte 


Urfathe nnterlegen, Dampfwirbel und Feuorſtroͤe 


me herausgekommen waͤren. Ich habe aber, nach den 


 Bentmäleen der vulkaniſchen Ausbruͤche, wovon 
A) in meinent vierten Briefe gehandelt habe, Urſache 
“zu glauben, daß unter den vulkaniſchen Erhoͤ⸗ | 
- Hungen auf unſerm feften Lande, die wicht von 
ſoſchen Schichten eingekaßt find, wei! (che das Meer 
hervorgebracht hat, ſo wie unter den vuſkaniſchen 


Juſeln, die man ſo häufig | im jegigen Meere, felbſt in 
Dem des Archipels, eine Menge vorhanden ſeyen, wel⸗ 
che ſich waͤhrend der, durch vie Suͤndfluth bewirk⸗ 
den Revolution gebildet haben, und daß a!fo vie 

danilie des Noah dieſe große Erſcheinung das 


Haben, Finnen, Dösleih Mo ſeo fo weniß . 
E33 BE ı u 
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ſterbende Mare . auf der Erde wieder zu beleben. 
Ran ſieht ohne Bipeifel bier eine große Berirrung 
er Imagingion, wovon wir indeſſen doch ven 


70 > 

Davon fagt, wie von der heftigen Bewegummeg | 
Meeres, indem die Iſraeliten vice Therme! 
fo gut, wie Die Rehfommen EMS nıB °F. 
phets, kanuten under nikts fogen weite, mm 
ſeinem Sauptentzwerte nicht eutfpracdh. 


24 
Man taun hieraus abuchmen, von weider Er: 
heblichkeit Die Schriften es Hrn. Öryent 
der aſiati ſchen Gefellfheft find, weiter 
indem fie une das wahre Weſen der altın Blychefas 
gieen vor Augen legen, die Duufelpeit aufgellen, mes 
wit die Dergeffenpeit der fruͤheſten Tre ditiomers 

bey den "Juden die Gen eſis bevedt hatte, u 
welie Berbindliz keit das Publikum dem Hrn. Tb. 
Maurice fchuldig if, daß er Die Abrıffe Diefer 
Fundamental: ocumente und vieler an\ern, ım feine 
Geſchichte von Hindoſtan gefammiet Bat, we 
man befondere von S. 341 bis 354. ale die Züge 
findet, die ich fo eben beygebracht babe, nebſt Dem, ' 
was hernach vorkommen wirt, und welches für ung, 
im Betracht der bey den Juden verloren gegange 
wen Traditionen, von der größten Wichtigkeit if, 

_ Even diefe Perfon, von weicher fo viele Züge iz 
biefen Mytholodieen auf ven TIoch paffen, win 
dort als eine erwähnt, welche aus ihrem Schiffe ı ei⸗ 
ne Menge von Saͤmereyen gebracht, die fie dort 
aufbewahrt gehabt, um ihre Geſchlechter nach der 

. dad 
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purch die große luth bewirkten Revbolution zu er⸗ 
Nneuern. Auch dieſe Tradition wird von der Nature 
geſchichte unterflügt; denn wir, wiffen aus der Er⸗ 
fahrung, daß die Erhaltung unſerer uuͤtzlichſten Geld 
und Gartengewaͤchſe ganz von ihrer Cultur abe 
hängt; denn fie gehen nach und- nach aus, wenn fie 
ſich ſelhſt aͤberlaſſen ſind, und finden ſich nicht mehr 
unter den wildwachfenden Pflanzen. Diele 
Tradition if alſo ein heller Lichtſtrahl, der die 
Blendwerke, welche die fehlerhafte Auslegung der 
Geneſi 16 nach und mac herdorbrachte, ſogleich 
pernichten muß. N Denn wir finden. nicht allein das 
ſelbſt eine neue: Anzeige, auf welche Art bie Bes 


| waͤchſe nach der Suͤndflutb wieder erneuert wor⸗ 


den find, fondern wir fehen auch daraus, daß (chem e 
auf dem alten feiten Lande die Cultur jur Erhal⸗ 
u" eben dieſer Pflgnzen- nöchig geweſen iſt; wel⸗ 
ches alſo ein Licht auf den an Adam gerichteten 


Spruch, bey feinem Ausgange aus dem Garten 


den, wirft; ein fehr erheblicher Gegeuftand in den, 


- Erzählung des Mo ſes und auftelgem ich hernach 
hieder zurücktommen werde. 4 


h 


25. 
So wie man ſcch einbildete, daß Noahr mit 
feiner Familie nach feinem Ausgange aus der Uche 
eben daſſelbe Land’ bewohnt habe, welches vor deg 
But da war, hatte alles mepr Sehtwirrigfeit, 
| | E4 Ohne 
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Oprye von der Suͤndfluth ſelbſt zu reden, weli 
abierdurch gen unbegreiflich wird, war es and w 
moͤghich, ſich vorzuſtellen, daß ver geringſte Sras 
halm ſch Hätte erhalten koͤnnen, ich will nicht bins 
ſagen, unter dem geſalznen Wafler ? weiches die 
hoͤchſten Berge bedeckte, fondern auch auf einem 
Grande, melder vom Gipfel ver Berge bie auf. eine 
funbefanute Tiefe.in der Ebne, aus nichts als ang 
giner Mafle von Schichten, Die in der größten Ung 
ordnung liegen, beſteht und mig ben Reſten der 
Erdgewaͤchſe and Seethiere ertuͤlit iſt Ein 
Umftand, der recht eigentlich dam dienen tönnte, Uns 
gläubige za machen; alleig es war der Fehler dee 
Austeger, bie, nach dem wehren. Berlufe Der Trodie 
. gianen bey den Juden, ihre Murhmaßungen mit 
Dem natheiichen Sinue der Ausdrüde in Der Ge 
nefi 6, vertauſchten Moſ es erwähnt gleich Im 
Anfange feiner Erzählung der Suͤndfluth der goͤtt⸗ 
lichen Offenbarung on Yıocb, m; er ihm an⸗ 
kundigte, daß bie beivohnte Erbe folle zerflört 
werden: es fonnte fih alſo auch auf dieſem Boden 
die Arche nicht niederlaſſen⸗ fondern auf dem: neuen 
Bande, Es durite alfo nun auch Mofı es, als er 
in feiner Erzählung auf die Zeiten fam, wo Noah 
and feine Femili ⸗ aus der Arche ging, des Oel⸗ 
baums ‚der grünen Fluhr und des Meinftods 
gedenken, ale ed nom Arargt ſprach. Allein pi 
weſchah blos in Die af andere Srankäne und 
e 
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hatte in ſofern ‘die Rrigie der Ifracliten nicht 
a fürchten, qls ſhnen dieſe Umſtaͤnde aus ihren 
kraditionen eben fo bekaunt Teyn mußten, wie fie 

8 den heydniſchen Voͤlkern aus den Iorioen waren. | 


De . 26 | | 
u Wie weit moͤgen alſo num wohl iefe verkhieder 
en Umſtaͤnde, melde bie Erzählung Wiofis, mie - 
enen der“ alten Mythologien gemein hat, wuräd, 
nführen feyn ? ‚Sole Dieg wohl bis auf eine fo uns 
rmeglich ipeite Epoch⸗ gehen, als dieſe Mytholo⸗ 
ien vorausſetzen? AL ‚habe ſchon im allgemeinen 
uf dieſe Frage gegntwworfet, als ich das geringe Al⸗ 
erthum des feſten Bandes ſelbſt zeigte, das auf 
olche Weihe bevoͤltert wurde ich werde aber auffere 
em noch eine auffallende Verbindung iſchen einem 
on den Beweiſen vieſer ‚großen Wahrheit, und dies 
en Theilen der Erzählung m ofis, von welchen 
ie Ungläubigen bepauptim, r daß ſie offenbar fabel⸗ 
aft waͤren. 
ar u 
Ich habe aus der Seologie‘ bewiefen / daß wog: 
er Suͤndfluth die Gipfel unſerer jegigen Berge 
Juſeln im wormaligen Meere geweſen wären; zus 
leich habe ich auch bemertlich gemacht, daß fie Dee 
sale, als fie im der niedrigſten Schicht der * 
phüre lagen , ‚eine Temperatur genoffen ‚ welche 
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ge durch eine Taube x gin Oelblgtt_Gaken. Getnga 
laſſen: die Jfeseliten ‚mußten wiſſen, dag dieſer 
Beau nicht auf den bergen wuchs, und.de e 
die Sundfluth gar nicht mei’ hinaus verlegte, fo 
konnte er auch ſeinen Nißgriff, ; wenn es wirklich 
‚einer geweſen wäre, unicht durch einen Spleyer der 
Zeit deckei. Tourneforg hat in feiner Bes 
ſchreibung des Ararat, die er al⸗ Boianiker gege⸗ 
ben, dein Umſtand wicht entwiſchen laſſen, daß kei⸗ 
“je Oelbaͤume daſelbſt wachſen, und dieſe Bes 
merkung allein hat ſehr viele Unglaͤubige gemacht. 


- 


Sie. würde alfo'aucd ven Ifreeliten, und Nies 


sen ſelbſt, Ä gewiß nicht entgangen · ſeyn/ wenn er 
ein Maͤhrchen hätte trzählen wollen; allein er res 
dere vog der Epoche, me YLoch auf dieſem Ge 
‚birge aulangte , das heißt, von einef Zeit, wo es, 
ipenigfiens ein, Jap zuvor eige Inſel im Meere 
teweſen war. Dies iſt ein Unierftied, deſſen Er⸗ 
heblohteit ich gleich bemelklich machen werde weni 
ich nur erſt einige ähnliche Züge aus der Moſai⸗ 
ſchen Ersihlung werde veraucgeſchie baben:: 
Be io. . J 

Wir finden im 3ten, Ders ded ofen. Kapitels 
der Genefis, daß «Bott zu Yon. und feis 
ner Familie, nad ihrem Austritt aus det Arche, 
ſprach: Alles, was ſich reget und lebet, das ſey eure 
Se wie vos grüne Kreut, hab ichs uch alles ge 
Er | 11 gegeben 


| 


| Bo 
geb. „Sieit nicht dicker lehter Autvruu⸗ vie 
lie dis Noah ſo dar, als wenn Ne mie einer 
ünen Sint auf dem Ataras ungeben geweſen mis - 
? Aber, wenn Mofes ein Gedicht härte mai 
m wollen , Häste et fich na wohl den Bipfel einge 
ht Hohe Berges, wiewohl er aus, ſolchen Flu⸗ 
en dervorgetreten war, «weiche die Gipfel Der 
Schften Berge bedet hatten — als gruͤnend 
sftöllen können? ’ Haͤtte es nicht nur einer gang 
ringen Aufmerkſamkeit bepurfe, um einzüſehen, 
8 in einem ſolchen Zuſtande der Dinge: die Famis 
des Noab, bey ihrem Austritt ‘aus der Urs 
e, nichts als Schlamm wurde gefunden haben ?- 
lein die Iſraeliten wußten aus ihren eignen 
eberlieferungen, daß dieſe erſten Menſchen der 
uen Wiederherſtellung Kraͤuter und. Baͤume auf 
m Ararat geſurden hatten; 


’ | ag ol J 
Wir iefen auch noch im 20ten Ders eben die⸗ 
KKoͤpiteis „Nonh abder fing an, und ward 
Ackermann und pflanzte Weinberge. Mo⸗ 
s laͤßt ſich Hier fo wenig, als an irgenh einent 
dern Orte feiner Erzaͤhlung, weder auf die Ge⸗ 
ichte dat, Vegetation, nach der Cuitur des neuen 
odens ein 3 und er hatte auch nicht höckig, hiers 
a den Iſtaeliten dieſes Zeitalters eiwas ji fagen; 
fie es ſchon aus ihren Traditionen wußte 
Pphyſ Mid. € & 


Zu hatte, 
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Er gedenkt ſelbſt das Weinſiocks hier nicht Anden, 


als in Bezug auf den folgenden Vers, wo er’, ba 
» feiner weitere Ertzaͤhlung vom TIoch, benfügt, 


„und da er des Weins tranf, ward er trussıfen :!' 


ein Umſtand, welchker Gelegenheit gab, Licht über 


Die Charaktere feiner Soͤhne zu verbreiten, und der 
Deshalb: vielen Einfluß auf die: folgenden Begebenhei⸗ 
ten dieſes Menſchengeſchlechts hat. Aber wir ſehen 

Borb’niche weniger als folgende zwey Thatlachen de 
rinn: Erfiih, dag. YIoch den Weinſtock auf 
eben dem Gebirge gefunden habe, don welchem Die 
Taube ein Oeiblatt gebracht Hatte, und welchre 


fo’ vorgeſtellt wird; als ob es Vorher. gruͤn bewach⸗ 


fen geweſen wäre, und. zweitens daß ſi ch Noah 
hernach auf din Ackerbau gelegt, ünd es eins ſeiner 
erſten Geſchaͤfte Habe ſeyn laſſen, den Weinſtock zu 


verpflanzen, und zwar vermuthlich in eine et was Tie 


fere Gegend, - als wo er ihn anfang gefrindel 


% Men —* nun hen. wie". die Groborie die. 


gesßen Büge-aus der Moſaiſchen Erzahlung m 
Härt ; allein ehe wir auf dieſen Punkt kommen, wil 


ich ivorher zeigen, daß es bey Erwähnung diefer 
- Mmflänpe, in miefern fie mit der Geſchichte des 


eo als: und feiner Familie in Verbindung ſtehen, 
Ferner ‚großen Anfdmlihtei bedurſt Habe, weil 
e das 





_ Volt / welchem fie mo ſes ent, bereite -, 


avon unterrichtet war, EN 


Wir haben bereits im Allgemeinen gesehen, daß - 
sie alten Mythologieen gänzlich auf- die Ueberlie⸗ 


ferungen von der großen Waſſerfluth gegruͤn⸗ 


vet waren; folglich koͤnnen wir daraus abnehmen, 


wieviel auch den Iſraeliten aus ihren eignen Tra⸗ 


ditionen davon bekannt gewefen feyn muͤſſe. Wir 


finden aber gleich in ihren Sinnbildern und ſelbſt uus | 


ter den ju ihrem Bottesdienfte gehörigen Stüden, 
Die mit einem Oelzweig gegen die Arche fliegende 


Taube. Ueber dies wird die Merfwurdige Pers 


fon, deren diefe Mptho:oaien, als eıner erwähnen, 
welche wunderbarerweife bey der großen Fluth 


waͤre erhalten worden, indem fie auf einem Derge 


Das erſte Opfer der oberften Gottheit darge 


brachte habe (ein Amftand deſſen Uoſ e s erwahnt, | 


indem er von Noa h ſpkicht) / zugleich, unter weh 





ſchiedenen Namen aufgeſtellt, naͤmlich als der erſte 


Ackersmann; als der, welder zuerſt die Stiere 
unter das Joch gebracht und vor den Pflug ges 
fpamme ; der zuerſt den Weinſtock gepflanzt babe; 


und endlich als der erſte Lehrer in den Rünften, 
ben feinem Gefchlechte, Hier fiehe man alſo zuerfts 


den Gelbaum, den Weinſtock, die Wiederherſtel⸗ 
lung dıs Ackerbaues und ein erſtes Opfer, wo⸗ 
\ | € 2 von 
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von das Andenken in ben heviniihen Traditione 
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: erhalten worden if; und da diefe Traditionen x 
einzige Quelle ihrer Kenntniſſe waren, ſo werde⸗ 
mir feßen, daß fie in ihren YWiytbologien noch meh | 
rere andere Exelgniſſe geheiliget haben, deren Yo 
ſe s nicht nörhig hatte gegen die Iſraeliten zu ei 
-wäßnen, indeni er fie nut. uͤber die wichtigflen Ge 
genftände unterrichtete, die wir.aber gleihfalls Dark] 
bie * NRetur geſchiche— unterfägt finden, werden: 


23. | 
| üücberhaupt (obgleich Mo fes nicht Airid— 
lich davon Erwähnung thut,) führe. une die Geo⸗ 
logie daratıf, ‚Daß Die Zastiilie des No ch, ſo wie 
fine unmittelbare. Machkommenfchaft, gar ſehr über 
den Einfluß der. Gebirge, als einet Quelle von dei 
größten Theile desjenigen, was Zeben-auf Erden 
- bat; muͤſſen betroffen geweſen ſeyn. Indeſſen mp 
‚fen ihre Erzählungen davon mit fehr Wunderbare 
‚ Umftänden begfeitet ‚gewelen ſeyn, um. die Einbil⸗ 
dungskraft ihrer Rachkommen, aufſer ber Familie 
bes Sem / fo weit zu lpannen, daß fie’ ſich ‚geisife 
Weſen vorgeſtellt haben; welche von der Gottheit 


‚ bie Erlaubniß erhalten. häften, die Waſſer der 


Suͤndfluth, durch die Herumdrehung eines, ‚Bert 
‚ges, in Bewegung zu fegen, ‚bis endlich das Wap Ä 
er des Lebens wieder ‚gefunden worden, um 
‚inge des Eupen vefliben. bingeftoflen waͤre, um die 
erfers 


ı 


er Smagingtion, - wovon wir inveffeg doch. ven 
rund in der Geologie auffinden werden; auch 


eigt ſich noch ein anderer Bug von verſchiedener Art, 


ex beim erſten Blick chen fa auafchmeitend, wie 


eneß Gemälde, fheint, Den ich indeffen fo betrachte, 


Is ob er ihnen auf die nämfiche Art von ihren Vor⸗ 
icern märe überliefert worden, wie fie ihn erzählen, 


ind ſelbſt wie ver, welcher bey ſtarker Erhitrung ihh⸗ 


er Einbildungskraft am weiſten zur Gntſiehung iht 
rer Mythologie bengefragen haben mag; nemfich dert 


daß bey jener heftigen Bewegung des Oceans, die 
an ih gang richtig iſt, ob ſte ihr gleich eine fabelhafte 
Urſache unterlegen, Dampfrviebel und Feuerſtroͤ⸗ 


me herausgekommen waͤren. Ich habe aber, nach den 


Denkmälern der vulkaniſchen Ausbruͤche, wovon 
ich in meinem vierten Briefe gehandelt habe, Urſache 

zu glauben, daß unter den vulkaniſchen Erhoͤ⸗ 
hungen auf unferm feſten Lande, die nicht von 


ſolchen Schichten eingefaßt find, welche das Meer 


hervorgtbracht hat, ſo wie unter den guffanifchen | 


Inſeln, die man ſo häufis im jegigen Meere, felbſt in 


Demdes Archipels, eine Menge vorhanden fenen, wel⸗ 


che fit während der, durch Die Suͤndfluth bewirk 
fen Revolution gebildet haben, und daß alfo die 
Sorilie des Nogh diefe große Erfcheinung das 


hhehrnehmen koͤnnen. Dbsleich Mo ſes fo wenis 
ẽ3 nn: 
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ſterbende Natur auf der er teicher zu beleben. 
Ran ſieht ohne Zweifel hier eine große Beritrung 
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Davon ſagt, wie von der heftigen Sawgung de⸗ 
Meeres, indem die Iſraeliten dieſe Tharfacıe 
fo gut, wie die Nachkommen Hams und Da 
pbets, kannten und er nichts fagen wollte, mas 
feinem Hauptentzwecke nicht eutſprach. 


24 

Man kann hieraus abnehmen, von welcher Er⸗ 

heblichfeit die Schriften des Hrn. Bryant und 

‚der afiutifhen Geſell ſchaft find, welche, 
; indent fie ung das wahre Weſen der alten Mytholo⸗ 
gieen vor Augen legen, die Daunkelheit aufhellen, os 
mit die DVergeflenheit der frübeften Traditionen 
bey den Juden die Geneſis bededt Hatte, und 
weld;e Berbindlis keit das Publikum dem Hrn, Th, 
Maurice ſchuldig ift, daß er Die Abrıffe Diefer 
Fundamentalt ocumente und vieler andern, in feine 
Geſchichte von Sindoſtan geſammlet hat, wo 
man befonders von ©. 341 bis 354. alle die Züge - 
findet, die ich fo eben bepgebracht babe, nebſt Dem, 

was hernach vorfonmen wird, und welches für ung, 
im Betracht der bey den “Juden verloren geganges 
wen Traditionen, von der größten Wichtigkeit if, 
_ Eben diefe Perfon, von welcher fo viele Züge in 
biefen Mytholodieen auf den TIOch paffen, wird 
dort als eine erwähnt, welche aus ihrem Schiffe eis 
ne Menge von Saͤmereyen gebracht, die fie dort 
aufbewaber sehabt, um ihre Geſchlechter nach der 
durch 
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urch bie große Fluth bewirkten Revolution zu er⸗ 
euern. Auch dieſe Tradition wird von der Nature 
‚ef&ichte unterftügt; denn wir, wiffen aus der Ers 
ahrung, daf die Erhaltung unferer nuͤtzlichſten Feld⸗ 
nd Gartengewaͤchſe ganz von ihrer Eyltur ab⸗ 
haͤngt; denn fie gehen nach und-nach aus, wenn fie 
ich ſelbſt überlaffen ſind, umd finden ſich nicht mehr 
anter den wildwachſenden Pflanzen. Dieſe 
Tradition If glfo ein heller Lichtſtrahl, der die 
Blendwerke, welche die fehlerhafte Auslegung der 
Benefis nach und nach herdorbrachte, ſogleich 
pernichten muß. N Beim wir finden nicht allein das 
felbft eine neue. Anzeige, auf welche Art vie Be 
waͤchſe nach der Suͤndfluth wieder erneuert wor⸗ 
den ſind, ſondern wir ſehen auch daraus, daß ſchon 
auf dem alten feſten Lande die Cultur zur Erhal⸗ 
sugeg eben dieſer Pflanzen noͤthig geweſen iſt; wel⸗ 
ches alſo ein Licht auf den an Adam gerichteten 
Spruch, bey feinem Ausgange aus dem (Barten 
Eden, wirft; ein ſehr erheblicher Gegeuftaud in der 
Erzählung des Mo ſes und auf welchem ich hernach 
pieder. zurücktommen werde. TI 
as, 

So wie man ſich einbildete, daß Yıoab mit 
feiner Familie nach feinem Ausgange aus der Arche 
eben dirffelbe Land’ bewohnt habe, welches vor deg. 
Sondauch da war, hatte alles mehr Schiwirzigteit, 
E4 Ebre 
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Obnte won ber Suͤndfluth feibfl zu reden, wel 
bierdurch gan; ambegreiflich wird, war es auch ww 
moͤglich, fie vorzuſtellen, daß ver getiugfte Sras 
halm ch Hätte erhalten koͤnnen, ich will nicht blet 
fagen, unter dem geſalznen Waffer ‚ welches Dit 
hoͤchſten Berge bedeckte / fondern auch auf einem | 
Grande, welcher vom Gipfel der Berge bie auf. eine, 
Anbefanute Tiefe. in der Ebne, aus nichts als and 
einer Mafle von Schichten, die in der größten Ung 
erdnung liegen, beſteht und mit den Reſten der 
Erdgewaͤchſe und Seethiere erfuͤlit iſt. Ein Ä 
Umftanp; der recht eigentlich Dazu dienen Cönnte; Uns 
gläubige zu machen; alleig es war ber Febler der 
‚Augieger, Die, nach der wehren: Berlufte der Trodie 
‚ gignen bey den Juden, ihre Murhmoßungen mie 
den nathelichen Sinue der Ausdrüde in der Sa 
nefis, vertaufchten. Moſ es erwähnt gleich Im 
Anfange feiner Erzaͤhlung der Suͤndfluihr der goͤtt⸗ 
lichen Offenbarung an Yıoeb, ws er ihm an⸗ 
kandigte dasß die bewohnte Erde folle zerflört 
werden: es fonnte fi alſo auch auf dieſem Boden 
die Arche nicht niedetlaſſen fondern auf dem neuen 
Lande. Es purite alfo nun auch Moſes, als er 
‚ ds feiner Er aͤblung auf die Zeiten am, wo N oah 
and feine gamilie ‚aus der Arche ging, des Or 
baums, Der grünen Fluhr und des Meinftods 
„gedenken, ale er vom Ararst ſprach. Allein di 
geßſchah bins in Räte auf andexe Gegenſtaͤnde und 
# 
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er "Gatte: in fofeen die Kritit der Iſraciten nicht 
fürchten, ‚gie‘ thnen dieſe Umſtaͤnde aus ihren 
Traditionen eben fo befannt ſeyn mußten, wre fie 
es den jan Voͤlkern aus den drigen waren. 


6, | | 
Wie weit mögen alfo nun wohl dleſe verſchieder 
nen Umſtaͤnde, welche die Erzählung Moſts mit 
denen der‘ alten Mythologien gemein hat, zuruͤck 
zuführen feyn ? ‚Sole dies wohl bie auf eine fo uns 
ermeßlich weite Epoche gihen, als dieſe Mytholos 
* vorausfegen ? Ich habe ſchon im allgemeinen 
auf dieſe Srage grgntworfet, als ich das geringe Al⸗ 
terthum des feften Bandes ſelbſt zeigte, Das auf 
ſolche Weihe bevoͤltert wurde, ich werde aber auflere . 
Dem noch eine auffallende Verbindung wiſchen einem 
von den Beweiſen Diefer ‚großen Mehrheit, und dies 
ſen Theilen der Erzaͤhlung Mo ſis, von welchen 
die Unglaͤubigen behauptin daß ſie oſſenber fabel⸗ 
haſt tpären, \ 
: | Pr we | 
Ich habe aus der Beologie berniefen, daß og: 
ber a Cänsfiurh vie Gipfel‘ unſerer jegigen Berge 
Juſeln im vormaligen Meere geweſen wären; zus 
gleich habe ich auch bemertlich gemacht, Daß fie da- 
mals, als fie in der niedrigſten Schicht der * 
Ine lagen , eine ra geneffen welche 


* je 
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rl 
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jeder Art von Vegetation gänflig mar. Bey Der 
Resolution aber , welche durch die Suͤndfluth Ber 
wirft ‚wurde, ſenkte fich das Mer fehr tief, indem 
es fein Bette perlies; mit ibm fenfte fih alfo auch 
die Luft; und jene alten Inſeln wurden alſo num 
zu Gipfeln unferer Berge und gelangten in eine 
mipder warme Regiqu der Atmofpbäre. Wenn 
alſo N oah und ſeine Familie den Oelbaum und 
ben Weinſtock, fo wie mehrere andere Gewaͤchſe, 
auf dem Ararat fauden, die ohne Zweifel int nicht, 
mehr dafelbft wachſen, fo kam eg blog daher, weil 
ihr Boden in eine andere Megion ber Atmofphäre 
war verfegt worden. Allein immittelſt dieſe Gewaͤchſe 
* (nebfl denen, Yon welchen Yıoab die Saamen aufe 
bewahrt hatte,) durch den Ackerbau in tiefern Gegens 
ben, wo die Temperatur ihnen angemeffen war, fort» 
gepflänzt wurden, giengen fie nad} und nach in ber 
für fie zu Falten Region aus, und wurden durch eis 
ne fehr ſtarke Vermehrung. derer wieder erfegtr wel⸗ 
che jene Temperatur aushalten konnten. Dieſes ers 
eignete fi aber in eben der Epoche und aus eben 
der. Urfsche, welche den Urſprum einer andern En 
ſcheinung veranlaßte” und einen directen Beweis von 
der Veränderung auf unferer Erdkugel abgiebt, weh 
che noch unter. unſern Augen fortdauert, naͤmlich die 
Anhäufung von Schnee und Bis auf unſern hoͤch⸗ 
fien Gebirgen. Diefe Erſcheinung, fage ich, ft 
nicht imeifeln / daß Die Gipfel der Berge ihre au 
gion | 
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on in der Atmoſphaͤrs veraͤndert haben; und 


ieh deren in meinem Yorigen Briefe gedachte, has > . 


ich bereite. bemerflich gemacht, daß es bey Vers. 
eichung der totalen Eismaſſe welche auf ſolche 
rt bis auf unſere Zeiten hervorgebracht ‚worden, 


möglich ſey, ihrem Urfprunge ein höhereg Alter 


pjulegen, ale dag: Alter der, Sundflutb, nad 
r Noſaiſchen Erzaͤhlung; in ſo fern aber paßt 
fe Erfiheinfng mit allen andern Yratur; Chro⸗ 
metern zuſammen, 


28. : 


Sso entbuͤllet dann die Geologie in unſern gu \ 


n die Wabrbeit, in den Uebereinſtimmungen, 
: wir fo eben zwifchen den alten Mythologien 
d der Moſaifchen Erzaͤhlung ‚bemerkt ha⸗ 
un; Uebereinſtimmungen die viel gu "genau 
d viel zw zahlreich find,. als daß fie nice. 
f eine Gemeinſchaft zwiſchen den Quellen dieſer 
rfchiedenen Traditionen hindeuten ſollten. Mo⸗ 
s har das Wahre erzähle, und blos das Wah⸗ 
; weil er es aus elner unträgliden Quelle 
tte, aus einer, woraus die Natur felbft ausges 
ſſen war, die ihm noch bis dieſe Stunde Zeugniß 
be; und die Uebereinſtimmung, welche man in 
ſen Mythologien mit derſelben findet, ſelbſt 
nn ihre fantaſtiſchen Bilder ſie zu bemerken hin⸗ 
FR, ſchrelben ſich von den a Traditionen der Schr“ 
- ne 
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u ne bed Yıoab her, deren wehrhafte te Eriablavon 





‚ derjenigen, was fie während und nach der Suͤnd 

fluth heobachtet hatten, bie Einbiſdungskraft da 
Nackkommen des 84m und Japhet er hoͤbeten 

welche von den Machtommen des Sem abgefondert 
waren, und folglich des moſeiſchen Unterriaeg 
eutbpöfen mußten. Z— 


Fass, 2% 
| Hierdurch find nun auch die ie Piychologifihen 
Fabeln über den Haufen ‚geworfen, in weldgen man, 
bey; Aualpfirung deg (bereits unterrichteten) menſchi 
lichen Verſtandes, behaupten wollte, daß aus 
feinen Rröften allein, die unter allen Menſchen 
verbreiteten religidſen Begriffe exwachſen wären; 
denn wir haben igt den Urfprung der Abgötte 
vey, als eine Ausartung des reinen Dtismus, fen; 
„nen gelevat, govon Die Quelle auf das neue Men⸗ 
jchen geſchiecht durch die Genefis iR bingeleitet 
worden, welche zu dieſem Zweck auf Befehl Bot 
tes ift geichriehen worden. Der Gottodienſt. 
welcher von Yioeb ugch feinem Austritt aus der 
Ar che, war geordnet morden, iſt bald darauf is 
‚göttliche Derehrungen des Yıoch ſelbſt, fe 
ner Sihne und Nachtommen, ja felbſt bloßer Sinw 
‚bilder eg Umftänden, weiche die Suͤndfluth be 
gleiteten, verwandelt worden, und ſo wie ſich ein 
ml Die Menfchen ihrer Einbilpungefeaft über Gr 
— gr 
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Atande überkaffen hatten, die fe; ohne auf ihre 
are Quelle zurüczugehen, nichtmehr fo, wiefe 
irklih waren, wieder finden konnten, fo gab es gar kei⸗ 

e Grenje von Abweichungen beym kleinen, und. J 
on Leichtglaͤubigkeit beym grohen Kaufen mehrz 

ie AG Bryant unter andern Diefeg in der Vers 
flanzung der 4 ſiatiſchen und Egyptiſchen My⸗ 
ologien nuch Briechenlend und Kom grzeigt 
it. Indeſſen ‚erhielt ſich doch, mitsen unter dieſen 
terieruiigen, Dit primitive dee eines hoͤch ſten 
defe⸗ ns, von welchen alle die in den Moholo⸗ 
en. erfundenen Gottheiten abhiengen, beftännig . 
ser den beydniſchen Nationen, und man findet ein 
habnes Beyſpiel davon bey den Indiern ©. 359: 
r Schtift des Hru. th. Maurtice. Was 
td, alſs hun aus den Speculationen über den vor⸗ 
blichen rationalen Urſprung des Deismus, 

wir auf lolche die Gewißheit haben, daß er bey 
n erſten Menſchen desjenigen Geſchlechts ,welches 
atzutage bie Erde bewohnt, durch die Offenba» 
ng eriftirte ? > 


J— 38. 

Bi Biefen fo. forgfältig aufgefleften. ühdan, 
1, welche die Erzählung Mofis bis zum Hei⸗ 
pam der Wahrheit erheben, ſchließt fich hoch 
e andere unmittelbar an, welche iminer mehr zei 
wird/ * der heilige —2 indem, 

, ü 


— 


si Eu 

dr den Iſraeliten, als eine Segel ihres Berk 
teng, die großeh Ideen don den Wohlthaten, Geh 
tem und Ürtheilen Gottes einprägte, ſich wid 
bey Limftänpen aufhielt, die ihnen Thom von ihre 
Morälteru waren Befannt geworden. Wenn die 


Erzablung eine Fabel geweſen wäre) fo batt 
Moſ es gewiß eben ſo viel Einbildungskraft gehabt 


als jene Mahler; die, in einer falten Jdee von de 


Suͤndfluth, die eines Gemaldes fauden, wo ſich 
die Menſchen aͤuf den Hoͤhen aufthuͤriten, inden 
fie dem Waflet vor Felſen gu Betfen entrindden woll 


tn. Mo ſes alfo, der ſich ben Urcrat, wie 


den Voah anlanden lied, - nicht anders als eine 
Streue bon Leichen, aus jener Gegend, üelche dort 
einen Zufluchtsort Hätten ſuchen Wollen, bäcte von 
ſtellen inäffeh, würde feine Malered durch die Poefe 
vollſtaͤndig gemacht Haben ünd tine Elegie würde di 
Stelle diefer fantaflifchen Gemälde eingenomuted he 
Ben. Allein er fagt son dem allen nichts, weil ei 
eine wahre Gerhicte von: YIo ch ’und deſſen Fe 
milie liefern wollte. die bey ifter Ankunft auf einer 
Inſel des ehemaligen Neeres während feines ZW 
ruͤckeritts keine Leichen deſelbſt faüden: 


| F 3» 

Es mar diefed, unter einer mehr allgemeiim " 
Geſtalt, eins von den Argumenten der Unglaͤubigen: 
Sie ſetzten der Erzählung Moſis, nach der icriges 

| Un 
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orſtellung ‚ die man fich von der Suͤndfluth ges - 


acht Hatte, Daß, wenn fie wirklich ſtatt gefunden häc- 
man menfchliche Leichen in unfera (Erde 
hichten gefunden Haben müffe, fo wie man Bands 
yere, oder auch wohl gar feine, darinnen findet: 
Nein Mofes ſagt äusdrädtich daß die von den 


Ienfihen bewohnten Länder waͤren zerfört wor \ 


n; und die Beologie beftätige diefen Fundamen⸗ 
I. Umſtand. Alſs, weit gefehle,. daß die Abwe- 
aheit menſchlicher Leichen in Moſis er. 


hlung, ſowoht auf Vom Ungrat, ais überhaupt 


iter den, in unſern Schichten vergrabenen or⸗ 
inifchen Koͤrpern ein Einwurf gegen dieſe Er⸗ 
hlung iſt, fo jſt fie it Gegentheil eine ſehr merkwar— 


se Beſtaͤtigung derſelben. Was die Ueberbleibfel 


n Landthieren anlangt, welche wir in-Diefei 
Schichten finden; fo waren fie bereits. vor der 


“ 


Sundfluch daſelbſt unter Dein Wafler des Udee- 


8 begraben; iwie ich folches in meinen vierten 


. 


riefe außeinander geſetzt habe; 


Bm: 


Unter allen Irrthuͤmern, die durch die Abwei.· 


ng vom buchſtaͤblchen Sinne der Benefis über 
Natur der Suͤndfluth entſtanden ſind, ruͤhrt 
F, welcher die meiſten Unglaͤnbigen gemacht hat, 
n der Auslegung her, Die man aus dem an 
oah ergangenen Bekehl wegen der. Erhaltung 


der 
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der Thiere, machte. ei das Daflet töle ia 
fich einbildete , die hoͤchſten Berge, rings 
die ganze Erde bedeckte, fo mar es ohne Zweifel 
thig, daß alle die Thiere, welche gegenwaͤrtig tod 
auf unſerm feften Laude leben, paarweiſe nach ihren 
Geſchlechtern aus bei Arche, worinn fie eingeſchloß 
fen; warn gegangen feptn. muͤſſen. Eine fölsde Bor 
ſtelung hatte man ſich davon gemacht! Ich will 
mich aber nicht bey den Unwahrfchelulichkeisen auf 
Halten; die aus einer folchen Auslegung erwachſen 
muͤſſen; ‚Re fie darch ‚die Huglänbigen befanmt ger 
nug geworben; ſondern wie wollen lieber Die Er⸗ 

jäblung Mo ſi s verfolgen, nm m beurtheller, o 

ihre Argumente it treffen “ | 


33.* | 
Die Sein, welche may auf abe Art ertüäht, 
fangen fich vom 19ten Vers bed ten Kapitels der 
Geneſts any wo Gott zu. PN foge? 
iünd du ſoliſt in Kaſſen chin allerley Thiere non 
allem Fleiſch, je. ein Paar Maͤnnlein und rät 
dein; daß fie-lebendig bleiben bey dir.) den 
. dings iſt es bier eiti allgememer Ausdruck und ebei 
derſeibe herricht auch in den folgenden Stellen pie 
fich auf eben bieſen Gegenſtand beziehen; ‚allein ee 
findet fich auch einer von anderer Art im Qiten Ber 
fer, Und du folft allerley Seife ju bie uehnin, 
die man ie und foüß fi 3 bey bir fanmlen Zu 
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Sie dar und. Were gun Nabrang. de feig 
SOME ooDes geniter zum: Musgang. nennen Arche 
Benin. akt fast ſogleich gung Gpb.hnfeinge 
Bemike; m ten Berkesämdaden. Kaxidels a m / Allea, 
aas ſich reger. und Ichotin md Er eute Syxiſe/ 
Arie ban gruͤnme Feraut / dub Ihe. arh aileſs gigf 
ı BE Kr Feb: wirditder der micht abſich ich ia 
WScwirüigträtn bocht, wo feine Sind, in hielen alle 
gemneinn Ausdruͤcken/ bey Vergleihuugregieien 
mit Beni Anden). ſeben an Val:a6 ein ebg: gemeiner 





Kevegebrauch, wicht alein bey den Mgpragnkingenn 


ſandern in jeder Sprache if, um Dadurch gewiſſe 


Totalitaͤten auszudruͤches, welche die Umſtaͤnde 
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AraBägte, HE sem wit oetzig. Wosſleg Ioicdru ap 
Brite uhr nocrufen; au wir habeo aiernen 
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genen Wefeht: ER inden Kaſten FR af. 


Gen hier, von allerley Ileifch, daß ſie ledendigblei⸗ 


"Ben bey Digi" Wehern auf einen biſenbadren Linder; 


Achied zwiſchen den Thlergattungen, die Noah 
itrin die Arche nahm, und die wieder / mit ihue 
Serausgingen #:"umdiallen übrigen Thieren I 
Auf der Erde.nMler zeige une die Geologie, wa⸗ 
runs vie Ifxaeliten· nicht au dieſen Ansdrücden (wie 


vie Musleger/wilche Mio Natue der Suͤndfluth fe 


Dus vri Geſtches derlohren) eininmwißrigen Sinn 


Fanden: fie mußten, 2 daß nach dem Verlaufen des 


Maſſers am Etndr der Soumdfluth eine Menge 
Tiere von den Bergen herabkamend und ſich in ders - 


. Maße ‚tiwsie fie: weitern Unterhalt fuͤrnfich fanden, 


— „. a [—— 


Am die benathbarten Gegenden · verbreitetem - "Dies If 
x6, häb dir oben in den. alten: Mythologien figärs - 


Uich durch / jenes · Waſſer Des: Lebens, welhes: am 


‚ Buße. der Dee bies nogen wire, ‚anegenpute w 
Anden haben. ; # ——— nd Pr: 


L. en yı —* 2 11 ee EEE BE u SE 2 Br 
* . J Ya .: on BEN . RR . 
34 Ste wir "Die dem nen unmitehae 


nͤthigen Thiere, und dir, welche VLoch aus beſon⸗ 


dern Urſachen mit in die Arche nehmen folte,: um 
pt Geſchlecht zu irhalten, (4: B. den Raben) bey 
Geite; fo: find wie. nenen Lander von ihren Bergen 
ut Thieren, eben ſo mie mit Pflanxen)t devoöͤl. 
tat worden. Auf dieſe Art erklaͤrt ſuh authe die Et· 
8 WW Han | 
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Aoikhen Thieren zogehoͤrer, rihnlche jegt blos zwi 
Achen den Mendekreiſen iebn· Zur Beig- pe 
Eindringen Dice: Sticea echte An fer Fiegens 


en Eenbontenzoͤhnen; wlibe ing ffeu_nert 
dien. Fear. Fund tn onden RE Join 
einen! a te Ihre Eee Ä 
‚bein weiarättehbeh; auche are Yen. Serixpe wre 

Rhinocxnos mekches am Sihirich entdeckt wurde, 


weicher zn Bei Prien iii Pall as ena 
mothirimn Stück· vor Heiner tehrut imit hr Hcutt 


bey ſich batte. Miejenigtnwen dieſen Thieren,. mi 
arheſich bein der Eneſtehum unferä: Continens auf | 
ben nenen Gebirgen fanden, verbreiteten ſich, fd 

vnit alle andere Thiergattungent ia vic deonchba⸗ 
“Fort Siegegdein;. —X ſor aber chat Nnaſteibe Schickſa 
erfuhren, wie die Pflanzen. Es pilunten fd 
jedem Ort fonft keine fort, ald denen der neue Zu. 
Hand det Dinge zutraͤgſtch feyn konnte. ' Dies er 
Acldet· denm aueh um chin Tier Getgend dur bir 


vondte Arten von Pflinizerisuen: Vhieren fatnin 


hie ihnen Ausfchließlich elgen? fir. Wirken lie: ein 


Wwitehtiger Gegentans für die Gevologie, utf) weichen 


sich wikder in meinem folaenden Bruefe, wor ich von 
‚Bifprung der arganiſirten Bee handla zw 
Altannen abe. ey “ J 8 us DL EEISE .. 


| 
| 


chen des 


rn ei. — 
u. bat: in: biefer: erhabenen Erzählung des 
wos das Gerräge pon · Charatteren,/ ° weiße: 
is zum Brbeb er ver Natur felöft: bi ee; 
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nen waſſrigtin Dunft. ergeht / aufauge 
Wolfen, und dann den Riederſchlag des Werſſers 
bildet, welchen wir den Regen nehmen Im ge⸗ 
gen waͤrtigen Zuſtaude unlers Erypb pers, ‚Beobachten 
mir zwey fehr verfchiedene Arsen won Begen. Die 
eine Art erſtrekt ſich über eine weitausgebreibete Ge 
gend, ſowohl bey ſtillem Werten, eis auch beym es 
ben regulärer Winde; ſie wird durch das Zinfen 
bes Baromieters varher verkuͤndiget und iſt immer 
von einiger Dauer, aber ſonſt von keiner weitern 
Erſcheinung begleitet. I: will dieſen deu ‚einfes 
chen Regen nemen; der aundere iſt lonal unb-des 
Barometer zeigt ihn ſelten an, feige, Sympcomen 
find heftig und kehren in neuen „Unfällen zurif; 
find auch beſtaͤndig wie Windſtoͤßen, nie. ehenfalls 
local · ſind, begleitet. Zuweilen entſtehen :Danang 
bleße Waſſerguͤſſe, sein manchmal ſind fie auch 
mit Hagel, Donner and Blitz und ſolbſt wie * 
canen vergeſellſchaftet. Dieſen will ich den 
miſchen Regen nennen, Zu dieſem letztern gehört 
nun auch der Regenbogen, weil er erfordert, daß 
‚ u eben der Zeit / wo der Hinmel au der Geite des 
Horizonts, mo die Sonne ſteht, heiter, auf der 
entgegengeſetzten aber «ine, ſehr niedrige; und Dice 
Wolke, und zwiſchen beyden Stellen, -wo-fich auch 
der Zuſchaner befindet, eine andere Wolke fen, aus 
weſcher es Legnet; ein Umſtand, Ber. ſich nie bepm 
ainſachen Bgm. ereigart, iso die Wolfen z 
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v6 erhaben find uns Auf xianul eine pi: Pe 
Giredi:der Gegend einnehmen · Es vognet oder 
ſchneyt alfe zu diefer Zeit auf den hoͤchſten Bergen/ 
ſtart pad. man 'beym: ſtuͤrmiſchen Degen . nicht noͤtbhag 
hat, fehr:hoch zu ſteigen, um ein Gewitter unter 
fülben Zäsen zu ſehen, und wenn bie: enter Unfälle 
anfangen nadzkläflenz fo-gerfreuen ich die Wolken 
‚Benrhralßen auf ei, vhne einen u befonbem 
Regen. —W— or 
— I ER EEE ” 3% n 
Um alſo ale Frage ganz genau zu. beartworten, 
—* der: Regenbogen‘ :aen. Menſchen vor der 
Soͤndfluth bekannt geweſen fen,“ muͤßte man / bios 
wWiſſen; ob es zu derrgeie Gewitterregens gegeken 
thhaͤtte. Alles was wir in dieſer Ruͤckſicht wiſſen, 
Daß:bey dem, was Moſes ſagt, niemals etwas 
vone agel vder Donner jn den · Zeiten der Sünde 
: Ainıth. emwähue wird; weshalb wir genoͤthigt - find, 
„Diele Gegenſtand Nach den Grundhkuͤtzen der Dun 
umd Geologie zu berrachtin, um zu beurtheilen, ch 
es nicht: moͤglich getusfen ſey, daß der Regenho⸗ 
gen vor jener —— in unſeri Atmoſphare ha⸗ 
een Fan De \ 


Due 4 Pr " , 
0) 


oo. \ . . ‘ 
+ “ ae Par er \ 


’ % 
\ me IR « ,. .. ‘, ° 39. , u A 1. 


2 "Dee einfacher nnd der ſtinmiſche Kom. 
in viilin eine —— ——— 
34 l 


a 


* 


. \ 
. . 
“ - * 
Li 5 J 
> i 
84 J ur  : 2 « 
a! . . 


lich djejrnige weilcherdie Luft zerſetzt und ſte in 
Zuſtand eines waͤſſrigten Dunſtes verſetzt. 
lein es gehtinie eine: chemlſchr Zerſetzaung Vor, 
Daß; gunldich auch wieder eine andere neue Zurfe 
urenſetzung beivirft.mird ;< es: jſt alfo nöthsg, Di 
ſich irgend eine Fluͤſagkeit ans. Der Hafis- ber At— 
moſphaͤre erhebt, und ſich der Stoffe. kemäd 
tigt, welche den waͤſſrigten Dunfkin ‚Luft vn 
wandelt hatten, und- dann bilden fich gewin peu 
Zuſammenſetzungen „ die eben fo vielen Einfluſ 
auf Die irdiſchen Erſcheinungen ‚paben, als der Ru 
gem ſelbſt; ihre Wirkunger And ns‘, in Abfcht dd 
einfachen Regen. 8, noch —* allein: wir bw 
merken fe ehr: : beträchtliche während des ſtuͤrmiſchen 
Megens Mehrere Arten van Hluͤſſigkerten fin 
im Grande, eine Umwandlung der Kuft in. einn 
waͤſfrigten Dunſt m: bewirken. Allein die nem 

wWerdindungen, welche ſodang aus. den von ık 

abgeſchiedenen Theilen. entfichen,. fmb eben fo ww 

Schieden ;- mie der⸗Ort im, der Armofphäre, wok 

war fih aehen., moduech· alſo eine Verſchiedenheit i 
den Symoytomen des Regens voranlaßt wird. Sr 
Wiſſen ader aus Der: Geotogie, daß zur Deit d⸗ 

Suͤndfluth ſehr große Verändermmgäny nicht ale 

in der Atmofphäre , fondern auch im Waſſer Su 
‚Nieeres und felbf in Betracht der. Erde⸗ Die. u 
nie: neun Ättı mar: vorgengan.:> Erift dh 

fielich glauben; daß die ſibrmiſchen Hose 
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eine: nen ora dalaa ber. aufnaufare a üne vergroer⸗ 
genen: Berändreungen. haben ſeyr koͤnnen, und Dag 
mirhin der Begenbogon n: bes. na der Suͤnde 


feat erſchien sin news Dhänpmen man, waleg 


‚so mit. Den Zuſtande der Erde jufammpuhieng,,. Daß- 
ER einen wabrvn Beihen-Depiepiägn, burde Ma 
Boss um Tliocd, im 15 Verſe pro naͤmlichenz 
Aepitels, geredet hatte s- ;idaß nichtmehr hinfart ei⸗ 
ve · Suandfluth kome. Die alles leiſch Nerderbeit, 
das deißt, daß ſich künftig Dicht mehr anter dem 
neuen: Cantinrere Hoͤhlen bilten foßren, wie fähig 
. Wären, hoffelbe: su. perfehlingen-und fp-Dem, leere _ 
Gelegenheit zu gehen; ſich aufs neue in ein, Bette zu 
| Pa wei eier Fr a⸗ Dal. “nn 
. Free oo. 2 
Beni wir 20m Diefep. Idee ausgehen daß der 
iRegenbagen. damals zum erſeninal den Augen detz 
Noah und ſeiner Femilie dargeſtellt worden: iſt, 
fa ronnen wir uns vorſtellen, wie fie uͤber alle die 
Amftiude Burch Die Neuheit und-den Anblick, ſo 
wir. dach die Dazwiſchenkunft Gottes, welcher 
. Ahnen denſelben und ihren Nqqhtommen als ein Zei⸗ 
chen des. Bundes darfiehte, müßlen, Betroffen gewe⸗ 
fen.kpas und mir finden in dem Poeweiſe, daß Diefer 
Eindruck wirklich ſtatt gefunden habe, Die Mmweiſe 
am pen Begebenbeit ſeidn von-welcher ich fo ehan 
‚vie unmittelbaren Urlachen seʒeigt nen. Map kann 
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hieruber An der — of'ärteisht Mytkvo} 
des Hm. Bryant II. Bol,’ ©: SE: - Den: 
ſchaitt nachleſen, wvelcher die urberſchrift bar: 





Ihıne; Iris, Erde; Thamtz'; ia welchem Der ge⸗ 


ehtte and ſcharfſinnige Autor Abe Bir Antpielunge 


intwiekete, © welde ie diefen alten · Mytho 
Aber dieſes Zeichen, das er ald eine Bezeie 
Ver wichtigſten Epoche in der Geſchichte des Menſchen⸗ 
geſchlechts betrachtet, euthälten ſud. "De Regenbo⸗ 


gen, der die goͤttliche Verheifäng entweder vorfleher, 
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oder begfeitet, und ſckoſt als ein ausdruͤckliches Sinn⸗ 


vild einer feyerlichen Betheurung anzuſeben iſt, 


wurde ein Gegenſta nd des Gottesdienſtes bey DER 
fruͤheſten Voͤlkern, die nicht zu den Nachkonmen des 


Sem gehörten; und Hr. Bryant führe S. 414% 
. eben diefes Bandes, ein befonderes- Benfpiel hiervon 
Sat, indem er eine Art von Seulptur berkhreibt, die 
in der Näße des‘ Magusfeldes in Perſien in einen 
Felſen gehauen,‘ und: vom ‚Hrn. Thevenot capiet 
stworden wars In dieſer iſt Eros, als bie göttle 
the Hiebe, durch ein gefluͤgeltes Rind, auf einen 


| ‚Regenbogen ſitzend, vorgeſtellt, neben welchem Wh 


Figur eines anbetenden Greiſes ſteht. Endlich 


fuͤhrt auch Hi. Th Maurice S. 247. ſeines Werts 


noch vie Mythologie ver Chinefen an, wo ei - 
ren großen Go hi aus dem Regenbogen gebogen 
: werden laſſen, Der "anffervem alle Charäßtere um 


warb des n oa b und der Suͤndfluth np 
traßt | 
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ebner. alitjertieneen Traditich,zorühe nun 


genbogen, als ein großes Zcrchen, hindeulten sub 


Fichen dee Phoſttzuad Glologia ihre · Bruftimnung 


die fuaeliten. aus den Traditionen ihrer Bons 
Alterg⸗ davon erfanngen, : als. auch nen are Ve⸗ 
weite; Daß er; beysleinen ghiijen Ergaͤhlung Immer 


aui ·dieſe Traditdonm dafuer ent 
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Umſtandes, welcher bepdes,\ wie Machricht Yan | dar 


Suͤndfluth und die von den Begebenheiten, wel⸗ 
che den erſten Menſchend betrafen, umfaßt; naͤm⸗ 
lich dasjenige, mas’ wir horrits int Abſtche vderc Pflan⸗· 


gen, wilche des Eultur gmißisen Erhaltung bevurfe, 


 seruns:geheht: haben.“ Judem Mo ſe s den Gar⸗ 


sen Eden, blos in Hinfcht auf den Urſprung⸗dee 
Boͤſen auf. der Erde, und auch das ydnder goͤttli⸗ 


eh: Welsheit Dagegen. angefünpigte Heilmittel 
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beſchteibt, erwaͤhne er folgender Umſtuaͤnde: 2. And 


96 gieng, ans von. Eden sein. tum zu Häfen den / 
Gerten, und theilete fich daſelbſt in vier Haupt⸗ 
waſſer. Das erſte helft -Pifon . . . . das zweite 
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"gebeniir !. Betrachte wir nun Die. Simpliricae, unit | 
elcher M orſ eardieles Umſtandes Crvichuung chut/ 
fa fisgen wir. barian.demehl: die Berwigheit, we 
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welche Moſ e s im zweiceu Aapikıl der Gen 


| anders. als gegenwwaͤrtig feptu ji: er im ſechſten 


dvepſpruͤch ie: Bon: Mohaiſchen enin wit ven 
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ber. Pheat. MOies iſt, füle-iö, eine 
gegeten bat; ) and ſu tonnte:feinem, Geifte. 


gitdl Die Seſcichte der Siuedſtuth anfing: Di 
Ifraeliten/ an vie ee ſich wende, kannten ifrie gar 
rio Aſſyrie mn einen Eupbrat allein dieſe 10 
weh an ganj audera Orten; in: jenen; (Begenten ers 


7" ensı in Shirhden "Ada in pier Hauptwaffer 


theilte, von welchen: ein Fer KBupbeat‘ semeien 
und ein anderes gegen Aſſyrien gefloffen wäre; 
wie konnten fie alſo dieſen erſten ſcheinbaren Bl 
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er —8* KO: an aam den ihr zugehocigen Sach 
ini Sicher lalencate/ bemortlic gemacht Habe, 
Radendeß diergottliche Queſie⸗ woraus Be "geflofen 
up; ſich ſeibteben allen den anſchrinendn Unwwahr 
Icheinlichkeiten ya:Zage legt" welcht die jeuigen dw 
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Mireni Ich vorbin wewnäfnt habe he unten daß die 
Brdtemung 


aanx Aſyrian wen EnphiedsSntinin 

Bee sr; Basen Ref nude ühearear 
en: wert Be nocche dey Ale 
Colonien eben fo gefunden Hagg RN 


nieuen Derter in den Gegenden, wo fd ſich nieder " 
Uießen, nach den aͤhnlichen Derteü Bendünten; welche 
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dark), einen wittklichen Di zꝛ den ar war nich dſ⸗ | 


Big; seine (oihk.ihegereisicheit. zu Tagen ‚weiche das 


Fegruchtii vonhngrieht habe). rag. aber ee 


Dxt axiſtirte aamais Dicht inchr; :seril. bit Bäunen, ui 
8 gelegen baud ger ſthrt wÄrden utaarei. MDie⸗ 


Mæologie, weiche ar Brgaͤhlung Mo s demigens 


Nirt/ leitet ung, ſeili daranf, zu gzlonſun, baf Ditfer 


Bet. ghich dawals imteraczengen seh y a HR 


seriEv.a aus dieſem Anichthalte,ume fe dem gort⸗ 


Achen Vekfehl nicht Gubot fam gelelſtet · hatten; -werg 


etieher wardein, aut ſich: geuoͤthigt ahen Acker bau 
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‚Weßrihelntüh, daß ein Vulkan When en See 


{den Ausboriche -einen Theil⸗ der Geſchichte 
rines faumenden Schwerdas, welches au Einexiet 
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anf dem neuret Lande deutete 
. ioRachlomentfiait Ir Voſch⸗Mo ſogle tch air 


‚ Tichteren. Daßdiefe Aucttehen wir den Iirfpustiug der 
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wuteL er den Vatern· vor der Suͤnbfluch ange 
eſen hatte/ Grin. ganzes Alter war/ fagt er, Ba 
Fahr. Bow Gier laͤße er die Lebencdauer der 
Gehen. abnehunn; denn Be me wurde · tar God Jair 
lt; und nichts deſto weniger wird Key dieſer alls 
rbähligen: Abuabhme, Ab ve h a my mai: yerseinfchafss 
Ache Scamnwutue der Iſrarliten, unmelchen FR 
Beſiaͤndig mit ihren Gedanken herungegungeu Hk, 
moch mit einem Alter von 175 Jahren vorgeſtellt; 
mach welchen denn das grmeine Lebensziel der Mens 
Ichen nach Wu» nach big auf did :gepemnäßtige Mauer 
Werab fü; Dieſes iſt der. legte. geoleuicha dig 
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007 Die Mythologieen der alten hehdriſchen Welerr 
Fugen ihren erſten Perſonen ebeufalls eine FE tank 
ge Lebensdauer bey und nach ven Umſtänden, db 
“N von Urfprunge ihres Bötyendienftes-beygb- 
Beachte habe, iſt es natürlich‘ zu glauden, daß did 
wahren: Tharfachen Über dieſen Punkth auch ihte Ein⸗ 
Sildungsfrafefs' weit erhoͤheten/ daß ſtet den’ Sri 
tern des menen Menſchengeſchlechts eine Unſterbe 
lichkeit zuſchrieben und zugleich nach Verhaͤlkniß den 
Abſtand Der ·Zeit vergroͤßerten/ in welther · faauf nee 
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Ruͤckſicht auch einigen Eiafinß anf unfere Erf 
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ws ebicher denieſen Habe: konnen fit vieſe Ta⸗ 
Viriontu Fon Niemande anders/alb von Wo h 


Zrrſchteiden/ das Häßt,: vont erſten Menſchen des⸗ 


neuen Geſchlechts; And ben dies fiehe mar aucht 


wvoch aus · ten alten Mythologieen wo bie wie 


ge. Perſon von welcher fie alle menſchilchen Reunc⸗ 
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gen, wo man beſonders · dieſen Yrfprang der Aſtro⸗ 
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die ſich gar nicht ſchwer aus phyſſchen Urſachen⸗ 


futh. :Disfe Varaͤndernuigenwelche Jolgen von 


deß dası lange eben der Menſchen vor de 


9. 
ur Tome nun ef die Lange Eebene: 
fowepl der Menfchen yor der Suͤndfluth, als 
erſtern Generatiouen, nach derſelben. Umſtaͤn 







teicceln laſſen/ weil wir. ſchon große Bahips- Deut 
afmähliche Veränderungen geichen hahen, denes alt 
Claſſen der orgenifiesen Geſchoͤpfe mutermarin 
hen ſtad, wm dies heſonders ſeit Der: Euͤud⸗ 





Denen waren, bie ſich innerhalb und auſſerhalb wufers 
Erohalig zuipugen,. waren auch Die Wirkumgen Der 
naͤmlichen Urſachen, welche ſo piele andere. nom ver⸗ 
Fhiedener Art bewirkt haben, und won. suelchen ich 
Wie nähern Ungfiänbe in dieſen Mrieken, angagıkeu, de 
Rp... Mlfe begreift man ſehr gut aus der 


Suͤndfluth mit dem Zuſtande zuſaumenangt ‚iM 
mehgen ſich Damals wie JExde,keiand , und Ref 
Zemilio des V Ooa b,,,Dig qul.pan; neuen E 
den eing. ſehr ſtarke Keipeatonſtitution, mi 
drachte, diehelbe aut ihrer Nachk ammen lortpgaut, 
bey welchen, Ge.uur nach an mac: fire: : Re 
Alls jſt demnach Durch. eben die Urlachen gujt ain 
ander verkettet, welche ich in. dem Gange deemm 
ſchen Phänomene, ;mir Einſchluß der organiſirteus 
Geſchoͤpfe, vorgezeichuet babe; und diefe Phaͤno 
mene ß nd Bi welche, indem fie gegennärtig den 
en ESchleyer 


— — _ 


r 
hie 


zer der Mythologieen und: der irrigen 
legungen der Geneſus zerreißen, zugleich 
alle Theile dieſer Cosmologie, welche aus der 


elle Der Wahrheit wor sein in, unit | 


ader vereiniget. 


Zr Er “_ 
we⸗ die Endurfachen betrift, an aichen 
—* wegen der vielen Beweiſe von der Das 
sifchenkunft Gottes, bey den Ereigniſſen 
der Erde nicht gezmweifelt werden kann, If es 
ohl ebenfalls nicht ſchwer, fie in der Geſchicdte des 


Nenſchenlebens zu entdefen. Die erfien. Ränder | 


zarer milt- feinen andern Menſchen, dis den Nach 
ommen Adams und Epals, beuiikertz une 


ve. 


Bas jeige ſeſte Land euthaͤlt Blos Die Nachkommen 


Noahs. Es ergiebt ſich alſo hieraus ’eine ſehr 
erdabne Uebereinſtimmung zwiſchen dem langen Ae⸗ 


ben ver Menſchen in dieſen beyden Perioden, und 


den raſchen Fortſchritten, welche ſowohl Die Ba⸗ 
voͤlkerung/ als auch die Aufnahme der Ruͤnſte 
ne bet, wovon wit fo wenig affertirte Eye 
ren inter Erzählung Mo ſis finden;. Denn, es. 
waͤrde nicht ſchwer halten, zu beweiſen, daß dieſe lan⸗ 
‚ge Lebensdauer wenigſtens das vierfache der 


Witkungen des newlichen Zeitraums erwarten laͤßft, 
nme dir Menſchen kein höheres Alter, als Das gegen ⸗ 


- wrtige reichen, Endlich da die Meufcen «un 
un n ‚63 aul 


Se 


/ 
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ET. ur u | 
uf ein Continens verſetzt borden fin * 
vom Meere nicht wieder verſchlungen werden 
und dieſelben ſich nun fo betraͤchtlich vermehrt 


- ber Dauer des menſchlichen Rebens; indem Dapserd 


daß ſie ſich in mehrern Gegenden der Erveing 
Kaufen einander haben naͤhern mäffen, fo 
wir auch hierinn ‚einen erhabnen Erſatz von 
Weisheit des Schöpfers für die Bermindermg 


au die Zeit der Leiden bey den Individee abge 
fine wird. Ä 


5 
| Imem ich nun hier, m. 5. bie e pin & 
Märüng der eilf erſten Rapitel der Benefits, weis 
‘che die Befchichte der Erde, feit der Zeit, wo das 
Licht din übrigen Elementen, "woraus fie beflcht, 


iſt bengefügt worden, bis auf die. Zeit dee Bern 


fung Abrahams, beendige, muß ih Sie wie 
"der an die Bewegungsgruͤnde erimnneru, welche wih 
zu dem Stadium veranlaßt ‚haben‘, ‚, twoson Die 
„ Briefe die Refultate enthalten. — Was laͤßt fi 
. mit Gehndlichkeit vom Urſprunge und der Natur 
des Menſchen fagen, wenn man feine Go 
ſchichte nicht kennt? — und wie fand man Die 
ſchichte des Menfchen kennen, ohne in der di 
- Planeten bewandert zu ſeyn, welchen er bewohat! 


— Wie kann man die Geſchichte dieſes Planta 


len ie ſich dem Seudium der Monumenn 
fi 


> 











Bevolioneee ofen’ das; : Sans die 
wlchre uns‘ wen ihren Urſachen zu erlennen 
kan, zu winmen?... Sie ſehen hieraus, cua⸗ 


ih benwahe 5a Jahre auf ˖ dieſe veeſchiedenen 


en, das Studium des Menſchen ſelbſt, mie 
loſſen/ verwendet habe, und awie KNe Dazu ger 
Haben ,'- mincx Seele: von Slauben —R 
liche * 

m; ich habe die Belohnung dafür in einer it 


Berubtgang aäheudent, 'Wehihe Sie Abnkeihee- 


en meines Lebens, fo groß fr andy gewelen 1 
«ie l getare lharer. 


BEE ee Pr W m. 
Imen us! Gitt im her ffeibarung- pr 
udium der Na t Wr Liuladet, hat er im vor⸗ 
auf! die Wievftiekfitkiig "oes Glaubens vor⸗ 
eitet, im Fall etwa die Länge der Zeit, die Ver⸗ 
ungen der. Aünbilenegsfgeit, oder der Liideuſchafe 
der Menſchon ine zer Eutſtehang des Un⸗ 


aubens follte gegeben haben, Der Glaube iſt 
ch und nach Unter den Menſchen durch die Wun⸗ 
r, von weichen fie Augenzeugen waren, und bie fe. 


f ihre Nachkommen brachten, gegründet worden ; 


id heutzutage wird er durch die Beweiſe von der nu 
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eligion ‚immer ehr: nun. mebt eimm 


Pr 
‚ 


opmaligen Exiſtenz der erſten und größten biefer 


Bunder befeſtiget werden. Diefe werden auch 
le und u alle Die Dunkelheiten yerfireuen, wel⸗ 
Ä 8 J che 
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u chin Sie Vaat 
von Men ſcheu Shen geb racht worden ſind, weilche 
enſchaugoſch cſt actzutiaͤren· · dhaupten 
asdein rdeindie Mentärki abdet viuſcben, 
der A Gen ech ge bercihaen Urrerr icht 
efetzs güncben abe , aud endiich· zewahr werdeg 
welaunagrohen Einflxz ch auf irn Eluͤckteligkeic (ei, 
renand gu Mer eis Fan. : ueinde. 
E⸗ if min gu, noch übe m, 2 einen Ge⸗ 

| genfam wieder aufafaflen,,, De nic bereite: in meh 

nem vierten Briefe angelündige abe. J — besrift 

den Urſprung der arganifirten Befdbös 
pfe unlers Erdbodens,,-wonon ich bisher bios Die 
Geſchichte geliefert. abe. Ich babe, mir alfe vor⸗ 
grrönsigen, diefe Materie i du, meinem — Buich 
EL Pirbanbcn, Ich “in I, Le 
«” .. un LYM IS. 


:®) iDiefee BAG er PER 
1 deite und im ——— erſcheiren 
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ber die 1: Entfehung und d Vibdung.der 

treifen auf det Scheibe des Jupiters, nebſt 

rſchiedenen litterarſſchen Nachrichten und 

Naßln, & vorm ‚Hm, Oberfmacnneifee 
ws. von n. Zach. ar 
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Der einiger BEE ebhicle ich mit verſchledenen is 
hern aus England unter ‘andern auch folgendes 
Beat: A voygugt From: calcutta to the Morgui 
Archipelago Li vr on the Faſt fide of the’ Bay 
if Bengal . . by Thomas Forsch‘ Esgr.. 
Senior Copitain of Ehe honouräble Cohpagniy' 5 
Marine at Fort Märlbrp’ in'1770. and alshor of _ 
the voyage to new Guinea London 192. ir. 4. 
mit vielen Kupfern und Karten. Am Ende find 
vaſciedene einzelne Abhanblungen ds FtRepit ach 
G 5 vorreſt 





. t- 





vie Paffats Winde in DR) Indien (Monſoons) 
befindlich iſt, welcher war ſchon im Jahr 1783. go 
druckt, und an Lawrence Sullivan Esar. ges 
richtet war. ' Den Durchleſang dieſer Abhandlung 
- fiel mir befonders-eine Stelle auf, die mir einer Heis 
nen Arjeige werth zu ſeyn fcheint, da fie die Gemeim- 
ſchaft einer kuͤhnen Idee gpeyer in ihren | Geiflesbes 
fhäftigungen fo fchr verfchiedenen Männer betrift, uıza 
 Rietonkgentsteing, eandera/ ats eben dieſe anbrfange> 
x Geiſtes verwandſchaft Yabens, Hier, teif i alſo tag 
- Framipfäe Sprichwort zu, jes zẽnlos e recon- 
trent. Die Abhandlungen bes’ Kapitain Forreſt 
beweiſen fattſam, daß er nicht mir in ſehr ſchark bli-⸗ 
ckender Beobachter, fonderki auch ein ſehr erfinderi⸗ 
ws ſcher Kopf iſt; in dieſem Kopfe, und in dem des 
Hrn. Oberammann und DE Schroͤter in Lilien⸗ 
thal keimte faſt zu gleicher Zeit dieſelbe Idee auf, 
her die, Entfehung.und Nildung der Streifen, die 
wur mit unſern beſten Fernroͤhren aufder * Doetfläde 
des Plautten Jupiter wahrucpunn, En 


Der herihmte Dominic Taffni , ; der i den 
Fahren 1664./ bis ‚169g. Die Veränderungen diefer 
Streifen, obgleich mit unsohlommenen Werfzeugen, 
doch ſehr forgfältig und genau beobachtet hatte, wag 
se zuerſt eine Hypotheſe daruͤber; er ‚erkläre, dieſ⸗ 
metwdigen. ‚fo Sau. auf einander felgen & 

. fe 
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A 


nunfgen Aamn dt hah hr gut ven einer oder —* | 


den. gan; neun Streifen entfichen-) aus einer 


meßlichen we and Fluth, die den dortigen: wu | 


uren Ocean ir Bewegung ſetzt, der binwieder 
je Enub. 5 Strecken uuter Woſſer ſetzt, woraus 


Es . 
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ie .beobachteserfchunle: Eicht / and Farben⸗ Wed 


entſtitn de. Diefe: Waſſerflath muͤſto norhmendig auf 
en großen Woltkoͤrper. deſto größer ſeyn, da ſie 


vier Monden dewirkt wuͤrde, die alle viel groͤ 


„viel näher, und viel ſchneller, als unſer Erd⸗ 
bant, ſich um ihnen Hauptploͤneter bewegen. AL. 
welche erſtaunende Ueberfchwenunungen, welche 
valtfame ‚pänfiiche Revolutionen ſetzt diele Hypo⸗ 
fe nicht auf! dem ‚Körper dieſes Planeten voraus? 


2 Oberamtmann Schroͤter iſt Hingegen Dr We 


pgr Die Radar würde durch vie Güte der Allmachd ges 
Feben.fo wohlthaͤtig in andern Weltkoͤrpern, als⸗ 


— 


h uns, und men brauchte: nicht aus ſolchen Er⸗ 


ſeinungen dortige Revolutionen zu erdichten; vor 


nen die. menfchliche Natur bebet. In feinen‘ ſchaͤ | 


reg Beytraͤgem / zu den neueſten aſtronomi⸗ 
ben Entdechungen Berlin: 1788. fuche er mit 
ehr als blor hypoche tiſcher Wahrſcheinlichteit, duvch 
e unzdhligek Beobachtungen, Erfahrangen, und 
olgerungen zu beweiſen, daß dieſe ‚meinigfaltigen, 
ligichen Abwriholungen and" Weräuberuhgen, Die 
ir auf der Dberfläcke des Jupiters bepbachten, nicht 


w dem: auper peffelsen , ſondera in feiner eigenen. 
Y Armes . 
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108 | ds Ä 
Heniofphäre ſich putragen, In Wehr.) Kräfte 
fern, weiche.in gewiſſem Becucht amfern r 
gen Eedwinden ühulich, die Cage und Bewegung 
ſer atmoſphaͤriſchen Materie anders beſtimmen, sub 
zufälligen Abwechshingen wnserörelen. Er age m 
her din achten Abſchnitt, feiner erſten Abhandlung, 
Beobachtungen und Solgetungen über Dre 
Rotätion und Aemoſphare des Jupiters” 
©. TB 
\ Vermue htich wiiden. wir Abnlid 

ſche nbare große Revolutionen auf unſe; 
ger Erde erbliden, wenn wir die Argende⸗ 
cke, welche in Den Winter⸗Monaten bes _ 
traͤchtliche Hlädhenftriche, beſonders 3zwiſchen 
beyden Wendekreiſen deckt, und ihre Abs 
wechslungen, aus einer hinlaͤnglich verklei⸗ 
nernden Ferne beobachten tonnten⸗ und Sıb 
se 114. 2 


ind in unſerer Yeqantoriel: 3 Zom 
findet: man boekanntlich, nieht: nur einem alb 
gemeinen befländig fartdanamden Oſtwind, 
den Muſchenbrock, Halley und andere ba 
fehrieben heben, fondern auch Die Mouſons, 
melde 6 Monate lang aus.sinee (Begend, 
und Die folgenden 6 aus der entgegengefetzten 
wein. ‚BD es kann den VNeturforſchr zu J 
man⸗ 


ninepefntsn: Oedgnfen la 





ft: 

vetifchben Weltkörpern vorbenden fey. u 
F Zr Eapitafp Horreſt, uue 
gunern Woßten ,„Seite 10 1. feinsg.obermehnteg 
tat, .. Mashnem.er, von den Monſoqus uͤterhonpt, 
det jürſacha diet Winde In Snbien, ihre Ange 
e mie /jgnem, in Atlantiſchen Welt meer u. ſ. f, 


twos ähnliches auch in anderg 


andelt Hat, ſoticht.er von elagm, Mord.» Weſtiß 


+ Meinten Vghet « Lind, „Detsgmar. in Den-Indie 
n Diegren, hefannd, aber micht,fa,. mir,er ‚Eäynieg 
1 Sollte. im der Horkigen Schiffatth.berugt wirg:.eg 
park ch von der Ligie bis in aQ,Greo tüplichen 
site... 5x Korreſt nennt ihe, den. Middle: Crojs 
inter Mlonfogt upd. giebe Diefer, Eiegend, og Ding - 
;MPigp ein. halbes Jahr herxſchend wehet, der Kürg - 
und Verftändlichkeis. willen, ‚gen Nauen. Belt, 
Streifen, Gürtel) und -erfläre fh über viele 
iutuͤhrlicht Fgemnoylogie in einer Mose auffallend 
far; „lu Jupiter ‚bat feine Streifen, 
Yefe dunkle Begend, im Winter (nemlich wo 


ee Crols- Monfoon wehet) mag. wohl einem. 


kinwohner im Jupiter ein bolb Inbr Lang 
vie ein Streifen erſcheinen mittlexweilen 
xelles Wetter, ſowohl in Sid: Bft, wo die 
Paſſat · "Winde es nach Suͤden zun begraͤn⸗ 
zen, alg quch in den Gegenden herrſcht/ wo 
un “. 5 F „el ! nn der. 
N | 43 
2000 u v 
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der Nord⸗ Gſt· Monſoonblagel⸗ ver 
belle werter nach Norden zu Begeän enzt.22. 


Dieſe wenige Worte ſagen vb im ve: 
Sehen, eben Das, was „re: Obiramtuuan Schrvᷣerr 
beym Gegenftand, den er einzig verfolgt; - mar weiter 
ausführt. Dem few nun, wien? doße, fo- Diele 
Boch immet der Bang proholsgifth) uttftsärdig, wie 
wey denkende Köpfe, anf fo enrferuten Abenen, auf 
dinerley anulogiſche Vernluthuꝛ zen grathes komten 
der eine, ein anfialtender jch WBeobaq rer 
der· Paſſat · Mine, wird vurue auf riue "Erf 
fang der Jupiteth⸗Stteilen geführt,” ner wurde) 
ein fleißiger undnadfdenkender Sorfte ver nude 
Baren Veraͤnber ungen dieſer Stretfin auf der Jupl⸗ 
ters. Flaͤche, wird auf Poller +. Wide, und * 
diele auf dieſelbe Eiturung giletnl. —* 





gnpritchen Heißen die bepgebrachtek Brobah 
—* des Mipitain Forteſt ſchon au ſich * 
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i „True , it 8 2 en. v ae 229 


9 „Iupiter We his —* Fi Pre region Br 
” Winter); 'twhilf iclear Weatker: pletails: in.che | 
fouth - eaſt trade, "baunling irito vb Ioifh werd 
- and clear: \Veather alle in the, aegion, of che | 
North- saß movſoon-⸗ bpnnding j to the north | 
“ ward, 'mäy appear ıö an —— of Tupäe 
'' like & Belt for half the, Yoar.* | 


’ * 
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und fdjänshe Hihır! dacia, wodurch ut 
Igi ſchen Begriffe di die phnft ſche Beſchaffenhelt 
cer Weltkoͤrper an Ausſichten eiblunen‘; | "und 
iu ſollte die Nafur. im Gangen ifrer unterireßlis . 
Swoͤpfumg ‚nicht elten ‚Atgeimeindn Gang‘ gehn?“ 
ännigfaltig fie au in‘ ihren un zönftg en Phano. 
ꝛn erſcheint; Ye’ Wi ha fie * er ih Luc 


| Linverdiiderfiejen % etzen. Schqu in dieſer 


rt’ Tollen ung” auch jede noch ſo fnicröfogifch 
ide Eifäpringen, auf bleſer x Unlerwelt wichtig 


7 uͤnſerẽ eingeſht dutten Kräfte und Etchten 


off 16: ſelren vüg '@RBBE, * Das’ "ehe, nur 


zſam nnd. flufentoeie‘ ehtießerf hole ine zn. bem, .. 
nur der anſtalink, der das men ſoliche Mach⸗ 


knnes ganzen — intris ni eihien Mätigeh 
gr überfihaut, * PR th: 


.. .. ‘ . 
Ayuaks ar —R Ze Ze Zr ze te go w... a, 


T „Souvent pour meprifer la feience maturelle 
fe iette.dans admiration de la Nature, que 
#. fotuient abſolument imcbreprehenfibls «la 
wre cependantn’ efl kamais fi admtvabld, ni 
nadmire que quand & elle eſt connmer Eretaco 
hin. de r Ach. d. Se, Annee 099 
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—E— at durch obige Beranlaffung Pr Here 
itimmann Schroͤters vortrefliche Beytraͤge wieder 


r Hand gelommen ſind, Mel mir beym Durihbläts J 


ser 
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ſchon eor mehreren Jehren eine Marginal s Note 


‚tions s ‘Periode des Iupitere, ‚und. ihrer. Kleinen Jo 


.guc, nur für Beobachtungsichler gehalten haben 


- verfertigten Tefeln damit zu v ſo 
zweiſle ich ae 


17 Be. 


tern die Ipgte Seite ins. Bet ,. auf welche. 










fchrieben hatte, und woruͤber ich laͤngſt etwas anzu 
zeigen Willens war. Bey ‚Gelegenheit Der Mose 


regularitaͤten, die Hr. S. ſo mannigfaltig beobeaq⸗ 
tet hatte, geraͤth er auf Dig ‚Vermuchung (die_ au 
eingerroffen. it) daß Caffini. und, Maraldi mol 
eben diefe Ungleichheiten bemerkt haben werden, wo 
gen ihren unvollfommenen Werkjeugen, viehe 


gen. Er fagt daher: Hätte man Gelegenheit, die 
von Ceffini über diefen Gegenftand berauss 
gegebenen Heinen Schriften ) ‚und befons 
ders die aus Den damaligen Beohachtungen 


Feinesweges, , dep ſich 

Ve | 

von hr 

3’ &te:nb beta G.: Dim, Cafpis quattit 
‚lattere al Sig. abbata Faltonieri fopra 'Ia parich 

u delle, Magchie obfergaso in Gieve, a loro „digrs 

Ä riepluzioni con le Tavole "Roma, 1662. s) De 
felben Discentatio apologetica ds maculis“ Iövii « 
Martis a. 1666. 1667. Bononiaa. 1667. in 460. md 
3, Nouöelles Decouvertes dans le globe de la 
ter A, Paris 1690. in 420. von daten ich abe : 


bis, jetzt noch Feine einzige im $ Be 
j theken gefunden babe we ve 


De PAR E) Vers 5 Yan 
? 3 hir 


atlichen : Witliacheten,. wo ich. Nachfrage-gehalsen 
zet ammen ʒ noch mriſtiren in Sotha wen 
mulungpnavopahiefen zerſtreuten Schrifen,, Die 
ig Zolid/ſchoͤmin Schweinsleder eingebunden/ ge⸗ 
e Sr. Durchl. dem reglerenden Herru Herzog von 
tha, und ehalt viax zehn berſchiedene ‚in; latci⸗ 
cher, frauzoͤſſcher, und; italieniſcher Sipnarke „abs 


pen Abhankiungen, - Diese, Exemplar. lieſen Sg, ' 
grcht. Fahr in Ledden, in „DAS. daſegt . 
Monhento Dupiefoss Allemangs Bücher + Aus 
onsaehen,. aD hat ehedem benz „berühmten, Pens. 
Ira Grad ſaande zugehert,, mie man, iolches 


RE San Pice. einen Sattilden 2 | 
diungen hösbfk,fekten., uud auch Ain nicend anf 


BE) a: ’ 
Suhe awn äh orindet Fe 


18 einer, in das Buch eingefchriebeuen pplänpifchen 


* und dedurch zugleich den. Preiß von 6 Guld. 


at RETTET der s Graveſandeſchen 


—— abgtgangen iſt, erfährt seine au | 


Re dieſes Exemplare ff, > VB das 
ı’Viefer: Serinling beſindiiche Wert: : „Ephame- 


jaed Bohönienfes Medickarum' (pderum em 
IypotBehbirs et tabulis To: ‚Dominic. Caffinl 
mni Bononienſis Atchieymiiafi Alronomi ad’. 


blarvaudaum opportunitates praemonſtran⸗ 


las’ dedudtacad Einineniifimum'Princi zemTas 
Dh mas. XB. 4 Sr H cobum | 


a4 er 
'cobum &: R. E. Cardinaldm Roofpigliofuen 
noniae 1668.“ dem beruͤhmten frenzöffchen 
nomen Ismael Boulliaud zugehört, ein 
' fe des Veifaſſers war; und feine. eigeine- Danstirh 
trägt, wie folgende Auf’ das Titelblart gefchriehee 
Aufſchrift ausweißt:  „Glarifhiö Doctĩm oque 
Viro D. Ismaeli Bullialdo dinenta Iaoc ve 
recuudẽ mittit auetor.“ Vone Diefem legtera 

erte, Fph. Bono: befindet fh ein befonberes 

geinplat- auf ber ’Sedberger aſtrouoiniſchen -Bilio- 
thek, das vermuthlich dem Kardinal Kofpiglioft, & 
em ’Nefen des Pabſt Elemẽns IX. dem das Waldes 
dieirt! iſt; zugehort Haben mag , denn Dee Eintuuf iR 
ſehe praͤchtig mit dem vetgoldeten Wappen er Ya 
milie Roſpiglioſi (vier Rauten in vier Zeldern) 
und mit dem Kardinäls⸗ Hute Höre, ach mw 
Wertke ſelbſt viele, nicht a aus ueigte Bruffeßter mi 
ber Feder voͤrtigint⸗ Ba 


v 





er ar,” 


Das. weite Ercplarıder ——— —** 
fen, fktmen Schriften/ iſt win eigen. ab. enghoͤlt 
223. verſchiedene · Abhandlaugen in dengem·pten de⸗ 
Sprechen‘, ic: babe es vpn einen Ncher ⸗ Antiqus 
xio fuͤr ein. Spottgeld "getauft... Ich babe Kerl 
Vermuthungen, daß wielas Exrempiar das eigent 
des Dominic Caſſini mar, won melchem 8 tdie ei 
ben Maraldi geerbt baben konnten, und Aaſſelb⸗ 
ſeyn⸗ mg. welches. eu. In Lenen in feine 
er EL zen 7 Er ey J 


/. 
none Art. BERN see Angst 
neat de Jupiter fit 'obferve par‘ CHfihs 


tl’ araede”. 1666: comme je Pai vo dis. 
morage larin ſur: Ies taches: des plaireres,; 


“An’y a jamiaisewr que les‘ prenieres Pen: 


“Arimiprimees.'M. Maraldf- m à cöniniu . : 


ie Fraginent.in bolia relldäver Plahendd 
es ouvrages.de:Galini, Faites arantüpgn 
nee.em, Franco Mehe@Eünbe-ju Li op: 7 


ning ſind, weil erſttich die id Landeſche ar Ä 
ganz auf mein Eyemptar paßt! well Forte: en. 


wiebener Oatalhgus uini dan opertum all vxo 
nicorum ceiebeeriniirieid. D. Chfinitaahot 


9; solletus-teiiforiaatue ab IIIaſtr. EURER 


Kiro -Phifippb Me Mohlibiis Piotonkhengt 
Moliis ei 8, EBERLE ieſſgebun⸗ 


Ro dedenfaſſer Bieſes Verzeichhißes park 


— 


00 Worie:behaeſchriebeir hat e Hacee vbfequri? 
L teflimoniurm cähebetriito et Nur fine: ° 
<torr ofert " Piitiispis de miontibüs‘ Prost. 


notariusꝰ apaſtol et, ſacro ColopidAa Sören! 
sa dieſem Bücher 3Werzeichniß ſind weeſhiedene 
thenzungen uud Wenhteiguugen id Tinte und‘ 


it der Biegfadet in verſchioenon Hantſartfeew bey⸗ 
cdeieben, davon mir wine: die Caſſiniſche ngu· ſehn 


heint, weil ſie miltjener Der Aufſchriſt ano,’ 
xudeeinceley Zage hat; aAein meine Werwünderung 
m ſche groß, als u auf der Sten Seite dieſes Ka⸗ 

92 talogs 
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talogs / ein van Sun: de Ic Karıde, ſelbft · in ed 
. Mohr ausgezeichneten, und mir befonders, —— 
fügen. Briefwechſel wohl: .befannten Haubfchrife , 
dem: caput VH, 0 alle Kaffinifhen Schriften * 


Sonnenßoſterniſſe angeführt werden: folgende W⸗ 
te beygeſetzt fand; „In ũſtoria Aſtroriomiae 


| Weidlari p. :522; Naus Eclypfuumm meihodüs 


Bononias 1665. [ed videsur nunguam extitiffe 
hoc. opmm, :X..da Lande Aflronnmis art. 1821. 
- Offenbar: if alſo daſſelbe Erempler in Hrn, de la 
ande's Haͤnden geweſen, auch finde ich, daß er 
nis Selten dieſes Kataloge: gezählt bat, und .ne op 
‚ nicht paginierift, auf der. letzten oben au pag: 21: 
„ ssichriehen bat, . So wiel. Seiten nimmer auch Diejete 
ergeichniß ein Was dan Buch becriſt, davon hier 
Die Rede if, fe ſcheint es waͤrklich nie srifkiet.ge hei 
tem Phil. de Montikus' fuͤbet es Ang Katası 
Ipa. nicht an; „fefäfl Weidler, der 44 I ſeinet Kifi; 
. Alte, J. g.rxitirt, ermähut 46. ain ſeiner fpäter dm 
ſchriebenen Bibliegraphia alronomica 1755 püht 
wvieder. Man ſehe wes Hꝛ. de la Mude daveoa 
in der dritten Ansgabe feiner Aulronomie Art. 509: 
und 1808. ſaal. Mach ein. Beweiß, Daß: wyit 
Eremplar wahl das Eigenthum des baruͤhmten - «Loft 
fini-Fönnse gemeſen fen r.ijk, Daß db, harine. eimehr 
mit Lituren angefüllten eswas zerriſſentna aber nurde 
aus leferlichen Broullion, von Caſſini's Hend rin 
in, gefunden, Yabe.: Beyn Vaslac fand üb, * 


—8 


'ontroverfia prima 'aftronsmica ad. maxi- 


um Heliometrum D. Petronii' examini exX- 
‚Dtale und davon ich im II. Supplement. Band - 


ven Betliner aſtronomiſchen Jahrbächern € ©. 19. 
vorbensehen ſchon etwas gemelder babe. | 


at 


Bein fen wie ihm wolle; ich will mich diesmahl 


08 aͤuf eine genaue Anjeige deffen einfchränfen, 


as in biefen Sammlungen äber Yupiters BVeobach⸗ 


Ingek vorhanden iſt. Souten Kenner eine nähere. 


Sefanntichaft mie diefen feltnen Schriften mänfchen, - 


bin ich bereit, fie in irgend einer hiezu qualificirten 


eitſchrift ſtuͤckweiſe/ im Ausjuge, oder wo nörhig, in 


Iner deutſchen Ueberfegung iu liefern; denn nich 
ur Hr. Schröter, fondern auch Hr. Serfchel 


lagrer daß er der Caffinifchen Saturnus⸗ Beobach · 


ungen, ige babbaft werden onnt . nn J 

Die ef von dem Hr. Ober A. m. augefäße) 
fe- —5* Schrift, quattro lettre ..... befin⸗ 
den fich: zum Theil. ih unſern beyden Sammlungen; 
In jenet des Herzogs find nur drey Briefe, in meis 
nem Exemplar gar nur zwey; daß es aber noch einen 


aten Brief geben müffe, zeigt ſowohl der Titel, ‚als u 


der Cuſtoe des Dritten Briefe, der in den-Splben 
läu- beſtehet/ da ins gefammt jeder Brief mie der Ti⸗ 
tulatur anfaͤngt: Llluſtriſſimo fignor'mio Pa- 
| 2 3 drone ' 


Je von FOR: ju Wort abgebruckte Abhaudlung iR: aJ 


€ 


E17 ee SE 
äsone Colendilima.... Caſſini Begiche fich 


onf "Diefe, Briefe im Xten Band der anciennes 
moires de Paris 1666 —. 1696, p. 598- *) 
\ ne. jedoch ihre Anzahl zu nennen; ‚fie finy ſaͤmtli 
ini Derob,. 1695, italieuiſch geſchrieben, und od 
VCVittàâ della Pieve, aus ‚Magliano in Sabina 
und aus Rom datırl. Die Tafeln führen. aber eine 
Jateinifchen Titel: „Tabulae ‚quötidianae revolu- 
5 quis Macularum lovis nuperrime adinven 
’ N € a. „Joanne Doiinicd Callino Bononienlig 
-"Archigymnaßi Altronomo. Romae ex Typo- 
‚graph Fabii de Falco MDCLXV [uperiorum 
"permilfule Sie feinen befonverd gedruckt worden 
u fepn, isie fie auch Hr. de. la Sande (Aftr. art, 
9 y beſonders nluͤhrt; Diefe Tafel follen aulh in 
Bologneter — Ephemerides Felſi 
* die Flaminio ' de Mezzavasa 0901675. bis 
1720. "Geraüsgegeben hat, eingeruͤckkt worden fepn; 
allein dieſe Ephemeriden waren (don jm Jahr 1700. 
Ir ſelten geworden ‚daß ‚men fein, Exemplar mehr 





oben Tonnte, und Diele Seltenbeit. die Veranlaſſun⸗ 


"dur Birne uud dirqus dade der iR. zu Diele 
nn. Stunt 


” ıMem. acc. Tom. IE. be, M Mäin.-.annee 1778 
Eloge de’ Calini 'par: Förttenellä pᷣ. 4. Yoursal 
-- des layatıs VSier ‚1666. ‚de la Lande Afir, Sä 


9. 356. | . ne Fa , N 3 Bir J ve: ⸗ 
im od | ' 
ER Fi \ 


Wıy-s! 
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W x 


GE EEE 11p 
unbe. sefigennen Connaiflange, des Teraps von 


iten der Pariſer Akademie der W. mar. (Hiftoi- 


‘de: PAcad. 1.790, P. 129) Ds dieſe Taheln 2. 


x einen fehr fleinen Roum einnehmen, ‚fo, letze ich 


che. ganz fo, wie fie im Driginol figen;. ‚bieder, u 


ie Umlaufs jeit des Jupiters iſt die eiſte Eaſſinuſche 
[2:72 36 ängefeht, ‚Dleien: nachher. 9 &t. 


1 und 53/1, jedoch mit der‘ Vermuthung c 2 


r Heinen Ungleichheit, vhenmic bat. 


* 


ee De, ET 69 Bu 


Die jwei LE Sbrranspiapn S. augeluͤhr⸗ 


Caſſiniſche Abbandhins haft. nicht Djeceptatig 
je. auch Weidler P. II- ſeiner Pibl. aſtr, bat (om 


un der wahre und wollſtaͤndigr KTitel af ‚dos. Io: 
om. Calfini Differtationes aftron ART « 


geticae ohne Jahrzatl und ——— "und ent⸗ 
#3) ein Prößemhuhtr 2) Diletaio'apdloge- 
de Medicasriiiiiknbris ir Koveii 5) Lets 


ta aktonomichi dd HI DI: GANMIRD al Big: ab - 


ate Ottavio FaltdaistifdpratrÖnbie Ae Pia: 
ein]. Mediber An’Giova'll Von blershk Briefe ift 


nie: befondee Auflag ie Rom do69. georikte, zul 


el! ne Bergen? Bihzugetunmen Ka 


Rum nemlich die Schatten Hr Trabanten iin den Me} 
aten ni ann; Bepruinber 7, wem Zupiter ſicht⸗ 
ER EEE Rue — ut, 27 — —— ochar 


52 I . w IT Ji u PerIe TE! ! +...) 


ya, 


Siede die am Ense Me, a Eee 


> vertes dans le Globe de Japiter faitesa PP’ Ob- 


‘zum [olutionibus. ‚Bononige 1665. 






120 A 


ber frm werden) A) Differtatio Apologetica 
Maculis- Martis er lovis. Alle dieſe vier A 
lungen ſind in einem fort pazinirt, und uchrwen 
Jolio⸗Geiten ein; in Me: 4. ER Dear 
gedrädt. Du * 


Die dritte in den Byron ‚citigfe Sarik 
‚ führt den vellſtäͤndigen Tijel Nogrolles Decgu- 


fervatoire Royal par M. Caflipi de P’Academie 
Royal⸗ des ‚Tciendes;''&t-donimuniqueos a L 
 wesme Acadamie à ParfchegieanCuflon rue 
Sr. Jaques, & Pi Image, de St. Iean Baptiſto oſue 
Jebenti. 15 ©. in € u befindet, 18 wur in mich 
nem Eferilee: © LE 22 Bu Sue 


Tue vi Med, in 

.. Epafl befand no in nie Gemulın 
gen; dieſes Örgenfand hetreffend, zurg Briefe; 
„Aftrorwrgiaae Epiftols® dnap, Altera Adm. 
R. P. Egid. Erangı ‚Gottignez ;Spes I. in Ro 
mano Coll, Math. Prof. an Parill,..et Excel- 
lent. D. L Caſſum;, Renon. „Archigym, 
Aſtronomum, Ältera ejmdem D.-Callini re; 
ſponſiva · ad Ratrem-G@auigetpz praedictum, in 
quibus eontingmnr. mammelen Aifhenlzates 
circa Eclipfes in Ioye Medicaeis planetis effe- 
ctas, aliaque noviter in ipfo detecta, cum ea- 
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: Dier alſd mach⸗ gun Veſclat le Gabenlung 
er. ſonſtigen —— de. er 
ters, Rleden. 1Q 


.„Maculpi im. ‚Iowe xiſa An. ‚en6 (At Hik, 
ad. L. 11.0. 1. Fect. — RE ALETTIER 


.. Eigsdem. Sn ‘8 —F ——— L 


vr 1. Sect: $. gen my 


| Nova —8 in Jove,vifa ia, L.' 5- 0. 
, Sect. 7.40 1. Sect. 2. 


. Varia in love vifa polt conjunct. cum ſo- 
: obfervata 9 Iun, 1692. Ibid, L. 3. C. Z_ 
ect. 8. 


,Relation du —— 7 grande‘ ſtacho 
bferv. 19 lan, 1672. Tournal des ſavans Mars, 
672. (anc. Mem. T. X. p. 513. 


Déconverte d’une tache éxtraordinaire 
n 1689. 29 Mai Iourn. d. S. Iuillet 1686. et 
jiornale de letterati 1686. Hifi. Acad.’ L. 3. 
» 3. Sect. 8. ubi de macularum iflarum redi- 
u An. 1690. anc, mem. T. X. p. 707. 


‚Verification de la Periode de la Revolu- 
ion de Jupiter lour. d. 5, 15. Nov. 3677. anc. 
em, Tom. X, p. 596. “ 
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notre Döcouverpes de aivers Peri 
ac> do Yuptier: 2691 t26g0,.Mem; anc. T. 
X. p- 3 Ä u J IJ 


re 


: Obfervation de trois novelles taches de 
Fopter Men, 1699. p. 105: , 


Von den übrigen Ricnen Cirtuirgen Sfriften 
m. einem andern Orte, on 
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— .. en on M. 53 2 .6. 
Nachtrag zu. den Verſuchen uͤber das 
Galvaniſche Reizmittel an warmbluͤtigen 

| Tieren, | 
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Hs vor einiger Zeit der 9. Hofrath Eoder eine 
jungen Menfchen den Fuß abnehmen mußte, aͤuſſer⸗ 
te Er-gegen mich ven Gedanken: daß man bey diefer 
Gelegenheit die, vom Hru. D. Creve zu Würzburg 
angefielten Galmanifchen Derfuche, (wo eine aͤhnliche 
Amputation vom Hrn. Hofreth Siebold war vorge 
“nommen werden), tiederholenshönne.. De ich wegen 
anvermeidlihen  Abhaltungen: nicht felbft mic zuger 
gen fern fonnte, . fo inſtruirte ich; mir Genehmigung 
des Hrn. Hofrat oder, den Gehälfen bey meinen 
phyſikaliſchen Verſuchen, Hru. Eichwedel, einen 
geſchickten jungen Mann, Der ſeit einiger Zeit mit 
sic Eile und Erfolg das Studium ver Nature 


wiſſen⸗ J | 


\ 


TDy . nv u y 


nn 


wiſſenſchaften mic dem der Arpuepfunde verbin 


und verſorgte ihn zugleich mit einigen bey Dem Bar 
fuche nörhigen Geraͤthſchaften. Diefer hat nun in 
(Gegenwart des Hrn. Raths Hufeland des aͤlten 
Hrn. Siebold und mehrerer Mitglieder Des bieſiga 
Klinikums, folgende Bemerkuagen gemacht: 


Es wurde ſogleich nach der Amputation ein 
Nerve des Fußes entbloͤßt und mit Stanniel arımizt, 


ber Fuß aber auf einen filbernen Teer gelegt, un 


mise. eines eittälfchen Außlgders der Starhiel 


mit dem Silber in Verbindung gebracht. Es erfolg 
sen feine Zuckungen. Hr. €. nahm alsſsdenn eine 


Silbermuͤnze und beruͤhrte mit felbiger deu Nerden 
und Stanniol zugleich; und num zuckte der Fuß ſehe 
Deutlich. Sbdilten ſich aber die Zufungen abwech⸗ 
felnd fortzeigen, ſo durfte er nicht vie Münze uber 
weglich feit aufhalten; fonbern mußte eine Fleine Be⸗ 
wegung mis; Nerjelben mathen. :Gabald Gtanziel 
und Deönze wir Dint und andere Feuchtigkeiten wer 
unreinigt wunßtn;- ließen dheufalis Dir! Zuckungen in 


etwas nah: legte: Mman aber wieder Frifehen Sta 


niol. um den Mervan und reinigte ve Mänge, fe ' 


geidten ſich dep. er hen die Berfungen un. 
wieder Iebhaften, u U 
u » De He 8. Sufeland 15 nun auch den Rs 


gen Mitieiner Pine aeicden, uud, auch hier erfolg⸗ 
) ⸗ un . ‚sen 


Po - 0. 
u 


un: bloß mit einer Maſſerſpitze ein. enig in deg 
erven Wach; „CE machte Äbrigeuschen Dirien Werfg 
en, feinen. Unterſchied, ob der Fuß auf den filders 
ne Tiller;, oder. aui tinun glaͤſernen.; aber auth auf 


m dtoban Tijch gelegt wurda.n. MallHhrGe Gen 
art ner Gilbermängs, gitahk ve —ãA er⸗ 


Hör Meine gadens· FAR RR F my. 


za wuhnund — .u 


86; war arutkichyuibemeiten, doß. hey Der al. 


Adler ——— auch: Dies Akte 


einer ſchrraͤcher murtten. ‚Desimil: murke,daiın 


Fichr;lebhafte Zuckungen ;.drsgleitten unch? wenn 


er Messe immes weiten ‚verfolge awelıı heradgpräpge 


int, Nach gehu Minatean maren dir Rucuugewd nck 


© lebhaft, wie anfangs, nur durfte man. int den 
Seanttiol micht WR diß erſte, kalt' gewordene; Stelle 
Kun, ſondern äh mußte fo, wie ber. Neẽvö immer 
writer berauspräpdrire wurde autch mit dere Siam⸗ 
niol maiter hacheiehen. en ZEN 
N FEReE Eee En 2 EN : Er See 
Ith — din. Eͤnadel ——— den 
Motu auch mit einer armirten Muſkelſehne, ‚anf 


‚eben die Urt, wie mit dem Nerven, anzuſtellen. ‚Er. 


⸗ 


\ 


lies deswegen nun Die Sehne eines Muſkels präpar | 


riren, und belegte fie; wie den Nerven, aber 8 zeig⸗ 
ten ſich weder mic der Münze ‚ ‚noch mit dem Auslaz 
ter Zuckungen. Eben fo wenig erfolgte etwas bey 


dem Be an einem andern Muffel; hingegen bey - 


— einem 


- 


einem belegten Nerven an ver andern Seite des Fu 
hes zeigten fich wieder Zuckungen, wiewotzl nicht am 
sanyen Fuße, ſeudern blos an dee $ierten Zehe- 


Man präparirte: int wien ve erſten · Nerven 


J noch weiter berkuß und der Se. R. Hufeland [es 


verfurhen:,:-ob Durch. ven Reiz einer Säure au km 
Nerven Zuckungen hervorgebrant würden. Einige 
Tropfen Vitriofgeift bewirften nicht das mindeft, 
alcs aber Hr. € den DVitridlgeift wieder vom Nerven 
abwiſchte, und ihn dafuͤr mit Stanniol belegte, ſo 
erfolgten auch die Zuckungen, wie zuvor. Chen 
Dies geſchah, wenn der Vitriolgeiſt am Merven blieb, 
und der Sranniol darüber hergelegt wurde. 


gahh so Min. murden mit der Erfaftung Des 
Nerven die, Zuckungen merklich ſchwaͤcher. Durd 
Waͤrmung des Fußes nahmen fie wieder zu. Dur 
‚ Anbringung und Entladung einer elektriſchen Flaſche, 
war keine Bewegung ˖ hervorzubringen. Nach 36 
Minuten hoͤrten alle Bewegungen gaͤnzlich auf. 
ne ‘ on a * B 
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Nachricht von den. Peat⸗ Moͤſſes von 
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defe. Moore liegen in einer großen Ebene, Das 
yon Kindartfine hielt. vor as: Jahren etwa 1800, Ar, 
10. Die Oberflaͤche beſteht aus kieinen Buͤſcheln 
Heyde, wit Moerpflanzen untermengt, ‚als, Ling, 
Gpttengneßr. an sim Stelle auch wilder Rosmarin. 
Die Boͤſchel find durch moraſtige Stellen getrennt, 
Die gauz weich find, ohne einige Pflanzen auf ihren, 
Oberfläche, Tiefer findet_man eben ſolche Pflanzen. 
vermodert, aber zu under, ‚auf. der Kläche von 
Don, melde dem Moore zum Grunde dient eine 
Schicht, meiſt Stuͤckchen verfaultes Holz, auch Bi 
ſchel Heyde, mehr ganz, als die auf, der Oberfläche 
bes Moores; und nun unzahliche Baumſtaͤmme/ 
W laͤngs⸗ 
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Häunshin bey ihren Wurzeln Tiegend, die Murzels 


find im Thone feſt, wie in ihrem natärlichen Zujtan 
de. Die Bäyme find Eichen, Birken, Hafela, Er 
. fen, Weiden, tenige Söhren, am meiften Eichen. 


Bor Alter find fie nicht inngefallen, fonft wären ſe 
nicht fo ganz. Hr. Tait glaubt, fie feyen von Rs 
mern umgehauen worden, da, die Caledonier aus der 
Wäldern, ivelche diefe Baume ausmachten, immet 
den Römgen beſchwarlich fielen , und der Arbeit 
TH möchten die Hier * aliſſer ib ihren Sold⸗ 


"die Euyantkiunhnen giheaghräenhen... Anitbin 
‚ fen Umſtand bezieht Arm Tajtı uns Galgacus den Co 


ledoniern vor der. Schlacht mit dem Agricola vor 
fiellt *) und mehr Nachrichten vom Aufenthalt der 
Römer in bisfen Gegenden. Die Moor- werde 


gzo durch’ Ableirung des Waſſers wikd-end: nach ww: 
dat geniathe. 2? Jar Fu 5798 and 93: Find 'Greike 


fortgeſchweinnt ‚worden, und min kam dem weitern 


u Rortfchwernmeit dadurch zuver a dem Ag 


drungenen Wafſer Abflußverſchaftr warn Das Mitch 
zufließerrbe ' aufzafangen fauped;"iis on: gel: "Ye 


ch 


"3 Tin viug Agric.'. 3, keggi —— 


ſylvis ac ‚Ralugibus emunie re, inter, & 
9 „sentumeh as sonterunt, ‘ 
J— 9 UT 
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Nachricht von einem neuen Thermome⸗ 
ter des Hrn. P. Giovambattiſta de © 
- . Martino. 





Din nene Thermometer hat große Achnlichfeie 
mit dem Hookiſchen Radbarometer und gruͤndet ſich 
auf die Eigenſchaft des Waͤrmeſtoffs, daß er die 
Körper, welchen er bengemifcht ift, ausdehut, und 
dadurch ihre. Dichtigkeit vermindert, fo daß fich bey 
fläffigen , die in ihnen eingetauchten feften alsdann 
tiefer einfenfen, im gegentheifigen Salle aber mehr 
in die Höhe heben. Es heſteht daſſelbe in einer 
oben offnen Caraffe, welche mie Quecfilber gefüle 
iſt. Benkrecht über dieſer Defnung ift eine Rolle 
Pr. Mag. X. B. 4. 8t. J auns 


‚30 . — 

angebracht, die fih um eine herisontale Are 

Aber welcher ein Faden liegt, an deſſen einem 

ein mit Queckſilber gefülltes Bläschen Hängt, u 
auf der andern Geite tin leichteres Gegengewi 
Hat, indem das Glaschen mit dem Queckſilber im 
ueckſilber ver Caraffe ſchwimmt. An der Are der 
Rolle befinder fih ein Zeiger, ‚der füch umdreht, je 
uachdem das Bläschen im Quedfilber fleige m 
ſinkt. Dieſes Termometro Sammartiniano 
wird in ein Behaͤltniß geſetzt, welches an der Vor⸗ 
derſeite eine Zifferſcheibe hat, an welcher der Zeiger 
die Waͤrmegrade anzeigt. Dieſes Behaͤltniß Tanz 
man nach Gefallen verzieren. Au dem gegenwaͤrti⸗ 
gen beſteht die Verzierung in einem. paar Kuäbchm, 
Die ſich mit Kinderwindmuͤhlen ergögen; Eben’ dirier 
Dr. ©. hat auch bemerkt, daß in eleftrifirten 
Fluͤſſig feiten ein Aracometer ſteigt, fogleih abe 
toieder auf den vorigen. Stand zuruͤckkommt, wenn 
man den Funken ausgezogen hat. Memorie di 
Matematica e Fifica della focieta Italiana. To- 
mo VI, Verona ; und Goͤtt. gel. A. 155. St, 1795 
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Rachrich von einem neuen geometriſchen u 
x. Gopirinftrumense, Ä | 
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J ven Schleſiſchen HPredinclelblãetern von 17295. 
wird gemeldet, daß der Hr. Lieut. von Drouart auf 
Deudec in Schleſten, einen Zirkel mit ſechs Spitzen 
erfunden, und felbigen durch den Hen. Mechanikus 
Schul; in Breslau auch wirklich habe verfertigen 
laſſen. Es enthält derſelbe 1) einen ordindren Zir⸗ 
tel. 2) Einen drepfpigigen gewöhnlichen Copirzir⸗ 
tel. 3) Einen Meductionszirkel zu Laͤngenmaaßen, 
and 4) Einen Rednetiongzirkel zum Flaͤchenmaaße. 
Durch dieſeg Inſtrument können Triangel jeder Arr 
und andere Figuren, nach der Haͤlfte, oder nach dem 
50, 40, 50, 100, 200, auch dem 40oſten Theile, oh, 
ne Mansflab, richtiger und zweckmaͤßiger veducire 
‚werden, als auf die gewöhnliche Arc gefhicht. " 
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Merkwuͤrdige Naturerſcheinungen. 





Nachricht von der Entdeckung eines rei⸗ 
chen Goldſchatzes und einer gediegenen Eiſen⸗ 
maſſe ig der Grafſchaft Wicklow in Irland. 


Sinsius eine: Briet von Kathbrum; aus dem Lom 
don Chronicle, Vol, LXXVIII. No, 6669. Sat 
29 1795. 


* a R j 


A, meinem vorigen Briefe gab ich Ibnen die exfle | 


‚ Öffentliche Nachricht von den Goldgruben, die 


in der Nähe eines Baches, der vom Berge Craugh⸗ 
baten kommt, fich befinden, Diefer Berg: liege as 
- ber Graͤnze der Graffchaften Wicklow und Werford, 
Ich habe ſelbſt Die Gegend unterſucht und daſelbſt 
drey fehmale Bäche gefunden, welche nahe beym Gips 
HM vom Berge herabtommen und ſich anf debe defi 

| | —* 
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felben vereinigen. Hier if eine Ebnr, die Mich ohn⸗ 
gefaͤhr 200 Ruthen weit erfisedt und fi dann in, 
ein fchmales Thal (Glen) verenge, welches über: 
eine halbe Meile lang if. Da, wo das Thal ans. . 
fängt, .ift ein Sumpf von der. Groͤße eines: halben’ . 
Morgen Landes, welchen an dem nordweſtlichen Ufer 
des Baches ſich beſindet und 150 Ruthen weit längs. 
demſelben ſich erfiredt: Die Einwahner der Gegend 
werfen die: Oberfläche des Sumpfs:anf, und finden 
Städen Gold fo groß mie Entenſchreot, in einer: 
Lage von Thon und Sand (mesivegen es mir feheint, 
daß der Ba ehemals Hier feinen Lauf gehabt bay 
unter. der Oberfläche. Nenn man das Lager von 
Thon und Kies wegſchafft, ſo finder man eine Ackı 
Schieferſtein und Städen Quarz, In welchen, wenn 


- "man fie zerbricht, noch een © Stucken Gold ange⸗ 
troffen worden. 


Bergangenen Freytas grub auch ein armet 
Mann hier, der feine 5 Schilliunge mehr verdiente. 
Dieſer hatte kaum, 2 Stunden und etliche Minnten 
gearbeitet, als er in einem Schieferflein ein Gtüd 
Gold fand, Das; wie ich felbfk ſahe, beinafe dren Un, . 
xen wog. (Ein augefehener und wuͤrdiger Mann and 
der Nachbarſchaft Faufte es allein aus Neugierde, 
wicht Des Profits wegen, denn er gab dem armen 
Manne mehr, als es werth war, Dieſes Stuͤck 
war sier ir Bol lang, aber von ungleicher Breite; «8 

Y3 war 
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wor meiſteutheils glatt, hie und da einige Ecken U) 
poramidenfdemige Erhöhungen ausgenonimen ; die 
Sorbe deſſelben war ein fihönes glänzeunes Gel, 
Gin anderes Stuͤck, welches ich auch ſah, wog ein 
Unze und zwei Gran. Obgleich dieſes eben erſt aus 
ber Erde yegraben war, ſo ſchien des Doch ganz mie 
polirt, und hatte nur hie und da einige Erhöhungen. 
Es ift unmöglich, eine. nur. etwas nähere und genauere 
Machricht yon dem Werthe tes Boldes zu erhalten, 
Das man hiefeldft gefunden hat: denn wiele, Die eine 
große Quantität gewonnen haben, ' wollen fich and 
nicht zu einem Stücke bekennen. Ich nahm die 
Muͤhe uͤber mich, Yon Perfoned, die mir noch em 
vernuͤnftigſten und am. wenigſten zurückhaltend fair 
nen, einige Nachrichten einzuziehen; fie naunten mir 
auch verſchiedene Namen derer, die Bold eingefam- 
melt hatten, und beſtimmten den Merch ihrer Bor 
säthe, welcher feit den legten vierzehn Tagen fich auf 
‚460 Pfnud belaufen ſollte. Allein nah der Erzif- 
Jung verfchledener angeſehener Maͤnner und glaub⸗ 
wuͤrdiger Pächter aus der Nachbarſchaft, die taͤglich 
an dem Orte waren, wird man ohne Uebertreibung 
ben Werch des in dieſen 14 Tagen gefundenen Sol 
des auf 1000. Pfand angeben koͤnnen. — | 


An Donierfiage vereinigten ſich wenſchieden⸗ 
Perſonen, um in Geſellſchaft zu arbeiten. Sie gru⸗ 
a vom Morgen die: in die a endlich als fie 

eben 


Bu na 
‚ben aufbärrn welleng ohne. dur ein in einjläes Korn, 
gefunden zu haben, trafen fie noch einige Stuͤcken 
Quarz an, und unter dieſen viele Stuͤcken Gold von 
der Groͤße des Huͤhnerſchroots bis zur Größe des 
großen Entenſchroots. Der Werth viefer Stuͤcke, 
welche nach Dublin gebracht mu HORB. 4 BR auf: 
15. Guincen geſchoͤtt. nd 
Am Dienflag, fegte. mon die Arbeit in Gefellu 
ſchaften zu vier, ſechs, und acht Perſonen fort. 
Bey jeder dieſer Geſellſchaften befand ſi ch einer, den 
man den Schatzme iſter nannte, und der über die. Pr 
heiter die Aufſicht führte, und das gefundene Gold 
in. Euipfaug nahm, fe Inſtrumente, die. ihnen, 
pur in Die Hand gefommen waren, wurden Dabeg, 
gebraucht, z. E. Beile, Spaden, Schaufeln, Ta⸗ 
ſchenmeſſer, eiſerne Löffel, und ſelbſt Stuͤcken von 
Schiefer. Na haben Ge an feinem Oxte tiefer, als, 
si Buß gegraben,,. und, megen. der Dummheit, die. 
fie bey dem Arbeiten jeigten „ lieſen fie wohl dreye. . 
mal fo viel legen, als fie wirklich gemannens- denn 
ſie reinigten und wuſchen den Thon und Kies nic! 
zur Hälfte Igt arbeiten fie längs.dem Strom - 
and uabe bey dem. Berge, - ch grub ein Stuͤck Eu ° 
fenerz aus, welches in der nehmlichen Kieslage, war, 
"wo das Gold fich befindet, Nachdem ich eg in Stuͤ⸗ 
cken gebrochen und in einen Ofen, der ſo heiß als 
eiue Sanalebeefle war, gelegt hatte: fo erpielt- ich 
| ‘4 | daraus 


— 


136 U 

daraus fo reines Eiſen, ale man nur immer babe 
"Tann. Der hier gefundene Quarz ift demjenigen 
vollkommen gleich, welher in den Goldminen Um; 
gafns gefunden wird. Ju diefem Quarze findet mas 
dag Gold locker liegend, welches man für fehr reiz 
baͤlt und ohue allen Zuſatz. — An dem Ufer des 

Dates find viele mit Goldwaagen, um des Gold zu 

"wiegen und zu kaufen — Dan finder hier au 

Seuerfteine, obgleich in geringer Anzahl, welde, der 

Beichreibung nach, denen ganz gleich kommen, die 
man in’Siebenbürgen findet, wo man aud Gold 

aus ihnen zu gewinnen weiß, obgleich mie blofen 

Augen nichts dariun bemerkt werden fanı. — Au 

vergangenen Sonnabend Faufte einer meiner Sreuns 

De einen Klumpen von der Größe der größten Art | 
welſcher Nuͤſſe. Ein großer Theil diefes Klumpens 
war mit einer Goldceruſte uͤberzogen, ſo daß 4 
ſcheint, als ob das Gold geſchmolzen und über den, 
Stein gegoffen worden wäre; auch hänge Diefe Erw 


er fle ſehr feſt mit dem Gtein zufammen. An einiges 





Stellen ift das Geld eckigt , au andern finder man 
Aurcıhtnehförmige Epigen. Da, wo der Klumpe 
wicht mie Gold bedeckt iſt, ſcheint er inwendig ein 
feſtzs Staͤck Quarz zu ſeyn; die eine Ede deſſelber 
iſt gediegenes Gold. Es iſt dieſet das einzige 
Stuͤck, das ich gefunden habe, welches noch .ein 
fremde Subſtanz in fih eingefchloffen har, ’ 


Bu, 
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or die Schaͤtze dieſes Meinen Wera fh ph 
vermehren werden, - dag muß die Zeit antſcheiden. 


Die naͤchſte Ueberſchwemmung aber wird wohl den 


Arbeiten bis zum folgenden Sommer. ein. Ende mas 
een; es müßte denn irgend ein fähiger, ‚Kopf, dee 
uͤch auf den Bergbau verſteht, auf den Cinfal geras . 
iben, näher beim Berge, oder auf demſelben zu gras 


| ben, indem man den Ba fr leicht eblelten 


kann.“ 





— 


Auszug eines Briefes von Rlein / Peru, 
| oder der Grafſchaft Wiklow in 
Irland. 


Det. + 2.0. O. No. 56072. 
Rs Immer fährt man fort, in. der nehmlichen 


f 


Gegend beträchtliche Quantitäten Gold zu graben, 
Ein armer Knabe, welcher aus der Lehre genommen | 
war, fand ein einziges Stuͤck, deſſen Werth man 


auf ı7 Pfund, 1 Schiling-und 3 Pfennige (chägte, 


Ein gutdenkender Mann nahm das Gr 
Knaben in Verwahrung. Seiner Meifterin gab er 


vier Guineen davon, um eine Kuh zu faufen, das 


übrige will er zur Beſtreitung des Lehrgeldes für dies 
fen Knaben anwenden. Vier arme Landleute fanden 
auch ein Stuͤck von dem erſtaunenswuͤrdigen Gewicht 


Zu I von 
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@ 22 Unien. Bieſes traf man in einem fumpfigen 


Boden an; das obige wurde im Sande gefunden. 
Thomas Farrel wid vier andere-in Compagnie gu 
wannen aus Quariffäden 63 Unze Gold, Ein 
kehnsmann, ein gewiſſer Muffel, fand zwey große 
Stuͤcken in einem moraſtigen Woden (über welchen 
der Bach ehemals ganz unftreitig geflöffen if); die 
“fe Stüden wurden nicht gewogen, er fchlug aber 15 
Guineen uud eine Krone dafür aus; indem auf 

18 Guineen befland. Die Weiber, die fich in gros 

ßer Menge dort befinden, ſammeln den Kies in Ge 
. füßen nnd waſchen ihn; auch hieraus haben fie (chen 

eine‘ beträchtliche Quantitaͤt Gold gewonnen," die 

Körner ſind aber fehr Flein und habeir im Ganzen die 

Größe deg Schnepfen - Schrosts (Inipe hot), — 
Ym Dounerſtage und. Freytage waren menigfieus 
1000 Menfchen da, von denen 250 bis 300 arbeite 
ten. Itzt haben fie angefangen, tiefer zu ‚graben, als 


im Anfange. Ale die oben erwähnten großen Spk, 


efe waren an diefen benden Tagen gefunden worden. 


Beſtern erhielt man andere wenige Stuͤcke; daher 


brachen dig Arbeiter einen andern Boden auf. € 
IR. zu merken, daß, fe fpäter ein Stuͤck gefunden 
tourde, defto mehr Zuſatz batte es von Silber. Es 
war ein Gluͤck für das Land, daß die Erndte eben 
vorbey war, als die Minen entdecke wurden; ſonſt 
wuͤrde kein Bauer zur Feldarbeit haben gebracht wer⸗ 
den tunen. — Die Quanticdt des gefundenen 
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Goldes kann auch noch nicht einmal ohngefaͤhr ange⸗ 
‚geben werden, weil nur wenige aufrichtig fagen, 
wie viel fle gefunden haben. Ein einziger Käufer _ 
Baufte für 184 Mund während vergangenen Den⸗ 
nerſtag und Breytag. J 


Auezos eines «Briefe von Dublin; 


Oet. a1. 4. a. O. No. ser: 
©. gaben gewiß i in einer von unfern Zeitungen eie , 
ne Erzählung won der Goldmine gelefen, die.in den 
Bergen der Grafſchaft Wicklow ift entdeckt worden, 
un daß dafelbft ſchon eine beträchtliche Quantität 
Gold ift gefunden und-in Dublin’ verkauft worbeus 
Wie Meuigkeissfchreiber find oft, wie. Sie wiſſen, 
. gewöthiget, wegen der Theurung des gefunden Mens 
ſchenverſtandes, in den Minen der Einbildungsfraft 
nach zugraben umd fo manches Wunder zw erfchäffen, um 
Die unerfärtliche Neugierde des Publikums zu befrie⸗ 
Digen. -— Aber Dies, ich verfichere Sie, iſt niche 
. ver Zall bey den erwähnten Goldminen y denn dieſes 
iſt ein wirkliches Factum, und die Nachrichten) wel⸗ 
she.ich Ihnen davon geben werde, gründen fich niche 
auf ein.bloßes Gerücht, fondern kommen aus dem 
Munde eines meiner beſten Freunde, eines Bolds 
kids und Juweliers in dieſer Stadt, des die gunze 
— | | letzte 
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legte Woche bey den Goldminen geweſen iſt, won we 
er vergangene Nacht zuruͤckkehrte und eine Probe von 
biefem Eoftbaren Metalle mitbrahte, Das 6 Unzen 
am Gewicht. hatte und wofür er, fo wie es aus ber 
Erde fam ‚ obhue noch geſchmolzen ober gereinigt ja 
ſeyn, die Unze zu 4 Pfund Bezaple hatte. So arof 
it alfo die Reinheit und Feinheit des dort gefunde⸗ 
. nen Boldes und fa gut find die Landleute mit Dem 
wahren Werthe deſſelben bekannt. ‚ Diefe Probe liegt 
in dem Augenblick, wo ich dieſes fchreibe, vot mir, 
‚fe. befteht ans mehrern Städen, die von 15 Unze bis 
gu ı$ Unze und I Pienniggewicht wiegen. Sie ifl 
och ganz jun Dem Zuftande, woriun fie Die Natur bik 
dete, umd liegt unter dem Sande und Kies, worst 
fie gewaſchen worden if. Auch iſt ſie unvermiſcht mit 
- Quarz oder einer andern fremden Subflanz. 


Die Befchreidung, melde mein Freund von 
der Gegend macht, iſt fürzlich diefe, Der Bach, an 
beflen Ufern und in deſſen Bette das Bold gefam- 
mielt wird, iſt ungefähr zwey Fuß breit und laͤuft in 

einem engen Thale zwifchen zwey fleilen Bergen fort, 
: von denen der eine Balt - au - Valley und der au 
dere Rally - na - Sailogue genannt wird; fie lie 
gen obngefähr vier Meilen von Arklow an der Grin 
ge von Wicklow. Diefer Bach, der aus der Seit 
eines Huͤgels entſpringt, laͤuft ungefähre 3 Meilen 
zwiſchen jenen zwey Bergen fort, Die an feinen bey⸗ | 
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m Ufern ſich fleif erheben, und verliere Ach endlich 
ı einem Heinen. Sumpf oder Moraſt, wo fein 
Baffer ich miggben Schlamme vermifcht, In die 
m Sumpffaun und in dem Bette des Baches ifl 
it einigeg Wochen das Gold Sammeln mit außer, 
rdentlich glüdlicdem „Erfolge betrieben worden, 
ie Bergleute, melche es ausgraben, find ſehr 
hlecht in der Mineralogie bewandert. Es find ' 
ehmlich die Landleute aus ber Nachbarfchafe, die 
as. Gold. nicht anders zu ſammeln willen, als ent 
geder fo, daß fie mit den Haͤnden im Sande 
ind Moraſt herumgreifen, oder ſo, daß ſie auf 
me Glauͤck Löcher laͤngs dem Bache unten an den 
Bergen ausgraben, die verſchiedne Tiefen von 
wen bis 5 Fuß haben und mo fie das Metal 
m feine rohen Baflande entweder in Felsſpalten, 
er mie Quarzſtuüͤcken, oder verfleinten Maſſen 
verbunden finden Waͤhrend die Männer ven 
nühfamern Theil dee Arbeit Übernehmen, machen die 
Weiber forgfältig den Schlamm, Gand und dusges 
zrabnen Thon, in großen hölzernen Schäffeln, aus und 
inden auf dem Boden das Gold In kleinen Mötnern,; 
Die wie zermalmmtes Schroot ansehen und ganz rein 
ind, Bios auf biefe sche’ Manier ift die Arbeit ig 
lat fortgefege worden, und Dennoch werfichere mirmein 
Freund, daß binnen wenigen Wochen für 12 His ıs 
taufend Pfund. Gold iſt gewonnen worden, Ehe er: 
oo in jene Gegend reiſte, fam ein Bauerjunge in 
i | | ‚feinen 
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war meifteneheile glatt, hie und da einige Eden um. 
poramidenidemige Erhöhungen ausgenonimen ; Die. 
Farbe deſſelben war ein fihönes glänzendes Gelb, 
Gin anderes. Stuͤck, welches ich auch ſah, wog eine 
Unze und zwei Gran. ‚Obgleich dieſes eben erſt aus 
der Erde negraben war; ſo ſchien des Doch ganz wie 
polirt, und hatte nur hie und da einige Erhöhungen, 
Es iſt unmöglich, eine. nur etwas nähere und genauere 
Machricht Bon dem Werthe des Boldes zu erhalten, 
Das man hieſelbſt gefunden hat: denn wiele, die eine - 
große Quantität. gewonnen haben, wollen ich auch 
nicht zu einem Stücke bekennen. Ich nahm die 
Mühe über mich, Yon Perſonen, die mir noch am . 
vernuͤnftigſten und am wenigſten zurückhaltend ſchie⸗ 
. nem, einige Nachrichten einzuziehen; fie nannten mir 

auch verfchiedene Namen derer, die Bold eingeſam⸗ 
melt haften, und beſtimmten den Werth ihrer Vor⸗ 
säthe, welcher feit den legten vierzehn Tagen fich auf 
460 Pfund belaufen fellte. Allein nah der Erzaͤ⸗ 
Jung verfchiedener angeſehener Männer umd glaubs 
‚Hürdiger Pächter aus der Nachbarſchaft, Die täglich 
au dem Orte waren, wird man ohne Uebertreibung 
ben Werth des in diefen 14 Tagen gefundenen Sol 
des auf 1000 Pfund angeben koͤnnen. 


Am Donnerfoge vereinigten fi Virkhiedene 
Merfonen , um in Sefellfchaft zu arbeiten. Sie gru⸗ 
ber vom Morgen bie: in die ir; endlich als fie 

| eben 


P auffdten wollten, . "ohne iur tin einjläes Korn, 
'unden zu. haben, trafen fle noch einige Stuͤcken 


ur an, und unter diefen viele Stücken Bold von,“ 


: Größe des Huͤhnerſchroots big, zur Größe. des 
zhen Entenſchroots. Der Werth dieſer Stuͤcke, 
(he nah Dublin gebracht wur Pe, y Li anf. 
Guineen gelhäst,, - ! R J N st 


| Am Dienflag ſebte man die Arbeit in Seren, 
ten zu vier, ſechs, und acht Perfonen. fort, 
y jeder Diefer Geſellſchaften befand ſich einer, dep, 
u den Schatzmeiſter nannte, und der über die Ar⸗ 
er die Aufſicht führte, und das gefundene Gold. 
Ewpfaug nahm. Alle Inſtrumente, die, ihnen, 
in Die Hand gefommen waren, wurden daben 
raucht, z. E. Beile, Spaden, Schaufeln, Tae 
nmeſſer, eiferng Löffel, und ſelbſt Stuͤcken von, 
ziefer. Nach haben Ge an feinem „Dre tiefer, ale, 
Fuß gegraben, und, megen. der Dummheit, die. 


3 


zo 


bey dem Arbeiten jeigten 7. liefen fie wohl dreye 


fo viel liegen, als fie wirklich gewannen, denn, 
‚einigten und wuſchen den Thon und Kies nicht 
Hälfte Igzt arbeiten fie längs. dem Strohm 


nahe bey dem. Berge, - Ych grub ein Stück Eis 


cz aus, Welches in der nehmlichen Kieslage, war, 
das Gold fich befindet, Machdem ich eg in Stu⸗ 
gebrochen und in einen Ofen, der ſo heiß ala 
Schmiedeeſe war, gelegt hatte: fo erhielt ich 

4 daraus 
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Daraus fo reines Eifen, ale man nur immer haben 
"ann. Der bier gefundene Quarz if demjenigen 
vollkommen gleich, welder in den Goldminen Uns 
gains gefunden wird. u dieſem Duarze findet man 
dag Gold locker liegend, welches man für fehr rein’ 
baͤlt und ohne allen Zuſatz. — An dem Ufer des 
Baches find viele mit Goldiwaagen, um das Gold zu 
"wiegen und zu kanfen. — Man findet hier auch 
Seuerfteine, obgleich in geringer Anzahl, welche, der 
Befchreibing nach , denen ganz gleih kommen, die 
man in’ Siebenbürgen finder, wo man auh Go 
aus ihnen zu gewinnen weiß, obgleich mit bloßen 
Augen nichts dariun bemerkt werden fann. — Am 
vergangenen Sonnabend Faufte einer meiner Freun⸗ 
de einen Klumpen von der Größe der größten Art 
welſcher Nuͤſſe. Ein großer Theil diefes Klumpens 
war mis einer Goldcruſte uͤberzogen, fo daß es 
ſcheint, als ob das Gold geſchmolzen und Äber den 
Stein gegoffen worden wäre; auch hängt diefe Cru⸗ 


2 ſte ſehr feſt mit dem Stein zuſammen. Yu einigen 


" Stellen iſt das Geld eckigt / au andern findet man 
aurcminenförmige Spigen. Da, wo der Klumpen 
nicht mit Gold bedeckt iſt, ſcheint er inwendig ein 
feſtes Stack Quarz zu ſeyn; die eine Ecke deſſelben 
iſt gediegenes Gold. Es iſt dieſes das einzige 
Stuͤck, das ich gefunden habe, welches noch eint 
fremde Subſtanz in fish eingefchloffen Hat. l 
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o die Schaͤtze dieſes kleinen Pern Mich np 
mehren werden; dag muß die Zeit antſcheiden. 


je nächfle Ueberſchwemmung aber wird wohl den 


rbeiten bis zum folgenden Sommer. ein, Eude mas 


m; es müßte denn irgend ein faͤhiger Kopf, der 
h auf den Bergbau verſteht, auf den Einfall geras 


m, näher beim Berge, oder auf demſelben zu gras 


1, indem man ben Vach hir leicht ebleiten 
in.“ 


4 





Yussug eines Briefes von Klein⸗ Peru, Ä 
oder der Grefiheft Widlow in. 
Irland. 


Det. + a. a. D. No. 567% 
Noch immer fährt man fort, in. der nebmlichen 
gend betraͤchtliche Quantitäten Gold zu graben, 


ı armıer Knabe, welcher aus der Lehre genommen 


, fand ein einziges Stuͤck, deſſen Werth man 
17 Pfund, ı Schiling-und 3 Pfennige ſchaͤtzte. 


gutdenkender Manu nahm das Gelb für den 


‚ben in Verwahrung. Seiner Meifterla gab er 


Guineen davon, um eine Kuh zu kaufen, bag 


ge will er zur Beſtreitung des Lehrgeldes für Dies 
Knaben anwenden. Bier arme Randleute fanden 
ein Städ von dem erſtaunens wuͤrdigen Gewicht 
| 35 von 
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O 22 Unjen. Vieſes traf man he einem fumpfigen 
Boden anz das obige wurde im Sande gefunden. 
Thomas Farrel und vier andere-in Compagnie ges 
wannen aus Quarzſtuͤcken 63 Unze Gold, Ein 
kehnsmann, ein gewiſſer Muffel, fand zwey großd 
Städen in einen moraffigen Woden (über welchen 
Der Bach ehemals ganz unftreitig gefloffen iſt); dies 
"fe Städen wurden nicht gewogen, er ſchlug aber 15 
Guineen und eine Krone dafür aus; indem er auf 
18 Guineen befand, Die Weiber, die fich in gros 
Fer Menge dort befinden, fammeln den Kies in Ge⸗ 
fäßen nnd wafchen ihn; auch hieraus haben fie ſchon 
eine‘ beträchtliche Quantität Bold gewonnen, die 
Körner Mind. aber ſehr Flein und habeir im Ganzen bie 
Größe deg Schnepfen - Schroets (Fnipe [hot), — 
Ym Donnerſtage und Freytage waren menigfiens 
1000 Menfchen da, von denen 250 bis 300 arbeite⸗ 
ten. Itzt Haben fie angefangen, tiefer zu ‚graben, als 
im Anfange, Ale die oben erwähnten großen Srä- _ 
cke waren an diefen beyden Tagen gefunden worden. 
Beſtern erhielt man andere wenige Stuͤcke; Daher 
brachen dig Arbeiter einen andern Boden auf. Es 
iſt zu merken, daß, fe fpäter ein Stuͤck gefunden 
wurde, defto mehr Zufag batte es von Silber. Es 
mar ein Glaͤck für das Land, daß die Erndte eben 
vorbey war, als die Minen entdeckt wurden; ſonſt 
würde fein Bauer zur Zeldarbeit haben gebracht wer⸗ 
den können — Die Auanticht des gefundenen 
| u | Ä Goldes 
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oldes Tann auch noch nicht einmal ohngefaͤhr anges 
ben werden, weil nur wenige aufricheig fagen, 


e viel fle gefanden haben, Ein einziger Käufer _ 


ıfte für 184 Pfund während vergangenen. Den⸗ 
flog und Greytag. 


Aunzag eines e Briefe von Dublin, 


Oet. a1. 4. 4. O. No. g04. 
ie haben genig i in einer von unfern Zeitungen eis 


Srzäßlung won der Goldmine gelefen, die.in den 


sgen der Grafſchaft Wicklpw ift entdeckt worden, 

daß daſelbſt ſchon eine beträchtliche Quantität 
d iſt gefunden und-in Dublin’ verkauft worden: 

Meunigkeitsſchreiber ſind oft, wie Sie wiſſen, 
ithiget, wegen der Theurung des gefunden Men⸗ 
werſtandes, in den Minen der Einbildungskraft 
zugraben und ſo manches Wunder zu erſchaffen, um 


merſaͤttliche Neugierde des Publikums zu befrie⸗ 


. =— Aber dies, ich verſichere Sie, iſt niche 


Ball bey den erwähnten Goldminen, denn dieſes 


m wirkliches Factum, und die Nachrichten, wel⸗ 
6 Ihnen davon geben werde, gründen ſich niche 


in.bloßes Gerät, ſondern kommen aus dem - 


de eines meiner beſten Steunde, eines Golds 


ds und Juweliers in biefer Stadt, der Die ganze . 


— Age 
- Ä 


6 ® : 
a. m 
legte Woche bey den GOoldminen geweien iſt, von me 
er vergangene Nacht zurückkehrte und eine Probe von 
diefem koſtbaren Metalle mitbrachte, das 6 Unzen 
om Gewicht harte und wofür er, fo wie es aus der 
Erde fam, ohne noch gefhmolgen ober ‚gereinigt zu 
fegn, die Unze gu 4 Pfund dezahlt Harte Eo groß 
iſt alſo die Reinheit und Feinheit des dort gefunde⸗ 
. nen Goldes und ſe gut find die Landleute mit dem 
wahren Werthe deſſelben befannt. Dieſe Probe liege 
im dem Augenblick, wo ich dieſes färeibe, Bor mir; 
‚fe befteht ans mehrern Städen, die von ı$ Unze bis 
zu ı$ Unge und 1 Pienniggemihe wiegen. Sie if 
‘noch ganz in dem Zuftande, worinn fie die Ratur bis 
dete, und liegt unter Sem Sande und Kies, woraus 
fie gewalchen worden iſt. Auch iſt ſie unvermiſcht weit 
Quarzj oder einer andern fremden Gubflanz- 


Die Befchreibung, welche mein Feeand von 
der Gegend macht, iſt kuͤrzlich dieſe. Der Vach, an 
beflen Ufern und in deſſen Bette das Bold geſam⸗ 
uelt wird, iſt ungefaͤhr zwey Fuß breit und Idufe in 
einem engen Thale zwiſchen zwey ſteilen Bergen fort, 
von denen der eine Balt - an - Valley und der an 
dere Bally - na - Sailogue genannt wird; fie fies 
gen ohngefaͤhr vier Meilen von Arklow an der Graͤn⸗ 
ge von Wickiow. Diefer Bad, der aus der Seite 
eines Huͤgels entfpringe, laͤuft ungefähr 3 Meilen 
awiſchen jenen zwey Vergen fort, die an ſeinen bey⸗ 

Deu 
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n fern ſich ſtelt erheben, und verllert ſich endlich 
einem Heinen. Sumpf oder Moraſt, mo fein 
zaſſer fich dem Schlamme vermifcht, In die 
a SumpPhun und in dem Bette des Baches iſt 
t einigch Wochen das Gold: Sammeln mie außer. 
dentlich gluͤcklichem Erfolge betrieben worden, 
ie Bergleute, welche es ausgraben, find ſehr 
lecht in der Mineralogie bewandert. Es find ' 
hmlich die Landleute aus der Nachbarſchaft, die 
6. Gold nicht anders zu fammeln willen, als ent. 
wer ſo, daß fie mit den Händen im Sande 
d Moraft herumgreifen, oder fo, daß fie auf 
t Glaͤck Löcher Länge Dem Bache unten am den 
Irgen ausgraben, Die verfchledne Tiefen von 
ey bis 5 Fuß Haben und mo fie das Metall 
feiner rohen Zuſtande entweder in Felsſpalten, 
er mit Quarjzſtuͤcken, oder verſteinten Maſſen 
ebunden finden Während die Männer den 
ihfamern Theil der Arbeit übernehmen, mafchen die 
eiber forgrältig den Schlamm, Sand und dusges 
ıönen Thon, In: großen hölzernen Schäffeln, aus und 
den auf dem Boden das Gold In kleinen Mörnern; 
wie zermalmtes Schroot ausſehen und ganz rein 

2. Blos auf dieſe rohe Manier iſt Die Arbeit dig 
fortgeſetzt worden, und Dennoch verſichert mir mein 

mnd, Daß binnen ivenigen Wochen für 12 bis 15 
fend Pfund, Gold ift gewonnen worden, he er- 
J in jene Gegend reiſte, kam ein Bauerjunge in 
N | . ‚feinen 
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feinen Baden md bot Ihm zine Quantitaͤr vom Fo 
Pf. Gewicht in Koͤrnern und Süden zum Verkauf 
an— die Unze zu 4 Pfund, aber er hielt dieſen Kauf 
wicht für, vortheilhaft. Demmmerachtet iſt in Dee 
Gtadt eine ungeheure Quantitaͤt zu verſchiedenen 
Gewichten verkauft worden. 

Fu den vergangenen drey Wochen hatte Bas 
Voltk eine Ars von Lager an dem Orte formirtz ums 
gefähr viertaufend hatten ih verfanmels und mie Ale 
und Wein fich ins Ueberfluſſe verſehen. — Die 
Goldſucher orbeisen Zag und Racht und ihre Begier⸗ 
de ift fo. groß, daß die Bauren ihre Erndte hinranges 
ſetzt haben und fie auf der Erde. verfaufen laſſen, 
in der Meinung, für Ihren Magen eine goldene 
Erndte zu fammeln, Selbſt die Dienfimägve aller 
benachbarten Pachrer uud alſo auch. dee Stadt Ar⸗ 
How haben ihre Serrichaften verlaffen und eilen nach 
ben, Abenthenern des nenen Peru. 

. Mein Freund fah In ven Händen eines ges 
wiſſen Heren Athinfon, Agenten des Lords Cars 
fort, an deffen Gütern ein Theil dee Mine angraͤnzt 
ein Stuͤck Quarz mit einer fell daran befindlichen 


* 


Crufſte von reinem Bolde. Er bot ihm dair go 


Guineen; aber die Summe wurde ausgeſchlagen. — 

Ein Weber in ver Nachbarſchaft batte ſchon ſeit 10 
Jahren ſich eines Stuͤcks reichen Golderzes als ein 
Zweypfundgewicht bedient und deswegen verſchiedene 


Stuͤcken davon abgeſchlagen / um es beſſer zu Dielen 
| Vebrau⸗ 


. Ey . 
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Gebrauche einzurichten, indem er es fuͤr nichts beſſe⸗ 
res, als für einen Klumpen reiches Rupfererz hielt, 


wvoran die Berge in der Gegend Ueberfluß haben,. 


indem die berühmten Minen bey Ballymurtaugh 
nur 7 Meilen davon entfernt find. Als aber jenes 
. Bwenpfundgemicht in den Schmeljtiegel kam, fo wur⸗ 
de ein großer Sher daraus gewonnen. 


Die Eingewelde der benachbarten Berge find 
gewiß nach allen Vermuthungen mit Gold angefuͤllt, 
Bas Yon eben dem auſſerordentlichen Gehalt if, wie 
Die in ſolchem Ueberfluß zefundenen Proben, Die 
Eigenthumer des Bodens und Die Beſitzer der koͤnig⸗ 
lichen Domainen find Lord Caryfort, Graf Fran, 
und Geef Ormend. 


Br An fühle es, daß, indem ich dieſes enäbte, 
Sie Eich eines kleinen Unglaubens nicht werden er⸗ 
wehren koͤnnen; aber Gie koͤnnen ‚ganz mit den ans 
geführten Thatſachen zufrieden ſeyn, melde durch 
tauſend Zeugniffe beffätigt werden können, wenk + 
noͤthig iſt. 
Die Eutveding dieſer Voldmine iſt nicht nen} 

denn fie iſt In der Famille des Roſſils Aber 13 Jab / 
ze lang ein Geheininiß geweſen, welche pon Zeit 
Zeit betraͤchtliche Quantitaͤten fand und verkaufte, 
Die Sache wurde indeß ſolzendertelel berrathen⸗ 

—X 
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Einer aus einem juͤngern Zweige der Familie, der mit 
einem aͤltern Verwandten in Compagnie getreten war, 
bemerkte, daß dieſer einen großen Klumpen Gold gefun⸗ 
den hatte; er verlangte die Haͤlfte davon; aber je⸗ 
ner ſchlug es ihm «ab, und auf feine Drohung. das 
Gebeimniß der Familie zu verrathen, bekam er von 
ihm einen gefährlichen Schlag, wodurch.er nun gang 
beſtimmt wurde, feine Drohung zu erfuͤlen. So 
wurde alſo dieſe Sache befannt. | 








j Im Hamburger Correſpondenten No. -206, 
17795. wird gemeldet: daß der Herzog von Portland, 
am lehztern Hoftage dem Könige ein großes Stuͤck 


Geld Gold) ans der Mine, welche kürzlich in dex 


Graffſchaft Wicklow in Sin, entdeckt werden; 
überreicht habe. 


— 


N 








| Ueber eben diefen Gegenfiand fchreibt mie Hr. 
:  KHofe. Blumenbach unterm 4 Febr. 1796: „Vor 
dem Irlaͤndiſchen Golde ſchrieb mir Hr. Ritter 
Banks den 16 Mon. es finde ſich in Aner Schlucht 
(Ravine) ohngefaͤhr einer e engliſchen (# einer deut⸗ 


ſchen) Meile lang, nahe an einem ſchroffen Felſenroͤ⸗ 


- den Es llegt zwiſchen allerhand Steingeroͤlle 


ie in einem Flußbette. Man hat verſchiedene 
| Sthden von 5 Gnineen am Werth, gefanden ; ; ei⸗ 
J nige 


x 


- 
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nige von 15 Su‘ neen, und eins von 22 Unzen Troy⸗ 
gewicht. Die Neinigfeit dieſes Goldes iſt 224 Ka⸗ 

rat Gold und 45 Karat Silber. Der Fels befüche. 

aus, meiſt vertical ſtehendem, S Schiefer, mit Quarz. 

durchzogen we Spuren von beyden finden ſi ch auch 

eben ſo an dem Golde. 


Nach neuern Nachrichten iſt ſchon für 3000 Pr 
Sterl. Goid aus dieſen Minen gerbonnen Worden. 


d. ” 
J Pa 
Nachricht von einer Zenerquelei in Nia⸗ 
= gara Fluſſe. 
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Sn einem Schreiben aus Nordamerika, Niagara⸗ 
fluß, d. 22 Apr. 1794., welches ſich im Sebruarküd 
des Genus der Zeit befindet, heißt es unter andern s 
Da Sie den großen Waflerfall in fo manchen Schrif⸗ 
ten weirläuftig befphrieben finden, wid ich mich nicht 
dabey aufhalter, und Ihnen blos ſagen, baß et er ne, 
der fehenspärbigffen Merfwürdigfeiten der Macur 
ift, von der ich mich lange nicht entfernen konnte. 
Bey einer andern Merkwürdigfeit, die erft vor mes 


nig Tagen entdeckt worden, und folglich weder in 


Ametita, noch viel weniger in Europa bekannt ift, 
Pbyſ. Mag. x. 4 8 muß 


[1 
* 
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muß ich etwas ausführlicher ſeyn; dieſes iſt eine 
Seuerqueclle im Niagarafluffe. Am Ufer des Fluſ⸗ 
‚ fes arbeiteten vor einigen "Tagen. Lense, um Steine 
aus zugraben, und da ihnen das Geſtraͤuche im Bes 
ge war, zuͤndeten fie esan. Zufaͤlligerweiſe fiel ein 
Brand ins Waffer. und die Arbeiter fahen zu ihrey 
groͤßten Verwunderung, daß das Waſſer anfieng in 
eine helle Slamme zu brenner. — 
Die Duelle, die in einem Umfange bon unge» 
. ‚ fäbr 6 Buß an drey verfchiedenen Drsen ziemlich hek⸗ 
tig herausquillt, entipringe im Fluſſe beynahe drey 
Fuß vom Ufer entfernt, etwas über drey Viertelmei⸗ 
len vom Waſſerfalle. 


Das Maffer iſt Eiskalt und meines Erachtens 


eines der koͤſtlichſten, das ich jemals getrunteu habe, 


ohne den geringfien heterogenen, oder minerafifchen 
Geſchmack. Sobald man aber Feuer darüber hält, 
fängt die Oberfläche an, Lichterloh zu brennen, Ge 
rade über dem Mage, mo das Waller ſprudelnd her⸗ 
ausquillt, ſetzte ich eine eiſerne Roͤhre vom ungefaͤhr 
5 Sol im Durchſchnitte, nachdem ich vorher das 
Waſſer entzuͤndet hatte, und das Feuer wand ſich 
durch dieſe Roͤhre, die drey Fuß lang ſeyn mochte, 
in einer ſchneckenfoͤrmigen Bewegung empor, und 
flieg manchmal mehr als 2 Fuß über die Roͤhre him 
aus, Die Pine des s See iſt ſeht beitig, aber der 
0 Dampf 
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Dampf davon krinesweges ſchaͤdlich oder unangenehm. 
Ich harte Die Neugierde, Verſuche damit anzuftellen, 
und hielt länget . als eine Biertelftunde meinen Kopf 
über die Nöhre, ehe das euer heraus flieg; ich 
fühlte nicht die mindefte Beſchwerde, es machte mir 
vielmehr eine angenehme Empfindung, die meine Sin⸗ 
nen zu erwecken ſchien, und ungefähr ver glich, die 
ich in den warmen Bädern des Nero bey Baya em⸗ 
pfand. 


Zu eben der Zeit, als das Feuer durch die Roͤhe 
re am beftigſten heraus quoll, ſchoͤpfte ich neben der 
Roͤhre Waſſer i in einem Glaſe und fand es fo eiskalt, 
als vorher. Ich machte den, Verſuch, Das mit die⸗ 
ſem Wafler angefüllte Bias von der Quelle entfernt 
zu entzuͤnden, aber es gab keine Flamme. 


Ich wuͤnſchte, daß Sie dieſe Merkwuͤrdigkeit be⸗ 
kannt machten und einigen Naturforſchern die Frage 
vorlegten, woher die Entzundbarkeit der Oberflͤche 

des Waſſers entſtehen moͤge? 


De das Waſſer an ſich ſelbſt nicht entzuͤndbar 
iR, fo ſcheint mir, Daß durch die Herausdringung defs 
felben aus den unteriedifchen Hölen phlogiftifche Par⸗ 
tickeln mit herausgedrängt werden muͤſſen, die ent. 
zuͤndbar find und ſich in der Luft vertheilen, wenn fie 
zu einer mäßigen Höhe ſteigen. Dieſes ift Blos weis 
we Vermuthung, die die Unia bey mir erwecken 

und 


und die ich einer mehr Fennerifchen und gelehrten Ein⸗ 
ficht und Unterſubung zu amtermerfen wünfche, Was 
mich aber in dieſer Vermuthung beftätigt, ifl, dag 

man das Feuer ganz nahe an das Woffer halten muß. 
am es ju entzänden. 


Die Heftigfeit des Feuers iſt ſehr groß. Ich 
warf in die Röhre Holz, oder andere brenubare Din⸗ 
ge, und ſie wurden ſehr ſchnell verzehrt. Ich hielt 
ein kleines Gefaͤs mit Waſſer darüber, welches ſehr 

bald anſteng zu lochen. rn v 


Der Dampf des Generg, der augenfheinlich faſt 
gar nicht zu bemerken iſt, hat wenig ſchweflichen, aber 
etwas vitrielifchen Geruch, beynahe ſo wie Liquor 
anodynus, wenn er nicht volllommen gut zubereitet 
ik. Der Rauch, der fi dünn, aber von einer ſchoͤ⸗ 
nen Schwärze, in der Roͤhre anfegte, win einen eis 
was ſalzigten Geſchmack. 


Nachſchrift des Herausg Sie Ming. 


Die Entzändbarfeit der hier befchriebenen Quelle 
ruͤhrt ohnfireitig von dem Ausbruch einer Art Wis 
sriol: Naphte ber, welche, da fie ſpecifiſch leichter als 
das Wafler if, immer auf deſſen Oberfläche ſchwimmt 
und ſich ihrer Natur nach zum Theil verfluͤchtigt. 
Bon ſolchen Naphtaqueilen find mehrere, z. B. in 
Aften bekannt. Dex vom n Deehadint bemerfte Ge 
— ſchmach 
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“ könne? Säneißt‘ diefe Meynung zur GSenuge. Da bey 


der Zerfegung Biefer MNaphte Feine mephitiſchen Daͤm⸗ 


pfe entſtehen, fo konnte die Reſpiration hierbey nicht 


leiden, ſondern es mußte von den flüchtigen Geiſtern 
mehr eine Act von. Berauſchung entſtehen. Da man 


endlich auch weiß, daß mittelſt des reinen Vitrio 
gethers das Waffer in einer: sei warmen Tempe 


ratur der Luft zum Gefrieren gebradit werden faum, 
indem die raſche Verpunftung viefer Slüffigfeit eine 


Ü- 


Menge Warmeſtoff bindet und Diefen aus dem naͤchſten 
beften Körpern an fich reißt, fo iſt es fein Wunder, 
daß bey aller fouft ganz feurigen Natur diefer Quele, 
ihr Waffer abrigens eistalt/war. u Ä 


. HL. : 


Nachricht von einem Knaben mit feht 


. verunftalteren Geburtsthellen/ welche ihm das 


Anſehen et eines Hermaphioditen gaben. 


— '.- 2 nt 
x . 
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| | B. diefem lom eheren Kinde unterhielt bir Hr. 


Hefrath Wrisberg am 17 Oct. 1795, die Ein.) 
ſellſchaft der Wilfenfchaften zu Göttingen , und wie 
heben aus der Anzeige davon, im Mo. 138, der dafls 
ger gel, Zeitung, folgendes, dein Plan Diefes Mag 
aiſprechendes, aus. Das Kind, welches die Ver⸗ 
8% _ ;, anlafe 
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anlaſſung zu der Vorlefung gab, war ein. beynahe 

breujähriges, noch lehendes, welckes zu Goslar 1792. 
zur Welt gekommen war. . Weil man es für ein 
Mäpchen hielt, fo wurde ihm auch in der Taufe der 
Mame Johaane Marie Chriſtiane Lentge beygelegt ; 

es verbreitete ſich aber bald eine Sage, daß das 
Kind eine‘ Zwitterattige Bildung an feinem Geburts⸗ 
teilen mit auf Die Welt gebracht habe. So verfiris 
chen beynahe 3 Jahre ; es fchien das Kind ziemlich 
gut zu gedeihen, und litt‘, auffer Der. yon der über» 

Natüplichen Bereinigung des Maſtdarmas und der 
Harnroͤhre herrährenden und unwillkuͤhrlich erfolgten 
‘ Entlevigung des Stullganges und Urins, nicht ſon⸗ 
- berlih. Nachdem der Hr. Hofr. Wrisberg Durch 
Hrn, D. Gelpke in Goslar, von diefem Vorfall un⸗ 
terrichtet war; lies er dieſes merfwürbige Kind 
mit feinen Eltern am 25 Sul: 1795. nach, Goͤttingtn 
kommen, zeigte es giner- großen Anzahl feiner Bupd-- 
zer, lies Die intereffanteften, Teile abbilden und ents 
warf Davon Die Beſchreibung, welche er der Socie⸗ 
taͤt vorlegtte.. 

"Der Beutel (ſcrotum) iſt durch eine tleine Er⸗ 
habenheit gleichſam in zwey Theile, oder Behaͤltniſſe 
abgetheilt, in welchen‘ man ganz offenbar Die. beyden 
Hoden noch fo batseglich fühlt, daß fle noch faſt durch 
den Bauchring zuruͤckgeſchoben werden koͤnnen, wie fe 

fich denn auch allemal ku andern geſanden Kindern 
nn En '| 


— — — -n DI 1 


. ruht Kon vs wies A welche der algemei⸗ 
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uinanf ziehen, menn heftiges Huſten und Erbrechen 
den Unterleib in Bewegung fegen. Am untern Theile 


der rechten Erhabenheit. figt ein ziemlich dicker Ap⸗ 
gendiz, in welchem ein Theil des Maſtdarms enthals 


‚ten. if, und der bisweilen durch Werhalten und Hartz 
. werden des Koths zu einer anfehnlichen Größe mächfl, 


Die fi nicht eher wieder vermindert, bie nach den 


ijammervollſten Bemühungen und Aechzen und Wei⸗ 


nen sine Ausleerung erfolgt ifl. — Die genanute 
Erpabenpeir, welche ich unter dem Venusberge finder, 


iſt eine wahre männliche Ruthe, nur etwas kleiner, 


ale gewoͤhnlich, fie endigt ſich in eine ordentliche Ei⸗ 
el mit ver Vorhaut Äberzogen, die fich vollkommen 
‚queödziehen läßt, Allein unterwärg gegen Das 


. Bändchen (fraenulum) zu, welches ganz fehle, iſt 


Diefe Eichel gefpalten, und flatt der Mündung ber 
Sarnröhre, bie weiter nach hinten zu liege, fiebt . 


„man eine Furche ohne ale Spur von Harnroͤhre. 
Das, werfwärdigfte. Städ aber an dieſer Deformicde 
iſt ohuſtreitig eine Oeffnung, ungefähr 6 Lin. lang 


rund4 Ein. breit, welche ſich gleich unter dem Penis 
befindet und inwendig eine roſenrothe Farbe hat. 
Aus derſelben fliege foft beftändig Urin aus; fehr 
“felgen läßt dieſes Giepern nach; bisweilen erkelgt 16 
häufiger, gu Zeiten Iparfamer ; ſehr oft And fläffige 
Ereremente damit vermiſcht, von gränlicher Zarbe. 
„Wenn mau ben erhabnen Appendix druͤckt, kommt 





siräinigl; ju der erfian en den Bkugungstfeien war 
u bie 
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ne Unslerrungsmeg der Bleſe un) Bes Maſtdarmes 
iſt; denn es findet ſich nirgends eine weitere Spur 


‚son Ausgang für den eirten oder andern Theil” — 


ns ıY 


Die fuͤrchterlichſte Untnhe des Kindes, wobey 
Convulſionen zu befuͤrchten waren; geſtatteten feine 
Art von genanerer Unterſuchung der innern Be⸗ 
ſchaffenheit dieſer Spalte durch Sonden. Ar. W. 
hat alſo nichts mit Zuverlaͤßigkeit entdecken koͤnnen, 
wie fomwohl die Harnroͤhre, als der Maſtdarm, ſich 


darin endigen, und ob ein Weg hoͤher hinanffähre. 


Denn da eben diefe Spalte für die Mündung bir 


‘weiblichen Seide gehalten, und das Kind deswe⸗ 
gen als Maͤdchen angefehen wurde, fo konnte 'man 
"allenfale ver Vermuthung Raum geben, es möchte 
dieſer Weg zu riner Bebaͤhrmutter führen, ünd das 
Kind im allereigentlichſten Verſtande zu einem wah⸗ 
ren Hermaphroditen äualificiren. — Doch über 


alles dieſes und mehreres Anderes wird blos eine Uns 


terſuchung nach dem Tode dieſes Kindes Licht ver⸗ 
breiten. — Zwey niedliche Zeichnungen illuſtriren 
"pie wichtigſten Vunkte dieſer merfwärvigen Beoba 
tungen, aus welcher nach der "gegenwärtigen Hu 
ſchaffenheit der Dinge einige Pgräfe Rn wer⸗ 
den konnen. 


as "tt, 


Die Stätie botce hier alſo drlv Defsrtiltäten 


nf 


4, 
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I. die zwelte, nerntich die widernatuͤrliche Vereinigung 
| "der Harnröhre umd ded Maftdarms, und nos eine 
dritte, die unrechte Rage’ des Maſtdarms, getäine 
men. Die zweite ſchien fih dem Fall etwas zu näs 
bern, weiten Hr. Hofe. Wrisberg ſchon vor 17 
Jahren (Comment. Soc. reg. Sc. Goeit, p. 2. 
1778, Vol. I. p. 1.) befchrieben und abgebildet hats 
te Was die Zeugungstheile betrift, fo feuchter die 
männliche Befdaffenheit des Kindes zu deutlich ins 
"Auge und dag bisherige Mädchen maß kuͤnftighin als 
Knabe Job. Chriftien-Aentge heißen. Durch 
die widernatuͤrliche Oefnung der Hatntöhre möchte- 
-.  "indeffen wohl dem Zeugungsdermögen diefes Kna⸗ 
bens, wenn er fein Leben bis zu den mannbaren 
"Jahren fortfegen folte, großes Hinderniß in den 
"Meg gelegt werden. Es ift aber wenig Wahrſchein⸗ 
lichteit vorhandeñ,'daß dieſes ſonſt artige Kind bey 
“feinen mannichfaltigen Beſchwerden der Ausleerung 

"fein Leben werde hoch bringen, um fo mehr, da auf 

ſer der Pflege und Reinlichkeit keine erfprießliche chi⸗ 

\ rurgifche Huͤlfe ſtatt findet, ohngeachtet der vielen 
ua) die man darüber ſchon gerhan bat, u 


“ Unter allen vorhandenen Beobachtungen / die 
| pr Genauigkeit und Einficht befchrieben find, foınme 
Feine diefem Gall, den Fehler am Mafldarın ausge⸗ 

nommen, näher, als der Weszpremiſche in Un⸗ 
„gern GBalding. nenes Mag. f. Aerzte 1 ©. 1 St. 
RS. 9.9. 


> 


N ur. 


©, 93. ) Denn der Menzelifche (Ephem,. nat, 


curioſ. Dec. K A. VIE, obL. 8 p. 8.) weicht um 
sid mebr ab. 


Diefer Gefihtäensähfung | hat nun. der Ar. 
Hofe. W. eine Dogmatifche Unterfuchung über einige, 


auf dieſen Gegriftand Beziehung habende Fragen, bey⸗ 
gefuͤgt. Im ˖pboſiſchen und phyſtologiſchen Verſtande 
verlangen wir bey einem Hermaphroditen die Verei⸗ 
nigung mehrerer Hauptſtoͤcke von den Geburtstheilen 
beyder Geſchlechter in Einem Imividuo. Veſonders 


iſt es aber, wie man von dem bloſen Namen Her⸗ 
maphrodit, wie die Tradition und Fabel lehrt/ 
durch eine neue Zabel zur wirklichen Sache uͤberge⸗ 
‚gangen: Denn bey den fhönften Hermaphroditen, 
‚Die uns das Alterthum von den Griechen, Etruskern 
‚und Römern aufbewahrt bat, ſelbſt an dem ſchoͤnen 
“Jiegenden Hermaphroditen in der Villa Borghefe, ift 


| feine Spur von Deformität an ben Geburtsiheilen 
w jeden =. 


Ob es nun jemals i im zenaueſten Verſtande ey 


nen wahren Hermaphroditen gegeben habe, daran iſt 
‚mit Recht zu zweifeln, denn ſelbſt dae neueſte Exempel 
des 17 jährigen Hubert Jean Pierre, welches Ar. Mas 
ret (Mem, de ac; de Dijon, T. II, p. 157). bes 
ſchrieben har, entierut nicht alen Verdacht einer un 


richtigen Beobachtung. Alſo nur bey monſtroͤs zw 
: Ä 0 fa 


m 


Nachricht von einer feltenen Krankheit. 
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ſammengewachſenen Körpern männlichen und weibli⸗ 


hen Geſchleckts, läßt ſich eine ſolche Vereinigung 


beyder Beugungswerkjeuge benfen und megen der 


übrigen Punfte wird uf die Abbndluns ſelbſt ver⸗ 
wieſen. 





nn 


«4 


are Zeviani befhreißt im Viten Tom. der Me- 


morie di Matematica e Filica della Societä Ita- 


liana ein Erbrechen von Harn bey einem Krauenzims 


‚mer von 19 Jahren, die in der Schaamgegend von 


einens Meſſer verlegt‘ worden war, In den Goͤtt. 
gel. A. findet fi davon folgender Auszug: Ein 


halbes Jahr nach dieſer Verlegung floß kein Harn 


mehr ab, und vier Jahre hindurch mußte derfelbe 
abgezapft werden; zuletzt verlor fich auch aller Meig 
zum Harnen. - Die Perfon dekam eine allgemeine 
Waſſerſucht, über die ganze Haut jüdende Blaſen 
und einen häßlichen Geruch nach Harn. Eine Art 
Wuth und unertraͤgliche Schmerzen nöthigten fie 
zum täglichen Gebrauche des Mohnfaites, von wels 


‚gem fie am Ende täglih 200 Gran und noch mehr, 


nn nahm; 


| I 56 u. - 

| nahm; fü fiel auch davon nicht in Schlaf und Farb 
zulegt an einem bitzigen Sieber: In der Leiche war 
vie Harnblaſe ganz leer und zufammengesogen ; ſelbſt 


alle Spur von den Mindumgen der Sarngäuge was 
zen verſchwunden. 
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- Nachrichten von neuen, zum Behuf der 


Naturkunde getroffenen Anſtalten. 
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Wechriht de don der nem eingerichteten Academie der Wiſe 
ſenſchaſten in Frankreich. 
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N 216 Feimelre (7 De, 1798) mard die neue Afaz 


demie der Wiflenfchaften und Künfte, Deren Gründung 
durch ein Gefen der neuen Copſtitution beflimme 
worden, fegerlich eingeweiht, Der Minifter des 
AInners, Hr. Benezech, begab fih zu dem Ende um 
6 U. Ab. nach dem Louvre, wo die erfien 48 Mit⸗ 
glieder des Inſtituts, die das ausübende Directo⸗ 
rium aus einer beſtimmten Anzahl Gelehrten erſehen 
batte, ihn in dem Saale der ehemaligen Academie 
des lciences erwarteten, Ver der Ankunft des 
— Mint 


— 
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Miniſters giengen ſaͤmmtliche Mitglieder ihm enfge | 
gen, und führten ihn zum Stuhie des Präfi identen, 
Den aber der Minifter nicht annahm, fonderw Deu 
Decın der Verfamnmiung, Diesmals Hra. Dauben- 
ton, felbigen einzunehmen bat. Der Minifler nahm 
alsdaun ſeinen Plag an der linken Hand des Decans, 
der ad interim das Prafidium führte. Seiner 
ſchwachen Stimme wegen konnte Hr. Daubenton, 
weder deu rief, den das Directorium an die neue 


‚Academie gerichtet, noch auch das Geſetz der Conſti⸗ 


tution, wodurch die Errichtung dieſes Inſtituts bes 
ſtimmt ward, vorlefen, daher der Minifter Die Mühe 
‚ Übermahm. .Er' beſchloß ſeine Vorleſung mit einer 


kurzen, der Sache angemeſſenen Rede, worinn er 


-von dem Nutzen ſprach, den die Republik von den 
Arbeiten der neuen Akademie mit Mecht gu erwarten 
hatte. Der Brief desxDireftoriums enthielt Verſi⸗ 


. - cherungen des Eifers und des Wohlwollens für das 


Inſtitut. Des Decan beantwortete die Dede des 
Miniſters kurz und bündig, woranf legterer die Ver. 
fammlung verlies, Den Befchluß dieſer erflen is 
gung machte Br, Lalaude, der beruͤhmte Aſtronom, 
durch eine Rede, wornach Hr. Delile de fa Sale 
einige Bemerkungen über die weitere Einrichtung des 
Inſtituts hinzufuͤgte. Die Verſammlung ſchritt alas 
dann zur Wahl der noch zu erwaͤhlenden Mitgliedec, 
wovon diesmal eswa gewaͤhlt wurden. 


Das 


| 
| 


Das Ste für die Eristug‘ diefee neuen In⸗ 
ſtituts lautet for 


Das Inſtitut des leiences et arts gehär der 


ganzen Republick, deffen beftändiger Sitz aber bleibt 
. 38 Paris. Es beſchaͤftigt ſich mit der Vervollkomm⸗ 
nung der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, ſowohl durch · 


eigne, dahin abzweckende Verſuche und. Arbeiten, ale 


durch die Bekanntmachung neuer Entdeckungen und 


unterhaͤlt daher einen Briefwet fel mit auswaͤrtigen 
gelehrten Geſellſchaften. Vekzuͤglich hat das Inſti⸗ 


tut, den Aufforderungen Des ausübenden Directoo 
rlums gemaͤs, ſich mit ſolchen Arbeiten zu befchäftis 


gen, Die zum Ruhm und unmittelbaren Nutzen ber 


franzöfiiehen Republik gereichen, 


Des Juſtitut ſoll aus einer beſtimmten Anzahl 


Mitglieder beſtehen, (naͤmlich 288) wovon die Haͤlf⸗ | 


te zu Paris wohnhaft, die andere Hälfte aber in den 


verfchiedenen Departeimentern befindlich iſt. Auffer 


diefen Mitgliedern erwaͤhlt ſich daffelbe noch eine ges 
wiſſe Anzahl auswärtiger Gelehrten, als Allocies. 
etrangers, Leren Zahl wor der Hand auf 24 be⸗ 


| ſtimmt iſt. | \ 


Das Inſtitu⸗ theilt ſich ing aleſſen: eine jede 
Klaſſe enthält wiederum mehrere Sectionen; jene 
Eection enthält 12 Mitglieder, 


\ 
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J. Klafſe. Phyſiſche und mathematiſche Wiſ⸗ 
ſenſchaften. Diefe Klaffe beffcht aus 10 Gectionen. 
1. Mathematik. 2. Mechanifhe Rünfte: 3. Aſtre⸗ 
womie, 4. Experimentalphyſik. 5. Chemie. 6. 
Daturgefchichte. 7. Botgnik und Pflanzenphyſio lo⸗ 
gie. 8. Anatomie und Zoologie, 9. Medicin und 
ECbhururgie. 10. Defonomie und Thierarzney. 


1!. Kaffe: moralifche un® politifche Wiſſenſchaf⸗ 
ten, 1. Analyſe der Empfindungen und Ideen. 
2, Moral. 3. Gefeggebüng. 4. Politik. Oekono⸗ 


mie. 5. Geſchichte. 6. Erpbefihreibung. 


III. Klaffe. Litteratur und ſchoͤne Kuͤnſte K 
Sprachlehre. 2. Alte Sprachen. 3. Dichtku⸗ſt. 

4. Alterthänkr. 5- Malerey. 6, Bildhauerkunſt. 
' n. Baukunſt. 8. Muſik und Detlamstion. 


Fuͤr eine jede Klaffe iſt ein befonderer Verſamm⸗ 
füngsfaal im Louvre beſtimmt. Niemand kann zu 
gleichet Zeit Mitglied zweyer Klaſſen ſeyn; doch Darf 
ein Mitglted einer Klaſſe der Verſammlung ungehin⸗ 
dere beywohnen. ine jede Klaſſe des Inſtituts 
"mache jährlich die von ihr gemachten Entdeckungen 
uud Vexſuche durch den Drud befanufe ’ 


2 


Jibrũch hãlt das Inſtitut vier afentiiche Si⸗ 
tzungen. Bey dieſer Gelegenheit And alsdann die 


3 Klaſſen genieinſchaftlich verſammlet. Von dei 
Fort⸗ 
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 Boreiäriften, welche Die. 3 Kiellen in jedes Jahre 
im Künften und Wi enfchaften. gemacht haben, flate ‚ 
ten fie dey Ablauf deſſelben einen umftändfichen Be⸗ 
richt an Die gelengebende, Verſammlurg ad. 


Die Preißanfgaben, die eine jede K aſe jͤhrlig 
aufgiebt, macht das Be zu einer beftinmten Zeit 


bekanut. je 43 212 . . , a 


Die — —— Beftianet jaͤhn 
Hd die zur Erhaltung dee J iſcicute nochigen on 
„men 5 hufofge Unes Etats, dei-bäd' ausidende Di 
ctorium derfelben vorlegt. 


5 


"Bud. Errilgeung des Nattonaſmfitues erwaͤhlt 
hes aͤusuͤbende Sirect orium SR etften hh Weicgliedeh⸗ 
denen alsvaun die Wahl der Arigen Mitglieder 
überlaffen bleibt: Die in Paris anfäßigen Mitglie⸗ 
der erwählen,Die,in Den FemKurerB wohnenden/ 

j oder die Altdcies regnico es, “fo. wie auch’ die Aus⸗ 
waͤrtigen / oder Allocies atrangers. Die Bifeguäg 
‚einer erlidigenr: Saylle beym Inſtitpt bleibt demſel⸗ 
ben allein uͤberlaſſen. Bey der Wahl übergiebt,pje 
Klafle, | In welcher eine Stelle erledigt worden, dem 
Inſtitule ehne drexfache Bifle der j erwaͤhlenden Can⸗ 
didaten. Auf gleiche Weiſe werden Die einhendi ſchen 
um frempen AR ri ZB Er 


.. 3* —8— 
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“ “Eine jſde Riaſſe des Fuftituts vihatt au dem 
Orte, wo ſie de verſammelt, ; eine Gaskualung von 
Natur und Kunſtptodutten, desgleichen eine Biblio⸗ 
thek, die für eine jede Klaſſe mit den ige brand 
sen Herten verſehen iſt. ....:..= 


Das eigentlich Reglement 17 2 —R ſer⸗ 
wohl in Abſicht ihrer Sitzungen, als ihrer Arbeiten⸗ 
wirn vom Juſticute lelhſt abgefaß, um der gefenges 
Senden Verſammlung vorgelegt zu werden, bie im 
noͤthigen Jalle alapaun. Ins Beta asjeglih Die 


"gen wid “ In * 
Die Ben siepide, 8* Aeperfie 
Maſſe, XRXX Paris. beſtluun End, And vor 


welchen einigt Shen. vn man. waren / 
End folgeme:.: „, ;. et, gen 

a. Maibenl BARS — ange: &a * or 
YSofat, & Se! ei Em vr F 


bb Medion, Monie, Pin: “un. me 
‚ser, Vanbermonde. J. Vathom· 


Ta m BEUT BB rn. 


.. © Akyonarfik, Ban Mh —* 
Pingaré. Melher⸗ Halßni. oh. r 


d. Erperimentalphyfik, any on 
Briſſon. Coulon. Rochon. le Be. ' 
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} ©. Chymie. Buyton Morveau. VSerthol⸗ 
| Set. Fourcroy. Bayen. Peletier. Dauquelin. En 
| f. Naturhiſtorie und Mineralogie. Dars | 


cet. Hauy. Desmarets. Dolomler. Duhamel. tes 
lievre. 


8. Botani. Lamark. Defonteinss, Adanſon. 
Jauſſen. LHeritier. Ventenet. | | N 


b. Anatomie und "Zoologie. Daubenton 
Larejede: Zonen. Quvier Btouſſeua Riharv. 


i. WMiedicin ind Chirurgie. Deſeſſart. Sa⸗ 
bathier. Portal. Halle. Peletan. Laſſus. 


—* Oekonomie und Thierarzney. Tpoutk 
Ser, Timer: ‚en Barnentier. Bapats. 5 


— —* * 2.3.00 104 1796. und 
Nie a Ber: Wieglo fur Die Ährigen, Klaſſen 
‚angegeben find. (Die mie größerer Schrift gedruck⸗ 
wat Mann‘. fire Di aer — we ven 
Saale ei, “ 
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ML ur αα Ber ‚ir? rem 
3: Eum des Satin 12. unge. Bam rareneh 
Eonvent zu Paris auf Hrn. Gregoires Antrag, ein 
Burdda Ges? Lohgâtudes deoretirt Das: Decret 
gibt dieſem Avnen Imituce folgende Seribure: 
DEE TE . EHI) KR. 
DD —* Aufſche Abtr DO cheamitge Rh 
nigliche fowohl, als die bey der vormaligeb-: epcds 
militaire befindliche Sternwarte, ſo wie den freyen 
Gebrauch, der auf felbiger fich vorfindenden Inſtru⸗ 
mente oder Buͤcher; auch die Wohnung der Aſtro⸗ 
nomen, wird beybehalten. Die Anzahl der in dee Ret 
publit bepzubehaltenden Sternwarte, wird von bis - 
ſem Bureau beſtimmt; zu dem Eare hat felbiges 
= MH oo 23 fein 


ME 


ſels Guttchten dariben: dey: dem Contee des Seewe⸗ 


ſens einzureichen, welches alsdann die weiseen Bert 
fügungen bey dem Convent einzuholen bat. Das 
Bureau des Longfwdesitiuipnedimg, augmigteldar 
ſowohl mit den uͤbrigen franzoͤſiſchen, als ausmwärtis 
gen Sternwatten. : MDie ſfogenannte Gounpiflance | 
\ de tems wird in Zufunft von den Mitgliedern Dies 
tes: Inſtiturs ununterbroshen forsgefegt,. np anf Ko⸗ 
Ben: ver Republif gedruckt werden; man wird par u 
bergen, daß Inner einige- Jahrgänge im Varaus fers 


Fig ſehen. Die Vervollkommuung Der aſtronpmiſchen 


Berechnungen ˖ überhaupt, als bie zur. richtigen: Bes 
ſtimmung ver Sängen und Breiten nöthigen Tafeln, 
wird ſich felbiges befonders. angelegen feyn.lofem 
te neuen aſtronomiſchen: Entdeckungen, wird feibig 
ges toi fore' befanne: machen; : "Eins. der  Mitglieher 
des Inſtituts haͤlt jährlich einen aſtronomiſchen Cute 
ſum. VWon dom Forrſchritten; welche die Sternkun⸗ 
ve durch die Bemuͤhungen deſſeiben gemacht hat; er⸗ 
rheilt Jelbiges dem Convent jaͤhrlichen Bericht. Die 
Anjahl der Mitglieder: ik bor ber. Hand vom Com . 
vent au⸗ 20 feftgefegt.:" er DR EaEE SE 
Lu * gr na) 
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4 Aſtronomen: die Hru Late" il 
Mechain, und Delambre. 
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—X Degfeineit:dieiis- Fufitese wird. von den 


—— —— und: den Eonyef 


Durdy:dae Corkitk des Seemeſens zue Genchwigtug 
vorgebege werden. Wiererkiigten Stellen. beiene 
Die verſammelten Mitzlieder ns Ihren: ejgesen Mit⸗ 
teln; zu dem Ende werden ihnen vier Aſtronomen 
aid. Adjuntten gagefelet," um Wohl bey afkronemi 
ſchen Sm badhtungan; ... Alk. aſtrovoniiſchen Berech 
zungen: Kin vrdarlichen Mu gedern on: dieo Hard il 
gehn: "Mine Gehalınye erneutlichrar Mitglieder. if 
aufSene. ior-Fe wie ans ur Mpiueſten anf 40 


Bon Iefaiien:.. Date: Wörfinsjamngg Ar kici i Anfe 


sahen nes Jeſtituts aupı Urendalavng Due: Juſtre⸗ 
meuse: hat das Somwirk: dep: öffentlichen Uncexxicht⸗ 


. 22000 Livt. ausgeſetzt. Zur, PRREREFar UUS Ber 


beyden Sternwarten bereits befindlichen Pücherfamm 


uith, arbleie das Infttcahedidi Erlaubniß- die Aa den, 
der Nation gehörigen, Biblietheten _ 


Rumisre aphei me 
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ein Abjunfe Durch irgend ein Vergeben ſich zur Der 
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oltendes Nrglemaneit von Den: Wiftglieberi 


Dee Inſtituts eucnerſen/ and vun: Gopvenke un 
wiger worden. BE onen 


Dis Veran. de⸗ Vas hedee werſammlet Pr 


ent. Ausjeder Decade, und zwar den sten und 


Pen Tag, : Die. Adjuncten ‚wöhnen den jedeſmaligen 
VBerſammlungen bey, in wiflenfchaftlichen Vortraͤgen 
haben ſien ſo wie nie, ordentlichen Mitglieder, voll⸗ 
Hhlkige Stimme. .. Jährlich: belt. das Juſtitut eine 


voͤfſentliche Sitzung, ven: 2en Prairial (d. 22. Map) 
+ Worin ſelbiges De Nublika von den im verfloſſenen 
MWadre gemathten aſtroaomiſchen Entdeckungen Bericht 


ærſtattet. „Alle drey Monate ertyoͤhlt ſelhiges aus feis 
nen. Mitgliedern den -Präfineuten, Secretoͤr . und 


Schatnmiſter. Der. era. Bign nut wech Verlauf ej⸗ 
‚nes Vabrus wiederum zaufs ‚none: erwaͤhſt werden. 


4 


Die Wahl: der: Mitglieder famabi als dia der Anjuge | 


any: taun pur. alenanın für:güldg, sngefchen werden, 
went in der waͤhlenden Verſammlung wenigſtens 7 


orbventliche Mitglieder zugegen find; zu Dem Ende 


wird der Tag der Wahl drey Sitzungen zuvor anges 
kuͤndiget. Die Arc wie die Wahl felbfl Yorgenoms 
men werdeß ſoll/ ſt vbeſonders worgefihrieben. Wenn 


flitution qualificire,, fo fann Die Abſetzüng Doch nur 


in dena Galle ats haben, wenn felbige von den fämmts 
Jen, Mitgliedern- it auerkannt worden, das aus⸗ 
2U 


Abende 
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Abende Wlzecteriuus Fhubsakstiene Bun. 
Biermol im Jahre verden Die Begden Pariſer Eterut 
warten von den fämmtlichen Mirgliengen, befutk, 
um von Dem Zuſiande derfelben und der mehr oder 
indern BrauchSarfeis der vorhandenen Inſttnmen⸗ 
we Nachricht einzuzichen. Won beim: was ſie zu er 
Yen, oder zu verbeffetn finden, uͤbereichen fie nad 
Jedesmaligem Befuche dem sausübenden Direktorie 
4Directoire executif) eine Noce, gebſt den Bemer⸗ 
kuagen, die ihnen wothig ſcheinen duͤrften. Won 
Bin was in jedem Jahre jun Beſten der aufler Das 
ris beiegenen Grörnwäarten zu verfhgen iſt, überteis 
chen fie am Schluſſe jedes Jahres vorgenachsem Di 
rectoris ebenfalls einen Auffatz, welches alsdaun die 
‚weitere Ausfuͤrrung: veranſtaltet. Jaͤhrlich aͤbergiebt 
Dos Inſtitut der gefegäedenden: Berfammlung (Corps 
legistatif) das Movell eines Kalenders, um mac ſei⸗ 
KWigem den In: Der Republik eintichten zu laſſen. Ju⸗ 
el. DB’ A. Bde nr sp; 1796. Parisd. 12 
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Anzeige neuer Säriften und Auszüge, | 





De 


. Sal⸗erwig. Des Herrn U. W. Hauch Kir, . 


v. Dannebrog, Hofmarſch. Kammerh. Stallm. und 


Mitgl. d. R. Din. 8. d. W. Anfangsgründe . 
der Prperimentel s Phyfif, a. d. Din, uͤberſ. 
mit — Anm. und einer unter der Aufſ. des 


Hrn. DB. entworfenen kurzen Beſchr. der vornehiu⸗ 
Ren phyſ. Juſtr. begleitet, von L. %. Tobiefen, 
d. Prilef: D x. | She 195.8. 


Die näßere Weranlaſſung zur Ueberſetzüng die⸗ 
ſes Werks nahm Hr. T. von dem Umſtande ber, 


daß im demfelben die neuern Entdeckungen in ver Che» 
mie, auf eine geſchickte, und von uller Sectirerey 
entfernte Weiſe, benugt, und bey der Erflärung der 
Naturerfcheinungen angewandt worden find. Das. 


* einzige was man am bemfelben vermiffen dürfte, find 
‚ erfäuternde Kupfer. Indeß Hat, der Hr. B. Hoffs 


nung gemacht, ben erfter Muffe eine-ausführliche Des 
ſchreibung des ganzen phyſikaliſchen Apparat, die. 


Phyſ. Meg. X. B. 4. St. Murzugleich 


— 
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zugleich die Berchreibung feines eignen phnfit aliſch 


Kabinets ſeyn wird, heraus zugeben. Bis dahin 
wird der Hr. Ueberſ. mit Genehmigung und unter 
Aufſicht des Hrn. V. eine kurze Befchreibung der 
vornehmſten, in Lem Werke angeführten, Inſtru⸗ 
mente, unterflügt von dem Hrn. D. Bötcher, ent⸗ 
werfen und fie dem oten Ih. der Lieberf. anhängen. 
Der Hr. V. murde zum Entwurf feines Werks durch 
Privatvorleſungen veranlaft, welche er auf Erfus 
chen einiger feiner Freunde „die feine Sommlung 
phufifälifcher Inſtrumente ſahen, hielt; näher aber 


‚wurde er durch Den Mangel eines originel Dänifchen 


‚ Lehrbuch in der Phyſik, dazu beſtimmt. - Er has 


hiebey die mit Recht gerüßniten Erxlebenſchen und 


Grenchen Lehrbücher dankbar benutzt. Die befolgte 
Hrdnung iſt dieſe: Zuerſt ſtehet vie Erklärung der 
allgemeinen Ejaenfchaften eines Körpers; alsdann 


‚tolgt Statik und Mechanik, Hydroſtatit und Hy⸗ 


draulit. Nun die Kenntniß der Grundſtoffe und der 
einfachen. Beſtandtheile der Körper; die Lehre von der 
Luft und den Gasarten; die Wirkungen des Seuers, 
der Eleftricität und des Magnetiſmus. Das Gans 
ze ichließt fick mit der Abhandlung über die Erde, 
welche nebft der ihr zugehörigen Atmofphäre und deu 
dariun vorgehenden Naturbegebenheiten der Vereini⸗ 
gungspunkt aller zuvor abgehandelten verſchiedenen 


einfachen Kräfte und Wirkungen iſt. Die Säge und 


‚Theorien im Ganzen genemmen, hat ber Hr. V. 
F . auch . 


u 


auch fuͤr ſolche defer tat zu machen gefuche, wel 2 
- che nicht Gelegenheit gehabt haben, {ich viele dahin 
gehörige, vorbereisende Kenntniſſe zu erwerben. ©. 
56. fagt der Hr. V. ein vollkommen elaftifcher Koͤr⸗ 
.. per, der in Vewegons iſt und gegen einen ruhenden J 
- und unbeweglichen efaftifchen Körper ſtoͤßt, verlierefeine - 
Bewegung und ruhet nach dem Stoße.“ Der lieherf. 
bemerkt dabey, daß die Naturforfcher Äber diefes Geſetz 
nicht einig twären und bringe eine Rritif aus der Erxle⸗ 
benfchen Naturlebre vom Hru. Hofr. Lichtenberg, 
bey. — Wir bemerken: hiezw, daß eigentlich in der 


Sacche felbft kein Streit unter den Naturforſchern 


ſey, und daß der Satz fo, tie er oben ausgedruckt 
worden iff, ganz gegen Die Theorie .und Erfahrung 


ſtreite. Man nehme eine Billardskugel die an einem " 


Faden hängt, in die Hand und halte fig fo unbewegs 
lich, als moͤglich iſt; nun laſſe man. eine andere 
gleichfalls an einem. Faden haͤngende gegen fie laufen, 
fo wird diefe leytere nach dem Stoße ruhen, und fo 
ſcheint dieſe Erfahrung den obigen Satz zu beſtaͤtigen. 


Allein man irrt ſich, wenn man glaubt; daß die in 


der Hand gehältene Kugel, ganz unbeweglich geblies 
‚ben fe; fie hat wirklich etwas nachgegeben, und num 
iſt es für die anlaufende Kugel gleichviel, ob die vor⸗ 
binrußende weit, oder nicht weit, ausgewichen iſt, ges 
nug, daß die-anläufende nach der Theorie unter die⸗ 
fen Umftänden ruhen muß; aber nan befeflige' mad - _ 
Dir Kugel, welche man vorhin in in der Hand feft hielt, - 
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im einen Schraubſtock, oder an eine feſte Mauer" und 


lafle atsdanıı" Die andere Kugel Dagegen anlaufen, fe 


wird fich zeigen, Daß fie ige nicht ruht, ſondern mies 
der zuruͤckprallt, weil die befeffigte nicht im minde⸗ 
fien von der Stelle hat weichen können: Uebrigens 


* "find bier die verfchiedenen Säge, welche bey der -Pers 


cuffion vorkemmen, nicht bewielen, fonders nur mit 
Worten ausgedruckt, ohne die Buchſtabenformel mit 
benzubriugen: Am Ende dieſer Lehre wird. die Ale 
lenkuag, "welche der Lichtſtrahl von feiner Richtung 
erleidet, wenn er durch Mittel von. verſchiedener 
Dichtigteit fähre, von allen Körpern Übergaupt ges 
ſagt und dabey auf! unmittelbare Verſuche verwie⸗ 
fen. — Wir hätten gewuͤnſcht, daß dieſe Verſuche 
beſonders wären befchrieben werden. Bey ‚den Mit⸗ 
tel Die Sriction zu mindern, finden wir den von 
Tott fo fehr geruͤhmten Talkſtein niche mit genannt. 
©. 133. wird geſegt, Daß as eine Der weſentlichſten 
Eigenſchaften des Sauerſtoffs ſey, Daß er einen ſaͤuer⸗ 
lien Gefchmad denjenigen Körpern mitiheile, mit 
welchen er vereinigt werbe; — dies muß bloß auf 


. biefenigen Körper eingeſchraͤnkt werden, weiche eine 


fäuerbare Grundlage haben. Ueberhaupt ſollte auch 
der Satz ir:mer nur als hypothetiſch aufgeſtellt wer- 
werden, iudem es gar wohl moͤglich IR, daß mittelſt 


dieſes augeblichen Sauerſtoffs eine vorhin (don in 
den Körpern eingewickelte Säure blos frey wird, S. 
145. heißt es: „Wenn R· ſſerſeſſze⸗ und Sauer⸗ 


ſtoff⸗ 


ee 73 
ſtoſtgas bey einer hohen Temperatur in Gemeinfchaft 


kommen, fo. verläßt der. Wärmeftoff viefe beyden Luft, 


arten und es entſtebt Waſſer.“ Hiebey wäre zu bes 
merfen gewefen, Daß die hohe. Temperatur. gerade 


nicht noͤrbig iſt, indem auch das kleinſte elekeriſche 


Fünkchen, welches die Temperatur nicht erboͤhet, 
ſchon jene Zerſetzung bewirkt; es ſcheint mehr auf ch. 
ne innige und heftige Erſchuͤtterung der Tdheile, als. 
auf bobe Temperatur, anzutommen. | | 


- Den festen Abfchnirt dief. ıffen Teils wacht 
Die Lehre von Licht und Farben nebſt der Beſchreibung 
des Auges und der vornehmſten andern epiiſchen 
Vntxuse. 


| gurye vermiſchte Nachrichten. 
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H. Verthollet hat juͤngſt in einer Meinen Sorit: 25 

Deſcription du blanchiſſement des toiles et 
des fils par Pacide muriatique oxygene et de 
quelques autres proprietes de cette liqueur 
relatives aux arts 1795. Paris, Machricht von 
einer neuen Vorrichtung gegeben, die bey der Zus 
‚bereitung des mit dephlogiſtiſirter Salzfäure ges 
ſchwaͤngerten Sleichweſſee ſehr anwendbar iſt. Er 
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hat gefunden, daß diefes Waller am becken geräch, 
wenn man gegen ı Pfund gefloffenes Kochfalz 6 Un⸗ 


zen Erpftallinifden Braunftein, der fein jerrieben und 
mit dem Salze forgfältig vermifcht werden muß, 12 


. 


Unzen coneentrirte Vitriolſaͤure und 8 bis 12 Unzen 


reines Waffer nimmt, diefe Materie in eine glaͤſerne 
Retorte, oder in einen Kolben thut, und dann Mike 
telſt einer gefinden Wärme im Sandbade das falzs 
fanre Gas in ein geräumiges Gefäs, das ungefähe 
106 Pinten Waſſer enthält, übergehen üft Sr. 

B. läßt aber dabey nicht unbemerft, daß bey dem 
GBebrauche diefes Waffers zum Bleichen, auch viel 
auf. die regelmäßige Anwendung der auge anfonme, 
wenn der Verſuch gelingen foll. Es wird’ daher die 
‚Bereitungsart derfelben ſowohl, als die Geraͤthſchaft 
"dazu r beſchrieben und letztere auf ber Kupfettafet 
vorgefell, 5 | 


In den Edindurger Transactionen Vol. IH, 


1794. hat Hr. J. Hutton eine Abhandlung von 


dee Biegſamkeit des braſiliſchen Steins mit 


einruͤcken laſſen-⸗ Auch er fand mit bloßen Augen 
keine Spur von Glimmer darinn, fe lange er roh 


war, wohl aber einen blaͤttrichen Bruch. Nachdem 
er aber die Slamme durch das Loͤthrohr daranf ger 
richtet hatte, nahm er wahr, Daß er aus biegſamen 


paralelen Stralen von Glimmer, und durch ſie ver⸗ 
bunde⸗ 
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bundenen Quarzkoͤrnern beſtand. Weil man ihn zu 


Tage findet, fo glaubt er, Daß er zuvor ein kalkarti⸗ 
ges Bindemittel gehabt babe, welches nun ausges 
wittert ſey. Die Entdeckungen des Hrn. Fleuriau 
de Bellevue *) fcheinen Hrn. Hutton nicht bekannt 


geworden in ſeyn. Soͤtt. gel. Anz. St. 151. 1295. >. 





Hr. Bonvicini hat bey ſeinen Beobachtungen 
über die Weinbergsſchnecken bemerkt, daß fie füch erſt⸗ 
lich alsdann von ihrem Xege abwendig machen lies 


fen, wenn fie an Das, mas ihnen in den Weg ger. . 
legt tourte, mis ihren Zühlfpigen fließen. ' ‘Dies ges . 


ſchah auch von einer "brennenden “Kerze nicht cher, 
als wenn die Flamme das Ende derſelben berührte; 
ſie fcheinen olfo wenigſtens in den Zübhlfpigen keine 
Augen zu. haben. Inſecten hingegen zogen, went - 


ihnen flarfe Gerüche nahe famen,, ihre Fuͤhlhoͤrner 


zuruoͤck, welches aber nicht geſchah, wenn man ihnen 
in einiger Entfernung Koͤrper entgegen hielt. Sie 
ſcheinen alſo in den Fuͤhlhoͤrnern das Werkzeug des 


Geruchs zu haben, (wenn nicht die Erſcheinung leber 


aus einer mechaniſchen Einwirkung derj riechenden 
Ausfluͤſſe, als bloße Stoͤße ðleiner Roͤrperchen zu 
erklaͤren iſt). 


IM. fd. Mag. Vnn. 8. MIR, St. A ©. 
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